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Morgen -Ausgabe.
| _ 1. Matt._

Wiesbadens Grundvermögen
uitö das Einkommen aus demselben.

DaS Einkommensteuergesetzführt als eine der urit
ihren Erträgnissen der Veranlagung unterliegenden Ein¬
nahmequellen der Steuerpflichtigen auch das Einkommen
ws Grundvermögen, Pachtungen und Mieten , einschlietz-
itdj des Mietswertes der Wohnung im eigenen Hause,
auf. Das Einkommen aus Grundvermögen umfaßt die
Mage sämtlicher Grundstücke, die dem Steuerpflich¬
tigen eigentümlich gehören, oder aus denen ihm infolge
m Berechtigungenirgend welcher Art , z. B . aus dem
Neßbrauchsrechte, ein Einkommen zufließt. Ausgc-
ftlossen von der Besteuerung ist jedoch das Einkommen
ms den in anderen deutschen Bundesstaaten oder in
wem deutschen Schutzgebiete belegeuen Grundstücken, so-
me das Einkommen der nicht des Erwerbs wegen in
Preußen wohnenden oder sich aushaltenden Ausländer
ms im Auslande belegeuen Grundstücken. Uber den Er¬
folg dieser Maßregel ist in dem steuerstatistischen Mate¬
rial, welches düm Abgeordneten hause alljährlich vom
ssinanzministerzugeht, interessante Auskunft enthalten,
jedoch nur hinsichtlich der Einkommensteuerpflichtigen
ml einem Einkommen von mehr als 3000 M.

Unsere Stadt , der Einwohnerzahl nach die 26. unter
den zurzeit vorhandenen 80 preußischen Stadtkreisen , steht
mit ihrem Grundvermögen (d. i. dem Werte des eigenen
Besitzes, einschließlich des Betriebskapitals ) im Betrage
»on dermalen 322 481 024M . unter denselben an 0. Stelle,

io 17 Stellen über dem Platze, den ihr ihre Einwohner-
I zumeist. Von minder bevölkerten Stadtkreisen über-
>t uns in dieser Beziehung kein einziger . Biclmehr

schließen wir uns unmittelbar an die größeren Stadt¬
kreise Berlin , Breslau , Köln, Frankfurt a . M ., Hannv-
m, Düsseldorf, Charlottenburg und Schöneberg an, eine
Tatsache, die uns wohl schon mit einigem Stolze erfüllen
kann.

Das Grundvermögen des preußischen Staates wurde
dis jetzt fünfmal festgestellt. Dabei ergaben sich für un¬
sere Stadt an solchem:

1896/96 . 234 197 116 M.
1896/97 . 235 226 723 „
1897/99 . 237 658 926 „
1899/01 . 297 464 644 „

: 1902/04 . 322 481 324 „
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Feuilleton.
Ittalidje Gespräche mit einem Chinesen.

Bon Franz Woas-Schanghai.
, Als sch jüngst den Min hinanffuhr , saß mit mir

selben engen Kahne ein Chinese, mit dem ich wäh-
leud der langen Zeit , die unsere Reise in Anspruch

manch vertrauliches Gespräch führte.
Es war der Dolmetscher des deutschen Konsulats zu

schau; der Konsul hatte ihn mir für meine Reise ins
ere mitgegeben und als seinen, unterrichteten Mann

!S beste empfohlen.
Hü - Siu - gi war sein Name,' er war 26 Jahre

' schön und wohlgebaut, protestantischer Christ, bei
->amerikanischen Missionaren in Futschau erzogen
'" sprach leidlich Englisch- gleich mir , dem das Englischeituuiuj vj/Hyu | iy ~ unu / w **» ’v « -

«ttmtlg recht sympathisch gewesen war —, so daß ich
«Men besonderen Wert darauf gelegt habe, es gerade
Atzend zu sprechen. Immerhin gelang es mir , mich
M Kister Hü zur Genüge zu verständigen. Im LaufeQu  zur i2)CTUiQC zu
J : 3eU lernte er auch etwas Deutsch,  das er übcr-
Mnd gut aussprach. Nach dem Mittag - oder Abend-

idaS ich übrigens getrennt von ihm etnnahm, denn
hielt sich bauernd an seine chinesische Kost, während ich

meine Mahlzeiten, allerdings von einem chinesischen
"ch, aber doch auf europäische Art Herrichten ließ) kam
>"besmal deutlich von seinen Lippen:
»Ich wünsche Ihnen eine gesegnete Mahlzeit !" —

. . Unsere Unterhaltung vollzog sich jedoch nach wie vor
M ttmrKrfi res „av  qciiter Raum , in dem wir

nes schmalen und kurzen
knapp 2 Meter breit und etwa

t * “Hanoen, das y
Sle§  närylich, das — - . — -

lang war . In diesem Boote waren aber außerUHUt . <y) U VltJtUI U-MVVH —< J —
«n, Und dem Dolmetscher noch 6 Bootsleute , ein Koch

ein Diener untergebracht! Ich hatte natürlich die
^tube im Boote inne, einen Raum , 2 Meter lang

ju hrrit' an einer Längsseite dieses Raumes erstreckte
Lagerstätte, die am Tage das Kanapee und wäh-

der Nacht das Bett darstellte. Unmittelbar da-
ftin a®er  gerade quer dazu, hatte der Dolmetscher
^Ruhestätte hergerichtet, und so saßen wir stunden-
n»n '"gelang, namentlich aber die langen Abende dicht

"einander und unterhielten uns beim gleichmäßigen
r « der Ruderschläge über alle möglichen Dinge.

Dienstag » den 16 . Februar.
so daß also eine rückläufige Bewegung nicht vorhanden,
sondern die Zunahme eine stetige war.

Es wird nicht ohne Interesse sein, hier kurz darzn-
legen, wie sich in dieser Beziehung die je fünf Stadtkreise
aneinanderreihen , die bei der Volkszählung von 1900
unserer Stadt unmittelbar vorangingen , bczw. unmittel¬
bar nachfolgten. Das Bild ist das folgende:

Krefeld . .
Kassel . . .
Schöneberg .
Duisburg .
Rixdorf . .
Wiesbaden
Erfurt . .
Görlitz . .
Bochum . .
Spandau . .
Münster . .

101 136 466 M.
160 731881 „
345 879 614 „

76 346 476 „
85 835 678 „

322 481 324 „
116 292 660 „

72 785 643 „
79 385196 „
43 714102 „

100 210 509 „
Unser Wiesbaden steht also hier an zweiter Stelle,

mithin um vier Plätze höher als nach der Einwohner¬
ziffer, läßt die vier größeren Stadtkreise Krefeld, Kassel,
Duisburg und Rixdorf hinter sich zurück und schließt sich
unmittelbar an das „große Dorf " Schöneberg mit seinen
abnormen Verhältnissen an . Und was das Einkommen
aus dem so bewerteten Grundbesitze anlangt , so hatte un¬
sere Stadt in den letzten Jahren folgende Ziffern auf-
zuwcisen:

1892/93 . . 5 920 841 M . 1898/99 . . 9 440 884 M.
1893/94 . . 6 584 600 „ 1899/00 . . 9 674 554 „
1804/95 . . 7 069 977 „ 1900/01 . . 9 814 261 „
1895/96 . . 6 981 967 „ 1901/02 . . 10175 249 „
1896/97 . . 7 919 939 „ 1902/03 . . 10 522 891 „
1897/98 . . 7 802 199 „

Das Einkommen ans diesen Quellen stieg nach mehr¬
fachem Ans und Ab seit dem Jahre 1898/99 in unserer
Stadt also ohne weitere Schwankung und auch in^ver¬
hältnismäßig beträchtlichem Umfange. Unter den Stadt¬
kreisen unserer Provinz aber steht unser Wiesbaden im
Jahre 1902/08 in dieser Beziehung wie folgt, und zwar:

Frankfurt a. M. . . . 31 140 597 M.
Kassel . .. 6 142 019 „
Wiesbaden . . . . 10 522891 „
Hanau . 1 172 802 „

Wiesbaden steht hier also an zweiter Stelle , läßt das
größere Kassel beträchtlich hinter sich zurück und nimmt
unter den 86 preußischen Stadtkreisen die zehnte Stelle
ein, während es nach der Einwohnerzahl erst an 26.
Stelle steht.

Mister Hü war etwas wißbegierig , ja , zum Teil neu¬
gierig, und srug mich auf Tod und Leben aus . Ich hielt
mich da auch nicht zurück, und so hatte ich bald — seinen
K n m m c r heran  s.

Gleich im Anfänge war es mir ausgefallen, daß er
nichts weniger als ein fröhliches Gesicht machte, als er
zu Fntschau in seiner eleganten Sänfte an dem Boote
anlangte , das zur Abfahrt bereit stand. Dabei handelte
es sich doch für ihn um eine recht interessante Reise ins
Innere , wo er noch niemals gewesen war , und um welche
ihn alle seine Bekannten beneideten. Weiterhin hörte ich
ihn oft seufzen, und wiederholt sagte er : „Oh , it is very
bard for me !" *) — Ick glaubte, er mache sich cm
Späßchen damit, und legte weiter keinen Wert darauf,
bis ich weiterhin auf den Grund kam, weshalb eigentlich
die Reffe so sehr hart für ihn war.

Mister Hü hatte daheim eine junge Frau , und diese
hatte er auf so lange Tage verlassen müssen! Mer die¬
ses war es nicht allein , was ihn melancholisch machte;
das ganze Verhältnis von ihm zur Familie seiner Frau
drückte ihn ; er war Christ, seine Frau aber nicht und
niemand aus der ganzen Familie ! Wie kam da so nach
und nach, von einem Tage zum anderen , in abgebroche¬
nen, vom Herzen gerungenen und in der fremden eng¬
lischen Zunge gesprochenen, teilweise unbeholfenen Wor¬
ten das ganze Herzeleid eines jungen , tief angelegten
Gemüts deutlich zutage! Rechts und links grundver¬
schiedene Lrbcnsanschauungen; hier  ein aufgeklärtes
Christentum, dort  ein abergläubischer Schatten- und
Geisterglaube — und dazwischen ein schwärmcrisch-licbcn-
des Mcnschenhcrz, gedrückt, gequält , blutig zerrissen durch
den Zwiespalt der Gefüllte! —

Er war noch keine 7 Jahre alt gewesen, da war er
nach chinesischer Sitte mit dem noch jüngeren Mädchen
bereits verlobt worden . Niemals hatte er sie zu Gesicht
bekommen, und dennoch liebte er sie und sie liebte ihn!
Seine spätere protestantische Erziehung änderte in diesem
Verhältnisse nichts; die Verlobung wurde dadurch nicht
aufgehoben, und er heiratete seine Verlobte, als die Zeit
gekommen war , als er sein Auskommen gefunden hatte,
trotzdem sie Heidin war . Ja — so vertrante er mir —,
es war dies für ihn sogar ein Grund mehr,  um ihr
zugetan zu sein; er trug sich mit der Hoffnung, sie einst
seinem Glauben gewinnen zu können; aber die Eltern

• ) »Ach, eö ist sehr hart für mich."

Redaktions -Fernsprecher No . 52. 1904.

Der russisch-japanische Krieg.
Die Lokalisierung des russisch-japanischen Krieges und

die Neutralen.
Die einzige Möglichkeit, daß der Brand , der sich in

Ostasien entzündet hat , nicht weiter um sich greifst wäre,
denselben in bas Gebiet der streitenden 'Parteien zu
bannen, und das könnte selbstverständlich nur dann ge-
schehen, wenn die anderen Mächte alle einig sind und so
ihren Wunsch den Kämpfenden direkt aufzwingen. Dieser
Vorschlag ist ja auch bekanntlich bereits von Washington
aus gemacht worden, vielleicht weniger im allgemeinen
Interesse, als um dem Staatssekretär Hay Gelegenheit
zu geben, sich etwas aiuszuspielon. Glauben die Ameri¬
kaner doch, seitdem es ihnen gelungen, den Vertrag mit
China sogar ans telegraphischem Wege — eine echte
Nantes-Neuerung — durchzusetzen, daß sie « ch in der
Diplomatie die erste Geige spielen müssen. Dieser Vor¬
schlag fand anfänglich überall gute Aufnahme, doch fei
reiflicherer Überlegung ergaben sich Schwierigkeiten. Zu¬
nächst entstanden Zweifel darüber , was als bas Gebiet der
triegsführenden Länder zu betrachten fei. Gehört die
Mandschurei dazu ? Sie ist doch zweifellos, wie es in
Petersburg selbst noch immer „offiziell" zugegeben, wirb,
chinesisches Eigentum . Würden sich-die Mächte aber erst
im Prinzip geeinigt haben, so 'hätte es möglicherweise ita»
hin kommen können, daß dieselben eine solche Forderung
aufstellten. Es lag also im Interesse Rußlands , den
ganzen Plan zu verhindern . Direkt konnte es allerdings
nichts dazu tun , denn es war ja noch niemand an dasselbe
herangetreten. Es versteckte sich also hinter Frankreich
und dieses verlangt jetzt auf einmal Bedenkzeit, nachdem
es früher schon zugestimmt hatte . Mose veränderte
Stellungnahme nwtrvisrt es damit , 'daß bie ganze Frag«
doch zu heikler Natur sei; denn wenn z. B. die Man«
dschurei als chinesisches Gebiet betrachtet werden fSmttt
so müßte .dies auch mit Korea der Fall fein, das ein Vasall
des himmlischen Reiches wäre . Mes letztere anzuer¬
kennen. würde natürlich für Japan noch nachteiliger sem,
als ersteres für Rußland , und so steht es leider zu er»
warten , daß 'der trotz der etwas selbstsüchtigen Absicht
doch immer im Interesse der ganzen SM : liegende Plan
der Vereinigten Staaten ins Wasser fällt . Der Kamps
wird also nicht lokalisiert werden, dagegen haben die
-anderen Staaten schon ihre Neutralität erklärt. Datz
dieses der üblichen Form nach geschehen würde, war zu
erwarten , die Frage bleibt nur , in welcher Werse diese
Erklärung auch praktisch ihre Bestätigung findet. In

der Frau wachten über sie, und jetzt, wo er fern von da¬
heim war , würde wohl die Saat , die er mit aller Mühe
gesät, und die er schon dünn anfgchen sah, von fanatischen
Händen wieder ausgerissen werden. „Oh, it is very
hard for me !" — in diese Worte brach er dann immer
wieder aus und sank seufzend in seine Kiffen zurück. —

Aber noch ein anderer Umstand machte ihm viel zu
schaffen. Das waren die gebundenen Füße!  Ich
hatte darüber mit ihm schon des langen und breiten ge¬
sprochen gehabt. Es war mir alsbald , nachdem ich nach
Futschan gekommen war , angenehm ausgefallen, daß die
Schönen von Futschau keine  verkrüppelten Füße haben.
Sie stolzieren zu selbstbewußt auf den natürlichen Sohlen
dahin und nicht auf den Stelzchen, ans denen sonst die
Chinesinnen dahergewankt kommen. In diesem Teile
Chinas ist die barbarische Sitte der Fußverstümmelung
tm allgemeinen wenig verbreitet , und zwar meist des¬
halb, weil hier die Frauen in Garten und Feld, im
Hans und im Boote fleißig Mitarbeiten ; namentlich als
Bootsführerinnen tun sie sich hervor , und da ist ihnen
mit den „Lilienstengeln" nicht gedient; sie würden zu
leicht — vom Stengel fallen. Die Folge ist, datz die
Frauen von Fnffchau schön gewachsen und auch schön von
Angesicht sind, wenigstens die aus dem Volke! In den
vornehmen und wohlhabenden Kreisen ist das anders ; da
haben es die lieben Mädchen ja „nicht nötig", und so
kommt das Schicksal des Futzbindens bei Zeiten über sie.

Auch des Mister Hü Braut und Frau hatte dies
Schicksal nicht verschont; bei Zeiten war sic in die rich¬
tige Behandlung genommen, so daß sie schon recht an¬
sehnlich — unansehnliche Füße hatte, als sic verlobt
wurde. Es war aber damals nach dem Urteile aller
Sachverständigen begründete Aussicht, datz die lieben Füß¬
chen noch viel, viel kleiner gebracht werden würden, und
so — kam die Verlobung richtig zustande; denn nur eine
Braut mit kleinen Füßen ist für bessere Kreise genehm.

Und nun , wo er diesen Ausbund von Schönheit, die.
seö Wunder mit kleinen und allerkleinsten Füßen alS
seine Frau hatte, da war es ihm ja längst aufgegangen,
welche schmähliche Mißhandlung , welch Verbrechen diese
gewaltsame Umgestaltung der Natur ist! Nun sann er
Tag und Nacht darüber nach, ob es denn nicht möglich
sei, den mißhandelten Füßen die natürliche Form wieder
zurückzugeben. 0h , it is very hard for me !"

Als er mir erst nach längerem verschämten Zögern
diesen weiteren  Grund seines Kummers mttgeteilt
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erster Linie sind Frankreich und England an dem Kriege
interessiert, da es sich ja bei diesen um einen Bundes¬
genossen handelt , für den sie eventuell doch einAutreten
Hätten. Es liegt daher auf der Hand, daß von London
und Paris aus alles geschehen wird, um das zugunsten
seines Alliierten zu umgehen, was das internationale
Gesetz der Nerrtralität vorschreibt. Daß man dabei vor¬
sichtig sein musi, ist Kar, wie Großbritannien erfahren
hat , wÄches in der Alabamafrage (während des amen-
kamischen Sezessionskrieges) von dem Schiedsgerichte zu
einer enormen Buße verurteilt wurde. Das eb-en er¬
wähnte , im internationalen Berkehr anerkannte Gesetz
schreibt nur in der Hauptsache vor, daß der Neutrale sich
nicht nur jeder direkten Unterstützung der kriegführenden
Staaten zu enthalten hat , sondern ihnen auch keinerlei
Beistand in indirekter oder verschleierter Art leisten dürfe.
Dadurch verbietet sich also die Lieferung von Waffen,
jMnnition , Lebensmitteln oder Kohlen, resp. legt jeder
-Regierung die Pflicht auf, in loyaler Weise darüber zu
jwachM, daß diese Handlungen nicht von ihren Untertanen
nusgeführt werden. Außerdem hat sie u . a. selber darauf
ku achten, daß kein den Kriegführenden gehöriges Schiff
zu einem' anderen Zwecke in einen seiner Häfen einläuft,
rfls um diejenige Quantität Kohlen einzunshmen, -die
{flsembe nötig sind, um 'den nächsten Hafen seines Vater¬
landes zu erreichen. Solche Bestimmungen sind recht
elastischer 9Mur , so daß sehr viel von öern guten Willen
der beitreffenden Personen abhängt , wie sie dieselben ans-
^legien wollen. Darüber erheben sich stets Schwierigkeiten
Zwischen den einzelnen Ländern . Verschiedene Fälle wer¬
den von -der Presse als Neutralitätshruch bezeichnet, es
entsteht dann eine erregte Kontroverse zunächst in den
Zeitungen , die selbstverständlichdie Einzelheiten des in
Rede stehenden Vorkommnissesnicht genau kennen, welche
im weiteren Verlaufe auf die Bevölkerungen übergreist
und dieselben verhetzt. Man braucht nur an das Anhalten
und die Untersuchung deutscher Postdampfer durch eng¬
lische Kriegsschiffe während des Transvaalkrieges zu
denken und nicht immer erledigen fidj solche Zwischenfälle
durch Zahlung einer Geldentschädigung. Es wäre also
des allgemeinen Friedens halber sehr wünschenswert,
wenn ber solchen Ereignissen überall mit möglichster
Schonung der Empfindlichkeit der einzelnen Landesange¬
hörigen vorgegangen würde. Wie oft haben nicht schon
solche Vorgänge, die peinlich genau mit den geringsten
Einzelheiten in den Blättern wiedergogeben wurden,
ffich späterhin als völlig entstellt, wenn nicht als ganz
und gar 'erfunden erwiesen! *

Japanische und russische Kriegslieder.
Die Japaner sind große Musiklrebhaber; wenn sie

einen Krieg zu führen haben, hallt das Land von patrio¬
tischen Kriegsliedern wider, die besonders zu diesem
Anlaß komponiert sind. Die Japaner sind darin immer
cftuiell ; sobald sie in einen Krieg verwickelt sind, sind die
einheimischen Barden mit einer Reihe von anfeuernden
Gesängen zur Stelle , die von Soldaten , Matrosen und
Bürgern mit gleicher Begeisterung gesungen werden. In
London ist unter dem Titel „Miyako Tori " eine S -amm-
lung solcher japanischer Lieder veröffentlicht worden.
Das eine ihrer Kriegslieder , das jeder Japaner kennt, ist
auch in Europa nickst unbekannt , wenn man gemeinhin
auch nicht weiß, daß es von einem japanischen Komponisten
stammt. Bor 36 Jahren bereitete sich in Japan ein großer
Bürgerkrieg vor. Nach blutigem Kampfe wurde die
kaiserliche Dynastie wieder eingesetzt. Die Geburtsstunde
des heutigen Japan ist durch die Thronbesteigung des

jetzigen Kaisers bezeichnet, und „Miya Sama " war das
Kriegslied, mit dem die kaiserlichen Truppen zum Siege
schritten. Ter erste Vers ist ein Anruf >des Japaners an
seinen Führer : „O mein Fürst , o mein Fürst ! Was
flattert im Winde vor deinem kaiserlichen Pferde ?" Die
Antwort gibt der zweite Vers : „Das ist das Zeichen zur
Züchtigung der Rebellen. Kennst du nicht diese drei
Standarten von Brokat ?" Die Melodie ist, trotz der
fremd'en Worte, bekannt: Arthur Sullivan hat sie mit
großem Erfolg m seiner Operette „Der Mikado" benutzt.
Die japanische Nationalhymne , die auch hierher gehört,
gilt bekanntlich als die älteste der ganzen Welt. Eines
der bekanntesten japanischen Lieder ist „Sayonara ", das
Trauerlied nm -einen sterbenden »der gefallen>en Mann.
Als ein „aktuelles" Kriegslied mag folgendes angeführt
werden, das während des Krieges mit China 'entstand:
„Der Vertrag von Tienffin ist gebrochen; das grobe Ver¬
halten des barbarisch und eigensinnigen Chinesen, der
den Wert des Friodeirs im Osten nicht anerkennt, gibt
uns den Anlaß mit den Zähnen zu knirschen und- die
Arme zu kreuzen, und das Volk ist traurig und zornig.
Um diesen Traum des Barbarentums durch die Macht
des japanischen Heeres zu zerstören, rücken unsere Truppen
immer weiter mit mutig flatternden Fahnen vor. . Das
Leben, des Menschen währt nur 50 Jahre ; wenn toir uns
weigern, es hitrzuIvben, sind wir dem Kaffer auf Gene¬
rationen treulos . Zwei Wege liegen vor uns offen; der
Weg der Treue ist, zu sterben. Unser Wahlspruch soll
sein, weiter zu kämpfen, bis wir erschöpft hinsinken. Das
fft das schönste Los, wie wünschenswert, wie wonnevoll !"
Ebenso wie die deutschen so lieben auch die japauischen
Soldaten sehr 'das Singen während des Marschierens.
Den Ohren eines Abendländers erscheint freilich dieser
Gesang nickst besonders ansprechend. Wer das Singen
ermuntert den japanischen Soldaten sehr. . Auch die
russischen Soldaten sind eifrige Sänger . Es ist ein Ver¬
gnügen, sagt ein französischer Schriftsteller, eine 1>
teilung von improvisierten Musikanten zu sehen, die an
der Spitze der Kavallerie marschieren — noch neben der
Regimentskapelle — die aus voller Kehle zur Begleitung
von Schnabelflöten und Klarinetten singen. Musik spielt
jedenfalls eine wichtige Rolle im Leben des russischen
Soldaten , von den Garderegimentern und dem berühmten
Preobrash 'enshi-Regiment mit seiner über hundert Mann
starten Musikkapelle. bis zu den Regimentern im ent¬
ferntesten Asien und den öden Pamir mit t'frren improvi¬
sierten Chören von einer Handvoll guter Sänger . Fm
Lager werden die Nationaltänze getanzt, und ein Wett-
eifier herrscht zwischen den verschiedenen Wgimentern in
Bezug auf Gesang und Tanz . Man sagt, daß der
russische Infanterist lieber ohne seine Instrumentalmusik
als ohne seine Sänger auskommt. Das ist nicht über¬
raschend, wenn man in Betracht zieht, daß ansier bei den
Garderegimentern und einigen bevorzugten Regimentern
die Trommelmusik die einzige Jnstrnmentalmrffik fft, die
er zu hören bekommt. Schlechte Laune und Erschöpfung
während des Marsches verfliegen, wenn es heißt : „Sänger
vor die Front !" Tie Offiziere erfreuen sich ebenso sehr
am Gesang als die Soldaten , und bei Banketten bekommen
die Sänger reichliche Schnapsmengen, um sie zu den
höchsten Gesangsleistungen anzuspornen.

*

wb . London , 15. Februar . DaS „Reutersche Bureau"
meldet aus Tokio  vom 12. Februar : Es heißt , russi --
scheKriegsschiffe  kreuzen noch immer au der Küste
von Jesso . Einem bisher unbestätigten Gerücht zufolge
sollen sie eine unbefestigte Stadt beschossen haben.

Deutsches Deich.
* Eine sehr bedentsame sozialpolitische Erklär««,

hat der Staatssekretär Graf Posadowsky in der Frei
tagssitzung der Reichstagskommission für die Kaufmanns
gerichte abgegeben . Sie lautete , wie mttgeteilt wird
folgendermaßen : „Der modernen , auf Beteiligung ^
Arbeiter am öffentlichen Leben gerichteten Beweg»«,
gegenüber kann man zwei Wege gehen . Diese Bewe¬
gung trägt jetzt noch häufig einen turbulenten , stM
revolutionären Charakter . Dies ist Folge der vielfach
vorhandenen politischen Unreife der Massen . Hofft ata«
durch politische Erziehung die Arbeiter in ihrem eigenen,
dauernden Berufsinteresse urteilsreifer zu mache»,
mutz man ihnen auch Gelegenheit geben , in geordneter
friedlicher Weise ihre Interessen zum Ausdruck zu brim
gen . Dies ist der Standpunkt der Allerhöchsten Bot¬
schaften, und auf diesem Standpunkte stehen die verbün¬
deten Regierungen wie der Reichskanzler und ich mit
ihnen . Wer einen solchen Weg nicht für gangbar hält,
wer an die Möglichkeit einer politischen Erziehimg der
Massen nicht glaubt , der kommt mit innerer Notwendig,
feit zu allgemeinen Repressivgesetzen . Jeder Staatsmann
muß sich darüber klar sein , welchen der beiden Wege er
gehen will . Wer den ersteren Weg einschlägt , wird aber
doch fordern müssen, daß die Gesetzgebung im einzelnen
auch Kantelen enthält , die eine ruhige , mit den staat¬
lichen Interessen verträgliche Entwickelung und den ge-
ordneten Fortbestand des Staatswesens sichern."

* Über den Erlaß gegen de» Flascheubierhandel hat,
nach der „Tagesztg . für Brauereien ", eine Brauerei,
Direktion auf die Anfrage einer amtlichen Stelle das
llrteil gefällt , daß mit dem Erlaß die ganze Bevölkerung
quasi ans die Säuferliste gesetzt werde . Die Berliner
Handelskammer war in ihrer letzten Sitzung einhellig
der Ansicht, daß der Vertrieb des Bieres in Flaschen
keineswegs die in dem Ministerialerlaß behauptete Ber.
führung zum übermäßigen Trinken in sich schließe, viel¬
mehr durch Beschränkung des Wirtshausbesuches und
durch Verdrängung der stärker alkoholischen Getränke
eher eine gewisse mäßigende Wirkung ausübe . Durch die
in Erwägung gezogene Beschränkung des Vertriebes von
Flaschenbier würde man gerade das Gegenteil des Ge¬
wollten in Hinsicht auf Moral und Gesundheit des Volkes
erreichen . Zugleich aber würde man alle die Industrien,
die durch das Flaschenbier eine ausgiebige Beschäftigung
finden , also die Brauereien , Flaschenfabrikcn , Verschluß,
und Elikettenfabriken , ferner die zahlreichen mit dem
Vertriebe beschäftigten kleinen Händler aufs schwerste
schädigen . Die Kammer beschloß daher , die zuständiger
Stellen aufs eindringlichste zu ersuchen , von weiteren
Schritten Abstand zu nehmen.

Aus Stttdt und Land.
Wiesbaden,  16 . Februar , 'i

— Todesfälle . Am Sonntag starb im 88. Leben-«
jahre Herr Rechnungsrat a . D . August N e neu dorffl
der langjährige Landesbank -Oberbnchhalter , dem zuletzt
die Verwaltung der Wertpapiere der Nafsauischen Landes¬
bank übertragen war . Er hatte sich durch seinen ange¬
nehmen Verkehr mit dem Publikum und seine gewisse»«
hafte Amtsführung allgemeiner Beliebtheit und Wen-
schätzung zu erfreuen . Die letzten Jahre war Herr
Neuendorff durch Krankheit heimgesucht . Er gehörte
einer alten Wiesbadener Familie an . — Ferner verschied
vorgestern der langjährige Buchhalter am städtischen Gas«
und Wasserwerk , Herr Gustav S chw e i ß g u t h , eben«
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hatte , sprachen wir lange und immer von neuem darüber.
Ich riet zu heißen Bädern , zum Massieren ; interessiert
hörte er zu , dankbar nahm er alles an.

Die Bewegung , welche sich neuerdings in China
kundgetan hat , um das Verkrüppeln der Füße zu ver¬
ändern , war ihm wohl bekannt ; er hatte sich ihr sofort
und mit aller Begeisterung angeschlossen und — war
natürlich dadurch um so mehr mit den Verwandten seiner
Frau in Feindschaft geraten . Er war sogar Obinann
eines Zweigvereins geworden , der sich in Futschau ge¬
bildet hat , um die Bewegung weiter ins Land hinein-
zutragen . Niemand Geringeres als die Kaiserin -Witwe
steht bekanntlich an der Spitze dieser Bewegung ; sic selbst
hat , wie alle Mandschu -Frauen , natürliche Füße ; sic hat
das Verstümmeln verboten und alle ihre Gouverneure
angewiesen , es in ihren Provinzen zu verbieten . Der
Dizelönig von Chili , der aufgeklärte Iuan -Chi -kai, ist âls
erster sofort daraus eingegangen ; er hat einen Erlaß
herausgegeben , in dem er eingehend , sehr geschickt und
allgemein verständlich das Unsinnige und Verkehrte der
alten Sitte geißelt ; bet seinen eigenen Töchtern hat er
sie nicht anwendcn lassen. Aber trotz alledem ist kaum
ein Forffchritt zu verzeichnen ; nach wie vor findet die
„Fabrikation der schönen Füße " statt ; wer aber dagegen
ist, gilt als Freund der Fremden ; er wird verfolgt und
geächtet . . . ^ _

Mister Hü hat , um nur Ruhe zu fmden , den Vorsitz
jenes Zweigvereins niederlegen müssen, und der Verein
ist in die Brüche gegangen . (Ganz wie bet uns !) Wahr¬
lich, Mister Hü hat recht, wenn er das seufzt : „Ob , it
ie very hard for me !"

Mer der Tag kam, wo die harte Zeit aufhörte , der
Tag der Heimkehr , der Tag des Wiedersehens ! Es war
merkwürdig , wie eifrig die Bootsleute auf dem Rück¬
wege  bei ihrer Arbeit waren ! Mister Hü hatte cs so eilig
und feuerte sie ununterbrochen an . „Xe ka , ke ka !" *)
rief er immer , und unser Boot raste mrr so über alle die
schlimmen Strudel hinweg , von denen jeder eiirzelne uns
Tod und Verderben sein konnte ! Im Umsehen waren
wir den Min wieder hinunter gelangt.

Es war ein Sonntag , als Fuffchau uns wieder zu
Gesicht gelangte ; von strahlender Sonne ttbergossen , lag
die Riesenstadt mit dem gewaltigen Hafen , den Tausen¬
den und Abertausenden von Schiffen vor uns ; durch dies
Gewirre hindurch hatten wir wohl noch eine Stunde zu
fahren , nm an der Landungsstclle anzulegcn . Schon

*) . » «tzt schm», geht schnellckl

Aus Aunst und Leben.
Znm 70. Geburtstag Ernst Haeckels.

Der große Geologe und Philosoph , Forscher und
Denker Ernst Haeckcl feiert am 16. Februar seinen 70.
Geburtstag . Ernst Hacckel stammt aus Potsdam , wo er

auch das Gymnasium absolvierte . 1861 ließ er
sich als Privatdozent der Zoologie in Jena
nieder , nachdem er seine medizinischen und
naturwissenschaftlichen Studien durch Reist"
vervollkommnet hatte . Da ihn namentlich die
niederen Meerestiere anzogen , so hatte er er¬
folgreiche Untersuchungen über die Fauna de»
Mittelmeeres angestellt , die ihm die Aufmech
samkeit der wissenschaftlichen Kreise z'.'wandten.
1862 wurde er Professor für vergleichende Äna«
tomie in Jena , 1865 ordentlicher Profeffor M
Zoologie . Ausgedehnte Reisen führten ihn « «
Lissabon, Madeira , Teneriffe , Gibraltar,
dem höchsten Norden Norwegens , nach
und Syrien und die Ergebnisse seiner Ltndie"
in allen diesen Ländern hat er uns rn einer

Fülle von Schriften und Broschüren klargelM
Er war der erste deutsche Naturforscher , der fw
rückhaltlos als Anhänger der Darwins^
Theorien bekannte und stellte in seiner „Gastr""'
theorie " umfassende Entwickelungsgesetzc P*
das gesamte Tierreich auf . Seine
larten ", seine „Natüvlichc Schüpfungsgeschi^ ö
seine „Anthropogenie " und seine „Generell
Diorphologie der Organismen " haben ihw
Weltruf , viele Freunde und viele Feinde <»«
worben . 1

* Pius X . gegen Kant . Gelegentlich einer
die der bekannte schweizerische christlich- soziale 8 '"-%
Dr . Dccurtins dieser Tage beim Papst hatte , 1 “
Pius : „Die neuere Kanffche Philosophie muß t
Klerus ferngehaltcn werden . Zerstört doch diese W .
sophie das Fundament des Übernatürlichen und ...
Religion . Tochter dieser wissenschaftlichen Richtung ^
die rationalistische Exegese, die statt die Wahrheit
leidigen und die Authentizität der h. Schrift »n »tvw

lange war Mister Hü bereit gewesen ; früh am Morgen
hatte er sich den Kopf sauber rasieren und den Zopf sorg¬
sam flechten lassen ; auch im Anzuge hatte er „sich fein ge¬
macht" , und über den braun -seidenen langen Rock eine
schöne hellgelbe seidene Weste gezogen . So stand er , der
sonst immer im Innern gesessen, in einem alten Klassiker
gelesen oder seinen Gedanken nachgehangen hatte , jetzt

ganz vorn am Bug und hielt Ausschau . Plötzlich sagte
er : „Dort ist mein Haust " flugs hatte er ein Boot heran¬
gewinkt und im Umsehen saß er mit Men seinen Sachen
darin . Flüchtig nahm er Abschied von mir ; das Boot
entfernte sich mit vollen Schlägen , da rief ich ihm noch
neckend zu : „I tbink , that  is not very hard for
youl"

Er lachte, antwortete aber nichts , sondern schaute
sehnsüchtig nach dem Lande . -
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|j<r. 77. Morgen -Airsgabr, 1. Klatt. Miesdadener Tagbtalt . Dierrstag, 16. Febrirar 1904 . Sette 3.
(„118 einer alteingesessenen hiesigen Familie entstammend.
K Ml ein tüchtiger, gewissenhafter Beamter , den man

ungern verloren haben wird.
__ Wiesbadener Lehrer-Verein . In der am verflossen.?»

s-mstag tagenden Monatsversammlung führte Herr K. I a c o b t
ST,, neue Schulwandkarten von Bamberg vor . Redner ging von
^Methodik des geographischen Unterrichts aus und kam dann zur
«eiprechung der beiden aufgerollten Karten. Eine derselben zeigt
^ als neue Auflage der früheren Bambergschen physikalischen

Deutschlands. Als ein Vorzug derselbe» wurde aner-
>„»V daß sie bei etwas kleinerem Maßstabe auch die Nachbar-
«btet'e unseres Vaterlandes vorführt und die verschiedenen
Menschichten deutlich erkennen läßt . Zugleich sind in diese Karte

politischen Grenzen eingezcichnet, was ebenfalls eine Ler-
!!ßwing ist, da so das Gesamtbild eines Gebietes aus den Schüler
!i»wirkt. Zwar läßt sich nicht leugnen , daß da, wo die Landes-
»« iizen zu scharf ausgeprägt sind, das Bild gestört wird . Auch

der Wert der Karte erhöht werden, wenn im Druck nur
"Mcerestiesen, dagegen eine vermehrte Höhenschichtgezeichnet

Immerhin ist die Karte ein geeignetes Lehrmittel in
Ueren Volksschulen. Dasselbe kann von der zweiten Karte nicht

L -j werden. Diese nennt sich „Wandkarte zur Kultur-, Wirt-
Ltjg, und Handelsgeographie von Deutschland und seinen Nach-
Saraefciete«" und ist eine neue Erscheinung auf dem Gebiete der
»aüographie. Durch 200 Drucke sind die Tätigkeiten der Be-
Mhner eingezeichnet nach den Gruppen Land- und Forstwirl-
Mst Handel und Industrie , sowie Fischerei. Dadurch ist die

überladen und eignet sich kaum zum Gebrauche in unseren
r-ulen. Dagegen dürste sie in Handels - und kaufmännischen
zocibildungsschulen am Platze sein, sowie auch dem Lehrer bet
L en Privatstudien gute Dienste tnn . Bei den großen Opserii,
tuelchedie Herstellung der Karte erforderte, ist der Preis von
KM. ein sehr billiger . — Im Anschluß an die Monatsversamm-
[mm tagte die „Sterbekasse des Wiesbadener
Sehrer - B er ei  n g". Dieselbe zählt 118 Mitglieder und
fcüsich seit ihres 2öjährigen Bestehens derart günstig entivickelt,
in»53 Proz. aller Sterberentcn gesichert sind. Dem Gründer der
Aase, Herr Feldhausen, sowie dem Vorstände wurde der Dank
dir Beisammlung ausgesprochen. Die satzungsgemäß aus dem
Arstande ausscheidcnden Mitglieder , die Herren Gustav Hof-
»autt, Stein und Fcldhausen, wurden wiedergewählt.

d. Anerkennung. Der bei Herrn Zimmermeister
H. Ca r st e n s hier beschäftigte Maschinist S e e l b a ch
hat im Verlause des Winters an einem „Diesel-Motor"
skines Arbeitgebers eine Neuerung angebracht, von
welcher Herr Carstens der „Vereinigten Maschinenfabrik
Augsburg und Maschineu-Baugesellschaft Nürnberg,

Mitteilung machte. Dieser Tage erhielt er von
derselben ein Schreiben, in welchem die vorgenommenen
Änderungen als sachgemäß bezeichiret worden und der
Kreude Ausdruck gegeben wird , daß er „einen fo tüch¬
tigen Maschinisten" gefunden habe. Gleichzeitig über¬
sandte die Fabrik Herrn Carstens ein Geschenk von 30 M.
zur Weiterbeförderung an den Maschinisten.

— Kaiscr-Panorama . Shanghai,  welches durch die
chinesischen Wirren allgemein bekannt geworden ist und auch
»ahrcnd des gegenwärtigen russisch-japanischen Krieges viel von
sch reden machen wird, nebst einer Wanderung ins Innere
Mas . bildet das hochinteressante Programm der Serie 1 für
iiese Woche. Die Stadt , welche früher nur einige tausend Ein¬
wohner zählte, hat sich in neuerer Zeit zur bedeutendsten
Handels- und Hafenstadt mit einer Einwohnerzahl von ca. 300 000
Seelen aufgeschwungen. Sehr interessant gestaltet sich der Ber¬
ühr am Wusung-Flnsse, sowie in der inneren Stadt , wo in vielen
tresslich gelungenen Moment-Szencrien das bunte Leben und
Treibe» zur Anschauung gelangt. Auch sieht mau u. a . den Ein-
wrsch englischer Artillerie , sowie das Exerzieren chinesischer
Jrapptn mit ihren gräulichen Mordwaffen-. Der lebhafte Handel
undWandel spiegelt sich in vielen lebenswahren Ansichten wieder.
8» Serie 2 machen wir eine herrliche Wanderung entlang der
schönen Donau  mit vielen malerischen Städtchen und Ort-
Wien, reizenden Landschafts- und Flutzpartien, romantisch ge¬
lesene» Schlösiern, Klöstern und Ruinen . Der regelmäßige Be¬
tuch dieser wöchentlich wechselnden Serien bietet jedermann
«che» Genuß und Belehrung und kann deshalb nur dringend
empfohlen werden.

—Ein großer Hund überfiel kürzlich auf der oberen
Mtterstraße in der Nähe des Teufelsgrabens einen
Wästsmann von hier, der auf seinem Sonntagsspazier-
Mg war. Das kräftige Tier packte ihn an der Brust
»ui»riß ihm seinen Überzieher entzwei. Der Besitzer des

kinen Zweifel in die jugendlichen Gemüter sät." Im
eiteren Verlaufe des Gespräches gab alsdann der Papst
Wverstehen, daß sich Index und Inquisition mit den
Auptvertretern der Kantschcn Richtung im Katholizis¬
mus beschäftigen und daß eine Verurteilung von Blondcl,
"■Kt bekannten Pariser Apologeten, den Turinaz und
"k Jesuit Fontaine fo sehr angegriffen hatten, bevorsteht.

* Ein japanischer Gedenktag war der 11. Februar,
tiefer Tag verdient in den japanischen Annalen als be¬
hutsam vermerkt zu werden . An diesem Tage bestieg
«ah-er Tradition vor 2864 Jahren der Kaiser Dschimmu
^unno, der erste Herrscher des Landes, den kaiserlichen
^ron und begründete die Herrscherdynastie, die in un-
uuterbrvchener Folge bis zum heutigen Tage über Japan
^herrscht hat und deren 122. Vertreter Mutsuhito ist.
Mist>der Tag, an dem alle japanische Chronologie und
^schichte beginnt, und es ist eines der großen National-

die jedes Jahr aus einem öffentlichen Feiertag im
^nzen Reich begangen werden. Vor 14 Jahren wurde
? als der Tag gewählt, au dem die neue Konstitution

den jetzigen Kaiser bestätigt werden sollte, vor zwei
Mren war der 11. Februar der Tag , an dem der Ab-
Muß der Anglo-japanischcn Allianz der Welt bekannt
i^ aben wurde. Nun ist der Abend dieses Tages vom
Ar zur formellen Kriegserklärung an Rußland ge¬
zahlt worden — ein Ereignis , das ihn jedenfalls nicht
Teiger denkwürdig für die nationale Geschichte machen

als die vorhergehenden Ereignisse.
t * Spanische Dienstboten. Eine Reihe höchst spaß¬
et » Zwischenfälle aus ihrem häuslichen Leben erzählt
M Engländerin, Mrs . Dorothy Cole, im „Wrde World
Mazine" in einer hübschen Plauderei über die Dienst-
."'knfrage in Spanien , die hier wie in den meisten aiu
, ten Ländern viele Aufmerksamkeit seitens der Haus-
,7» erfordert. Während vieler Jahre , schreibt die Ver¬
drill , hatte ich Gelegenheit, die einheimischen Dten,t-
io«" *n ihrer ganzen Hülflvstgkeit kenrien zu lernen,
u*® Abends trat ich nach dem Tee in den Salon und

meinem Schrecken, daß aus den schweren Uber-
Minen Rauch aufstieg. Eine kleine Flamme züngelte
f*it äf V ' Schnelles Handeln war nötig. Ich lief alsoTür und rief nach Julia , die sofort herbeilief.
Miia , bringen Sie schnell Wasser aus der Küche, sonst

»as ganze Haus in Flammen ." Da» Mädchen eilte
\ »er Küche, ich ins Schlafzimmer, um einen Krug
Me«. Zum Glück war mein Mann da, und nach

ist,. " luden hatten wir mit zwei Kannen Wasser das
Er .* ausgelöscht. Julia aber war nicht zurückgekehrt,

t» Iah ich in der Küche nach, was sie täte. Sie war

Viehes, ein hiesiger Jurist , hatte dasselbe sofort zurück-
gerufen, sonst hätte die Situation für den Überfallenen
jedenfalls eine recht gefährliche werden können. So
blieb es bet dem zerrissenen Rock, für den der Eigen¬
tümer entsprechende Entschädigung erhielt . Es dürste
sich empfehlen, Hunde, von denen man solche Attacken
zu befürchten hat — und das muß der Besitzer eines
solchen wissen—, auf der Straße , namentlich aber draußen
im Walde an der Leine zu führen.

— Wiesbadener Karneval . Das größte Faschingsfest Wies¬
badens findet heute Fastnacht-Dienstag in der Walhalla statt, und
zwar das karnevalistische Kirchweihfest  des Wiesbadener
Karneval-Bereins „Narrhalla ", verbunden mit Bürgermasken¬
ball, abends 8 Uhr 11 Min.

— Der Kampf gegen die tabakranchende Männerwelt
ist jetzt in aller Form eröffnet worden . An die Frauen
wird soeben ein Massenflugblatt eines kürzlich gegrün¬
deten Verbandes zum Schutze für Nichtraucher versandt,
in dem die Hülfe der Frau zur Bekämpfung des Tabak¬
genusses in jeder Form angerufen wird . Der Verband
der Nichtraucher will nach seinem Statut die „Aufklärung
über die wirtschaftliche, gesundheitliche und sittliche Schä¬
digung durch den Gebrauch von Tabak und anderen nach¬
teiligen Genutzmitteln sowohl für Konsumenten wie für
Produzenten " erzielen. Er erstrebt insbesondere die
Beschaffung von Gesellschaftsräumen, Gärten , Speise¬
häusern ufw., in welchen Tabak in kleiner Form gebraucht
werden darf.

— Der Rhein ist gestern gegen Abend immer noch auf
gleicher Höhe gewesen wie am Vormittag und war nicht
ans den Ufern getreten, wie befürchtet wurde.

6 . Das Messer. Der Fuhrmann Heinrich Kl. von
Dotzheim  ist Witwer und Vater von sechs Kindern.
Das älteste davon ist 13 Jahre alt . Man sollte eigent¬
lich annehmen, einem Manne , der in den Schuhen des
Kl. steht, müßte es wohl sein, wenn er wenigstens Sonn¬
tags einmal einen ganzen Tag lang bet seinen Kleinen
sein könnte, aber es scheint, als ob er seiner Dreizehn¬
jährigen auch an den Tagen des Herrn gern die Sorge
für die Geschwister, die Küche und den Haushalt über¬
ließ und sich selbst außerhalb seines kinderreichen Heims
vergnügte. So rvar es wenigstens am 2. November v. I .,
einem Sonntag . Mit einem Bekannten begab er sich
morgens um 8 Uhr schon auf eine Trinktour . Zurück
kehrten sie abends gegen 11 Uhr, wie der Bekannte des
Kl. angibt , schafften sie sich über den Exerzierplatz nach
der Sixtschen Wirtschaft an der Ecke der Wald- und Wies¬
badener Straße „so gut es gehen wollte". In der Wirt¬
schaft krakeelten sie und vor der Wirtschaft zettelten sie
mit einigen Wiesbadener Arbeitern , die ebenfalls „etwas
angetrunken" waren , eine Keilerei an , bei welcher mit
Stöcken, Regenschirmen und Lattenstücken hantiert
wurde. Die Sache wäre ohne weitere Folgen verlaufen,
wenn der Kl. nicht zum Messer gegriffen und einen der
Wiesbadener gestochen hätte. Die Stichwunde war nicht
gefährlich,' mit Rücksicht darauf kommt der wegen gefähr¬
licher Körperverletzung angeklagte Messerheld in der
gestrigen Strafkammersitzung  mit einer Ge¬
fängnisstrafe von 5 Monaten davon.

— ,.Tagblatt"-Sammlungen . Dem „Tagblatt "-Berlag gingen
zu: Für die Geöächtniskirche in Sxeter:  Von
Stammgästen im „Schwan" bei Herrn Vallieur in Kloppenheim
4 M ., von Stammgästen im „Schwan" bei Herrn Merten in
Erbenheim 2 M. 5 Pf.

— Scheues Pferd . Gestern vormittag ging das Pferd
eines Milchsuhrwerks durch. Es raste mit dem Wagen
die Friedrichstraße hinunter nach der Wilhelmstratze zu,
wo es glücklicherweise noch zum Stehen gebracht wurde.
Ein Wunder ist es zu nennen , daß die tolle Fahrt in einer
so belebten Straße ohne schlimmere Folgen war.

dabei, so viel Feuerung wie nur möglich in den Hers
zu stopfen. „Was in aller Welt machen Sie denn da,
Julia ?" fragte ich erstaunt . „Warum haben Sie kein
Wasser zum Ausgietzen des Feuers in den Salon ge¬
bracht?" — „Ich warte nur darauf , daß es kocht, Scnvra!
In einer Minute wird es so weit sein." Und triumphie¬
rend wies sie auf mehrere Kessel, die schon zu singen an¬
fingen . . . Meine Köchin Maria bewunderte sehr die
freundliche Art , die mein Mann im Umgang mit den
Dienstboten hatte, und als ihre Mutter auf acht Tage
zum Besuch in die Stadt kam, brachte sie für meinen
Mann einen schönen jungen Hahn als Geschenk mit. Er
war nicht zu Hause, als die gute Frau mit dem schwarzen
Vogel abends ankam. Mein Mann kam erst, als ich
längst im Bett lag und den Schlaf des Gerechten schlief.
Es scheint nun , daß der Hahn etwa um 2V2 Uhr den
Morgen mit triumphierendem Krähen begrüßte und dies
mehrmals wiederholte. Mein Mann war gerade ein¬
geschlafen, ertrug es einige Zeit , stand dann auf und
bedeckte den Hahn mit einer Fußwanne , die er gerade
fand. Eine Viertelstunde war es ruhig . Plötzlich er¬
tönte wieder bas Kikeriki, und ehe mein Mann sich noch
von seinem Staunen erholt hatte, daß der Hahn seinem
Gefängnis entflohen war , ertönte schon wieder das
Krähen. Nun war seine Geduld erschöpft,' er ging in
die Küche, drehte dem Hahn den Kopf um und legte sich
nun unter völliger Stille wieder ins Bett . Als Maria
und Julia morgens herunterkamen , sahen sie vor der
Küchentür eine kleine rote Lache, die sich bei näherer
Untersuchung als Blut erwies . Langsam und vorsichtig
schob Maria die Tür zurück. Etwas hinderte sie am Ein¬
treten . Schließlich aber konnten sie herein, und da sahen
sie einen umgeworfenen Stuhl mitten in der Küche liegen,
hier und dort auf dem Boden Blutflecken und das Etwas
hinter der Tür . Darauf eilten beide, ohne innezuhalten,
nach der Wache der „guardia civil ", und der Polizei-
„capitan " nahm ihre atemlos hervorgebrachten Be¬
kundungen zuProtokoll. Etwas später erwachten wir durch
heftiges Ziehen an der Glocke. Der Diener benachrich¬
tigte uns , baß sieben Polizisten und ein Sergeant an der
Tür ständen und uns sprechen wollten. Mein Mann
kleidete sich schleunigst an und eilte hinaus . „Senor,"
sagte der Sergeant flüsternd, „ein blutiges Verbrechen
ist während der Nacht in Ihrem Hause begangen wor¬
den!" . . . Das Ende kam erst am Abend, als wir
Hühncrfrikasfee aßen. Mein Mann schwur, nie wieder
einem Hahn den Kopf umzudrehen, aber Marias Mutter
ging »»getröstet in ihre Heimat zurück . . . Wir hatten
einen Diener , Josch der ein Prachtexemplar seiner Art
war . Er mußte hin und wieder Briefe zum Briefkasten
bringen . Einmal fah mein Mann , wie er mit einem

Dereins -N achrichte».
*  Auf das heute Fastnacht -Dienstag in der Turnhalle,

Hellmundstratze, stattfindende Maskenfest des Männergesang-
Veretns „H i l d a" sei hierdurch hingewiesen.

* Der Klub „B l a u v e i l che n" hält am 21. d. M. eine
karnevalistischeNachsitzung in Bierstadt im Saalbau zur Rose ab.

* Wiesbaden , 15. Februar . (Sterblichkeit .) Nach den
unterm 12. d. M . herausgegebenen Veröffentlichungen des Kaiser,
lichen Gesundheitsamtes zu Berlin über die Gesamtsterblichkeir
in den 305 deutschen Städten und Orten mit 15 000 und mehr
Einwohnern während des Monats Dezember 1903 hat dieselbe
— auf je 1000 Einwohner auf den Zeitraum eines Jahres be-
rechnet — betragen : a) weniger als 15,0 in 50, b) zwischen 15,0
und 20,0 in 170, c) zwischen 20,1 und 25,0 in 53, d) zwischen 25,1
und 30,0 in 25, e ) zwischen 80,1 und 35,0 in 5 und k) mehr als
35,0 in 2 Orten . Die geringste Stcrblichkeitsziffer hatte in» dem
gedachten Monate der Borort von Berlin , Deutsch-ÄilmerSbortf,
mit 8,8 und die höchste der Ort Bocholt in Westfalen mit 42,3 zu
verzeichnen. In den Städten und Orten der Provinz Hessen-
Nassau mit 15 000 und mehr Einwohnern sind folgende Sterblich«
keitsziffern für den Berichtsmvnat ermittelt worben, und zwar:
In Kassel 12,6, Biebrich 13,1, Frankfurt a. M . 15,3 (ohne Orts¬
fremde 14,5). Wiesbaden  15,5 , Fulda 16,8 (ohne Ortsfremde
14,3), Hanau 19,4 (ohne Ortsfremde 13,9), Marburg 21,0 (ohne
Ortsfremde 14,4) und in Höchsta. M . 22,7. Die Säuglingssterb¬
lichkeit war im Monate Dezember 1903 eine beträchtliche, d. Y.
höher als ein Drittel der Lebendgeborenen in 3 Orten , dieselbe
blieb unter einem Zehntel derselben in 40 Orten. Als Todes-
Ursachen der während des gedachten Monats in unserer Stadl
zur standesamtlichen Anmeldung gelangten 119 Stetzbefälle —
darunter 21 von Kindern im Alter bis zu 1 Jahre — find ange¬
geben: Unterleibstyphus 1, Kindbettfieber 1, Lungenschwindsucht
12, akute Erkrankungen der Atmungsorgane 12, akute Darm¬
krankheiten 2, Brechdurchfall 1, Me übrigen Krankheiten 86 und
gewaltsamer Tod 4. Im ganzen scheint sich der Gesundheits¬
zustand der Säuglinge gegenüber dem Monate November v. I.
wenig geändert, derjenige der Gesamtbevölkerung aber etwas
verschlechtert zu haben. Die Zahl der in unserer StMt während
des Monats Dezember 1903 zur standesamtlichen Anmeldung ge¬
langten Geburten hat — ausschließlich der vorgekommenen
4 Totgeburten — 179 betragen : dieselbe hat die Zahl der Sterbe¬
fälle — 119 — um 60 mithin überstiegen.

1, Bierstadt , 14. Februar . Der Verkauf der bekannten Gast¬
wirtschaft „Zum Bären ", welcher vor einigen Tagen zum
Preise von 60 000 M . a» Herrn Tünchermctster D e u l überge¬
gangen sein sollte, ist nicht perfekt geworden.

— Dotzheim, 15. Februar . Die neu zu errichtende Haupt»
leh rer st eile  Hierselbst ist mit einem Grundgehalt von
1700 M . ansgefchrsieben. Dies ist aber nicht richtig und wahr¬
scheinlich ein Druckfehler. Das Grundgehalt der betreffenden
Stelle beträgt nur 1500 M . und setzt sich zusammen aus 1300 Ast.
eigentlichem Grundgehalt und 200 M . Funktionszulage . Die bis
jetzt hier bestehende Hauptlehrerstelle hat allerdings 1700 M.
Grundgehalt . Zu den vorhandenen 1600 M. kommen bei dieser
Stelle noch 200 M . Organistengehalt , welch letztere aber bei der
neuen Hauptlehrerstelle in Wegfall kommen.

(?) Wicker, 14. Februar . Mit dem Kreis-Kriegerverbandsfest
am 26. und 27. Juni ö. I . wird der hiesige Krtegerverem
„Germania " das 25jührige Fahnenjnbiläum  verbinden.
Außer den Dcrbandsvereinen werden auch eine Anzahl anderer
Krieger- und Militürverein « Einladungen zu diesem Feste er¬
halten.

(?) RnS dem «vieren Maingau , 14. Februar . Die Z u ck
rübenkultur  war in den letzten Jahren sehr zurückge-
ganaen, nur hin und wieder erblickte man ein Gelände, das mir
Zuckerrüben bepflanzt war . Die niedrigen Preise , die von den
Zuckerfabrikenfür die Rüben geboten wurden, hauptsächlich aber
die Schwierigkeiten , die bei der Ablieferung bereitet wurden,
haben den Landwirten Lust und Liebe zum Rübenbau benommen
und damit den Rückgang in der Znckerrübenkultur verursacht.
Mit di esein Frühjahre scheint der Rübenbau wieder in Aufnahme
zu kommen, deirn cs ist dem Vertreter der Zuckerfabrik„Franken-
thal" in Gernsheim , Herrn Kurhauspächter Zeiger in Bad Weilt
bach, gelungen , in Flörsheim , Wicker, Eddersheim, Weilbach und
im sogenannten „blauen Länbchen" eine ganze Anzahl Verträge
abznschließen. Für den Zentner Zuckerrüben sollen 90 Pf . be-
zahlt werden. — Die Wiederwahl des Herrn Bürgermeister«
V e n i n o in Wicker hat die Bestätigung des Königlichen Land-
rats in Wiesbaden erhalten.

* Mainz , 15. Februar . Rheinpegel : 8ml2cm  gegen
2 m 95 cm am gestrigen Vormittag.

Briefe weggging, und etwa dreißig Sekunden später ohne
ihn zurückkehrte. Dies erweckte einigen Verdacht bei
meinem Mann , der wußte , daß der nächste Briefiasten
mindestens zwei Minuten entfernt war . Jos6 sollte ihm
zeigen, wo der Brief etngeworfen war ) er willigte freu¬
dig ein. Mit vertrauensvollem Lächeln führte er meinen
Mann und nach einigen zwanzig Schritten zeigte er Mt
schöner Einfalt auf das — offene Maul eines Bronze¬
löwenkopfes, der als Verzierung am Nachbarhausean¬
gebracht war . Mit vieler Mühe und nicht ohne Kosten
wurde eine Anzahl Briefe aus dem Bronzegcfüngnis
befreit,' glücklicherweise erwuchs kein ernstlicher Nachteil
außer den paar Tagen Aufschub, die sie erlitten hatten.
Jos6 beförderte keine Briefe mehr, zeichnete sich aber
unter anderem bei folgender Gelegenheit aus . Mein
Mann schickte ihn eines Tages zum Tabakshändler und
gab ihm folgende Anweisungen : „Jos6, hier ist eine
Peseta. Für dies« Peseta kaufe mit einige Havanna¬
zigaretten . Hier ist eine zweite Peseta. Für diese zweite
Peseta kaufe mir einige Wachsstreichhölzcr." Mit diesen
Vorschriften machte sich Joss auf . Eine Stunde verging
und er kehrte nicht zurück. Mein Mann wollte nicht
länger warten und ging selbst zum Tabakladen, vor dem
er Jos6 fand. Der arme Kerl war offenbar in höchster
Verzweiflung . Als man ihn fragte, was der Grund sei,
erklärte er die Ursache seines Kummers : Vis er den
Laden erreicht hatte, hatte er die beiden Pesetas ver¬
wechselt und konnte nun nicht mehr sagen, welche Peseta
für die Zigaretten und welche für die Streichhölzer be.
stimmt war!

* Ein Jügerparadies . Ein bisher kaum bekanntes
Jägerparadies , den Arganwalö in Marokko, beschreibt
S . L. Bensusan im „Windsor Magazine". Er ist drei
Tage durch den Wald gezogen und hat niemand getroffen,
ivenn er nicht eine der paar Hauptwege kreuzte, die ihn
durchschneiden. Der Arganbaum , den man außer in
Marokko selten sieht, ist nicht nur schön, sondern in jedem
Teile wertvoll , von den Schößlingen an, die den Ziegen
zum Futter dienen, bis zu den Früchten, die das in der
maurischen Küche ständig gebrauchte Arganöl liefern. Der
Wald ist auch ein Paradies für den Botaniker: „Der
Liebhaber von Blumen und Bäumen wird in dem Walde
eilt unerschöpfliches Fest halten . Die ersten und letzten
Regenfälle geben jeder Lichtung einen Blumenteppich,
zahllose Büsche haben Blumen , deren Form , Farbe und
Duft uns unbekannt ist. Wenn Iris und Oleander
blühen, ist das Farbenfest ohnegleichen. Ich. kann nicht
den zehnten Teil der schönen Blumen und Büsch« des
WaldeS nennen und will nur den wilden Thymian, den
Oleander und einige Rho»dodcnd-rvnarten erwähnen."
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Gerichlssaal.
ck, Mcsbübe« , IS. Februar . <S t r a f ka rn m e r .) Vor¬

sitzender: Herr Landgerichtsdirektor de N i e m ; Vertreter der
Königlichen Staatsanwaltschaft: Herr Staatsanwaltschaftsrar
Benuerscheiöt. — Der neunzehnjährige Fabrikarbeiter
Franz V. ans Bockenheim kam am 16. Januar ö. I . auf eine
SossenheimerBacksteinfabrik. Da er die Türe des etwas entscrur
von der Fabrik und des Ortes Sossenheim stehenden Wohnhauses
verschlossen fand, freute er sich, daß wenigstens ein Fenster ge¬
öffnet war . Er stieg hinein, wurde aber gesehen, sprang infolge¬
dessen alsbald wieder heraus , wurde verfolgt und festgenommen
und erhält heute als geständiger, noch nicht vorbestraster Dieb
4 Monate Gefängnis wegen versuchten schweren Diebstahls. Aus
die erkannte Strafe wurden 8 Wochen der Borhaft angerechnet.
— Der ehemalige Schutzmann und jetzige Fabrikarbeiter Georg
K. von Höchsta. M. wird von der Anklage des Sittlichkcitsver-
brechens aus z 176 III des Str .-G.-B. freigesprochen.

* Trier , 13. Februar . Die ans den 16. Februar angcsctzte
Verhandlung des Prozesses Hoensbroech-Dasbach wurde auf unbe¬
stimmte Zeit vertagt, da Dasbach die Klageschrist noch nicht beant¬
wortet hat.

* „Einen Sold .rtenschiuder, wie er im Buche steht", nannte der
Vertreter der Anklage vor dem .Kriegsgericht in Chemnitz  den
Gefreiten Rommingk vom f>. Infanterie -Regiment Nr . 104. Der
Leuteschinder, der einen Rekruten scheußlich gequält und miß¬
handelt hat, wurde zu sechs Monaten Gefängnis verurteilt . Der
mißhandelte Rekrut ist durch ein Nervenleiden dienstunfähig ge¬
worden. Der ärztliche Sachverständigegab sein Gutachten dahin
ab. daß die Mißhandlungen in ihrer Gesamtheit zweifellos auf die
Gesundheit des Rekruten nachteilig eingewirkt haben, nur fehlten
objektive Beweise dafür , da das Bild, das er biete, das eines
Nerveuleidenden sei.

* Dresden , 18. Februar . Der DepotfcldwebelPeSprich ent¬
wendete der ihm unterstellten Munitionsfabrik 160 Kilo
Munition . Das hiesige Kriegsgericht erkannte auf drei Monate
Gefängnis und Degradation.

Uermrschles.
* Russische Bauern und der Blitzableiter . Im Kreise

Schadrinsk des russischen Gouvernements Perm hatten
die Bauern im vorigen Sommer infolge der großen
Dürre eine Mißernre zu verzeichnen. Zu derselben Zeit
beschloß der Diakon des Dorfes Toporischtschewskoje, auf
seinem Hause einen Blitzableiter anbringen zu lassen.
Als sie die Mctallstange mit der vergoldeten Spitze in die
Lüfte ragen sahen, wurden die Bauern neugierig und
schickten einen ans ihrer Mitte zum Diakon, damit er den
Zweck der Vorrichtung zu ergründen suche. Das Bäuer¬
lein fand eine freundliche Aufnahme, wurde reichlich be¬
wirtet und rückte nach der Mahlzeit mit seiner Frage
heraus . Der Diakon gab bereitwillig Auskunft über den
Zweck des Blitzableiters . Der Bauer sagte: „Hm! hm!
das ist also das Ding , das die Gewitterwolken ableitet ?'"
Nachdem der Diakon die Frage bejaht hatte, entfernte sich
der Bauer in großer Aufregung und erzählte die Neuig¬
keit brühwarm den anderen Bauern . Nun entstand eine
allgemeine Aufregung und Empörung . Die Bauern
glaubten jetzt zu wissen, warum es nicht regnete, und in
ihrer Wut beschlossen sie, den Blitzableiter zu demolieren.
Mit Äxten und Brechstangen bewaffnet, zogen sie in
langem Zuge zur Wohnung des Diakons , kletterten auf
daS Dach, rissen den Blitzableiter heraus und zerschmetter¬
ten den bösen Zauberer , der den Regen abhielt. Als
nim gar zufällig der Himmel sich bald darauf bewölkte
und ein erfrischender Regen niederging, waren die Bau¬
ern fest überzeugt, ein gutes Werk getan zu haben. Das
glaubten sie auch dann noch, als sie wegen Sachbe¬
schädigung streng bestraft wurden . Sic nahmen die
Strafen auf sich wie Märtyrer , die für eine gute und ge¬
rechte Sache ihr Leben lassen müssen.

* Eine seltsame Rechtssache ist gegenwärtig vor dem
Bundesgerichtc in St . Louis anhängig. Ein wohlhaben¬
der chinesischer Teehändler , der den wohl etwas amerikw

Der Arganwald hat, nach Bensusans Meinung , nicht
seinesgleichen. Wenn andere Wälder Wild haben, so
haben sie auch Wildhüter , während die Menge des dort
geschossenen Wildes nur von der persönlichen Geschicklich¬
keit des Jägers abhängt . Es gibt im Arganwald Eber,
Sandflughühner , Rebhühner , Tauben , Holztauben,
Trappen , Rotwild , Hasen, Luchse und Stachelschweine: be¬
sonders reizvoll aber ist die Eberjagd.

* Der Mrrsikabcnö des Neuen Wiesbadener Ksnscrvatvriums,
welcher am Freitaqabcns im Saale der „Loge Plato" stattsanö,
brachte, so wird uns geschrieben, Klaviervorträgc der Damen
Fräulein K ! e i « f chm i d t und F i c i n u S. Die gestellten
hohen Ausgaben wurden zum Teil derart gelöst, daß das Schüler¬
hafte bereits ganz abgcstreift war . In der „Appafsionata" be¬
kundete Fräulein Kl-inschmidt guten Geschmack sür Phrasierung
und Pedal und mit Hülse ihrer gut entwickelten Technik wurde
sie den bedeutenden Anforderungen in befriedigender Weise ge¬
recht. Fräulein Ficinns spielte das ves -änr -Nokturne von
Chopin recht poetisch und das .Spinneriied von Wagner-Liszt mit
sauberer Technik. Im Gesang wirrten die Duette von Fräulein
Irma und Hedwig A n t o n i durch subtilste Ausarbeitung und
musikalischen Vortrag . Der Sologesang war durch Fräulein
Mathilde S e i tz vertreten, die in einer Arie aus dem Trou¬
badour eine angenehme vokale Leistung bot. Auch mit der
Deklamation „Die Wallfahrt nach Kevelaar" erfreute Frl . Sei«
ihre Znbörer , indem sic den warmen Gesühlsanödruck sehr richtig
zu geben wußte. Als Ensemblestück war die von Fräulein
Ficinns und Herrn Ph . Kanl gespielte Klavier-Biolin-Sonate
von Grieg von trefslicher Wirkung. Sämtliche Leistungen legten
Zeugnis ab von der ernsten und gediegenen Kunstrichtung, weiche
da« Sochstettersche Konservatorium zielbcwutzt verfolgt und das
zahlreich erschienene Publikum kargte nicht mit Beifall.

* Verschiedene Mitteilungen . Der von Herrn Ober¬
lehrer Th . Schneider zum 350jährigen Gedächtnis der
Verbrennung Michael Servets  gehalten « Vortrag
ist jetzt bei Moritz und Münzel hier im Druck erschienen.
Die Errichtung des Sühueüenkmals ist leider nur unter
dem Widerspruch zahlreicher „Gutreformierter " zustande
gekommen und ist noch neuerdings im „Tag" Gegenstand
einer abfälligen Kritik geworden. Um so mehr glauben
wir ans die genannte Broschüre Hinweisen zu sollen, die
Calwins Persönlichkeit nicht zu verkleinern sucht, aber
mit Entschiedenheit jene schwere Verfehlung protestan¬
tischer Intoleranz charakterisiert. Das Wcrkchen, das
mit einem Bildnis des Sühnedenkmals und einem
interessanten Bericht über die EinweihnngSfeier ver¬
sehen ist, kostet 70 Pf.

Nach der vom Deutschen Bührrenverein angelegten
Statistik  über die Zahl der im Jahre 1902—08 anf-
geführtcn Opern und Operetten  stand , wie der
„Berliner Börsencourier " mitteilt , an der Spitze der
Opern Bi-zcts „Carmen" mit 293 Aufführungen . Ihr

nisierten Namen I . C. Pean führt , heiratete vor nun¬
mehr 25 Jahren in Allentvwu im Staate Pennsylvamen
ein deutsches Mädchen namens Josephine Kißling aus
Frankfurt a. M . Sie gebar ihm vier Kinder, von denen
aber nur ein im Jahre 1887 geborener Sohn am Leben
blieb. Mit diesem reiste der Vater im Jahre 1891 nach
China , um ihn seinen Eltern , reichen Kaufleuten in
Kanton , zu zeigen. Diese fanden so viel Freude an dem
Enkel, daß sie ihren Sohn bewogen, ihn bei ihnen zu
lassen, wobei sie versprachen, ihm die bestmöglichste Er¬
ziehung zu geben. Als Herr Pean ohne den Sohn aus
China zurückkehrte, fand «r zwar bei seiner Frau , die
sehr an ihrem Kinde hing, einen bösen Empfang, cs
gelang ihm jedoch, sie wieder zu versöhnen. . Allein,
einige Jahre später machte sie in der Heimat eine nicht
unbedeutende Erbschaft und reiste nach Hause, um sie zu
erheben. Von dieser Reise ist sie nicht wiedergekehrt,
bat aber verschiedentlich Erkundigungen nach ihrem
Sohne eingezogen. Der Vater will nun diesen, der
jetzt im 17. Jahre steht und «in sehr talentvoller Schüler
sein soll, aus China nach Amerika kommen lassen, um
ihn auf einer Universität studieren zu lassen. Das hat
indes sein« Schwierigkeiten, da nach amerikanischen
Gesetzen die Einwanderung von Chinesen verboten ist.
Nur wenn es dem Vater gelingt, den Nachweis zu führen,
daß der junge Mann tatsächlich in den Vereinigten
Staaten geboren ist, darf dieser unbeanstandet zurück-
kehren. Er hat sich darob an das Bundesgericht in St.
Louis gewandt, und da er die Wahrheit seiner Erzählung
bereits in der Hauptsache dargetan hat, so erwartet man
demnächst die Entscheidung, welche den jungen Pean ins
Gebiet der Bereinigten Staaten zulätzt. Der Vater hofft,
daß dann auch feine Frau zu ihm zurückkehren wird.

Gntcn Appetit. 11 900 Pferde sind im vergangenen
Jahre in der Zentral -Roßschlächterei in der Greifs-
walderstratze in Berlin geschlachtet worden gegen 13 800
Pferd« im Jahre 1902. Die ersten vier Monate des
Jahres 1903 wiesen erheblich mehr Schlachtungen auf
als die gleichen Monate des Vorjahres . Die Ent¬
larvungen einer gewissen Art „feiner Fleisch- und
Wurstwarenfabrikcn ", die ihre Waren zum großen Teil
aus Pferdewrirstfabriken bezogen, hatten einen ganz ge¬
waltigen Rückgang der Schlachtungen zur Folge . Die
Zahl der getöteten Pferde verminderte sich um fast zwei
DrittÄ . Der Ausgang einiger Prozesse, die verhältnis¬
mäßig geringen Strafen , die wegen Nahrungsmittelver-
fälschnng verhängt wurden , hatte jedenfalls zur Folge,
daß unter den erwähnten Fabrikanten feiner Wnrst-
waren eine gewisse Beruhigung Platz griff, und so hat
man denn in den letzten Monaten die Zahl der Pferde-
schlachtnngcn wieder bedeutend zngenommen. Bon den
im Jahre 1903 in Berlin geschlachteten Pferden waren
zirka 2500 Stück w/inderwcrtige Tiere , sderen Fleisch
ausschließlich als Futtermittel verbraucht wurde . Das
Fleisch der übrigen Tiere , das als zur menschlichen
Nahrung geeignet gefunden wurde , dürfte wohl nur zum
geringsten Teil reell als Pferdefleisch verkauft worden
sein. In den 46 Roßfleischhandlnngen Berlins ist das
Fleisch von höchstens 400 Tieren abgesetzt worden . Der
Rest hat wohl zur Fabrikation „feiner Fleisch- und
Wurstwaren " gedient.

Kleine Chronik.
Entsetzlich. Aus Ottingen melden die „Münch. N.

Nachr." einen Fall unglaublicher Verwahrlosung . In
dem Dorfe Belzhcim fand sich eine Gerichtskommission
von NeuLurg ein, da der Leichenschauer bei der Besich¬
tigung eines im Armenhaus« verstorbenen 49jährigen
Gemeindearmen eine furchtbare Verwahrlosung konsta¬
tiert hatte. Der Verstorbene war derart von Eiter

zerfressen, daß die Backenknochen offen dalagen. «,
war seit mehreren Jahren gelähmt und völlig beweHinqz-
unfähig. Zu seiner Pflege hatte man ihm seine alt-
Mutter beigesellt, die selbst hülflos ' war . Einen ?jt ,t
betzuziehen, scheute sich die Gemeinde wegen der Kosten

Verdächtiger Tunnel . Auf einen von Aachen nach
Verviers fahrenden Schnellzug sielen von der Decke
zwischen Aachen und Hergenrath liegenden grotz^
Tunnels schwere Steine und Mörtel , wodurch die
giere in großen Schreck versetzt wurden . An «inL
Wagcnabteile zweiter Klasse sind Türen und Fenster
demoliert . Die Behörde ordnete eine schleunige Unter,
suchung des Tunnels an.

Ein giftiger Trnnk . Wie aus Breslau gemeldet
«wird, hatte die Frau des Gasthausbesitzers Munka st
Domsel bei Grotz-Wartenberg eine Bierflasche, di« mit
Lysol gefüllt war , in den Eisschrank gestellt, ohneM
ahnen , was darin war . Als nun Gäste ins Lokal kamen
trank ihr Mann mit ihnen vermeintlich ein Mas Bier
aus der Lysolslasche, deren Inhalt in drei Gläser rer.
teilt worden war . Erst jetzt stellte sich der Irrtum
heraus . Munka ist bereits gestorben. Lysol, das auch
aus Teerölcn gewonnen wird , ist ebenso giftig wie
Karbolsäure.

„Soll ich dich mal in den Wurstkesiel werfen?" M
diesen scherzhaft gesprochenen Worten hielt ein Arbeiter
in Blickershausen bei Hann .-Münden seine Nichte, dad
dreijährige Töchterchen des Schuhmachers A., währeui»
des Wurstmachens über den dampfenden Wurstkessel.
In demselben Augenblick entglitt das Kind seinen Armru
und fiel vor den Augen der entsetzten Mutter seiner
Schwester des Arbeiters ) in die kochende Brühe . Das
Kind konnte zwar noch lebend herausgezogen werLeu,
war aber gänzlich verbrüht und starb nach kurzer Zeit.

Die ersten Störche sind eingetrvffen. In den Wiesen,
gründen bei Jugenheim wurde ein Langbein beobachtet,
wie er sein zukünftiges Jagdgebiet prüfend besichtigte:
er war jedoch noch ohne Begleitung . Auch über Frank¬
furt sollen Freitag vormittag zwei Störche geflogen sein.

Hohes Alter . Dieser Tage starb in Schwerin i. M.
im 100. Lebensjahre Frau Dorothea Gollmann, Mutter
der früheren Hofjchauspielcrin Christine Gollmann.

Ein streitbarer Diener des Herr ». Das Landgericht
Straubing verurteilte den Pfarrer Joseph Nußbaumer
von Niederhansen wegen schwerer Körperverletzung zu
einem Monat Gefängnis . Nußbaumer hatte im Verein
mit zwei seiner Dienstkncchte den bei ihm bediensteicn
Stallburschen Ludwig Birkner derart mißhandelt, laß
er in der Heil- und Pflegeanstalt Deggendorf uuter-
gebracht werden mußte. Pfarrer Nußbaumer war schon
dreimal vorbestraft, darunter einmal wegen zu kräftiger
Führung des Weihwasserpinsels gegen den Kopf eines
der ihm unterstellten Kirchenbesucher.

Ein frecher Diebstahl ist in einer der letzten Nächte
bei dem Besitzer Matiak in Brannswalde bei Marien¬
burg verübt worden . Die Spitzbuben drangen in den
Stall , schlachteten ein fettes Schwein ab und hingen die
Eingeweide an einem Baume vor dem Gehöft aus.
Außerdem nahmen sie noch sechs Hühner mit . Von den
Dieben fehlt jede Spur.

Hinrichtung. In Posen ist Freitag früh der Kutscher
Josef Balbicy aus Komornik wegen Mordes durch den
Scharsrichter Schwietz ans Breslau hingerichtet worden.

Ans einem Knhmaacn. In Rewvhl fand dieser
Tage der Schlächtermeister Neumöck in dem Mägen
einer geschlachteten Kuh ein 20-Markstück und verschiedene
Nägel.

Ein geistlicher Wüstling. Der ehemalige Pfarrer
von Füssen, Ziegler , wurde vom Landgericht Kempten
wegen sittlicher Verfehlungen mit Kindern zu 2 Jahren
Gefängnis verurteilt.

Gefährliches Gepäck. Ans Liverpool, 12. Februar,
wird gemeldet: Als heute Zollbeamte das Gepäck eines

folgen „Lohengrin" mit 284, „Tannhäuscr " mit 283,
„Freischütz" mit 234, „Cavalleria" und „Troubadour"
mit je 225, „Mignon " mit 210, „Der Bajazzo" mit 189,
die „Meistersinger" mit 176, „Margarete " mit 173,
„Fideliv " mit 167, „Zar und Zimmermann " mit 165,
„Undine" mit 150, „Walküre" mit 118, „Lustige Weiber"
mit 141, „Waffenschmied" mit 139, „Zauberslöte" mit 138.
„Hünsel und Grctel " mit 129, „Aida" mit 123, „Figaro"
mit 121, „Siegfried " mit 115, „Barbier von Sevilla"
mit 105 und „Fra Diavolo " mit 100 Aufführungen . Bon
allen Operetten haben die höchste Aufführungszahl
,/Fledcrmaus " 365, „Zigeunerbaron " 199, „Geisha" 165.

Frau Maeterlinck,  die Lebensgefährtin und
Interpretin des Dichters, hat, nach einer Athener
Blättermeldnng , die von der „Berl . Ztg." wiedergcgebcn
wird , ihren Gatten verlassen. In Konstantinopel
trennten sie sich. Er ist nach Italien gefahren, sic nach
Griechenland. Drumvnt , der erste Schauspieler der
Maeterlinck-Truppe , begleitete sie.

Schnitzlers Schauspiel „Der cinfomcS«  g" fand
bei seiner Erstanfführung im Deutschen Theater in
Berlin  eine laue Aufnahme, die auch nicht ohne
Widerspruch blieb. Es fehlt dem Drama bei vielen
stimmungsvollen Szenen an der rechten Klarheit.

Bon der angesehenen Berliner Medaillen-Münze von
A. Werner u. Söhne , Alexandrinenstratze 14, Berlin SW.
13, ist soeben zum Kant-Tage eine entsprechende Gc-denk-
medaille erschienen, welche allen Verehrern des großen
Philosophen empfohlen sei. Der künstl. Entwurf der
Medaille stammt vom Bildhauer A. M . Wolfs, Berlin,
und zeigt auf der Vorderseite das Porträt Immanuel
Kants mit der Inschrift „Kant", Rückseite: eine auf
Wolken zum gestirnten Himmel emporschwcbendc weib¬
liche Figur , die Befreiung des Geistes und sein Streben
nach unermeßlichen Höhen darstellend, unter Zugrunde¬
legung der Worte Kants in seiner Kritik der praktischen
Vernunft : „Der gestirnte Himmel über mir und das
moralische Gesetz in mir", mit der Inschrift zu>m 12. Febr.
1904. Die Größe der Medaille beträgt 50 Millimeter.
Die Medaille ist hier im Kunstsalon Mtuaryus aus¬
gestellt.

Ans Paris  wird vom 12. d. berichtet: DieS 8 ule
des Schlangenkönigs  oder vielmehr des Königs
Za der ersten Dynastie der ägyptischen Pharaos der
Thinit -Epoche, die 5000 bis 6000 Jahre vor Christi Geburt
angesctzt wird , bildete bei der Versteigerung der Samm¬
lung Amelineau den Gegenstand eines heftigen Wett¬
bewerbes zwischen dem Vertreter der Berliner Museen
und dem des Pariser Louvre. Diese Säule wird als

das schönste Denkmal des ältesten Ägypten bezeichnet
und geht auf eine Epoche zurück, in der noch nicht eutnw
die Pyramiden bestanden. Obgleich der Vertreter
Berliner Museums mit seinen Geboten sehr hoch gM,
wurde das Werk schließlich dem Louvre sür 94 000 vx-
zugcsprochcn.

Dam Küch-rtrsch.
— R e f o r m d e s p r o t e sta n t i s che n Ki r chcn»

g e m e i n d e g c s a n g e s in D c u t s chl a u L. «on
A. P o st. Diese vortrefflich geschriebene Abhandlung nur
ursprünglich in der musikalischen Zeitschrift „Die MRst >
sBerlin , Schuster L Löffler) erschienen und liegt mm
Separatabdrnck vor, was im Hinblick auf die WichliMn
der darin aufgeworfenen Fragen nur willkomme:! i
heißen ist. Sollen unsere Choräle rhythmisch gesungen
werden — oder nicht? Der Verfasser tritt mit warnn-
Worten für die rhythmische Gestaltung ein: er ford̂S
nietrische Skandierung , wie sie den kirchlichen Lieok
in ihrer ursprünglichen Fassung als alte deutsche
weisen — meist weltlichen Inhalts — unzweifelhaft»
eigen war . Unter diesem Gesichtspunkt fordert: ^
auch A. Post ein für ganz Deutschland einhei.lm)
Normal -Kirchenliedcrbuch, in welchem die Originals
in zeitgemäßer Darstellung (der Verfasser gibt an ^
Beispiele) wiederhergestellt ist. Die geehrten Sw
vorstünde haben nun das Wort . 0 . D- J |

* Leipziger Rundschau.  Unabhängige '
schc Wochenschrift für alle öffentlichen sächsischen -ff ,.,
essen. Herausgeber Pr . Wilh. Mießner. ,W C f ne
Karl Vogclsberg, Leipzig.) Die Wochenschrift bringt e«
ganze Reihe wertvoller Artikel , die auch für den »j jTy
sächsischen Leser größtes Interesse haben. Der Her»̂
gcber behandelt in einem geistvollen Essay Macht nn» ~
der öffenifichen Meinung . B . Volger gibt in j,
längeren Artikel eine scharfe Beleuchtung der soff" ' ,
haften Kellcrwechsclgeschäfte. W. Hammer liefert j
interessanten Beitrag zur Frage „KanfmannSgcrwu^
Im Feuilleton stehen unter anderen Beiträgen ^
Würdigung des Leipziger Kunstantcils , der für die ~- {
ausstcllung in St . Louis bestimmt ist, eine miliem ^
Skizze von Flambeau , die scharfe Beleuchtung ^
jüngsten Sensationsprozesse' unter dem Titel „Es ® „
Recht". Musik-, Theatcrnachrichten u. a . vcrvvllstam-i
den reichen Inhalt der Wochenschrift, der bei ihren ,
rischen und kritischen Vorzügen eine recht nwte.
breitung zu wünschen ist. A



£*. 77. Wor-gsn-Ansgave. 1. Kiatt . Wiesbadener Tagdiatt . Dienstag . 16. Februar- 1904. Seite 5.
j„;;t dem Dampfer ,-Majestic" aus New « Aork einge-
troffenen Mannes durchsuchten , der sich als Österreicher
a'usgab, fanden sie in seinem mit einem doppelten Boden
versehenen Koffer 18 Pfund Dynamit . Der Mann
Mrde sestgenommcn. Bei der Durchsuchung der Kleider
,mrden noch 8360 Zündhütchen gefunden.

Krenzotterplage . Dem Bezirksausschüsse Winterberg
ju Böhmen , dieser berühmten herrschaftlichen Domäne
Fürst Adolf «Schwarzenbergs , find im letzten Jahre 2369
Stück Kreuzotterköpfe eingeliefert worden , die alle in

Wäldern des Böhmer Waldes getötet wurden . Als
Vcrtilgungsprämien «wurde dafür der Betrag non 1184,80
Kronen bezahlt, welche der Bezirksfonds auszahlte . Wie
l 'rc Zahl beweist, soll 1903 ein besonders starkes Auftreten
Ler Kreuzotter schon im Frühjahre bemerkt worden sein,
trotzdem ein ausnehmend nasses Wetter im Frühling

-und auch im Frühsommer herrschte.

Die neueste denlsche Kchnchngs-ßostmlüMe.
Nach unseren glänzenden Erfolgen mit unseren elek¬

trischen Lokomotiven , haben wir nun auch mit einer
Dampflokomotive einen entschiede¬
nen Erfolg erzielt . 127 Kilometer
ist der deutsche Stundenrekord , d. h.
eine Geschwindigkeit, wie sie bisher
noch auf keiner Dampfbahn erreicht
morden ist. Die Lokomotive ist nach
Angaben des Baurats Wittfeld von
her" Firma Henfchel & Sohn in
Kassel gebaut worden . Sie ist 27
Meter lang und hat zur schnelleren
Überwindung des Luftwiderstandes
einen eigenartigen Aufban erhalten,
der auch auf unserer Zeitnung scharf
hervortritt. Die auf der Strecke
Göttingen-Bovenden erzielte Ge¬
schwindigkeit non 127 Kilometer be¬
zog sich allerdings nur auf die Motze
Lokomotive. «Sobald mehrere Wagen
der Lokomotive folgten , ging die Ge¬
schwindigkeit auf 105 Kilometer zu-

Tannusstvaße zwischen Hotel Rose und dem Adolfsberg er¬
wähnen. Hier wird der Fährverkehr , meist durch die Willkür der
Straßenbahn-Angestellten, jeden Tag mehr erschwert. Die untere
Rheinstraße gleicht namentlich nachmittags einem reinen Rangier¬
bahnhof,- hier liegen vier Gleite nebeneinander, welche sehr ost
sogar alle vier besetzt sind und es bleibt nur noch eine Wagenspur
für den übrigen Fuhrverkehr. Der Fremdenverkehr von und zur
Eisenbahn ist hier sebr gehemmt. Wir würden dem Kurve rein
großen Dank zollen, wenn er dieser so wichtigen Sache etwas mehr
zu Leibe ginge. Ebenso ist die Zusammenlegung der Haltestellen
zweier Linien in der TaunnSstratze an erwähnter Stelle für den
Verkehr sehr hemmend. Die Straßenbahn hat aber hier das
Monopol und — das weitere überlassen wir dem Leser. --

Ein Droschkenkutscher für viele seiner Kollegen.

HandeSsteil.
Börsen woche.

(Aus <3 Wochenbericht d. Deutschen Genossenschafts -Bank
von Soergel , Parrisius & Co., Kommandite Frankfurt a. M.)

Frankfurt a. M., 12. Februar . Man muß weit zurückgehen
in der Geschichte der Börse, um einem ebenso unerwarteten als
verheerenden Kurssturz und einer ähnlichen Mutlosigkeit zu

stück.

Letzte Nachrichten.
wh. Tübingen, 16. Februar . Gestern fand in der Aula der

Universität eine von der philosophischen Fakultät veranstaltete
Feier  zur Erinnerung an den hundertjährigen Todestag
Kants  statt . Die Gedächtnisrede hielt Professor Dr . Maier.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
Mus Rücksendung oder Ausbewadrung der »n? für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendetenEinicndungc» kan» sich die Redaktion nicht einlastcn.)
l * Fremde werden vor der Fremdenstadt Wiesbaden gewarntt
nie ein einheitlicher Ruf, so klingt- es überall in allen Sprachen,
siebt cs in allen Automobil - Zeitschriften:
Autler, hüte dich vor Wiesbaden. Der Autler sind
nicht wenige, sie sind auch nicht arm und man
jagt, daß, wo sie hinkommen, die Hotels gwe Geschäfte
machen. Warum vertreibt nun gerade nufere Stadt Wiesbaden
solch willkommene Gäste? Um auf solche Weise die Lücke von
10 VV0Kurgästen weniger gegen das Vorjahr wieder auszufüllen-?
Kürzlich berichtete die „Franks. Ztg.", daß der Wiesbadener Kur-
vercin dahin wirken will, daß für die Gordon-Benett-Woche die
starren Sperrgrundsätze für diese segensreiche Zeit fallen solle-,:,
nm nachher wieder in ihr altes Recht eingesetzt zu werden.
Hieraus schreibt die „Antomobil-Welt": Den Wiesbadenern
scheint die Sperre doch bedenklich zu werden, nicht die Straßen-
sverre, sondern die Folge derselben, die Sperre Wiesbadens
durch die Automobtlistcn. Insbesondere kann es ihnen nicht ge¬
tanen, das; von der fetten Gordon-Benett-Woche für sic nichts
absallen soll und darum möchten sie die Sperrung für jene Zeit
aiifhcben. Also Straßensperre ist nicht unbedingt nötig, ja sie
könnte sogar für solche Gelegenheiten ausgehoben werden, wo
vorauZsichtlich in Wiesbaden eine sehr große Anzahl von Auto-
moMsten und Automobilen, viel mehr als zu gewöhnlichen
seiten, verehren würden. Das wäre also der beste Beweis, daß
die ganzen Maßregeln überflüssig und ihrer wirklichen Natur
?l>ch nur eine unterhaltende Übung im Verbieten gewesen sind.
ES soll uns freuen, wenn man zn dieser Erkenntnis der Nutz¬
losigkeit jener Maßregel in Wiesbaden gelangt, und diese nicht
m>r für die Gordon-Benett-Woche, sondern für alle Zeit beseitigt.
Aber auf den Köder einer kurzen Aufhebung der Sperre werden
die Autler nicht anbcißen. Wiesbaden hat den Autlern den Krieg
"klärt, und die Autler antworten mit der Sperre Wiesbadens,
«ir hoffen, daß die deutschen Autler Zusammenhalten und die aus¬
ländischen ihnen Hülfe leisten werden, daß die einen wie die
"ndern die Mahnung beachten: Autler, meidet Wiesbaden. So-
stcit die „Automobil-Welt", ein weitverbreitetes Blatt , das sich
leder Autler hält. Und in Frankreich, England, Amerika wird
mau diese Warnung in den maßgebenden Zeitungen lesen. Wer
orn Schaden hat, braucht für den Spott nicht zu sorgen, letzterer
Ut auch schon in genügenden Mengen hier abgeladen und werden

Mfikie Autler gefragt, ob hier nicht ein Autoklub bestehe, deren
Mitglieder unter steter Kontrolle stünden. Es ist die höchste Zeit,W hierin Wandel geschaffen wird, und dah nur die engsten, ge-
"brlichsten Straßen von der Sperre getrosten bleiben, sonst bleibt
uns außer dem enormen Schaden noch ein großer Spott der
ganzen Welt. O. 8.

* Zu einer vom K n r v e r e i n diese Woche abgehaltcucn
Ntzung möchte ich mir einige Bemerkungen erlauben. Auf die
vrvrternng eines Mitgliedes desselben, die Droschken-
«nhrten  nach dem Walde und dergleichen, seien zu teuer, kann
,'i, kn>r erwidern, daß in sänttlichen umliegenden Bade-
»en die Droschkentarise höher sind als hier. Sogar eine Rhcln-

M>r nach Rüöeshcim in Partien zu Wagen, pro Person gerechnei,
"Urdc nicht teurer auösallen als eine solche Tour per Damps-

und den damit zusammenhängenden Transportmitteln.
stUr.erdcm lassen sich auch mit den Droschkenkutschern Berein¬
igungen treffen, Ilberdies hätten mir vom Kurverein eine
k̂ Jtre Unterstützungerwartet, zumal doch ganz ohne Droschken
.^ Wiesbadener Knrlebsn nicht gedacht werden kann. Die große
Konkurrenz, wie Straßenbahn , Automobil usw., schieben das
iẑ 4,kennlhrwerk immer mehr beiseite. Alle Berufsklassenhaben

ätzten Jahrzehnt ihre Lage verbessert, der Droschken-
uvcher muß aber abwarten, was ihm zudiktiert wird, trotz torr-

end steigender Miete, Lebensmitteln »sw. Die Wiesbadener
sie Äerschaft könnte liier ein Werk der Barmherzigkeit üben, wenn
^ ">e Droschkenfuhrwerke etwas n>ehr in Anspruch nähme, und

ihren Verdienst unterstützen würde. Zn den Ausführungen,
>8 Statt möge den Automobilen mehr entgegenkommen, bc-

wir, daß diese indirekten Mordmaschincnin eine Kurstaöt
cä* oPt " 'Hk gehören, denn manchem Antomoüilfahrcr mach:.- " n Vergnügen, Land und Leute in den größten Schrecken und
»uz« itofahr zu bringen. Hier müssen wir unserer städtischen
in <Ĉ "°ibehörde großen Dank anssprechen, daß das Automobil
Eh, « fnßkren Stadtteilen und Waldpromenaden verboten ist.
Inn j der Stadtvcrordncten -Bersammlung von Frank-wäre auch für Wiesbaden angemessen, wonach für jedes
keh>-E' - lomobil 200 Mark Steuer erhoben werden. Die Ber-- °frhü -tniss- der Straßenbahn scheint uns der Kurvcretn

Wir möchten hier nur die uittere Rhein-tejßtr stu beachten. _ .... _ .... . .
™ »c zwischen Hauptpost und Rheinbahnhos und die untere

begegnen, wie sie die Nachrichten über den Ausbruch des
Krieges zwischen Rußland und Japan in den ersten Tagen
dieser Woche allenthalben hervorriefen. Wohl stand schon die
Vorwoche stark unter dem Eindruck der kritisch gewordenen
politischen Verhältnisse, wie überhaupt die Spekulation sich
im Hinblick darauf während der letzten Zeit großer Zurück¬
haltung befleißigt hatte . An den Ausbruch eines Krieges aber
hatten die deutschen Börsen wenigstens bis zur letzten Stunde
nicht ernstlich glauben wollen. Der am Sonntag bekannt ge¬
wordene Abbruch der diplomatischen Verhandlungen und die
Abberufung der Gesandten traf sie daher völlig unvorbereitet,
und an der Montagsbörse trat schon zu Beginn ein derartig
starkes Angebot zutage, daß die leitenden Werte durchschnitt¬
lich 5 Proz. unter den Schlußkursen der Vorwoche eröffneten
und mangels jeglicher Nachfrage im Verlauf des Verkehrs
weiter erheblich zurückweichen mußten. Und wenn noch an
diesem Tage ein schwaches Fünkchen Hoffnung bestand, daß
der Krieg trotzdem sich vermeiden lassen werde, so raubte das
aggressive Vorgehen der Japaner , die ohne formelle Kriegs-Er¬
klärung in der Nacht von Montag auf Dienstag einen erfolg¬
reichen Angriff auf die russische Flotte unternahmen , der Börse
den letzten Halt. Wien sandte am Dienstag schon außerordent¬
lich schwache Vorbörsenkurse, und der Verkehr an den
deutschen Märkten gestaltete sich von Anfang an derart, daß
man von einer Panik in des Wortes vollster Bedeutung sprechen
konnte. Bankaktien eröffneten gegen Montag 5 Proz., Montan-
aklien sogar 10 Proz. niedriger, während zunächst auf keinem
Gebiete von einer nennenswerten Kaufneigung zu berichten
wäre. Erst als von London und Paris die Tendenz keineswegs
so flau gemeldet wurde, als man erwartet hatte, trat auch an
den deutschen Börsen eine wesentliche Beruhigung ein, die
sogar zu Rückkäufen Veranlassung gab und die Kurseinbußen
teilweise nicht unerheblich reduzierte . Verheerend genug blieb
zwar die Gesamtwirkung; von vorübergehenden Schwankungen,
wie sie in der Natur der derzeitigen Verhältnisse bedingt sind,
aber abgesehen, behauptete sich von diesem Zeitpunkt ab eine
zuversichtlichere Stimmung. Es darf auch nicht ohne Genug¬
tuung festgestellt werden, daß das Publikum weit weniger kopf¬
los geworden war, als die professionelle Spekulation und aus
den Kreisen des ersteren verhältnismäßig wenig Material an
den Markt' kam. ln den letzten Tagen zeigte sich hier sogar
eine unverkennbare Neigung, die niederen Kurse zu Ankäufen
zu benutzen, was dem Verkehr einen wertvollen Rückhalt ver¬
lieh und einer weiteren Entmutigung entgegenwirkte.

Was die Frage nach den Ursachen dieser in den politischen
Verhältnissen und nur zum Teil begründeten Deroute an den
deutschen Börsen anlangt , so müssen diese zweifellos auch in
ihrer durch das Börsengesetz geschaffenen inneren Situation
gesucht werden. Die Einschränkung des Terminhandeis, die
die Aufnahmefähigkeit des Marktes schon in normalen Zeiten
erheblich beschränkt, muß sie in kritischen Perioden, in denen
alle Geldgeber sich Reserve auferlegen, naturgemäß völlig
unterbinden. Daraus erklärt es sich auch, daß die Kursrück¬
gänge auf dem Montanmarkt, der durch die politische Situation
wohl kaum besonders beeinflußt wird, unverhältnismäßig be¬
deutender sind als auf dem Bankenmarkt. Weiter ist es das
Fehlen jeder Gegenpartei, was den Rückgang der Kurse so be¬
schleunigte; man kennt nur Engagements nach oben, während
der ausgleichenden Tätigkeit der Baissiers durch die ein¬
schränkenden gesetzlichen Bestimmungen der Boden entzogen
ist. Trotzdem scheint es nicht, als ob die Freunde des be¬
stehenden Gesetzes aus diesen Vorgängen die richtige Lehre
zu ziehen vermöchten, da sie noch immer an dem Glauben fest-
halten, daß lediglich in übertriebenem Angstgefühl der Börsen
die einzige Ursache der Verheerungen zu suchen sei.

Eino Verschärfung erfuhr der Pessimismus der Börse auch
durch die Erwägung, daß weitere Komplikationen der politischen
Situation keineswegs ausgeschlossen seien. Besonders in¬
teressiert dabei die Haltung Englands, das aus seiner feind¬
seligen Haltung gegenüber Rußland niemals ein Hehl gemacht
und die kriegslustige Stimmung der Japaner unverblümt ge¬
schürt hat. Ob ihm der mit Japan abgeschlossene Allianzver¬
trag Anlaß zu aktivem Eingreifen geben wird, hängt von der
weiteren Entwickelung der Dinge ab, und man glaubt hoffen zu
dürfen, daß das bei allen Mächten vorherrschende Bestreben
den Krieg zu lokalisieren und strikte Neutralität zu wahren,
England die Möglichkeit rauben wird, die Voraussetzungen für
eine Unterstützung Japans als gegeben zu betrachten. Beun¬
ruhigt hat es aber, daß England anscheinend den Japanern den
unter englischer Verwaltung stehenden Hafen von Weihaiwei
freigegeben hat, was von den russischen Zeitungen schon als
eine Verletzung der Neutralität angesehen wird. Auch läßt die
herausfordernde Sprache, die von englischer Seite neuerdings

in dem tibetanischen Konflikt geführt wird, erkennen, wie sehr
man die Schwächung Rußlands bereits ausnutzen zu dürfen
glaubt. Eine ähnliche Neigung scheint bei der türkischen
Regierung zu bestehen, die wieder einmal die Durchführung des
österreichisch-russischen Reformprogramms verweigert und die
Zeit für gekommen hält, ihre Geschäfte nach Gutdünken zu be¬
sorgen. Die Bedenken der Börse über die weitere Entwickelung
der Verhältnisse erscheinen also nicht unbegründet; trotzdem
aber ist es müßig, heute schon den möglichen Ausgang des
Krieges und seine politischen und wirtschaftlichenKonsequenzem
grau in grau zu malen.

Nicht im Zusammenhang mit den Ereignissen, aber von
recht deprimierender Wirkung war der am Mittwoch erfolgte
unerwartete Zusammenbruch des alten angesehenen Bank-«
hauses Stephan Lürmann und Sohn in Bremen. Bedeutende
Spekulationen in Waren und auf dem Goldminenmarkte haben
die Firma in den Ruin getrieben. Bei der Stimmung, in der
sich die Börse befand, kam die Nachricht sehr zur Unzeit und
sie wirkte einer Besserung nachdrücklich entgegen.

Überblicken wir die einzelnen Marktgebiete, so müssen wir
trotz der inzwischen eingetretenen leichten Erholung überall
beträchtliche Verluste feststellen.

Auf dem Banken markt  waren Diskonto-Komtnandit
zeitweise 11 Proz . unter dem Scblußkurs der Vorwoche, haben
aber etwa 3 Proz. wieder eingeholt. Mit Kursverlusten von
6 bis 8 Proz . schließen auch alle übrigen Werte. Kreditaktien
waren zeitweise äußerst flau — 13 Proz. unter Samstag —,
auch sie haben schließlich wieder 4 Proz. der Einbuße ge¬
wonnen. Kassebankaktien waren gleichfalls stark angeboter»
und fanden nur zu reduzierten Kursen Aufnahme.

Der Montanmarkt,  auf dem sich die Verluste der ein¬
zelnen Werte auf 14 bis 16 Proz. beziffert hatten, schließt durch- '
gängig 10 Proz . unter den vorwöchentlichen Schlußkursen. ,

Für Industriewerte  waren keine Käufer am Markt;
selbst allererste Werte wie Höchster sind 24 Proz., Badische
Anilin 29 Proz . niederer . Elektrische Werte, die stark in Mit¬
leidenschaft gezogen waren, schließen leicht erholt.

Paket und Lloyd  haben etwa 4 Proz. verloren, wie
auch alle übrigen Transportwerte  der Tendenz mehl
oder weniger tributpflichtig waren.

Sehr unbefriedigt war die Lage des Rentenmarktes .'
Nicht nur russische Werte erfuhren eine Entwertung von 7 bis
10 Proz., auch alle anderen Fonds lagen sehr matt. Selbst
deutsche Anleihen fanden nur zu wesentlich reduzierten Kursen
Aufnahme, konnten aber in den letzten Tagen ihre Kurse mäßig
steigern. Türkenlose fielen von 134 auf ,114 und schließen mit
etwa 120.

Der Privatdiskont war anziehend, tägliches Geld indessen
bei billigen Sätzen am Markt.

Die vor wenigen Tagen zu verhältnismäßig hohem Kur»
bewirkte Begebung von 70 Millionen Preußischen Konsols ver¬
schärfte unter den obwaltenden Umständen die rückgängige
Strömung.

G -fchiifAich-s-

Wasche Dich mit

Ra ;!’-Seife!
bereitet «ms Hühnerei.

Deutsches Reichspatent.
Die eminent wohlrhätige Wirkung auf

> Haut ist überraschend. F49
Breis pro Stück, lange ausreichend, 50 Pf.

II . elöganien vLmsnwsIt die Mitteilung,
dass sich die Salons des

W.  Blody $ a &3Sj
27  Tauniisstratsc 27 , befinden.

Shampooing. Decoloriren. Haarfarben. Chico Pariser Frisuren.
Anfertigung naturgetreuer Haavarboiten.

([ybebtTäilettenb ur iAOHaert und
Theater die ange¬

nehmsten Bonbons.
Ihr vorzüglicher Geschmack und ihre Unschädlich¬

keit machen sie in jeder Haushaltung beliebt.
In allen Apotheken a Mk. 1.—. F 109

Bestandteile : Succ .Liquir . Gummi arab .Saceh.01.Menth.

Dr. Kisslinss«ÄSlr Cigarren 1ÄM,'S' 3 nicotinunschädliche !U !I
überall käuflich. Preis ' , gratis . Dr. Kissling Comp., Bremen. F112

Die Morgen-Ausgabe nmfatzt 20  Seiten.
Leitung: W. Schulte Voin Brühl in Wiesbaden.

Verantwortlicher Redakteur für den gesamten redaktionellenTeil : C. Rüth erbt:
^ sur die Anzeigen und Reklamen: H. Dorn auf : beide in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellend erg scheu Hos-Buchdruckerei in Wiesbaden.
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n MAuiii  Boumon-Kapsein
Diese sind mit allerbesten, Fleisch-Extrakt und den feinsten Lnvpen-

Kemiisen hergestellt. auch enthalten sie bereit« fan« notige Koch,alz. Man
braucht sie mir mit kochendem Wasser zu uberbruhcn. 268

Besser als alle anderen.
Man verlange ausdrücklich WjUiCl ’» Bouillon -Kapseln nnd weise andere Marken zurück,

Ewig jugendfrischMMKllllf Oberförster.»Wlesblldell.|
Freitag, den 1». Februar 1»04, vorm.

10 Uhr, im Gasthaus zum Taunus in Hahn:
I . Nutzholz aus Distr. 67u. 7» Lautern. Tot.
Kiefern Stämme II. 1 Sick, mit 2 Fm.
III . 182 Sick, mit 156 Fm. IV. 245 Stck. mit
184 Fm. V. 420 Stck. mit 137 Fm. Lärche « ,
Stämme III. 18 Stck. mit 24 Fm. IV. 15 Stck.
mit 11 Fm . V. 18 Stck. mit 6 Fm. Rottannen:
Stämme II. 4 Stck. mit 9 Fm. III. 12 Stck.
mit 18 Fm. IV. 15 Stck. mit 11 Fm. V. 86 Stck.
mit 26 Fm. Deri 'stgn . I u. II 34 Stck. Birken,

bleibt der Teint beim Gebrauch
der allein ächten Lilienmilchseife von
der Drei -Lilien -Parfümerie Berlin.
Ein wahrhaft herrliches wirksames Schönheit?,
mittelk Stck . 50 Pf.

Zu haben bei Robert ; Weck , Herder¬
straße 17, Lina Kiefer , Wörthstr. 10 u.
Dotzheimerstr. 40, ©. Embach , Franken-
straße9, K . Ries , Webergasse 44, Carl
Sohnleln , Sedanplatz8. F52
oooooooooooooooooaooe
m ßr . W . Mrilgror ’* J

Mittwoch , den 17. ds ., Abends 6 Ehr , Hotel Grüner Wald
lofrath I)r . B . Hagen aus Frankfurt a/M. :
Die Eingeborenen Neu-Guineas“ mit Demonstrationen.
Gäste willkommen,

Snm Besten «Ser Opfer des Aufstandes In
Beutseh - Südwestafrika

am Samstag, den 20. Februar, abends8 Uhr, im Kasino, Friedrichstrassc 22:
r^Tgadi  Yortrag

des Herrn Marinestabsarztes a. D. Di ’. Sander:

„Zur Lage in Deutsch -Süd westafrika“
mit Lichtbildern.

Preise an der Kasse : I. Platz (reserviert) 2 Mk., II. Platz 1 Mk.,

D. R. P . A.
(Pfianzenfaler-Seifen),

unübertroffene Reinigungskraft, milde u.
erfrischende Wirkung, ohne und mit

mcdicamentöien Zusätzen,
p. St. 10- 75 Pf. 881

zu haben bei
SeifenfabrikC. W. Poths,

Langgaffe 19.

zu Weben erteile» ev. Auskunft,
Maiser - JP*an orama

jrreise an Hitssr . 1 . riniz  vielt ; iS Autv., xx . X
Schülerkarten 50 Pf. Für Mitglieder der Kolonial-Gesellßchaft und ihrer An-
gehörigen, auch für Vereine und Lehrer mit ihren Schülern Vorverkauf zu
ialben Preisen bei Herrn Kaufmann Joost , Kl. Burgstrasse6, und in

der Heuss ’schen Buchhandlung , Kirchgasse 26. F402
Im Hinblick auf den milden Zweck ladet zu zahlreichem Besuche ein

Der Vorstand.

00000008006001

jede Woche zwei nene Reisen.
Ausgestellt vom 14. bis 20. Februar 1904:

Serie I : 8 !MNMi NllÄ
Lerie II : Zweite Reise SN der schönen Dooan.

Eine Reise 80 Pf. Beide Reisen 45 Pf.
Kinder: Eine Reise 15 Pf. Beide Reisen 25 Pf.

Abonnement. _

Beste weiße Kernseife per Pfd. 29 Pf«,
bei 5 Pfd . 27 Pf . . „„

Beste hellgelbe Kernseife per Pfd. 28 Pf.,
bei 5 Pfd . 2« Pf . „ , .

Best« gelbe Kernseife per Pfd. 27 Pf .» bei
5 Pfd. 25 Pf .»

JB®- im Centner billiger.
Die Seifen werden trocken und vorgevogen

geliefert. 324
AdaibeH Gärtner,

13 Marktstraffe 13.

llestaurant Poths

Vfilnclirn ( vormals Zum Satvatnr -Üeller ) ,
Achtungsvoll 1». Schewe«

Webergaffe 37.
Heute Abend,

Abfallholz
Auznudevolz "Ä
Brikcts uuD Kohle«
in Fuhren ob. Säcken liefert frei In» Haus

W . « all Wwe . ,
'SS“ ©aliniiojflc.4. Ä*

Militär-Loneert Eine große Anzahl zurückgesetzter Die Vorlesungen de« Sommer-Semesters 1964
beginnen am 11. April 1904. Näheres auf brief¬
liche Anfragen. (Fourn.-No.3212) F167mit verlängertem Programm.

Anfang 5 Uhr.
Entree frei. Lea » Biet»

Flotter Schnurr
Vollbart!

Erfolg garant.
Freiwillige Dankschreiben liegen
hundertweisebei. ä Dose M. 1.—
u.2.— nebst Gebrauchsanweisung
u. Garantieschein p. Nachnahme
oder Einsendung des Betrages

Fastnacht-Dienstag Anztindehol , v. 10 Pf . a», gr. Sack1.- M.
Briketts 12 St . 10 Pf .. Ctr . u. pr. Fuhre billiger.
Ia Kobleu vr. Ctr. 1.- . 1.20n. 1.25 Mk., Pr. Kumps
17 22 li. 24 Vs., Ia Kartoffeln billigst.

»Cr. Walter , Htrschgraven 18a . __

Ä & MittaE.
in und außer dem Hause » r» 60, 80 Pst
1 Mk. und Höver. Kochgeschäft u . Speisehau»
Frau Martini,  Oranienstratze 2._J «j

1895er Neroberger, Fa9sNo<^
Original, per Fl. Mb . 1 .50,

1895er Neroberger, Fa9sKo-l16’
Original, per Fl. Mk . SbW

aus der KSnigl. Preuss. DomSnen-Kellerei.
"r L . Bauer , Nerostrasse 32 , I. ^

geben wir, um damit zu räumen,
zu äußerst billigen Preisen ab.

Wir machen das geehrte Publikum aus
diese günstige Gelegenheit, für billigen
Preis ei» schönes Bild zu bekommen,
besonders aufmerksam.

Feiler & Gecks,
Buch- und Kunsthandlung,

Webergasse 28.

wozu freundlichst«»ladet
Paul Schallenbach,

_ Restaurateur._
Hotel -Restaurant

Bnchmann
MM— $aa >easse 34.

Heute Stamm:

Ealhsvo ^ el in . 5®ur6e.
Bürgerliche Nahrung.

(auch in Briefmarken).
F. W. A. Meyer, Hamburg 25

Schulranzen!

Hnnpttrcirpr ft » . 1ÖO .OOO.
20,000 , 10,4,00 . Zieh . 16 . bis
11 . tVbr ., empfiehlt als besonders
billig die iilteste Gliickscol'eote 275

de FalloO , 10 Langgasse 10.

(irriisstR Answnlil . Hillig . te Prell
offerirt als Specialität

A.  Letsrlierl . Faulbrunnenstrasse IO,
Reparaturen . 2

Coiiserven
neue, junge Schnntbobnen, Innge Erbsen, »r '
Spargel. Weihwein von 60 Pf. an per
Nothwein von 70 Pf. an per Flasche. Cog>'°
Rum, Douborner, alten Nordhänser re., L'E
Flaichenbler, Maguurn bouum, MauSkarlo»
empfiehlt

A. Christ,
Wiener Masken-

* Leih-S»nstalt.Kirchgaffe 8.
Specialität i» Damen- ». Herren-
MaSken. — CostumeS, Dominos,
Schmuckz. Verleihenu. z. Verkauf.
Neueste Modelle stets am Lager,

billige Preise.
Atelier zum Anfertigen nach Matz.

Madame dt. Mehak.
□OOOOOOOOOOOOOO

0 Erstes bürgerliches j

«Galvanistr-Anstaltl » 297
Bernlckelnngcn.Berstlberungen,Veraolde,irc.

Anfertigitng von Messinz-Ariikel re.
Neuherrilhtc» von Kronleuchtern. Lampen,
iowie aller Bronzen.Zink,Eisenartikel. Nevaratnrcn,

Eioui * Decker , Alvrechtstratze 46,
Lelefon 2797.

Osserire ab Haigcr:
Kalbskeule m . Nierenst . . . L Pfd. SoP
Schinken . "
Rollschinken . » "
Rnffschlnken . " jgnCervclatwnrst. » "
Preffkops . » w >

Willi . Th . GodeliHS»

Schleiferei ».Reparatnr -Werkstätte
Mefferschmiede

Philipp Krämer,
Werkstätte: Filiale:

Webergaffe3»Hof rechts. Wellritzstr. 89,1.
Schleifen von Scheeren. Tisch-, Taschen- und

Rasiermessern, sowie sämtlicher Schneidewerkzenge.
Reparieren von Kaffeemiivlen,

Messerputzmaschinen. Korkmaschine»,
Fleischmaschinen, Schäl-, Reib- und Schneide¬

maschine» aller Art.
Reue Klingen in Tisch- nnd Taschenmeffer

von 50 Psg. an.
Revaraturen von Kaffee- und Thee-Tcrvicen»
sowie alle Tafeigrrätschaslc» in Silber nnd Nickel.

mr  Telefon No. 207«.

Reichlialtigge . I»a * er bei:

Carl Kreidel
36 Webergsmc 36 . 820

Reparatur -Werkstätte.

Möbel -MagazinS Empfehle mein grotzcs Lager destge-:arbeiteter Polster - und Kaftenmöbel. ^
fl Erotze AnSwahl in Büffel«, Verlicows, flV Schreibtischen, Äarnitnren, Taschcndivantz,
n Spiegeln, Betten, einzelnen Matratzen rc. zu 0
a  änderst billigst gestellte» Preiien. 8290 flV Mevrcre sehr schone Schlafzimmer werdenV
fl billig abgegeben, sebr geeignet für Brautleute. Q
X Will ». Schillcrplatz1. o
00000000000000L

rii j Gcfiüncl all. 'Jinjtu, Bru !>
Ht «t <5 eier»sämtl. -iuchtgeräte,
ÄS fertige iragv. tLeftüueb

** Häuser :c. PreiSvuck
arati». Sseflnaelparki. Aiirrvach, Hess._ F5t

Lchsen- u. Schwelnemetzgerei

lyuöei Jtuppijua rannt fielst
Itfltr, beliebiger Farben, garant, lebendeA
tbifrärMl. uniersuch«, srachtfrei überall per
12 St . (l Hahn)Rlk.22.—. 6 St . (1 Hahn) !

Empfehle gnt gearb. Beite» n. PoUtermöbel^

das Beste aus diesjähriger Ernte,
ä Pfd. Mk. 5 — u. 6.—

empfiehlt die Tliee - llandlunS v0
Julius SteffffeBbawer,

33 . Uebcrgniie SS . 0'r!>9

OOO sind verkauft v. Dr.
9 p  M v.Geisensunerveicht dastehen-

p dem Werke : Die HyfftemeJPW. Ar der iciltlerwoclteti. I’r.
gebd. Mk, 8.— von F 155

Kteinitx Verlag , Derlin » W . 18.

g»r. lebende Stuf., rrco.»
4-f 11 Mo», alt, legend, Bo«

liebtfle Farbe, 15 St . mit Hahn 25 Mk. Postkorb
8—4 St. 6.90 Mk. lloruik , Odcrbcrg, Schl. 78.

! . . . 1

Wer rennt nicht E . Kück in Kolberg i. P . ?
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Pfeiffer &Co.
Bankgeschäft

Wiesbaden , Langgasse 16, I.u. II.Stock
halten sich unter Zusicherung billiger und reeller Bedienung
zur Besorgung sämmtlicher Bankgeschäfte, insbesondere zur

Ausführung aller Effecten-Geschäfte
*n den in- und ausländischen Börsen bestens empfohlen.

CouponS - EinlÖSUflg geraume Zeit vor Fälligkeit , verbunden
mit sorgfältiger kostenfreier Verlosungscontrolle.

Eröffnung von laufenden Check - Rechnungen.
Annahmem  offenen Depots zur Verwaltung and

geschlossenen Depots(»ersieg.wertpackete,siiheriastsa etc.) zur Aufbewahrung.
Grosses von Arnheim nach den neuesten technischen Errungen¬

schaften hergestelltes feuer - und diebessicheres

Stahlpanzer -Gewölbe ^
mit ie  rmlethbaren Schrankfächern (Safes ) unter eigenem

Verschluss der Ailiether.
Beelohtlsune gern gestattet . .

Ungarische Taseläpsel,
jos'ig, hochfeiner Geschmack, per Pfund 25 Pf .,

10 Pfund 2.20 Mk.
Apfelwein - Champagner ' /> Fl . 1.10 Mk..

12 Fl . 12 Mk. incl. Steuer.

Karl Hatteraer,s”S‘Ät. 6'

Gegründet 1865. Telephon 265.
Keerdigungs -Anstaltrn

„Friede " und„ Pietät"
Firma

Adolf Kimbarlh.
8 Elleubogrugassc 8.

Größtes Lager in allen Arten

Hol;-
und Metallsiirge«

zu reellen Preisen. 348

Drrliänfe
Kleines gut gehendes Specerei-Wesetäft. viel

Merverbrauch, umständehalber zu verkaufen, eignet
M auch sehr gut für alleinstehende Person. Off.
untn N . 944 an den Taabl -Perlag.
- - Pferd ,u veiknuseu Meggerggffe 8._

Funge schon. Schäferhunde , reine Rosse, zu
»k. t un . Sfifnififh .. Schiensleiner linnbftr. 20.

Foxterrier , rasserein, sehr schön gcz., Iren u.
Igjftin»!. OiOtu zu perk. Moritzstraße15, Htb,

Für Hmweliebhaüer.
. King Charles-Hündchen, feidcnw. Behaarung,

MThierch., hervorr. schön, wachsamn. treu, i» gute
Lssrde abziig.  Off . u. A. 940 an den Tagbl.-B.

.. Leonberger L"-. j.. l 1'»3-,
breffirt, mit ob.

Näh. Seerobe»-

q-, .Krirgshrrud , rasserein, schönes sehr wachsames
Berf. Moritzstr. 12.

eNmundür. 16. P ., zwei kl. Sviychen z. ocrk.
. Etamm Raff . Legehühner (Hahn ». acht
Ekner) zu verknnlen Linjenfiraße11, Gartenbaus.

Stamm
LV -n verkanten^

Harzer Zuwthähue und
lchulgaffe1. 2._

p(H®1(1̂finHer*aiiiiir« Dompsnsfeii-PärÄen zu berf.von 10—12 Mir Gart -nstr. 4.
eine große zer-n- Kaiiarienhavne. Weibchenu

lt(i0erfc Mtl. zu verk. Häfneraasse5, 2.
5 Mk. und niedrere

» zu verkaufen Adollstr.5,Bdb.3l.crstcigmimMoklil
Eltonorenstrafje 3 kommen beute Dienstag

und Mittwoch zum Verkauf:
**>»Posten Herren -Hemden in bunt»
" „ Damen -stemden in weistii . bunt,

rö' Damen -Hosen  und Nachtjacken»
L Flaschen Arak,

». Kirschwaster. __
e .^ '" ,."0* neuer schwarzer Gehrock-Auzug u.
-^wMqrĝ ^ Eberb Ilia zu ve,k. Z>etenring 8, 2 I.
ff-—S 'v- ll)fq»fc f , 5 Mk ui Pt. Cast-linr. 5, 1
tiP^ ?? ^ n»Costüme und großer »telfekoffer-Ê ngedenB «marckring 18. 2.
kl»iẑ ^ rschiedene Ma-Ienkosiüme, Bau- ». Straiicn-

ô s. Kinder, bin. zu vk. Neuaasse 22. 1 r
«r. Smyrnatepptch billig zu vcrtausen

-E wde 8. Hinte,h. 1. __

kJ *'?.° r Ickiwarz Polin, fuft neu, ist mit Garantie-
0' llig zu verkaufen. Schrill . Nilsrag. unt.

>«l? lll| ii >‘1 P . 4BO an den Taabl .-Verlag.

M^ MljllMkn-SmNlkr
tdZ. Zuckert,»rb mit Filiaronarbetl. Zange.
"% Mrt mwtn -- c - **•

Umzugshalbereine schöne große Standuhr
preiswürdig zu verkaufen BILchervlatz6, 2 r.

Pianino , ganz neu, krcuzsaitig. billig zu
verkaufen Hcrderstraße6, 2 St . r.

Eine ganz neue Concertzitlier ist billig ab-
zugeben. Näheres Fiicherstraße 3._

2it ein gr. Grammophon
<0 “ UlUUUini mit großen und klemen

Platten Stiftfirnße 11, Part . _

Möbel — Betten,
Spiegel.

Um für die F -ühjabrssendungen Platz zu ge¬
winnen, verknusen wir von Heine bis 1. März zu
ganz bedeutend herabgesetzten Preisen: 6 compl.
Schlafzimmer, hell und dunkel, von 360 Mk. an,
hochcleg. Büffet? 155—210 Mk,, 8 feine pol. zweith.
Kleiderschränke(innen Eichen) fi 75 Mk., 6 volirte
Verticows von 48 Mk. an, Trümeauspieael 48 Mk.,
Pfeiler'piegel mit Unkersatz 28 Mk., Divans und
Ottomanen äußerst billig, Schreibtische von 82 Mk.
an, Betten, pol. u. lackirt, von 40 bis 130 Mk.,
2 bochelea. Spiegelschr. (innen Eichen) &PO Mk.,
Flurtoilenen von 24 Mk. an, sowie alle nicht an-
gefiibrle Möbel äußerst billig.

Günstigste Gelegenheit für Brautleut «.
» «-I»»-. Monier , Hellmundstr . 26.

aller Art zu Taxpreisen
zu verkaufen bei

Will, . Mlotz Nnrlif ., Adolsstr, 3.
Möbel re.

Zwei sei»polick Bellen,
Nußbaum, vollständig, k 125 Mk., abzugeben
Werdet straf e ist, 1. Et . _

Günstigste ifliifodcgenlicit
Um zu räumen , verkaufe ich folgende

Möbel zu bedeutend herabgesetztenPreisen,
2 elcg. Schlaszinimer-Einrichliingen früher 650 Mk.,
setzt 550 Mk., 6 ssiuhb.-Muschelbetten mit Spr .,
8-ih, Hnarm. u. Keil fr. 120, jetzt 82.50. 6 mod.
Betten fr. 185, jetzt 110, 2 Nußb.-KIeiderschr. fr. 65,
jetzt 52, 2 Kamelt.-Sopbas fr. 85, jetzt 65. 2 Nnßb.»
Verticows fr. 65. jetzt 46, 1 Nnstb . - Büffet fr.
20V, jetzt löst , 1 Eich.-Bnffet fr. 260, jetzt 200,
1 Herreu-Schreibtisch fr. 120, jetzt 95. 6 Sopha-
tische fr. 25, j. 17.50. 2 AuSzugtische fr, 85, j. 26,
1 Nnstv.-Tchreibsekretär fr. 140, j, 100, ca. 30
hohe Trümeaux fr, 65—65, j. 40—60, eine gr.
Anzabl Spiegel riesig billig, lack. Kleiderschr. von
16 Mk. an, Oelgemälde, Stadl - u. Knpterstichbild.,
Näh-, Servier-, Baiierntische. Schreib- u. Klaviersl..
Paneelbr.. Etagören, Hcindtuckständ. rc. riefig bill.

Seli «*-1. B'etchnr. 6, (S-cfe Hellmundstr.
Hiüei Belten+011. 45, Dcckb. lOti. l5,Canapes15

u.25, Ottomane 20,Canape ni.5St .45, Kommode 12,
1-th. Kleiderschr. 18. Kieiderst. 10 Mk., will ich bis
zum 15. verkaufen Scharnborffffr. 17, P . r.

G . Bett 40 Mk. Gem->ndebgd äßckkn7, 8 l.
MW Wegen Umzug

bill, zu vktk. Betten, Kleiderschr., Kanape, Kom.,
gr. Spieg,, Spiegelkons., Sekret., Kinderb., Servier»
tüche, Uhren, Läufer, Zuglampe, Federzeug, Dezlm-
xi. and. Waagen. Näb. Weliritzltr, 47, Htb. 1 r.

Gut geaib. Pol. u. lack. Möbel, m. Handardeir,
w. Ersparniß d. boh. Ladenmietbe sehr bill. zu verk.:
vollff. Betten 40- 150 Mk.. Betist. 12—50 Mk..
Kleiderschr. (m. SHissatz) 21- 70 Mk.. SpiegcMr.
80—90 Mk., Verticows (pol.) 34—70 Mk.. Kom.
26—34 Mk., Kiichcnschränke 28—88 Mk.. Svrmig-
rabmen 18—24 Mk., Matratzen in Seegras, Wolle,
Afrik ii. Haar 10—60 Mk.. Deckbetten 12—80 Mk.,
Sovba », Divans und Ottomanen 26—75 Mk.,
Waschkommoden 21—60 Mk., Sopha- u. Auszug»
tische 15- 25 Mk., Küchen» und Zimmcrtische6 bis
10 Mk.. Stühle 8—8 Mk., Sopba- und Pfeiler-
sv'egel 5.50 Mk. u. s. w. Große Lagerräume.
Eigene Werkstätten , fdrankenstraste Ist.

Bett mtt Roßbaann , b. z. v. vi ' chaasse 1l , 8 l.
PW’  Seegras-Matratzen-M4

von 10 Mk., Strobläcke von 5 Mk., Deckbetten von
16 Mk., Kiffen von 6 Mk.. Roßhaarmatratzen,
3-theil., von 60 Mk.. Kabokmatratzen, 6-tde'l., von
86 Mk. an. Rieffge Auswahl in allen Größen.
Garantie für jede» einzelne Stück. Telefon 8823.

»' 1,'Upi , Bismarck -Ring 33.

EiilerolhePW-EamlM,
Sopba und 4 Sessel, zusammen für 175 Mk. ab-
zngeben Herderstrast , tst , 1. Et.

Einige gebrauchte und zuriickgesetzte Polster¬
garnituren. verschiedeneKastenmöbel billig zu ver¬
kaufen. I*. Schmitt , Friedrichstr. 64.

m  W .-WM
fft billig obzugeben Herderstr . ist» i . Et . links.

Ein Wirthschaftsb ! ffct, l E .sschrank,
1 Gläserreal , 180 Sentelgläser zu verk.
Adolfstraste 3, Kinterh . 1._

Schränke, Betten, Tücke, Stüble, Spiegel.
Bilder, Waschconiole, Sopba, Ottomane. Cbaffe-
longnes billia zu verkaufen Adolfsollee6. Hinterd.

Km foliöer BWriAsiiK
u. Schreibbü-can, sind billig abzugeben Herder
straffe Ist, 1. Et . links

,Hu verk. Vertic., pol., 40 Mk., 2-sitz. Divan
60 Mk., Hochs, sckw. Salontffch 30 Mk., pol.
Kleiderschr. 40, eins. Sovba , gut erb., 20, pol.
Komm. 20. Kücheuichr. 18, Anrichte m. Anfs. 8,
pol. ov. Tisch 10, fl Tisch8, sowie versck. Stühle,
Svieael u. Binder, Regulator Moritzstr 72, G. 1 I.

Fortzugshalber
2 Sckräuke, Sopha , Schreibtisch, Chaiselongue n.
Waschmaschine billig zu vcrkaufeu. Adrcffe im
Taabl .-Verlag.  Or

E. u. fl. erb. Real mit Ubr w. Raumm. bill.
zu v-rk,tu seit Albrechiürake 21, H. P._

Ein massiver Eichen-Tüch mit
_ _ 6 geschnitzten Stühlen, für ein

Trink- oder Probierzimmer sehr geeignet, für
Mk. 110.— zu verkauscii.

C, Clclielslieim . Friedrichstr. 10.

Für Schuhmacher!
Eine Lederwalze und Nähmaschine zu

verkaufen Frankenstraße22, 1 l._

Koffer.
Echte lederne Hand- n. Reisetaschen, sowie Schul»

ranzen knu' en Sie aut u. billig Neuaasse 22, Laden.
Ein noch sehr gut erhaltener Stauverker

mit modernen Sckeiben (Zugendstyl) ist wegen
Umänderung der Einrichtung sebr preiswcrlh zu
verkaufen. Conditorei Münder,
_ Mnseumstr. 8.

Gebrauchtes Metzaer-Inventar billig zu verk.
Näbere« Moritzstraße 85, 3,_

Spezerei - und Drogerie -Real , Laden-
thete billig Marktstraste 12. Htft. Wertst.

^abnen 'child billig zu verk. Bärenstr. 2, 1 r.
Ein neues Zweispänner -Chaisengeschirr

(Silber ) verkauit billig <>!. «ol »>» ld «, Koldg. 8.
LeickleF -derrolle, Pateui-Achlen, zu verkaufen.

r .n »»x . Seite -'fieberet, Schiersteiner Landstraße 20.
N . Schneppkarren zu verkaufen Weilür. 10.
Zwei räd . Drückkarren, gm erbalttn, bill.

z» verkaufen Walramitraße 27, Koblenhandlung.
Kird r̂wng, m. G. b. tu vk Röu erderg 16, Dl
Ein Kinderwagen mit Gummireifen ist

zu verkaufen Röm-rberg 32, 1 St. _
G. fvb. Kinderw, m. Gummir. b. Roonstr. 8,3^
Gut erhaltener Kinderwagen (Priuzeßjorm)

zu verk>ulfen Kirckgaffe 11, 3 link»,_
Einige Fahrräder , neu, Modell 1904,

wegen Ausgabe der Marke billig zu verkaufen
Michelsbera8, 1.

H .-Rad s, 25 M. v. -nM-Hlr. 49, 2. H, P.

Weqzugshalber
ein Herren -Fahrrad und ein Damen -Fahrrad
sofort preiswertb zu verkaufen Stiitür . 10, V. 3.

Hotel -Her- ,
gut erhalten, sofort billig zu verkaufen.

Hotel Oranten.
Alte Oefen, alt . Fußbodenbelag (Pitchholz),

Jalousien , sowie gut ei halkene Spülsteine zu verk,
Näbere« Generalagenturbüreau Kirckgasie 19.

Zn verkaufen 4 Gaslüster ä 5 Mammen, f.
gröberen Raum passend, zwei davon elektrisch ein-
gerichtet. Wi'he'mstraße 54.

WcnzilgshalberK.AWL
und 1 Kaskochberd zu verkaufen, Offerten unter
M. 940 an den Taabl .-Verlag,

Zwei fast neue eich. Fenster mit Hollläden tt.
all. Hitbcb. weg. Umbauz. vk. Bismarckring 21,1 r.

Ningofenfteine,
prima Qualität , arößereS Quantum zu haben, Bei
wem? zu erfragen im Tagbl.-Vkrlag, vs

Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung, daß
es Gott dem Allmächtigen gefallen hat, meinen lieben Mann, unseren
guten, treu fürsorglichen Vater, Schwiegervater, Bruder, Schwager
und Onkel,

Herrn Johannes Kotf),
infolge eines wiederholten Schlaganfalles im 64. Lebensjahre gestern
Abend 10 Uhr durch einen sanften Tod zu sich zu rufen.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Mavg . Koch, geb. Magnrr,

nebst Kinder « .

Miesdade «, den 15. Februar 1904.
Schiersteinelstr. 50.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 17., nachmittags4 Uhr,
von der Leichenhalle aus nach dem neuen Friedhofe statt.

Heute früh 8/44 Uhr entschlief nach langem, mit Geduld ertragenem Leiden
unser geliebter Gatte, Vater, Sohn, Bruder, Schwager und Onkel,

kjerr Ottmar Grtmann,
Gberpostjekretär.

Wiesbaden, den 15. Februar 1904.
vre trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet Donnerstag, 3 Uhr, vom Trauerhanse, Dotzheimer-
straße 44, aus statt.



Moritz Herz & Co
Telephon 460.

Inhaber Siegmtmd Hamburger,
Wiesbaden , 88 Friedrichstrasse 88

ooG ^ Ooo

•9
Telephon 460.

Stablissement für vottständiije Wohtttitifls-ßinrichttttigew.
—«j* Hervorragende Ausstellung •h

Möbeln und Innendecorationeu.
— - - - Erste launige Arbeit.Weiteste Modelte.

Grosses Lager in Teppichen , Gardinen u. s . w.
Sehr massige Preise unter langjähriger Garantie.

na.rtsehionH llostvnsngvhlLge undM&bllrungspl&ne Jederzeit za Diensten.Franko-Versandt durch ganz Deutschland. Prima Referenzen.

Männer-Gesangverein„Hilda“.
Am Mnachl-Vienstag,

16 . Februar , Abends 8 Uhr 29 Min .,
findet wir alljährig in der

Turnhalle, Hellinundstraße 25,
unser

Ball
mit Preis - BertheiLung
statt.

(ft Dame « , und 8 Hrrren-Preise)

Karte« l«« Borverkaufr Marken und Herrenk 1 Mark, jeder nnmaSkirte Herr hat eine
va« r frei' jede weitere Dame SO Pf. find in nachbenannten Verkaufsstellen zu baden: Herren
Kaufmann Misyer , Langgafie 26, H " tter , »irdiaafft 08, in den ^MaSkengeschaften^von
Bndemsmi , Langgafie 80, und Vreitler , Goldgafie 18, R . Seh

î fieur Frnn -^ Hehm̂n" st" ß" k" ^n dm̂ Bapiergeschäften von Wemecek , WellritzstratzeH und
Bleichstratze 43 Cigarrengefchäft MUIler , Mauritiusstraße8, Herber , Herderstraße. sowie bei den
GastwWn: H- »,y. Zur Turnhalle, « nni ., Rheingauer Hof. Benin .«»n. Thiinnger Hof,
«r »ll , Bleichstraße 14, Vrost . Blücherstraße6. Hreokel , Zum Sedan, ScheuerUng.
Schwalbachcrstraße 55, und Abende an der Kafie. ^

Kassenpreis 1,50 Mark.
Carncvalistische Abzeichen sind an der Kafie zu lösen.
Zu zahlreichem Besuche ladet höflichst ein Der Borstand.

SB. Masken, welche auf einen Preis reflectiren, müflen um 10 Uhr anwesend sei,:.

Männer-Gesangverein„Friede “.
Fastnacht-Dienstag , den 10. Februar,

Abends 8 Uhr , in sämmtlichen Räumen der Turngcsellschaft , Wellritzstr. 41:

GroßerMarken-VaL mit Tombola.
Uever 30 wertvolle icininue. M Nur für Masken. ^3

Jede Maske erhält am Saaleingang gegen Vorzeigung eines MaSkensterneK
ein Freiloos , welche? zur Tombola berechtigt. „ _

Maskensterne » 1 Mk. erhältlich in den Verkaufsstellen bei: »». Rnk »>Srifenr GerichlSstr.8, Jola.Winkler,Cigarrengefchäft, Ellendogengasse 46,uwelicr, Michelrberg 24, J . B . will «..», Parfümeur. Michel- derg 80,
Pb . Rend .-r , „Germania' . S-l-nenstr. 25, Aag . Wll . . n . r , Restaurateur Wellritzstr. 15.
.». Walilkeiin , Restaurateur. Wellritzstr.41. Ang . Sckiimnclier . Colonialw.-Hdl., Westeiidstr.3,
sowie Abend» an der Kasse. - MaSkensieriic für Mitglieder zu 50 Pf ., welche nur personell gültig
sind, können nur beim Kassirer SS. JK «rer , Selencn'tr. 4. in Empfang genommen werden. —
Nichtmaskenk Person 50 Pf., Mitglieder 20 Pf. PSF" Maskenabzeichen sind sichtbar zu tragen.

Zu zahlreichem Besuche ladet ergebenst ein_ 3cr Borftand.
Düsseldorf 1902 - Goldmedaille
X  v .silberne Staertsmedaille

f lachensr
Badeöfen
l>ber 75,000 im ©ebravch
HOUBEN’S

GASHEIZOFEN
G.H0VBEH SOHN CfiRl.ftROHEKX

Prospecte gratis- Vertreter an fast allen Platzen JA

Konkurs -Verkauf
eines Penfions -Grundstücks.

Mittwoch , 17. Febr . , Nachm. 4 Uhr, wird di- dreistöckige
Billa Borussia , Sonnenbergerstr . 29,
im Amtsgericht , Zimmer 98 , meistbietend verkauft. Feldgcr. Taxe
220000 Mk. — Hypotheken(welche cvent. stehen bleiben können)
185B00 Mark. Nähere Auskunft crthcilt der Konkurs- Verwalter
Justizrath Br « I.oeb.

Neuherrichtung
echter Spitzen jeder Art.

Waschen, Färben, kunstgerechtes Ansbessern, Reapplizieren etc.
Eigene Ateliers in Wiesbaden und Brüssel.

Louis Franke,
JS Telephon 415 . Wilhelms « . -- -- - U

~ . — gflöeneinridjtiinöen
_ . - . . . . . . «.Mb hiC

FBa

Thyriotin

Morgen,
sowie jeden Tag von morgens 8—12 Uhr
und nachmittags 2- 8 Uhr Verkauf aller
Arten Mobilien re. im

DnlieiltkmgslMil Uocillr.1L
Möbel , Teppiche, « leider , « laS , Por.

«llan re. re. können täglich zngebracht, auch auf
Äunlch adgeholt werden.

AuktrSge für Bersteigerungen und
Taxationen werden stet» bei billigster Berechnung
und gewifienbafter Ausführung übernommen.

Adsun Bender,
Auktionator und Taxator,

Wohnung: Schwalbackerstrotze 7.
Versteigeningslokal: Moritzstratze 12.

□oooooo oooooooo

\ 20°|oRabatt0
p auf Uhren. Gold- und Silber- $
y Waaren. 331Q
0 E. Bücking , Marktstr. 29. 0
0 Von Ende März ab befindet sich mein0
A Geeobäft 14 rnnr .pl nt , 3/4 , Hotel Ries . Ä

o OOOOOO OOOOOOOD
Reelles Möbelgeschäft

für Penfionen und Private
Empf. mein reichh. Lager in silmmtl. Kasten,

und Polstermöbeln unter weitgehender Garantie.
Zahlungsfähigen Kreisen wird Thcilzablnng ge¬
währt. Hochachtend4 . Bi*«»»-«.»', Möbelschreiner. Stdanplaiz 7.

in jedem Stil und Holzart liefert schnell undd'A
4 . Maurer , Möbelschreiner , L>edanplae^ -

erzeugt neue Haare bei KttlMöpseN , totole bei rund u. länglich anftretenden kable»

Fleckenu. beseitig, sofort jeden HaarlMssall . Zu b°ii°b-n von allen Friseur, u
Parfümerie-Geschäften, sowie von dem ErfinderR «*l Thyrlot , Sana « a. Main.

St . Michel-Ananas
Stück1.30 Mk. bi, 2.5 Mk.

Osri Hsttemsr, ""SSL ?'
Pr.mm  5«WK . ThUnsei,

Steinsass«15.

in Verbindung mit Thermalbädern,
Glühlicht und blaues Licht,

anschliessend comfo tabel eingerichtet,
Rutezimmcr.

Erste derartige Anstalt ■Wiesbadens . .
Aerztlicli esnpffoliles » und u >‘*
sensationellen Erfolgen
gen andl gegeni (Hoht,Rhsnma

I -ehia «, Influenza , Fettsucht , Asthma-
Neuralgien , Lähmungen , Rorr«

Frauenleiden eto.
Eigene starke lioclibrnnB ®*
« ■«eile lin Bause . -
» »der A«« Pf ., 1. Ab»n . bll » *

Teleph. 3083 . Goldgasse7
Hugo Kupke , Eigentümer.

Badliaus und Rulie* iu '*ner
sind stets gut geheizt.

Der vorzügliche
Sonchong -Tee

per Pfd, Mk. 3.— und Mk. 3.50 ist Wied-

Mittagstisch, Sfij?
epipf, v..60. Pnval.Sp-ileha^straßf 46, Eckf Wellritzstr, (Auch«u



Wo . 77.

Morgen-Ausgabe,
rr. statt. Witsba- ener Tsgblstt.

Dienstag»
16. Februar 11)04.

82. Jahrgang.

ist seit 1888  das

Wiesbadener Tagblatt.
IflWtttMtt Von den Miethern , insbesondere dem Frrmdenpublikmn und den hier zuziehenden auswärtigen

Familien wegen der uniideelrosrenen Auswahl von Ankündigungen.
^on  den Vermiethrrn , insbesondere den Wiesbadener Hausbesitzern, wegen der Billigkeit und des
unbedingten Erfolges der Ankündigungen.

IlebrrjrchLUch geordnet nach Art und Größe des ZN vermischenden Raumes.

Großer Keller Laden Friedrichstr. 40,
neben M. Schneider, evil. , uiit schöner
Wohnung, per sofort oder später zu verm.
Näheres daselbst. 372

Wilhelm Casner <5t Co.

iffiktsf«rträge vorrätig im /&&n
Tögdlstt-Trrlsg.

Das

MchMHDUltzwkis-ßuvtnu
Lionk Tie..

SchiKerplatz 1 — Telephon 708,
empfiehlt sich den Miethern zur »osten-
freien Beschaffung von

«tödlirte « nnd unmöblirten
Billen » und Stagcnwol, »trugen
GeschäftStokalen — möblirten
Zimmern,

sowie zur Vermittlung von?Immobilien,Geschäften undypottzekarischen Geldanlagen.
■Evssssaras
«mmmm ♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Da » ♦

gitlernationafer
'WOWs -MchWeis-Meau |ILK.vörner, -
! Friedrichstraffe 28 - Telephon 2083 . %
| empfiehlt sich den Miethern zur kosten» ?
! freien Beschaffuna von p

möblirten und unmöblirten Villen *
> und Etagen-Wobnungen. Geschäft?» 0

lokalen, möblirten Zimmern, T
’ An« und Verkauf von Villen, ^
» Häusern, Bauplätzenu. s. w.. . »
' Vermittelung von Hypotheken- »

Gelder». %
>»»»» ! ♦♦

I; 8̂^ 8̂^
f Königlicher Hof-Spediteur
[•l/ettenmayep

I \ “— Wiesbaden------
Abtheüung fflr Möbel-Transporte.
W " Ernte * Maus ain Platte . "tW

S tadt - U nszü
Gr Hunte  Waffen . ^Q2

Geschnltea Personal.

Ueteer sietiel bmi  jsf en
▼o» nnd nach au »würt >.

ittfbewaJäraM ^ en
für kurze u . längere Eeit

TerpaekBMi ^ eii,
Spedition von llintcrlanen-
•«haften . Ansstenern etc . etc.

Büreani » » Hhelnstrasse
(neben der llanptpost ) .

f « lefuue JWo. LS u . Ko . S » 7v

Jeder Miether
verlange die 'Wolinnnijsllstem den

Haus - u. Grundbesitzer -Vereins
E . V.

GnschSttestell « : Uelanpeestrasee 1.
Telephon 2867. F444

U!!!- ir, Kanter rtr.

Wer eine Villa, ♦
♦ Etage oder Gesch &ftsloksl mieten will , ♦
^ lese meine Angebote im „Rheinischen J
p  Kurier “ und wende sich an p
0 J . Meier , Agentur , Taunnsstr . 28 . ♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ <►♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦
Die BiSa HelnrichSberg 4, seither Institut

LVollr , mit 14 Zimmern, mit allem Tomfvrt
der Neuzeit, Centralbeizung,e. eingerichtet, ist
auf den 1. April 1664 zu vermiethen oder zn
verkaufen. Näb. Elisadethenstraße 27, P . 412

Garten-Billa
a . d. Diebricherstr . 6, m. hochherrichartl.
5-Zi»inicrwohnung., Bod n. Zubehör, der
Neuzeit entspr., zu vermieihen. Eventl.
können auch 2 Etagen verm. werden mit
11 Z. ii. 4—5 Mansarden. Näh. das. 644

,'inoeoor , zu Dcr.micsqcn. yiun. non

Billa Sanzstr. 12
10 Zimmer, Speisesaal, Wintere,

Lanzstraffe 11, am Nerothal, herrschaftliche Billa,
1V Zimmer, 4 Mansarden, 2 Balkon» und
Zubehör, zu vermieihen. Näb. dortlelbst. 418

(Nerothal)
comf.,enthält

„ . . . . Wintergarten, reichl.
Nebenränme, schöne niblge staubfreie Lage, nahe
dem Walde und Straßenbahn, preisw. zn ver-
miethen, auch zu verkaufen. 287

Mp mit Soden, f oiitjctßt. 21,
10 Zimmerw., an eine Familie auf mehrere Jahre
tn napnttajkan Vrei? 8600 Mk. Näb. beim
M ö0nniCl6CIl . ©ärmer OTainserftr.19. 303

Die Villa zum Alleinbewobne» Mainzerstr . 82,
Ecke Lessinqstraße, vor einigen Jabren erbaut,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, ist per
sofort oder später zu vermieihen. Näh. daselbst
oder Nbeinstraße 68, im Laden. 282

Billa Möüringstraffe 8 ganz oder getheilt auf
1. April 1904 zu verm. oder auch zu verk. 414

Parkstraffe 58 kl. Billa , ca. 9 Wohnräume u.
Nebkngelaß, sch. Garte», zu vermieihen oder zu
verk. Näd. daselbst.

Bietoriastraße 45.
Landhaus zum Alleinbewohnen , 8 Zimmer.

Centralbeizung, electrisches Licht, per 1. April
zn vermietben oder zu verkaufen. Anzusehen
von 3—ö Ulir Nachmitiaa?. Näheres

<»tto A Esclienhrenner , Lllisenstr . 22.
Hübsche kleine Billa für 1. April zu vermietben.

Näh. Kapellensiraße 20, von 2—4. 419

Pesirennmmde gremäenpenfion
1. Ranges, in erster Kurlage Wiesbadens, ganz

neu bergerichtet, abreisehalber sos . zu ver»
miethen . Offerten unter lll. s « an den
Dagbl̂ Verlaa.

«dolf »Y»h» Villa, 10 Z. «. Zubehör, gr. schalt,
©arten, zu verk. o. zn verm. Prachtv. ges. Lage.
Näb. Rheinblickstraffe 8.

Albrechtstr . 43 Werkst, m. Hofhalleo. als Lagerr.
m. vd. o. Wohn. 1. Avr. zu v. N. Vdb. P . 83

LbFrudtstraffe 7 ist ein großer Raum, geeignet
ekT für Lager, mit Gas- und Wasser-Anschluß

sofort zu verm. Näh. Oranienstr. 55, P . 401Laden
nebst Ladenzimmer au»1.April od. auf sofort zu

verm. Bahnhofstr . 14. Uns - Bu »s. 686
föaf f » ertramstratz « 8 , Ecke
V̂ UUlUlU Hellmnndstraße, mit großer

8-Zim.-Wobnnng und schönen Kellern, für jeder
Geschäft geeignet, auf sofort od. später zu verm.
Näh. Banbürean Dotzheimerstr. 41. Sout . 416

Lagerräume und Bürearrx,
circa 240 qm Bodenff., ver 1. April 1904 zu
vermieihen BiSmarck-R'Ng 8. 50

Bismarck-Ring 4
großer Laden mit Ladenzimmer, mit oder ohne

Wohnung. eventl. mit Büreau nnd ca. 150 qm
großen Lager- pp. Räumen, zus. oder getrennt,
»um1. April 1904 zu vermiethen. Näh. Schier-
steinerstraße5, P . r. 87

Bleichste . 4 Werkst, zn verm. Näh. Uhrenladen.Bleichstratze8
schöner Heller Laden, leer
oder mit Inventar, billig zu
vermieihen. 708

Bülowstr . 18 Laden mit 2-Zimmerwobnung nt
verm. Nähere? daselbst1 St . I. 679

Gr . Bnrgstraffe 6 mit 2 daran-
.«*' *» IIv81 stoßende» Zimmern per 1. Avril

zu vm. Näh. b. Er . K&neipp ]V» oJif . 2880
Wegen Sterbefall ist der Laden mit Wohnuna

Clareiitbalerstraße 4 anderweitig zu vermietben.
Näheres im Hanse. 739

Neubau Slarenthalerstr . 5 ist ein Souterrain-
Laden mit Wohnung und event. mir großer
Werkstätte nnd Lagerraum auf gleich»d. später
billig zu vermieihen. 8014

Elarcnthalerstr . 8, Neubau, ist 1 Laden m.
Zudeh., auch geeignet für Friseur, mit oder obne
Wohng. auf Avril, evil. früh. z. verm. Näb.
Böbeustr. 7. Baubüreau. 2991Läden

Frtedrtchstratze 47 ein großer Laden soiort zu
verm. Näh. Friedrichstr. 44, Vdh. 1 r. 8119

1» « » d Westen d»
Wnersenau straffr -Ecke -in Laden

mit einem Zimmer und Küche, eine Mansarde
und zwei Keller, für Barbier« u. Friseurgeschast
Vaffend, zu verm. Näh. 1. Stock. 590

Gövenstraffe 5 gr. Werkstatt, event. mit Wob»..
zn vermiethen. 29s>«

Laven zu verui. Goldg. 1. A. Schäfer . 571
Goldgaste 21

Laden mit Wohnung per 1. April a. er. oder später
zu vermiethen. Näb. Rheinische Bitrorauerei
oder im Hause daselbst. (No. 1958) 7 27

Hclenenstr . 4 1 Sout .-Werkst. od. Lagerr. ». ».
Herdcrstr . 0 Werkstatt an ruh. Geschäft zu vm.
Scrderstr . 18 Lade» oder Büreau mit Zimmer,

auch als Lagerraum, sogleich preiSwerth zu verm.
Nähere, daselbstS. Et. l. _

Herd erst». 21 helle, sehr groß» trock,
zu vermiethen. Näh. Bart . L von 21/* 41/*Ilbr.
iilt <m vermiethen Herrngartenßr. 17.

Näh. 1. Etage. ^ ^ «03
Jattnstratze 4, Part , oder 1. Ctock. großer heller

Arbeitsraum mit oder ohneZ-ZimmerWoh«.
(1. St . Vdh.) zum 1. April zu vermiethen

2- Zimmerwohn. n. Zubehör p.
1. Avril zu verm. Karlstraße 44.

Kirchgaste 11 Werkstätte zn vermieden.
Kirchgafse 19 gr. Magazine n. Bür. z. v. 808»
Kirchgaffe 1» schöne Lagerräume, auch als Werk»

statt, m. Büreau zn verm. ^ . lb
Körnerstratze 5 Flaichenbierkeller, Lagerräume.

ev. Werkstätte, sofort billig zu v. Nah. Part . I.
Lanaaaste 4 zwei größere u. 1 kleinere» Zimmer,

für Büreau ob. « eschäft»z» «ke «eeign-, »«>verm.
Langgast « 1» , 1. Stock, $ füjiJliC !| CuC

änacnde Räume.

Geschästslolralr ctr.
Adelheidstr. 8», P .,

2 Helle freundl. geräum. Zimmer, sehr geeignet
zum Büreau (Eckhau»), sofort zu vermietben.

Laden mit Laden-
** »immer , mit od. ohne

Wohn., zu vm. Gute Lage für jede» AerbravchS-
geschäst, Uhrmacher, Cigarren, Friseur. Schub-
waaren u. s. w. Näb- das. Nachm. »-33

AVolsstraff « 12. Tie von Herrn Rechtsanwalt
©effert bewohnteii Bureanr sind per sofort zu
verm. Släb. Adolfstr. 14, Weinhandlung. 415

An der Ringkirche 4 Lagerraum und Keller
per 1. April z» vermiethen. Näheres BiSmarck-
rlng 39. 3. St . b6

Doffhein ;erstraffe 47, Ecke Dreiweldenstratze,
mit oder ohne Wobnnng sofort zu verm. Näh.
Dotzheimerstraße 86, Part . 400

Dotzheimerstraffe 47 (Dreiweidenstr.) kleiner
Laden nebst Zubehör, auch kann Stallung dazu
abgegeben werden, per sofort zu vermiethen. Für
Flaschenbierhändler geeignet. 42

In meinen, Neubau Dotzheimerstraffe 84 ist
eine schöne Werkstätte » sehr peeignet für
Tavezirer oder sonst. Geschäft, ca. 50 qm, mit
oder ohne 2- u. 8-Zimnier-Wohnung, auf gleich
oder später zu vermiethen.

Eis . Scüwcl -siruth , Rüdesheimerstr. 14.
Laden im Neub Dotzheimerstraffe 106 , m. noch

100 m -Mtr . Souterrainranm , auch für Bäckerei
Vorgeiehen, ganz oder geibeilt zu verm. 305

Dotzheimerstraffe 106 Raum für Werkstätte od.
Lagerräume zn verm. 806

Dreiweidenstraffe 7 eine Helle Werkstätte zu
vermietben. Näb. daielbst Bart , links. 418

LLUenvogengaste 16 Laden zu vermiethen.
VS' Näheres Eckladen. 221
Cltvitterstraffe 6 schöne geränmige hettc

Werkstatt preiswertst zn vermiethen.
Faulbninnenstr. 13 zu vermiethen.
Näb. Restaurant.

Große Werkstatt 5ÄS
auf April zn vermiethen. Näh. daselbst1. Et. r

Friedrichstr . 5, ». d.Wilbelmstr.,
Laden z. 1. April zu verm. 800 M.

^ Näh. b. Metzger Volt », DclaSpeestr.
Sin großer Laden mir 8 aroßen Lchaufc .

und L Äingangstbürtn (Friedrichstr. 11) ist für
1500 Mk. auf 1. April zu verm. Werkstätte,
Magazine, Keller ic.  können zugegeben werden,
Näh. bei Jacob rirlcli daselbst. 566

Meine 2 Sprechstunden-Räume Friedrichstraße 14
sind von Anfang April ab weiter zu vermietben,
Nähere» nach schriftlicher Anfrage bei mir
Augustaüraße 21.

II r.  M . Breigen,
Kgl. Eaniiäirrai.

Zwei große Säie
Fritdrichstraß « 25, Seiienbau, Parterre und

1. Stock, für jeden Zweck, auch als Lagerraum
vaffend. per l . Avril zu vcrm. N. b. Mayer
Baum , Herrngartenstr . 17, 2. F319

Friedrichstr . 44 ein kleiner Saal (50 □ •'Uftr.).
für Büreau oder ruhiges Geschäft paffend, ioiorl
od. a. 1. April z» v. Näh. bei Md ». Jnng,

Friedrichstraffc 44 große Lagerräume sofort od,
auf 1. April zu v. Näh. v« » vl». dtnug^

u II
fenftern

w. 70, 60 u. 20 Ö -Mtr . u. gr. Sp -icherräume»».
mich mit kl. Laden u. Wohn, zu ». Näb. im &
Laden Langgaffe 81

mit oder ohne GeschäflSränme per 1. April zn
vermietben. Näh. 1. Stock. 421

Langgaste 51 kleiner Lade « mit anstoßendem
Zimmer per 1. April zu vermiethru. Nähere«
Kranzplatz 12. »87

Luisenstraffe 24 8- 4 Raume, «l« Büreau sehr
geeignet, auf 1. April zu verm. Nah. Brdh. 2.

Luremburgstraffe 5 großer Heller Dart.»Ra«M
als Werkstätte oder Lager per 1. Mär, a. t. zu
vermietdemNäd ^ l^ Gt̂ echiŜ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Marktstratze 22 » beste Geschäftslage, ist der
1. Stock, 7 Zimmer, event. 6 Zimmer und Küche
nebst Zuvebör, in welchem seither ein Möbelgeschäft
betrieben wurde, zum 1. April zn vermiethen.
Nähere» daselbst oder Nicolarstraße 31, bei
»4. Meier . 87

Manergasse 12 Laden mit Nebenräumena
Wohnuna od. Larenränme p. April zu vm. 6!

Mauergaste , Ecke der Marktstrabe, Laden w
Ladenzimmer ans 1. April zn vermietben. Nc
Friedrichstr. 11, im Laden bei Steiger . :

ManritiuSvlatz 8. 2. aroß. Lagerraum b. *.

Metzgcrgassc2 ItSÄ
ein Laden anderweitig zu
Näheres Rheinstraße 70, 2.

vermietben.
6085

tzKsthetzgergaste 18 Labe « , in welchem
25 Jahren ein Spezereiaeschäft mit Flascht«

bier-Handlung mit bestem Erfolg betrieben wird
nebst 3-Zimmer-Wobnuiig und Zubehör aus
1. April zn verm. Nähere, daselbst1 St . 3ii

Metzgergaste 27 schöner Lade « mit Wohnnnt
zu verniiethen. Näh. Grabenstrabe 26, 1. 69?Laden.

Der von der Seifenniederlagt01. M. Wlilm,
innegehadte Laden MichelSbeig 82 ist Pr. 1. Aprij
1904 zu vermiethell. Nähere»beiP . Kader«
MickelSberg 82. i

Moritzstr . 41 Laden mit Zimmer eventl. mit
Wohnung zu vermietben. Vf

Moritzstr . 4V Werkstatt, paffend für Maseg
Tavez. rc„ evtl, mit 8-ZImmer-Wohnung, pe>
1. April zu verni.

Rettelberkstr . 1 Helle große Werkstätte(100 qm!
mit Wasser- u. Garl . nebst trockenem Lager»
raum zu vermiethen(400 M.)>



Sette 10. Dienstag » 16 . Febrirar 1004. Wiesbadener Tagblatt. Moegen -A« sg «be, N. Statt. N». 77.
strettelbcckstr . 3 großer Laden mit Laden, immer

lind Zubehör billig , u vermietben. illähercs bei
Schmidt , Borderh. Vart . 142

LAffettelveckstraße 3 (links der oberen Wcstcnd-
'* %■ stroße ), Neubau C-eorjj Schmidt.

Keller mit Lagerraum und Büreau , eventl. auch

I Neugaffe4Laden mit oder ohnegroßem Magazin auf 1. April 1904 zu Perm.
N. b. Hol ». Weynand *, daselbst. 886

Qranienftr . 4 , 1. Trage, 2 Zimmer, zu Büreau»
»» ecken«eeign., p. 1. April ». v. R . Klrch«. 61. 1.

Vra « t«nstraße21 »wei sch. leer« Part .. Zknmer,

18

I

sep. Ging., für Büreau geeignet, auch and. Zweck,
,u vcrmietbcn. Näh. Vdb. 2 St.Cnerstldstraße7ist großer Raum,mehr wie

100 gm. nebll Kontor u. Zubehör, sehr hell,
für Lager, Kellerei, Druckerei geeignet, auf sofort
zu Perm. Näh. Querfcldstraße 3, 1. 684

Ranenthalerstraße 7 (Neubau) Laden mit Zu¬
behör per 1. April zu Perm. Näb. da!. 206

4 ) Hste*  mit Wohnung per 1. April z. vm.
Raueutbalerstraße 10. 645

Mauenthalerstr . 11 Lad., geeignet f. Ausschuitt-
o. Milchgeschäft, gleich od. später zu verm. 701

Mauenthalerstr . 14 schöner Laden mit Zimmer,
mit oder obue Wohnung, zu verm. Näherer
Rüdesbeimerstr. 9. Park. 8074

Rlkeinstr. 54 S .f,S
zwecke auf 1. Januar 1904 oder später zn
verniietben. Näherer 2. Etage. 422

§UH,a » » ^ str . SO mod. Laden mit Ladenz. per
IJPfll 1. Juli . ev. früher, zu verm. 258

«Ir«.Wen.srÄ
Boden fläche, 2 gr. Schaufenster, elektr. Lickt,
Ga» u. Centralbeizuug. per 1. Oct . zu vm,
Wünsche können jetzt »och berücksichtigt
werden. Näherer durch Sensal Meyer
Sitlzberger , Adelheidsiraße 6. 643

Schöner Eckladen
«ft Ladcnzimmer, geraum. Keller, event. schöner

4- Zimmer - Wohnung , für desi. Colonial - und
Delikatessen- oder Drogengeschäft, Ecke der
RüdeSheimer » und Ranenthalerstraße per
gleich oder später zu verm. Näh. das. P . 428

Rüdeshetmerstr . 18 Heller Souterratnranm mit
Nebenraum als Laden oder Büreau auf sofort
oder später,u verm. Näb. dal. V . 596

Uorkstratze 21 schöne Souterrain - Räume, air
Werkstätte, Wäsch, und Keller, eventl. mit kl.
Wob»., zum 1. April zu vermiethcu.

Lffffortstraße 81 schöner Lagerraum oder Werk-
£9  stätte billig zu vermietben . Näb . Bart . r.

fiir Metzgerei, für Speisehaur oder
Möbellager, mit oder obne Wohn.,

gleich oder später zu vermietben. Näh. Adlcr-
itraße 28, 1 St . rechts, zu erfragen. 60?

Schöner Eckladen
in centralster Ttadtlag «, schöne An »«
lagearlegenheit , mit reich!. Nebengelasien,
für M . 8808 p. 1. April zu vermietben.

O , K - fel , Adoftstr. 8.

Nit schöiie geräimige WerkWe,
auch alS Lagerraum geeignet » zu verm.
N . Jahnstr . 3 , P . Eft . Birnbaum . 428

Großer Eckladen mit Ladenzimmer u. Lagerraum
per 1. April , sowie kleiner Laden mit Wohnung
sofort zu vermietben. Gute Geschäftslage. Näb,
bei fj.  Ilei »er , Schützenbofstraßc 11 und
C'. Graiiteifein , Derrnmüblgassk8. 216

Heller Raum , 190 UMtr .. als Werkstätte. event.
mit Krait und Licht, nebst anstoß. Contor. zu
verm. Größere Lagerräume können auf Wunsch
beigegeben werden. ZüntgrafT,
Wiesbaden, Mainzerlandstrabe.

Großer Raum im Hof, mitWasierlcitung , als Nieder¬
lage, Werkstätte ic. sof, zu verm. Marktstr. 12 , 2.

auf 1. April zu vermietben. Näh.
Maiiritiusstraße 10,1 . Stock.

Laden,
ca. 106 hll-Mtr . groß, mit 2 großen Erkerfenstern

vr. 1. April zu vermicthen. Näheres Moritz-
straße 28, Comptoir. 731

Laden,
ca. 68 HH- Mtr . groß (kann auf Wunsch abgetheilt

werden für Laden, Ladenzimmer o. Lagerraum).
Näheres Moritzstrqße 28, Comptoir. . 780

rtl * nebst Stallung für
5 Pferde . Remisenrc.. an

der Smiersteinerstraße, per 1. April zu verpachten.
N. b. Carl Rerkfi , Rauentbalerstr. 8. 316

Zwei schöne Helle Räume, ca. 40 (Um , al» Werk
stätte oder Laaerraum für ruhiaen Betrieb ver
1. April für 300 Ms. zu verniietbe». Nähere«
bei « » d I - k. iiippi , Nbeinstr. 78, 2. 139

Laden per infort zu verm. Wallusernr. 9. 607

Laden

LLreidelstraße 8 Villa , sehr schöne Wobnunaen I RüvrStzeimerstr . S, Ecke Kaiser-FriedrichM»
von 8 und 5 Zimmern mit reich!. Zubehör Parterre-Wobnuna. 7 geräumige Zimmer mu•<« ha— I rrichUrhtm  mir fnrDrl nnprzu vermietben

MoHnmrge « von 7 Zimmer «.

Adelheidstraße 46,
1. und 3 . Etage , best, au» 7 Zimmern, groß,

ged. Balkon. Bad . Kücke. Speisek.. Kohlenaufz..
2 Closet», 2 Tr .. rei» l. Zubeh., sofort od. spater
z» verm. Näh. b. Frau l . eicher das. 898

«deldeidftraße BO ist die B -l-Etag«, best, au,
7 schönen Zimmern, »roßer Veranda. Bad , zum
1. April , evmt. frstoer, »u vermirthe» . Näh. n»r
daselbst Part , dl, 1 Uhr. „ 6123

AdolfSaktee 9 ist der zweite « tack, , bestehend
aus 7 Zimmern, Badecabinet, Speisekammer,
Balkon. Lanftreppe und reichlichem Zubehör, ans
1. April 1904 zu vermietben. Anzusedrn werk¬
täglich zwischen 11 und 1 Uhr und 8 und 5 Ubr.
Näb. daselbst im 1. St . „ 2389

AdolfSallee 14 herrschaftliche Wohnung 7 Zim
mit allem Zubehör (Bel -Etage), auf 1. Apnl,
event. 1. Juli d. I . zu vermietben. Emzusebcn
und Näherer zu erfragen daselbst Mittag»
von 11—1 Ubr. ° 60

Adolsstraße 4 , 1. Etage. 7 Zimmer. 2 Balkon,,
Küche und Znbrb. auf April zu verm. Nähere,
Nbeinstraße 82. 2. 60

Adolsstraße 10 sind die 2. ». 3. Etage,
bestehend au« 7 Zimmern, Bad , 2 Kellern,
2 Kammern, p. 1. April zu vermietben. In
dem Hause befindet sich eine eigene elektruche
Centrale. Näh. Adolfstraße 10, Part . 680

Adolfstr . 4 . 2. Etage. 7 Znn.. Küche u. Zubeb
auf ctle:db zu verm. Näh . Rbcwstr . 32 . 2. 483

I Nu der Ringkirche 4 , Bel - Etage
7 Zimmer mit reichlichem Zubehör zu ver
mietbeu. Anzuieben v. 10—1 u. 3—5 Ubr
Näh. BiSmarckring 89, 3 St . 434

reichlichem Zubehör auf foforl oder spar« .
vermietben. Näh. An der Ringkirche1. P . Z,,

Walkmühlstr. lS L̂s.
fchaftlich , 7-Zimmerwobn., reich!. Zubeh., »i.
parkartigem Garten zu verm. Nah. dasM
bei fiürtaer , Auch ist da» Besitzthum 1,1
verkaufen.

Moh ««« sen von 6 Zimmern.
Adelveidstraß « 7« . Sckhav, . 2. » 1. berrlch. f,,

Dodnung , 8 Zimmer (6 groß» nach de, Rr»« v
8 Balkon«, 1 Erker, Bad , Küche, 8 Manj,r»n!
und 2 Keller, freie Lage, leine Hinterh.. vei
1. Avril zu vermiethe». Näh. Parterre. 3089

Adelheidstr . 82 , Part ., 6 Zimmer. Küche, Bad
Balkan« u. Zubehör a»f 1. April , event. srüdn'
zu verm. Auskunft daselbst u. 1. Stock. 4$

«4 deldeidftraße 83 6-Zimmerwodnung u«
1. April zu vermietben. Nähere» daielbü

oder Oraniensiraße 54, P . 3019

Adolfsattee 25, Part .,
eieg. 6-Zimmer-Wohnung mit reich!. Zubehör
per sofort oder 1. April zu vermiethen. Nahm«
daselbst im 1. Stock. 2Ä

«FdolsSallee 5» schön» Hochpart.-Wohn. von
6 Zim., großer Balkon, Borg, auf 1. April,

event. früher, zu vermiethcu. Näh. Bau-Büreaa
daselbst, Sout . 226

Adolfstraße 6 ist die Bel -Etage von 6 Zimmcra
nebst Zubehör (sehr pasiende Lage für Arzt oder
Rechtsanwalt), in der Nähe des Gymnasium,
Post n. Bahnhofs , sofort oder 1. April
zu vermietben. 628

An der Ringkirche 8 » Südseite , ist dieBel-Eta« ,
best, aus 6 Zimmern mit Zubehör, Aller der
Neuzeit entsprechend, per 1. April 1904 zu verm.
Näb. dastchst Bart . r-cbt«. 448

Arndtstraße 7 ist die berrschaitliche
Part .-Wohnung, 6 Zimmer, Bad u. reich!.
Zubehör, auf sofort zu vermiethen. Nähere»
Oranienstraße 55, P . 893

Schöner Eckladen
mit Ladenzimmer, geräuinigen Magazine»
und besonder, schöner großer Keller, Schier»
steinerstratze 18 , Ecke der Ervachcr»
stratze , mit oder ohne Wohnung, aus gleich
oder später zn vermiethen, eignet sich, da
keine Concurrenz, vorzüglich für besseres
Tolonialwaareu » und Delicattsscii »Geschäft
oder ff. Metzgerei bezw. Ausschnitt-Geschäft.
Nähere« daselbst Part . 899

Schi «rstet »i«rstr . 24 l —2 Souierr ., f. Bür . od.
Laaerr.» mit od. ohne Wohn., zu v. Näh. P . !

»SchAner Lade « Ecked. Schiersteiner- ». Hcrder-
straße der Avril zu vermietben. 307

Schlachthausstratze 18
>r»tz« Lagerräume « ft Stalmg Konwr undS ki.Wodnnna.«ch <f.U Werkstätte iu

m . dazu großer umzäuatcr Lagerplatz
»der später, wen », aus längere gadre

u »er« leihen. Näh. Marmor» erk Wtesbaden.
Konter: Lnsienstraßr 28. 611

«Lerkstätte « , auch al» Lagerraum » zu ver»
mieihen, elektr. Anschluß. Sedanplatz 4.

-Seerobenstratze 27 sind große Lagerräume,
ea. 60,00 gm siflächenraum, zum Unterstellenvon
Möbeln per sofort oder 1. April zu vermietben.
Näb . daselbst Part . r. 588

Seerobenstraße 27 ist ein Laden mit Laden
»immer per sofort oder 1. April zu vermietben
Näb. daselbst Part . r. 587

LaunuSstr . 19 Laden mit Wohn. z. 1. April z. v.
Näh. >». C9la «-«e'r , Atelier, v. 1—8. 635

TaunuSstraße 81 Laden zu vermiethen (Preis
1200 Mk.). Näb. daselbst 2. Etage. 276

TannuSstraß « 88 schöner großer Laden !mit

Grones
phstoMWes Atelier
per sofort oder später zu vermiethen. Näb.
I» . Siein , Wkberggsic 8. 343

Sälöner Ecklade» in neuem Hause m> sehr belebt«
Straße , für Droguist oder besseres Coilsum-
geschäft geeignet, sofort zu verm. Concurrenz
nickt vorbanden. Für sunae Kausieute sickere
Existeni. Näb. u. V.  M . Schützenbofpost,

Großer Laden
mit zwei Schaufenstern und mehreren
großen daranstoßenden Räumlichkeiten zn
vermiethen. Näheres 223

» . stein , Webergaffe 3.

Ladenlokal mit Wohnung p. fof. zu v. « ünst. ®-
für einz. Dame , re nt. Geichäfr zu m. Unterstütz
zuges. Off. » . ** • S « postl. Bi,marckr.-Post

Bäckerei •”""“S
Waldstraße “Ä-

WerWälleiim. Soscrräiimtn
in 3 Etagen, ganz od. getheilt, für jeden Betrieb
geeignet (Gaseiliführungin äußerst bequemer
Verbindung zu einander, per sofort oder
1. Avril zu verniietben. Näheres !m Bau oder
Baubüreau Rbeinstraße 42. 429

And.Ringkirche?,
oder kväter vreisw. zu verm. Näb. das. Part . \

Gr . Bnrgstraste 9
Wobnung mit 7 Z-mmern und allem Zubehör per

sofort ode- 1. Avril zu v-r"'!elben.  I
—g — IM — — —
Kriedrichstraß « 3 ist die 8. Etage,

7 Zimmer, Badezimmer, Küche nebst Zu¬
behör. auf gleich oder 1 April 1904 zu
verm. Näh. Wohnungs - Nachweis -Büreau
Lion, Sckillerpl . 1. Auzns. 3—4 Uhr. 438

GerichtSstraße 3 , 1, Wohnung, 7 Zunmer mlt
allem Zubehör, der Neuzeit entsprechend, auch
geth. in 4- und 2-Zimmerwohn., per 1. April zu
vernlietben. 737

Gutcnbergplatz 2,
Neubau, Näbe AdolfSallee und elektrischen
Babuhaltestelle, sind bochberrschaftl. Wob-
nungen mit prachtvoller Ansstcht von je
7 Zimmern, Erker, Terrasse, Balkons , Küche,
Bad , Speisekammer, 2 Maus ., Koblen» und
WirthschaflSkeller, Kalt- und Warmwaffer-
Einrichtung, Ga« und elektr. Licht, Herde
für Kohlen- »nd Gasfeuerung ac, | U btu
miethen. Nähere» Parterre . 487

Bievrichcrstr . 16 « . 18 3 Wotui. (6 —8—10Z.)
zu f. reduzirtenPreisen zu vermietben.

BiSmarckring « , Neubau Hr . iemer , Wob-
nungen von 6 Zimmern mit reichlichem Zubedvr,
der Neuzeit euesprechend auSgestattet, p. 1L April
ob. spät, zu vm. N. Bertramstr. 14,1 St . 26»

BiSmarckring 13 herrsch. 6-Z.-Wodnungen m«
reich!. Zub. Electr. Bahn-Haltest.

In der Brttn Bingert'
»- sind 2 Wohnungen von j!

flrNNe £  6 Zimmern mit Znbedöe,
der 2. Stock sofort , da« Hochparterre r>>«
^Avril1994 ^ znvermiethem ^ ^ ^ ^ ^ 4d

Dotzhemerslr. 47  Clieubou),
Ecke Dreiweidenstraße, frei gelegen, in un¬
mittelbarer Näbe de« Kaiser-Frledr.-Ning»
und der Haltestelle der elektr. Babn, bock-
elegante 6-Zimmer-Wobnunge» nebst reickl.
Zubehör zu vermiethen. Näh. Dotzhelmer-
straße 86. Part . m

Dotzyetmerstraße 58 , 1. El ..,6 Zimmer.
zim., 8 Mansarden, der Neuzeit entsprechend. S«
Apnl zu vermindert. Näb. zu erfr. nebeno«.
Na. 60. P ., ein,»sehen von 11—1 Ubr. ^

Wohnungen von 8 « nd mehr
Zimmern.

Rdelhcidftratze 6«.
Werkstätte auf April billig zu vermiethen (vor- 1 y, Etage. Wohnung mit 8 Zimmern u. allem Zn.

615 pxhjjr per sofort oder 1. April zu verm. 704
"" Ecke Sldelbeid - und Tcknersteinerstrake 2 ist

züalich für Condltorei eingerichtet).
Watramstraße 19 , Eck« Wellritzstratze , ein

großer Eckladen und 1 kleinerer Laden mit oder
ohne Wobnung zu 'vermietben. Näh. Wellritz-
straße 16 bei Trautmann . 578

Webergasse 10
großer moderner uiit geraum.

Ladenzimmer , in bester Lage. f. jede Branche
passend, per 1. April 1904 zu vermietben.
Näb. Eiaarettenfabrik „ MeneS " . 8051

In bester Geschäftslage,
Untere Weveraaff « 9»

schöner Laden mit Ladenzimmer, event. mit
Wohnung , aus 1. Juli zu verm. Nähere»
nebenan oei * rh » efer , Webergaffe 11. 209

« » evergaffe 50 Laden mit Wohnung, seither
Meßgerladen , z. 1. April zu vermiethen.

Sveverg . 50 Werkst, mit o. o. W. 1. Apr. zu v.
Wellrttzstr . 3 Laden mit Wohnung auf 1. Jan . .

auch früher, zu vermiethen. 424
Westcndstr . 21 Lagerraum (Werkstätte) zu verni.

Westendstraße 32 ist ein Ltldttt *ür
Butter - »nd Eieraeschäft b. g. sofort od. später
zu vermiethen. Näb . Part , rechts. 687

Wilhelmftratze 34
großer Laden für 1905. ev. früher. , u ver-
miethen. Näherer bei W'. Hiekel . 788

eine Wohnung von 8 Zinimern, Küche. Balkon,
mit allem Zubeh. gleich od. später , u vm. 481

Sbästraße fierrfdinftl. Hochpart.,
iu U w VlUv ’ 8 Zim . u. reich!. Zubebör.

Näb. UKlandsir. 10 (10—12, 2—4 Ubr). 2554
Kaiser -Friedrich -Ring 67 ist die 2. u. 3. Etage,

bestehei.d an« je nrtit Zimmer», großen Boltons,
Erker und reichlichem Zubehör per fof. zu verm.
Näh. bei dem Eigenlhümer daselbst 1. Et . 224

Kirchgasse 43,
Ecke Schnlaasie. Wobnung von 8 Zimmern mit

allem Comfort und reichlichem Zubehör, geeignet
für Aerzte und aeschäsili » « Zwecke , sofort
zu verm. Näb. Bureau Adelbeidttr. 2, P . 584

Parkstraße 20 ist die Bel -Etage, enthaltend
9 Zimmer nebst Mansarden , Küche und Wasch¬
küche, zu vermiethen. Die Villa liegt in hübschem
alten Garten in den Kuranlagen und ist mit
Ccntralheizung und elektr. Bcleuchtung verseben.
Anzuiehen von 11 bis 1 Ubr. 738

Rosenstrane 5 $ $immÄ
Zubehör) zum 1. April oder spater zu ver¬
micthen. NäberesParlerre ._ 735

Sonrrenbergerstraße 31 Herrschaft!.
Wobnuno. 2. Etage. 8 Zimmer. Bad und
alles Zubeb. per sofort od. April zn verm.
Näheres Biireau Lion , Schillerplatz 1.

He ^stvttsze2 , neben Parkstraße 63.
hochherrschllstliche Etage,

7 Zimmer mit großen SalonS , i» neu
erbauter Villa z» vermkihen. Großer Garten,
volle Südseite. Zu erfragen Nengasse 3. 729

«aiser -Friedrich . Ring 31,3 . Etaae , 7 Zimmer,
Küche, reifliche » Zubebör ans sofort » t ver-

FMW .R,
nahe der Kirchgasse,

Haltestelle der elektrischen Bahn . ^
ist die herrschaftliche Wohnung int>«

CSlitfSC » Ulit allem Comfort

«lÄS « '« " 8- 5 ! d-- au - «- !, - » » . b - ,t- d. » d - US« i- °I-

Kaiser-Ariedrilh-Ring 40 L 'L '"- ’mTSSS : Jäm-
ist die 3. Etage mit 7 Zimmern 4 Balkons , Bad , m^ czimmcr 1 Frontsp !bzimmer (alS Fremden-

Kü» e, 2Mansarden , 2Kellern. Alle» herrschaftlich -oaoczimmer , ^ r , v vz ^ u s . w„
eingericklet. per sofort oder später zu vermietben. zimmer geeignet ) , 2 Mansarden , Ke ' ^
ElektrischesLickt, sowie Gas für Leucht-, Koch- sowie emer sehr schonen, rat erneu ,
und Bad«twecke ist vorhanden. Näheres im ^l ^ xnen Garten -Terrasse , per 1. April 1^

KMer -Mrievrichring 48 ist die Part .-Wodn. M vermiethen . Näheres bei
von 7 Zimmern und Zubehör sofort oder später
zu vermietben. 3020

Kaiser .Friedrich .Ning 76 ist die herrschaftliche
Bel -Etage, bestehend au« 7 Zimmern mit reickl. ;
Zubehör Versetzung halber zn vermiethen. 489

Oranienstr . 42 , 3 St .. 7 Zim .. Balk., 2 M ..
2 K. sosort zn vermietben. Näh . Part . 396

Orantenstraße 42 , 2. Et., wegzugshalber eine
schöne behaaliche Wohnung v. 7 Zim., Küche und

zu vermiethen.Moritz Her * Ä
Möbel - und Jnnendecorationen,

Friedrichstrasie 38.

Zubeb.. Balkon, auf 1. April , event. auch etwas
früber, zu verm. Drei, 1250 Mk. Näh. das.

Mcinstrahc 93 ÄfÄSE
sofort zu verniietben. Näh. das. Part . 442 |

Billa Sclrützenstratze 5,
mit Haupt- und Nedenkrevpe. vornebmer Ein -'
richtung, 7 Zimmer , mehrere Erker ». Balkon«,
Diele . Badezimmer, Küche und reichl. Nebeugelaß,
sofort od. später zu verm. Näh. daselbst und
Schützenstraße 8. P . 444

Tannnöstraße 1 (Berliner Hass,
2. Etage link«, 7 Zimmer. Badeeinrichtung.
Speiiekammer, übl. Zubehör, großer Balkon,
per 1. April vermtetbeu. Für einen Arzt
aeeiquet. Auzusehen von 10—12. Nähere«
bei 2895

Carl Philipp «' Dambachtbal 12, 1.

Frievrickstraße 48, l-
schönt Wohnung . 6 Z., Erker. « » S ^
Badeeiiirichta. u. oll. Zubehör, z. 1. « »N'^
zu verm. Besonders für A »r»t«
Einz»ŝ äal^ wis^ «î l^ u^ st̂ ^ ^ ^ ^ ^ D

M klerile, ZahllSljle«•
. .WÄÄg
Zubehör ( jetziger Miethcr Herr Za "»
arzt ne ' i. rr ) , per 1. April . -veniZpaftr.
zu verm. Näh. Wilhe «iu « » »»« ••* Vj
daselbst.

GctSvcrgstr . 36 , Villenviertel. Villa So " ^
rub. flef. Lage. 5 M. v. 'äochbr.. Strahn ^
Wald. 1. Er.. 6 Z. u. Zub . gr. Ba >k. N ^ ^

Kaiscr -Friedrich -Ring » m dl- cherr,ck^
2. Elage, 6 Zimmer unv Znbehoi . ev ^
Stallung . Remise und Burschenzimmer,
1. Avril zu verm. Näb. daselbst.

Im Neubau Kaiser -Friedr . -Rrngoo >n« ,«>
herrschastliche Wobnungen von 6 “. " «f oft»
Zimmer» mit reichlichem Zubehör IsofortV
miethen. Im Hanse befinden stckS “ ' . an#
Nebentrevpen. elektrischerPerionenauw s

Wörrhstraß « 13 Laden nebst Ladenzimmer mit
oder ohne Wohnung auf 1. April zu verm. Näh.
8 6t t 123

TsuiiiusMtr . 55 , 5
(Bonnenseite ), Ist die herochaftl . Wolnnng,
8 Zimmer und Zubehör, 2 Balkons , Tj  1 1 1
eto„ auf sofort oder April *u r«rm.  Näh . d.
den Elgenthflner ln No. 67, 8. 673

Bictoriastr . 47, 2 Tr .,
ist ein « elegant « geräumig « Wonnung
von 7 Zimmern mit Eentralhelzun « und
«lrttrischem Licht »u verm . Nähere » vei

Otto 46 Esehealireaaer,
Luise « strafft 2S . 894
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Villa (SeisbergstraKe 48
/Ichöne Rnssichl) sind zu vermiethen:
' 1. Herrschaftliche Hochpart. -Wohnung,
betzehknd aus 6 Zimmer», großem Balkon
Md Garten(große Küche und Nebenräume
iw Souterrain). 2. Schone klein. Wohnung
ch der2. Etage mit großem Balkon. Näh.
daselbst oder bei .Sol«. S&irchliolte «,
Webcrgasse2. 3124

Olisrk'Friedrich-Ring 62, Hochp., 6 Zimmer,
mit allem Comfort der Neuzeit, per 1. April zu
wrmietbeu. Näh, daselbst, 2. Et. rechts. 29 24

Kaiser-Friedrich-Ring 2«, 3. St .,
herrschaftlicheWohnung, 6 Zimmer mit
allem Comfort der Neuzeit, Küche, Bad.
Zubehör, zu vermiethen. Näh. 1. St . 457

-«ifer-Friedrich-Ning 64, Wohnung, sechs
Zimmer und Zubehör per sofort zu ver-
wietben. Näheres daselbst2. Etage. 458

Miser-Wedrich-Ninfl 66,
ßoanenseite, tst die 2. Etage von 6 Zimmern,

Badezimmer und Zubehör, bochherrscbastlich
ausgesialtet, Gar und elektr. Licht, Kalt- und
Warmwasser rc., per gleich oder später zu ver-
miethen. Näh. 1. Etage. 2908

Zn eleganter Billa , Lanzstr. 8», unweit Nero-
thal, unmittelb. am Wald , Wohnung, 6 Zim.
mit geräum. Berandau. Garten, zu Perm. 459

Lmseristratze6
ist die1. Etage, besteh, aus 6 Zimmer« ,
2 gr. Mansarden nebst Zubehör, per
1. April zu vermiethen . Näh . Tannus-
ftraßc7, 1. 293

Moritzstraße 85 Wohnung von6—7 Zimmern u.
Zubehör für 1200 Mk. zu vermiethen.

sNSoritzstraße 39, 2. Etage, 6 Zimmer mit
M » reichlichem Zubehör zu vermiethen. 460

schöne Sochpart.-Wohnung.
Akrvryttl 6 Z., Balkon, Badez., nebst
reich!. Zubehör, p. 1. April zu Perm. Befr.
Franz-Abtstraße 6.

sNeudorscrstraße8 u. 8 ist di- Bel-Etage,
*1  6 große Zimmer mit allem Zubehör, auf

gleich od. spater zu Perm. Gesunde Lage. 461
Mcolasstr. 12, SÄT"
Badz>>vermiethen.

Mcolasstr. 28 Herrschaft!. 1. Etage, vollst. neu
dergerichtet, 6 Zimmer, gr. Balk., Bad u. reich!.
Zubehör, sofort oder fpäter zu Perm. 462

ÜLHeinstraße 92 Hockparterrewobnung,6 große
V» Zimmer mit Zubehör, per 1. April 1904
mvermiethen. Näh. daselbst oder Blank-Haus,
Blsmarckring IS. 463

RKtzesheimerstraße3, Bart., berrschaftl. 6 ar.
chon-Z., gesch. Balkon, gleicho. später. Schlüssel
1.Etagk. v.toii & Co . Säullerplatz 1. 465

Rüdes«,elmerstraße 14, Ecke der
Aaueutbalerstraße, sind noch2 hochherrsch.
lNsSaestattete Wohnungenh 6 Zimmer mit
reichl. der Neuzeit entspr. Zubehör in 2. und
v.Et., mit elektr. Personenaufzug, per gleich
°d. spater zu vcrm. Näh. das. Part. 345

Aüdeshcimerstraße15 ist die 3..Erage von
i 'i ,nlI?Itrn  und reichl. Zubehör per sofort oder
1- -um! zu vermiethen. Näheres daselbst oder
durch den Wohnungs-Nachweis Lion. 173

»vdesheimcrstraste17 sind schöne6-Zinlmer-
Wohnungen, 2. ii. 3. Etage, Sonnenseite, schöne
KL "?*1' ' 8 Balkon«, Gas, elektrisches Licht,
Aues der Neuzeit entsprechend, sofort oder
ioaterz„ vermiethen. Näh. daselbst Part. 3061
Ndeshermerstraße2;,

dor Eltvillerstr. Neubau, Herrschaft!.
«Z'mmer-Wohnunge» mit allem Koin-
!°" d«r Neuzeit, auf Wunsch7 Zimmer,
S .W .'ZL »"* ’«>»
Ruhbergftraße2

^ 'WäuSthcn,  beste,,. auS 6 Zimmern,
Wascht., Keller, Balkon. Trocken-

, .unv Gärtchen, per sofort oder
'-« Vril zu vermiethen. Näheres No. 14
" *• ' • Innijj.

m

Schenkenvorfstr. 4
„2Po[n;iitifi(ti von 6 Zimmern mit

Z", öor, als Mansarden, Frcnidenzimmer
^ner, Balkon, zn verm. Näh. das. 468

« «sxWuerstratze ?,
,i».^?^ lliscr-Friedrich-Nii>g, ist die hochherrsch.
ll fte.8,  l^tage, bestehend ans 6 Zimmern
NK-. Znbehör, aus1. April zu vermiethen.

höheres daselbst. 218
^chstchterstr. 7,

und reichlichem Zuhebör auf fllcid)
(%, '̂ker gii verm. Näheres daselbst. 145
«chl,chterstr. 19,LIÄL
19cunln,er' Badez. it. reichl. Zubehör per April

Nah. K.-Friedr.-Ring 23, 1.  470

3m Neubau Schiersteinerstr. 15,
.^ „̂ rbachcrs,raste, f. Herrschaft!, ans-
»i,k«»te Wohnimgen von 6, 5 ». 4 Zim.,
J T Wunsch ci. Etage von 10 Zimmern, mit
u„« n, Balknnen, doppelten Balkontbüre»
tz,,. ^ 'Ctenfenstern, Bad mit Schlafz. direei
8j°und-n. elektr. Lichtanlage, Gas für
u.?"/ ..Koch- und Heizzwccke, nebst reich!.
L-?bVor. sofort oder später zu vermiethen.

daselbst Part , links. 469

8BnhÜ®,ftr. 88  ist eine herrschaftlicheS-Zimmer-
2wi 8- Stock) mit Lift, Kohleiinnfzug.
od„ Z°Nt. Bad. Elektrisch und Gas. auf gleich

IT 'i>ater zn vermiethen. Näh. Part. 471

Billa Bietoriaftr. 1«
eine eleg. Wobn., 6gr. schöneZ.. Küche. SNeben-
zim., Badezimmer, 2 Balkonsm. reickl. Zubeb..
z. 1. April zu v. Anznf. 8—5. Näh. 1. Et. 674

LNAallnfcrstr. 7 hochherrfchaftlicke Wohnungen
v. 6 Zimmern. Bad, elektr. Licht, Balkons

und Erker nebst sonst. Zubehör per sogleich
oder später zu. vermiethen. Näh. Walluscr-
straße7, Hochpart. 885

WalLiiferstratze9
(Neubau) sind auf gleich oder später hochherrschaft¬

liche Wohnungen von 6 Zimmern, Bad, Küche,
Speisekanimer. 3 Balkons und Erker, 2 Maus,
und 2 Kellern zn vermiethen. — Im Hause
befinden sich Kohlenaufzng, kaltes und warmes
Wasser, Leucht- und Heizgas und elektr. Licht¬
anlage. Näh. daselbst. 472

Walluserftr. 1« ffiRsS"
Wohnungen auf gleich od. fpäter zu vm. 473

Wielandftratze2
6-Zimnicr-Wohnu»gen zu vermiethen mit
jedem modernen Comfort. 602
Im vorderen Nerothal

Wilhelminenstr . 8 ist die1. u. 3. hcrrschafiliche
Etage, 6Zimmer, 3 Balkon«, Garten, p.1. April
z» verm. Anziiseben 10- 12 Uhr. Näh. 4. Et,

Wilhelminenstraste, Eckhaus, am Eingang des
Nerothals, sind neu hcrgerichtete herrschaftliche
Wohnungenv. 6 Zimmern, Bad, elektr. Licht rc..
Ver sofort od. später zu Perm. Näh. Part. 2980

Kl. Wilhelmstraste 7,
2. Etage, Salon , fünf Zimmer, Bad, reichl.
Zubehör, ver 1. April zu vermiethen. Anzusehen
v. 10- 1 Uhr. Näh. Kl. Wilhelmstr. 5. 2. 323

Herrsch»?« . «-Zim.-Wohn.
aus 1. Mai zu vermietire«. Nähere-
Alexandrastratze 10.

Eine herrschaftliche Wohnung von 6 Zim., Bad,
reichl. Zubehör und Kartellbenutzung, 1 Etage,
im südl. Stadttheil auf 1. April zn vermiethen.
Zu erfragen bei Frau Bind, Jdsteincrstraßc 7.

I !

Neubauten Jacob Beekel
a. Kaiserplatz

in Biebricha. ßb.
Herrschaft!.Wohnungen
von 6 bis 4 Zimmern mit reichl . Zu¬

behör , der Neuzeit entsprechende
Einrichtungen , per 1. April oder
später zu vermiethen . Näh . daselbst,
sowie bei Ang . Beekel , Adolfs-
allee 31, u. Baubüreau H . D8rr,
Adolfsallee 45. 326

Wohnungen von 5 Zimmern.
Adelbctdstratze 65 ist die Porterre-Wohnung,

5 Zi-'mcr u. Zubehör, nebst Vorgarten auf
1. April zn vermietb. Näh. Im2. Stock. 616

Adelt, eidstraßc 78, Eckhaus, 2. Et., Herrschaft!.
Wohining. 5 große Zimmer nach der Front und
1 kl. Zimiiier, 8 Balkons, 1 Erker. Bad, Küche,
3 Mansarden und 2 Keller, freie Lage, keine
Hinterb., ver1. April zu verm. Näh, Part . 676

Adellieidstr. 81 schöne5°Zimmerwohnung
mit Zubehör, 8. St ., auf 1. Slpril c. an
ruhige Mieider zn vermiethen. Bor und Vinter
dem Haus Garten. Kein Hinterhaus. Preis
1200 Mk. Von 10—1 ». 3- 5 Mir einzusebcn.
Näh. auf dem Bttreau Adellieidstr. 24. 2917

Adelheidstr. 87 Sl:
Bad, 2 Kammern, 2 Keller rc. Besichiigung von
10—1 und 8- 5. Näb. daselbst. 526

AdolsSallee 49, 2. Et., 5 sehr große
Zimmer mit Balkon, Speisekammer, Hänge¬
boden, Bad, Koh'ena»fz., z. I. April zu vm.
Aurk. das. Part. n. durch Tel. 2518. 527

Adolsötzöyc 5-Zilii,-Wohiimin in Villa mit gr.
schalt. Garten. Näb. Rheinblickstraße 8.

An der Niugkirche9, Hchp., 5Z,n.Znb. a. gl. o.
spät. N. das. u. Dotzbeimerstr. 62, P . l. 601

Arndtstraßc2» 2, schöneb-Zimmer-Wohiiung,
Bad, 2 Balkon«, prciswertb zum 1. April zu
vermiethen. Näh. daselbst8 l. 628

Slrndtstroste8 berrschaftl. 5-Zimmer»Wobnnng.
1. u. 3 Etage, per gleichu. Avril zu vermieiben.
Nähere« daselbst2. Stock rechts. 144

BiSmarckring1, Ecke Dotzbeimerstr., Bel-Etage,
5 Zimmer, Balkonn. reich!. Znbebör, der Nenzeil
entipr., a. 1. Avril zu vm. N. Cigarrcnl. 300

Bismarckring 9 Wodunng, 5 Zimmer, Kücke,
Alles der Neuzeit entsprecliend, zu vcrm. 530

BiSmarckring 20, Haltestelle der Elektrisclien
Babn, 1. u. 3. Etage, 5 ar. Zimmer, 3 Balkons,
gr. Küche, sowie reichliche? Zubehör, auf 1. April
billig zu vermietbcii. Nähere« Part , rechts. 628

BiSmorckring 22, 8, 5Zimmerm. vollst. Znb.
per 1. April, ev. fiüber, zu verm. Anzus. von
9—2 Uhr Nachm. N. BiSniarckr. 24, 1 j. 2962

BtSmarärtng 27, 2. Etage, elegante Füuf-
fiunner-Lvobnung mit2Maniaidev undKellern, der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, ver sofort oder später zu vcrm.
Näh. Lleichstraße 41, Bür. in, Hof. 843

BiSmarckriug 30, 1. oder 2. Stock, 5 große
Zimmer, Bad, nebst reichl. Zubehör zu ver°
miethen. Näb. 1. St . 289

Neubau Clarcnlhalerstras ;« 5 sind zwei herr¬
schaillicke5-Ziliimerwohnnngcnpreisivcrth auf
gleich oder später zu vermiethen. 8015

! Bismarckring 39, Bel-Etage, fünf
?immer, Balkonu. reichlickcS Zubehör perApril zu vermiethen. Näb. 3 St . 96 !

tDLülowstr. 2 5 Zimmer, Fremden- und
V sep. Badezimmer nebst *» Zubehör,

modern eingerichtet, gesunde freie Lag«,
Nähe d. Waldes, auf 1. April zu verm.
N. b. Ä'fill , 2. Et. r. 273

Dotzheimerstr. 32, 3. Et., freund!., schön ber-
aerichtcte5-ZImmerwobn. m.'gr. Veranda. 440

Dotzheimcrstraße 41, 3. berrschaftl., d. Neuzeit
entspr. schöne5-Zimmerwobiiungm. Znbeh., ar.
Balkon« 2C. auf 1. April 1904 zu verm. Näb.
das. V. l. _ 2989

Dotcheimerstraße 42 ist die Bel-
Etaae, 4 große und ein kleines Zimmer,
nebst reichlichem Zubehör auf 1. April oder
früher zu vermiethen. Näh. Dotzheimer-
straßc 46, Part . 391

Dotzheimerstr. 60, 2.Elage, 5 gr. Alm.. Badez.,
der Neuzeit entspr., kein Hinterb., eine Wohnnna
i. d. Etage per 1. April preirw. zu verm. 8055

Dotzheimerstraste«4 (nahe Kaiser- Friedrich-
Ring), Part ., 5-Zimmer-Woknung, Bad, 2 Balk.,
reichl. Zubeh., auf 1. April zu verm. (Ohne
Hinterhausu. ohne Laden.) Pr . 880 Mk. 690

In meinem Neubau Dotzheimerstraße 84,
Vorderh,, schöne5-Zimmerwohnung mit Balkon
und reichl. Znbehör sehr prciSwerth per 1. Avril
zu vermieiben. 727S*1>. Rüdesbeimerstr. 14.

Neubau Dotzheimerstr. 10Ö
schöneb-Zimmer-Wohuungeii. 150□ »'Ultr. große
Räume, nrt Eiker, Balkon, Bad, Kohlenaiiszug,
Müllabsall-Canal, elektr. Licht, Gas n. Zubehör,auf sofort oder1. Avril von 1000 Mk. an zu
vermiethen. Näh. 1 St . Becker . 8010

Neubau Dreiweideustraße 10 hochelegante
herrschaftliche5-Zimmer-Wohnuiigen mit Erker,
Baikonen. Bad u. Kobkenzug, elekir. Licht, Gas
und reichlichem Zubehör auf sofort oder später
z» vermiethen. Nähere» daselbst Baubüreau
Hc !,. iiimni od, 2. Etage. 627

Elisabethenstraße 12, Parterre, 6 Zimmer und
Küche auf 1, April zu vm. Näh. daselbst. 156

Emserstr. 10, 1. Et.. 6 Zimmer, 2 gr. Balkons,
Garten rc, auf 1. April zu vermiethen.

Emferstraße 42, 1, 5 Z. u. Zubeh., Badez.,
Gas, el. Licht, auf 1. April 1904. Vr. 1300 M.
Anzui. v. 10- 12 ii. 3- 5. Näb. das. Part . 10

Emsrrstr. 49, Part., herrliche freie Lage,
5 Zimmer, 1 verschl. Balkon, Küche, Keller.
Mansarde, ev. mil Gartenantheil, ans 1. April
an ruhige Mietber zu verm. Nähere? durch
Verwalter Weiig-i-bRiier in Nr.47. Einsicht¬
nahmed. W. Nachm, v. 2—5 Uhr. 8103

Emferstraße 71, 1. Et., 5 Zimmer mit Znbebör
und Gartenbeiiutzuvaans aleich oder später zu
vermiethen. Näh. No. 69,1. 2882

Erbacherstraße8 sind Wohnung., bocheleg., von
5 Zimmern, Küche, Bad, 2Kammern, 2 Kellern,
am gleich,od. spater zu vermiethen. 534

Erbacherstr. 8 Wohnungen von 5 Z. u. allem
Zubehör, Herrschaft!, ausgestattct, zu verm.
Näb. P . r. 3100

GöveustraßeS schöne5-ZImmer-Wohnungen auf
gleich oder später preiswürdig zu vermiethen.
Näb. daselbst1. Etage bei 671

Göbenstratze9, Neubau, Parterre, b-Zimmer-
Wohiiiing mit elektr. Licht und allem Zubebör
auf April zu vermictben. Näb. daselbst. 598

Gocthestraße 25 eine sch., nach Süden gelegene
erste und dritte Etage, 5 Zimmer und a. Znb.,
ans 1. April zu v. Näb. P . 2971

Goethestr. 27. P. it. 2.St.,5 Z., Z. Karlstr. 85,2.
Gustav-Sldolsstratze 10, 1, schöne gcr. 5-Zim.-

Wohn, mit r, Zubeb. sos. oder später billig zu
vermiethen. Näh. Part . 510

Hainerweg 1«. Ä - ,
KurbauS, Bahnhöfe und Wilbeimstraßc, ist die
herrschaftliche1. Etage, 5 Zimmer, Badezimmer
und Znbebör, gr. Balkon, Gartenbeiiiitzung,
Bleichplatz rc., per 1. April zu verm. Anzusehen
10—1 und 4—5. Näb. Part , daselbst.

Herderstraße1 5 Zimmer»ebst Znbebör zu vcr-
mietben. Pr . 850 Mk. Näb. 1. Et. rechts. 536

Hevderstr» 2, 1. Etage, prachtvolle5-Zimmer-
Wobnuna nebst Zubehör billig zu vermietbcii.
Näb. daselbst2. Ei. 2964

Herderstr. 12, Ecke Luxemburgplatz,
1. n. 2. Etage, hochberrsch. Wobn.. schöne
freie Lagen. o. Platz, von je 5 Zimmern,
Küche, Bad, Erker, 2 Balkon«, reichl. Zu¬
behör, per sofort oder 1. April zu verm.
Näh. daselbst. 31

Herderstr. 25, 1 Eiage, herischastl. 5 Zimmer-
Wohnung, der Neuzeit entspr., i» f. rnb. Hause
p. I. Avril zu verm. N. daselbst Hochp. r. 9

Herderstr. 26, Bel., schöne5-Zimmer-Wohiiungmit reichl, Zubeb. ans1. April zn vermiethen.

Herderstraße 28, 3. Et., beauem ein¬
gerichtete Wohnung von5 Zimmern, Bad rc.
ans 1. April zu vermiethen. Anzus. Vor¬
mittags von 11—12 Uhr. Näh. Schiersteiner-
straße 10. P.
kmumm

Herderstraße 31 5-Zimmer-Wohn„ der Neuzeit
eutsorecheud lof. zn vcrm. Näh. Part. r. 409

Jahustraße 29, amK.-Fr.-Ring, 1. Etage, fünf
Zimmer, Küche, Badez,, Balkon, mit Zubehör
ans 1 April zu vcrm. Näh. Part. 178

Jalinstr. 44 (b, K.-Friedr.-Ring), 1. St., 5 Z.
». Znb. n. gl. od. sp. Kein Gegenüber. N. Part.

^ep »Hi»tz«- 8rkdr .-Ring 1» ist die2.Etage,
STnnnf ^-4-" 5 Zimmer, 2 Balkon«, Aadezim.,

Kobienanszugn. Zubebör, für 1170 Mk, pr. Z.
ans 1. April zu verm. Nah. Part, links. 3072

Katscr-Friedrichring 2, 2. Stock. 5 Zimmer,
Küche mit Speisekammer, Bad, 2 Mansarden u.
Keller aus 1. April zu vermiethen. Nähere«
daselbst im Laden oder Moritzstraße 18 bei
J . IW. 3102

(Ü etzi ? «sH«sKnedr .»Ri>,g 14, 2, 5 Zimmer,
Balkon». doppelte«Zubehör a.

sofort oder später zn vermiethen. 537

Ki ^ rr ^ H«^Fricdrich-Ring 28, Hochpart.,
tjCWIfvlV 5 Zim. u. Znbeh., neuhergericht,̂ev. mit Frontsp., z. 1. April zu verm. 637
^Haiser -Fricdrich -Ring 26 ist die 1. Etage,
» » bestehend an« 5 Zimmern mit Balkon« und

reichlichem Zubehör, der Neuzeit entsvrcchend,
Südseite , ruhige Lage, vollständig trocken«
Räume, per 1. April zu vermiethen. Näh. beim
Hanscigeilihümer im Parterre. 847

Kaiser-Friedrich -Ring 80, 8, eleg. 5-Z.«Wohu.
mit reichl.Znb. auf sofort zu v. Näh. P. 589

Kaiser-Friedrich .Niug 32, 3, ö-Z.-Wobn.nebst
Znbeh., gleich od. später zu vm. Näh. P . 588

Kaiser -Friedrich -Ring 33, Part., schön,
5-Zinimer-Wohnmig mit allem neuzeitlichen
Comfort, drei Balcone, Bad, warmes und kalte«
Wasser, reichliche« Zubehör, mit oder ohn,
Bureau, aus1. April 1904 oder früher zu verm.
Näheres daselbst oder nebenan Wallufcrstraße 8,
Part ., u. BiSmarckring 82,1, b, AlUIIsr . 292a

Kaiser-Fr .-Ring 60 sind im 1„ 2. u. 3. Stock je
5—6 Zimmer, Bad. 2 Balkons, elektr. Licht rc.
auf gleich oder später zu verm. Näh. 1 r. 2988

Kaiser-Friedrich -Ring 69 5-Zimmcr-Wohiii„ig.
der Neuzeit entsprechend einaerichtet, auf gleich
oder später zu verm. Näh. daselbst. 2841

Kaiser - Friedrich - Ring 72
Parrerre-Wohnililg, 5 Zimmer, Küche, Bad und
reichliche« Zudebör, per sosort oder später zu
vermiethen. Näb. im 1. St . 8043

Kaiser-Friedrich -Ring 72 Parta .W- huuna,
bestehend aus 5 Zimmern, Küche, Badu. Zubeh.,
Bel-Etage , bestehend aus 6 Zimmern. Küche.
Bad und Zubehör, per sofort oder später zu ver-
mictbeu. Stallung für2—3 Offizierrpserde kann
zur Wobnvna abgegeben werden. Näh. das. 278

KapcNenstr. 3 2. Etage, best, aus 5 Zimmern.
Balkon u. Zubehör, per 1. Aprild. Z. zu vcr-mietben. Näheres Kapellenstraße5, P. 653

Kapcllenstr. 5 1. Etage, best, au« 5 Zimmern,
Balkonu. reichl. Zubebör, ver1. Aprild. I . »»
vermieiben. Nähere« Kapcllenstr. 5, P. 6o4

Kapellcustraße 5» 1. Etage, 5 Zimmer, Balkon,
Küche und reichl. Zubehör per1. April zu verm.
Näheres Kavellenstr. 5, Part. 2973

Karlstraße «8, 1. Stock. 5-Zimmer-Wohnung.
Preis 900 Mk.. zu verm. Nah. Parterre oder
bei Rechtsanwalt Neugasse1. 702

«arlstratze 25, 1,6 Zimmer mit Zubehör, zwei
Balkon«, zu verm. Preis 960 Mk. 271

Karlstr . 41, Ecke Luxemburgstr., 5-Zim?>Wohn.
im 1. St ., d. Renz, entspr., bill. Näh. Part. r.
Miethfrei bis 1. April.

Luxemdurgplatz 3, Part., eleg. S-Z.-Wohnung
mit allem Comfort sehr billig zu vermiethen.
Näh. dort 2. Etage bei WC »ad « oder
Kirchgnsse 38, Putzgesch.

Luxemdurgplatz 5 Wohnung, 5 Zimmer, m. all.
Comfort der Neuzeit ausgest.. z. 1. Aprilz. vm.

Luxemburgstraße 3, 1. Stock, 5 Zimmer, r.
Zubehör an ruh. Familiez. 1. April zu verm.
Anzus. 11—1 ii. 3- 5. Näb. Part. 543

Öuxernburgstraße5, 2.Etage,herrschaftliche5-Zimmer-Wohnnng, der 'Neuzeit lentfpiech,
eingerichtet, per 1. April a. e. zu vermietbett.
Näh. daselbst bei s»am4l»el , 1. Et. 848

Suxemburgstratze7prachtvolle5-ZimmevWohnung mit Zubehör preirwerth per bald
oder 1. April zu vermiethen. Näh. daselbst
im Baubüreau. . 685

Luxemburgstraße 9 Wohnungenv. 5 Zimmern
mit reichl. Zubehör, der Neuzeit entsprechend,
zu vermiethen. Näb. dakeldst. 618

Luxemdurgstratze ll ist in der1. oderö. Etage
euie herrschaftliche Wohnung von 5 Zimmern,
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf gleich oder
später zu vcrm. Näh. 1. Etagel. 544

Moritzstraße 21, 1. Etage rechts, 6 Zimmer,
Zubehör, Bad u. Mädchenzimmer, im Abschluß.
iok. od. später zu vermiethen. Näherer daselbst
und Kirchgasse5. _ 892

Moritzstraße 48, 1. Et., fünf Zimmer, Balkon,
Küche und Zubehör aus 1. April zu vermiethen.
Schöne groke Räume. Näh. daselbst. 633

tWWZoritzstr. 66 geräum. schöne5-Zimmerwovri,
wt mit allem Znbeh. (Balk.) aus sogleich oder

später zu vermieiben. Näh. Part . 545
Billa Ncrotval 47 Wohnungv. 5 Zlinmern u.

Zubeh. auf gleich zu vermiethen. Näh.Adelhtld-
straße 35, 2. Etage. „ 7̂"

NicolaSstraße 18. 2. 5 Zimmer. Balkon. Bade¬
zimmer ec. (1100 Pik.) zu v. Anrk. n. 8- 6 U.

LtzricolaSstraße 21, Part., eine Wohnung be.
stehend aus 1Salon, 4 Zimmern, 1 Cabinet

und reichlichem Zubehör, per 1 Januar oder
1. April 1904 zu vermiethen. 547

dicolasftraße 27 , schön« freie Sag«,
Vc  schöne 5-Zi»imerMohnilng, 2. Etage, großer

Balkon, Bad, sofort zn vermiethen. Nähere«
8 St . link«. 390

NlcolaSstr . 28 Herrschaft!. Hochparterre, 5 Z»n.,
gr. Balkon. Bad u. reichl. Zubehör, p. 1. April,
cvent. früher, zu vermiethen. 548

NikoSasstrake 31
ist die 3. Etage von 5 Zimmern nebst Ziibehöl

per 1. Avril zu vermiethen. 157
Oranicnstratz « 4, 1. Et.. 5 Zimmer und Küche

per 1. April zu vermiethen. Zu erfragen Kircv-
gasic 51. 1. 723

Orautenstratze 25,1 . St ., Wohnungv. 5 Zim.,
2 Mansarden. 2 Kelleru. Zubehörs. 1. April
zu verm. Einzusehen zwischen 11n. 1 Ubr. 2900

Oranicnstr . 87 ist die 3 Etage mit5 großen
Zimmeru, 2 Mansarden, 2Kellern».Badezimmer
perl . April zu verm. Näb. Htb. Part. 2961

Ora »tic»rstraße 60 , 1. Etage, herrschaftliche
Wohnung, 5 Zimmer. Bad und Zubehör, zum
1. April 1904z» vermiethen. Näh, 8. Et. 2997
Rauenthalerstratze3

sind eleganteb-Ziinmer-Woh»unaen. der Neuzeit
eiilsprechend, zu vermiethen. Näh. daselbst bei
Carl Bediel , Part . 317

tWAaueuttzalerstroße 11 elegante Wohnungen.
5 Zim. (elekir. Lickti, sos, od, sp. zu v, 549

Stir»»c»»ttzalerstraßc 16 u . 18, ohne Hinterb.,
nächst der Adelheidstraße, Fünf- und Pier-
Zimmcrwohniingen. der Neuzeit entsprechend
ausaestaitet. Cetttraltzeizuug, auf gleich oder
später zu vermiethen. Nähere« daselbst oder
Moritzstraße 41. 596

Rpeinvattnstraße 3 ist die 2. Etage, 5 groß«
Zimmer mil Ballon, Küche, Speiset., 3 Mans.
n. Znb., ans 1. Avril zu v. Näh. Hochp. 3038

Rtzcitlftroße 1IS ist eine Wohnung, 5 Zimmer,
Küche und Znbebör, im1. Stock, auf gleich oderspäterz» vermiethen 651
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Rheinstr . 82 » 2. St ., 5 Zimmer, Balkonu. Zu¬

behör auf 1. Avril zu v. Näh. Seitcnb. P . 57
Rheinstratze 101 ist die 1. Etage, bestehend ans

5 großen Zimmern und Zubehör, für sofort
oder später zu vermietheii. Zu erfragen daselbst
oder 2. Etage. 552

Rheinstr. 111, 1. WLL
5 große Zimmer mit 2 Erkern u. Balkon, Bad,
Giebelz. u. Zubehör, zum 1. April 1904 zu ver-
miethen. Einzusehen zw. 10 und 4 Uhr. 553

Rüdcsljcimcrstt. S, ft, » :
5-Zimmcrw. mit reickl. Zubeh. u. allem Comf.
der Neuzeit zu vermieihen. 554

Riidcshcimcrstr.IS LLLLL
1. Etage, mit Bad, elektr. Licht, Gas , 8 Balkon»
u. reicht. Zubehör, Bor- n. Hintergarten, per soi.
oder später zu verm. Näh. daselbst Bart . 555

Rüdesheimerstratze 21,
Ecke der Eltvillerstr . Neubau » Herrschaft!.
5-Zimmer -Wohnuugen mit allem Kam»
fort preisw . zuv . Gesunde fr. Lage. 2870

Scharnhorststratze L» Part., 5 Zimmer, Küche
nebst Zubehör per sofort oder 1. April zu verm.
Näh. 1 St . reckt« bei 8elt - >dt . 97

Scharnhorststratze IS , Ecke Bülowstrafte,
2. Et.. 5-Z.«Eckwohn., Erker. 2 Balkon«, warm.
Wasser,Kock- u.Leuchtgas, Badee!nr .,Koblenausz.
sofort ob. -päter f. 850 Mk. Näh. Part . 556

Tckcffelstratze5, SÄ
herrsch. S-Zimm.-Wohnuilg,
1. u. 2. Etaae, zu verm. Näh. Part . r. 558

Sch rerstein erstratze 4, Part, link«, 5 Zimmer,
alle Begnemlichkeiten, sowie 2. Etage recht«,
5 Zimmer, alle Bequemlichkeiten. Näh. bei

"Sd Co ., oder beim Eigenthümer
RüdeSheimcrstraßc7. 655

Echiersteiuerstr. 18 herrschaftlich« 5-Zimmer-
Wohnung '»fort oder später zn verm. 559

Ükainiii SchieHemerssriibe 17
hochelegant anSgestattete5-Zimmer-Wohn¬
ungen mit Erker, 8 Balkon», Bad,elcktriichem
Lichtu. Kohlenaufzug per sof. od. später»u
vermieihen. Näh. daselbst. 560

Näh. Part . 2918
8. Etage, 5 Zimmer,
April zu vermietben)

834

Schön « Aussicht 15. Villa, Nabe de» Paulinen-
schlößchen«, ist die Bel-Etage, 5 schöne Zimmer
mit großer Veranda(Südseite), Bad, reichlichem
Zubehör (neu herzurichtcn, event. elektrisches
Licht) zum 1. April 1904 an rubige Familie zu
vermirthen. Einzusehen von 11 bi« 12'/- Uhr
täglich, ausgenommen Sonntag. Näh. P. 8084

Schone MuSstcht «4 - Villa — Bel-Etage,
b schöne Zimmer mit großer gedeckter Veranda,
Bad und Zubehör, auf den1. April an ruhige
Familie zu vermietben. Nähere« Parterre. 3
Schntzenhofstratze 16»

Hochparterre u. Beletage , je eine Wohnung,
best, aus Salon, 4 Zim., 2 Balkon», Cabinet
und Zubehör, zu verm. Näh. Schützenhofstr. 15
oder 13 (Baubüreau). 8022

Schwalbachcrstr.
Zubeh. a. 1. April zu v. Einzus. 11—4. Näb. P.

Sedanpfatz # , 3. Etage, S-Zimm.-Wohnuug,
gr. Balkon, Küche und reichl. Zubehör aut
1. Januar 1904 zu verm.

Seerobcustr . 28 » 2. oder
Balkon u. Zubehör auf 1
Nähere» 1 St . l.

Seerobenstraste 31 , Part., herrschaftliche Fünf
Zimmcrwobnung, mit allem der Neuzeit ent¬
sprechendem Zubehör sof. od. später zu vm. 561

Stiftstraste 14 , 2, eine schöne Wohnung mit Erker
und Balkon. 5 Zimmer, Kücheu. Zubehör, auf
1. April 1904 an rubige Miethcr zu vermietben.
Zu erfragen Stiftstr . 10, P . 675

Waüufcrstr. 6»k.°Lb«?L
Balkons, Bad rc., ev. mit Souierrain -Büreaii-
rnnm, per 1. Avril 1904 zu verniiethen. 562

M ^ alluferstrafte 12, nächst Kaiser-Friedr.-Rg.,
Wohnungen v. 5 Zimmern, mit reichlichem

Zubehör, der Neuzeit entsprechend eingerichtet,
zn vermietben. Näheres daselbst. 568

Weitzenvurafiratze 7, an der Emierstraße, Halie-
stelle der Elektr. Bahn, ist die 8. Etage, be¬
stehend ans 5 schönen Zimmern mit 2 Balkons,
Bad, Gas , elektr. Licht, Kohlenaufzug, wegzugs-
halbcr ans 1. April zu verni. Das HauS hat
gesunde freie Lage und ist auf 3 Seiten von
Gärten umgebe». Näheres Parterre . . 3129

Wielandstrafte 8 (am Kaiser- Friedrich-Ring,
schöne herrschaftliche5-Zimmer-Wohnnngcn, der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, nebst allem
Zubehör zu vermietben. Näh. daselbst. 564

WiUielmincnstratze 2 ist die 1. Eiagc, bestehend
ans 5 Zimmern mit 2 Balkons, aroßer Küche.
Speisek., Bad , 2 Mansarden, 2 Kellern, p. April
zu verm. Nähere« daselbst8. Etage.

Nerottzal, S8il,Klminett
Parterre-Wohnnna, 5
elegant ansgest., per
früher, zu vermieihen.

strafte 37, ist die Hoch-
Zimmer. Küche, Bad rc.,
1. April 1904, eventuell

565
Wörthstr . 7, a. d. Rbeinstr., Haltestelle, ist die

Bel-Etage, sowie der 2. Stock, je 5 Zimmer,
Erker, Gas n. reichl. Zubehör zu verm. Näh.
daselbst2. Etage. 879

Aorkstrahe 12, Ecke Scharnhorststr.. schöne freie
Lage, 5 Zimmer, mit reichl. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, per sogleich
zu vermietben. Näheres im Hanle od. Blücher-
platz3, 1 b. Archit. C. Bormnnu , 567

Zietenring 4, 1, ist eine dochherrschaiil. Wohn,
von 5 Zimmern, mit allem Comfort der Neuzeit
versehen, auf gleich oder später zu vcrmiethen.
Näh. das. Part , links. 246

Ztmmermannstrafte 4 , 1. Etage, schöne große
6-Zimmer-Wohnung, der Neuzeit entspr., mit
reich!. Zubehör. Bor- u. Hintergarten, z. 1. Avril
zu verm. Anzns. v. 10—12 u. 2—5. 579

Große 5-Zimmerwohnnng ans April zu 900 M.
zn verm. Näb. Goethestr. 1, 1 St . 13

Schütt« 8°Zimmcr »Wohnung , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet, aus sofoit
oder später zn vermirthen. Näheres Herder¬
straße 10, I r. 3046

Äki «»ä--»»« - Rittg 2, Bel -Etage. Herrschaft!,
ynlivll '’ 5 - Zimmer- Wohn., der Neuzeit

entspr., sofort billig zu verm. Näh. P. I. 568

Molsnnrtgrn von  4 Zimmern.
Aarstr . 22a , Billa Minerva, ist die comfortabel

eingerichtete4-Zimmcr-Wobnung, Parterre, mit
Küche, Bad und reichl. Zubehör, Benutzung des
Gartens und Blcichplatzes, per 1. Avril oder
sof. zu verm. Näbc Haltestelle der Elektr. 204

Sldelkreidftratze 83 , 1. u. 2. Stock, 4 große Zim.
m't Zubehör, neu hergerichtet, ans gleich oder
später zu vermietben. 569

Nlbrechtstr. 46 hübsche4-Z.-Wohnnng per sofort
od. 1. April zn vermietben. Zu erfr. b. Wirth.

Eike RWircheu.Mrechülttsir..
freie Lage » Sonnenseite , 4-, 8- und
st-Zinimcr -Wohnnngen , der Neuzeit ent¬
sprechend, auf gleich oder später billig
zu vermietben , 724

Arndtstr « 2 , Ecke Herderstr., 1. Et., große schöne
4-Zsmmer-Wodnilng mit reichl. Zubehör zum
1. April zu vm. Näh. das. 3. Etage links. 2951

Arndtftratze3
herrschaftliche Wohnung im 3. Stock und Parterre

von 4 Zimmern, 2 Mansarden und Zubehör,
Ga«, elektr. Lickt, Bad u. f. w. auf gleich z»
vermietben. Näb. daselbst Part. link». 499

Arndtstrafte 8 Vier-Zimmerwoh». m. Bad, Küche
u. reichl. Znbeb. p. 1. April. Anzusehen tägl. von
10—12 u. 3—5. N. b. Landgräber, 1. Et. 2936

Arndtstr . 6, 1. Etage, grobe elegante4-Zimmer-
Wobming, aroßer Balkon, extra Badezim. u.
reichl. Zubehör̂ Ga« n. elektr. Licht, per I.Jan.
zu vermietben. Näh. Part. link«. 500

Bachmeyrrstrafte 10, Part., 4-Zimm-rwobnung
mit reich!. Zubehör auf 1. April 1904 zu ver¬
mietben. Preis 700 Mk. 3066

Bertramstr . 16, EckeZimmermanustr., Bel-Etage,
schöne4-Zimmer-Wohn. mit Balkon, Speisek.,
Gareinr. u. allem Zub. z. 1. Avril preiswerth
zu verm. Näb. Westendstraße26,1 , bei Berger,
ober Bismarckring 19, 2 bei Maurer. 3097

Bierstadter Höbe 4 Z. m. Zub. lt. Gartenben.
sof. Zu erfr. Büreau Rechtsanwalt Kullmann.

Bismarckring t , Ecke Dotzheimerstr., 4 Zimmer,
Balkon und reichl. Zubehör, der Neuzeit entspr.,
auf 1. April zu vm. Näb. Cigarrenladen. 299

Nsmmckriiig4, Sleufon,
nahe der Ringkirche, schöne freie Lage, Sonnen¬

seite, Herrschaft!. 4 - Zimmer»Wohnungenmit
Erker und 2 Balkon», evtl, mit Büreau, Ga»,
elektr. Licht, kalt und warme» Wasser, Bad.
Kohlenaufzugu. reichl. Zubeh., z. 1. April 1904
zu vermietben. Nähere» daselbst oder Schier-
stcinerstraße5, B. r. 86

BiSmorckring 12 ist «ine 4-Zimmerwohnung
(1. Etage) auf 1. April zu vermiethen. Näh.
daselbsti. Laden. 5

BiSmorckring 17 ist eine große Vier-Zimmer-
Wobnung im 8. Stock auf 1. April zu verm.
Zu erfragen Bertramstraße 11, P. 849

Bismarckring 19,
im 1. n. 2. Stock, je eine sehr fthöne, große
4-Zimmerwohnung mir Bad. 2 Balkon»,
Kohlcnanszng rc. — eventl. Gartenbenutznng
— verbälrnisschalber zum 1. April 1904
preiswerth zn vcrni. Näh. das. 2 l. 642

BiSmorckring 24 , 8 St . link«, 4 Zimmer
mir vollständigem Zubehör sofort oder später
zu vermiethen. Näb. 1 St . l. 502

BiSmorckring 27 , Bel -Etage , schöne Bier»
Zimmer -Wohnung mit Garten nebst zwei
Mansarde» und 2 Kellern, gonz der Neuzeit
entsprechend, per sofort oder später zu
verm. Nah. Bleichstratze 4l , Bür . im Hof. 350

Im House der Bismarck .,potbeke am Bis-
marckrina ist z»m 1. April eine Wohnung non
4 resp. 8 Zimmern nebst Zubehör zn verm. 714

Blücherplot ; 3 sind Wohn, von je 4 Zimmer»
mit reichlichem Zubehör, eine auf sofort, zwei ans
1. April zu Perm. Näh. 2. Et. r. 158

Blücherplatz4
schöne4-Zimmerwoh»una mit reichlichem Zubehör

per 1. April z. vm. Näh. Baubüreau das. 646
Blücherplatz 8 schöne4-Zimmer-Wohnung mit

reichlichem Zubehör ans gleich oder spater zn
verniiethen. Näh. Blücherpiatz4, Büreau. 503

Blüchcrplatz 6 drei 4-Zimmcrwobnunaen mir
sämmtlichein Zubehör für sofort oder 1. April
z» verm. Näb. daselbst im Bäckerladen. 590

Bülowstr . 1 zwei schöne4-Ziinmer-Wohnnngcii,
der Neuzeit entsprechend einacrichlct, auf 1. April
zu vermieihen. Näh. daselbst bei 629Fr . SB» mit mann.

Bülowstr . 3 , 1 St ., 4-Zimmer-Wodn. zn verm.
ttzLülowstratze 10» 1 St . n. Part., 4-Zimmer-

Wohn, z» vermietben. Näb. 3. Et. r. 2853
Elarcnthalcrstr . 3 (Ncub.),dir. hint.d. Ningkirche,

sind d. Neuz. entspr. 4-Zim.-W. mit Znbeb. zu
verm. (3 Balkon?, Erker, Koblenausz., elektr. Lickr
u. Ga« 7C.). Näheres daselbstb. K. Höbn, Arch.

Neubau Elarenthalerstr . 5 sind herrschaftliche
4-Zimmerwobnunacnpreiswerth auf gleich oder
später zu vermieihen. 3016

Ncnban Dotzbeimcrstr. 21 , Ecke Hellmundstr.,
Bel-Etage, 4 Zimmer mit sämmtl. Zubehör, der
Neuzeit enljprcch. eingerichtet, per 1. April 1904
zu vermietben. Nab. 3040

ckale- It Spitz . Moritzstraße 16.
Dotzbeimcrstrasje 46 ist die Bel-Etage, 4 große

Zimmer nckst großem Badezimmer zn verm.
Nab. daselbst Pari . 599

JchheimM. 47 INeiiW,
Ecke Drciweidcnstraße, frei gelegen, in nn-
niittclbarer Nähe dcS Kaiser-Friedr .-Nings,
hochelegante4-Zimmer-Wohnnngen nebst
reichlichem Zubehör zu vermiethen. Nähere»
Dotzheinieistraße 36, Part . 504

Dotzheimerstr. 72 (Nendau Himiiel ) elegante
4-ZiMniei-Wohnn>igen ans gleich oder später m
vermieihen. Nähere« im 1. Stock. 505

Dotzheimerstratze 04 , Ecke Kicdrichcrstraße, sind
4-Zim.»Wolmnngeu von 7M Mk. a» sofort od.
jpät-.r zu vm. Näh. Part , im Laden. 5 6̂

Dotzheimerstratze 64 (Neubau) sind im Mittel¬
bau. Parterre, schöne4-Zimmcrwobnung, sowie
1 St . schöne3-Zimmerwohnung ans gleich oder
später zu vermietben. , 728

1*1». ScliweiK *« utlt . RüdeSbeimerstr. 14.
Dreiweidenftratze 3,

nahe am Bismarckring, ruhige Lage, sind elea.
4-Zimnierwohnungen mit Erker, 2 Balkons,
Badezimmeru. Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit
entsprechend eingerichtet, zun, 1. April 1904 oder
früher tu verm. Kein Hinterh. Näh. bas. 666

Dreiweidenftratze 8 find sehr schöne4-Zimmer-
Wobnungen mit Erker, 2 Balkon«, Bad und
sonstigem reichl. Zubehör auf 1. April zu verm.
Näb. daselbst oder Oranienstraße 58, P . 8181
Dreiweidenstrake 6,

nabe am Bismarckring. ruh. Lage, sind elegante
4-Zimmer-Wobnnngcn mit Erker, Balkon. Bad,
Gas, electr. Licht, Kohlenaufzugn. sonst, reichl.
Zub., ans sofort oder später zu vermiethen.
Näb. daselbst Parterre. 507

Emserstratze 8 sch. Wohnungv. 4 Zimmern und
a. Zubeh., neu berger., gr. Balkon, zu verm.
An-uleben von 3—5 Uhr. _ '_

Emserstratze 50
Parterre-Wohnnna, 4 Zimmer, auf 1. April
zu vermietben. Näh. daselbst im Souterrain
oder Adolfsallee 25. 1. 677

Emserstratze 32a , Parterre, elegante4-Zimmcv-
Wohnung mit Zubehör, per 1. April zu verm.
Einzusehen von 10—1 u. von 8—5 Uhr. Näb.
Wellstraße 10. Parterre. 837

Neubau Erbacherftr. 2,
Ecke Walluferstratze,

schöne Wohnungen von 3, 4 u. 5 Zimmern,
der Neuzeit entsprechend eingerichtet, mit
reich!. Zubehör, per 1. April zu vermiethen.
Anzus. zw. 2 u. 5 Ubr Nachm. Näh. Ausk. bei
A. Frey , Schwalbacherstr. 1, Ecklad. 673

Erbacherftr. 4 Wohnungen von 4 Zimmern und
Zubehör zu vermietben. 508

Erbacherstratz« 8 geräumig« 4-Z.-Wobnung mit
reichl. Zubeh., d. Neuz. entspr.. sofort zu verm.
Näb. daselbst od. Baubüreau Rheinstr. 42. 509

Friedrichstratze48 eine4-Zimmer-Wohnung mit
Zubehör im Vorderhaus(1. St .) auf 1. April
zu verm. Nähere» Bäckerei. 102

Gneisenaustr . 21 , Ncnban Haat » , 8 elegante
Wohnungenö 4 Zimmer, Küche, Bad, Erker,
Balkonu. sonst. Zubehör auf gleich»d. 1. April
zu verm. Näh. daselbst. 8058

Gneisenaustraße 27,
Ecke Bülowstr . » herrschaftliche4-Zimmer-Wobn.

mit reichl. Zubehör ans gleich oder 1. April zu
vermiethen. Gas und elektr. Licht vorgesehen.
Näh. dort', o. Röderstr. 33 bei Eiülir . 707

Gödenstr . 2 , am Bismarckring. nabe der Halte¬
stelle der elektr. Bahn, ist eine schöne Wohnung,
4 Zimmer und Küche mit allem Zubehör ans
1. April zn v. N. das. P . r ., o. Bleichstr. 4, 1 r.

GövenstratzeO schöne4-Zim»ier-Wohnn»gen, der
Neuzeit entspr., mit elektr. Licht, Kohlenaufzug
und allem Zubehör per April zn vermietben.
Näh. daselbst. 3032

/Lr »strafte 18 , 1. Et.. Wohnung v.
4 Zimmern, Balkon, Küche und

Zub. z. 1. April zn verm. Näh. 2. Et. t . 322
Hellmundstratze 42 vier Zimmer. Küche. Keller

und Zubehör zu vermietben. Näh . 2 St . 192
Sa erderstrafte 8 , Bel-Er., 4 , Zimmer, Küche,

Bad, Erker und Balkon sofort zu v. 511
Herderstrafte 18 Wohnung von 4 Zimmern mit

Balkon, Bad und sonst. Zubehör zum 1. April
zu verm. Näh. Herderstr. 15, im Laden. 291

Herderstr. 10, 2. Et., 4 Zim.. Bad u. Zubeh. p.
1. Nvril. 750 Mk. Näh. im Laden. 2998

Jaltttstraftc 30 , 2. St ., 4 Zimmer. Erker und
Zubehör auf 1. Avril zu v. Näb. Part . l. 159

Kaiser-Friedrich-Ning 43 Wohiiungen von
4 Zimmern und reichlichem Zubehör sofort oder
später zu vermiethen. 229

KapeNenstrafte 14, Parterre, bestehenda„S
4 Zimmern und Zubehör, vom 1. April 1904
ab anderweitig zu vermiethen. Näheres daselbst
2. Etage. 2965

Karlstrafte 8,1 . Et., 4 Zimmeru. Zubehör auf
sofort zn vermietben. Näh. Part , links. 512

Karlstr. 30 , Bel-Etage. 4 Zimmer mit Balkon,
Kucke, 2 Lllaniarden, 2 Keller auf 1. April zn
vermiethen. Näh. 1 Siiege r. 385

Karlstr. 41, Ecke Luxenlbnrgstr., 4-Zim.-Wohn.
im 1. St ., d. Neuz. enispr., bill. Näh. Part . r.

Kellerstratze 18, 2 Tr., ist eine schöne Wohnung
von 4 Zimmern. Küäie, Bad rc. per 1. April
zu vermietben. Näh. Stiftstraße 28, Part . 151

Kärnerstrahe 4 , Part., 4 Zimmer, Küche und
Ziibcbör Pik. 700.—; 1 Zimmer. Küchen. Zu¬
behör (Part .) Pik. 300.— p. 1. April. Anskniist
aibt FrieBil , Hinterhaus. 251

Körnerstratze 4 4 Zimmer, Kuckeu. Zubehör
(1. Etage) Mk. 900.—-. 3 Ziminer, Küche und
Zubehör (1. Etage) Mk. 650.—: 3 Zimmer,
Küche und Zubehör (3. Eloge) Mk. 600.— per
sofort. Näh. Frie !»!, Hinter!). 252

Körnerstr. 5,  2 . Et., 4-Zim.-W. mit reich!. Znd.,
der Neuzeit cnispr., p. 1. April. Näh. Pt . l. 184

Lchrstrafte 28,1 , Wohnung , 4 Zim . , Küche
und Zubehör , per 1. Slpril zu vrrnricthcn.
Anzus . vis 4 Ustr Mittags bet Sflleif 1.

Luxemburgplatz 1 moderne Pier - Zimmer-
Wohliuna mit reichlichem Zubehör zu verm.
Näh. Parterre link«. 3036

Luxemburgplatz 8 Wohnnug, 4 Zimmer, m. all.
Comfort der Neuz. ansgest., z. 1. April zu « m

Luxemburgstr . 2, 1, eine schöne 4-Zimmer,
Wohnung, Bad, Balkon ». reichl. Zubehör auf
1. April zu vermiethen. Näh. von 10—12, 3—6
daielbst Par, , l. 24

Luxembirrgstratze 4, Bel-Et., 4 Zimmer mit
allein Zndebör auf sofort oder später zu vcr-
mieiben. Nah. daselbst Part . 2904

Ricolasstrafte 10 nbgelchlossene Frontspitz,
wohnuuq , 4 Zinimer, darunier zwei gerade
Wände, nut Zubehör zum 1. April zu verniieib.
Näb. daielbst, 2 Treppen. 51

Nicolasstr . 27 , 1. Etage, chönc 4-Zimmer-
wohnung, Balkon, 2 Keller, 2 Piansarden, für
1. April 1904 zu vermiethen. tzllleS Räl'erc
3. Etage links. 513

Oranienstrafte 45 , 3, schöne4-Zimmer'iini?
Badcz., Balkon, reichl. Zubehör, zn DermiethÜ?
Einzusehen Vormittags. '

Oranienstr . 49, 3, sch. 4-Zim.-Wvh„., I . ,, .
reichl. Zubeb/ p. 1. April. Näh. Part. M

Oranienstrafte 52 eine 4 -Zimmer
2 K., 2 M. (2. Etage,. SknhereS daselbstL
bei »4lee, , Moritzstraße87, Laden. Ml

Oranienstrafte 58 , 8. Etage, ist die herrschas,,
Wohnung, 4 Zimmer, großes Badezimmer
hergerichtet. Alles der Neuzeit entspreche,id'si,"
Hinterhaus und keine Doppelwobnung),weanw».
halber per 1. April zu verm. Näh. Part. ’4 Z»

Philippsvcrgstr . 17 19 Wohnung, 4 Zim
sofort oder1. April zu vermiethen. 'zqf

Philippsbergstr. 23  4-Zimmcrwobn.mitBaikiii,
n. Zubeh. f. 680 Mk. onf 1. April zn Perm' di

PhilippSbergstr . 48 » gesunde Höhenlage,
Wald und elektr. Bahn, 2 St ., 4-Zimmerwodn
zn vermiethen. Näheres Parterre rechts, m

«Dauenthalerstrafte 11 elegc»ite4.Z.-WohnN,
w»», mit elektr. Licht sof. od. später zu vm. 5iz
Rauenthalcrstratze 13 sind Wohnungen

4, 5 und 6 Zimmern oder auch ganze Eta-,
der Neuzeit cnisprcchend eingerichtet, Central!
Heizung, elektrisch Licht, Heiz- und Kochgas, Bal,
Kohlenaiiszna usw. zn vermieth. Näheres butth
Ferd . Han . on , Moritzstr. 41.

Rauenthalerstrafte 14 schöne4-Zimmerwoha.
mit Bad, Ga«, Elektrisch». reichl. Zubehör aas
gleich oder später. Kein Hinterbaus. 2881

LUKheingauerstratz« 4, hinter der Ringkirch,4-Z!mmer-Wohnmrgen mit reichl ' 1
1. l̂pril zu vermiethen. Näh. daselbst.

Rheinstr . 31 im Gartenb. schöne4-Zim»-W,hä'
2 Mansarden anderer Unternehmungen Hali«
preiswerth zu vermiethen. A. Oebel . Mz

Rheinftrafte 82 , P. l., 4 Zimmer. Kücheu.Zub,
auf April zu verm. Näh. 2. Etage bj

Rheinstr . 107 4 oder 5 gr. Zimmer, Balkra,
Bad, reichl. Zubehör, preiswerth per t  April.
Nähere» Parterre. m

Riehlstr . 16, lädt Herderstr., W. S. 4 Bisa, Bat,
Balk. nebst Zubeh., 1. u. 2. Et., per sof. od. sp,
zu vermiethen. Nähere» im Laden. 8000

Riehlstratze 18 schöne4.Z.-Wohnnng, d. Nenust
entspr.»s. preisw. zu v. N. 1 St. links. Itö

Ecke der RSSer- und Nerostratze 46 ist
4-Zimmer-Wohnung mit Balkon, Küche x. saj
1. April 1904 zu vermiethen. Nähere» in
Eckladcn daselbst. AIMhbergstrcheU

Bel -Etage mit 4 Zimmern , Bad , Mädchens,
Küche, Boden , Balkon n« Keller sofon
oder 1. AprÜ. Näheres daselbst bei

L . MIsmtJ»
ScharnhorststratzeS schön« 4-Zimmer-Wodnaai

(ö. Et .). 2 Balkon», 1 Erker, warme Wasieü,
rei» l. Zub.. v. 1.April. Näh. S St. link». M

Scharnhorststr. 12 eine Wohnung». 4 Zinmma
u. Zub. u. eine v. 8 Zim. z. April zu v«, 171

Scharnhorststratze 20 Bier. Zimmer-Wshiuai
mit reichlichem Zubehör auf 1. April zu wt;
micthen. Näh. hst Laden.

Scharnhorststratze 28 schöne4-Zimmer.Wodir
(2. Stock) zn verm. Nähere» Part , recht». 7ii

Schiersteinerstratzc 12 sind schöne4-Zmlwer-
Wohnungen, mir allem Comfort der Niuzrn
ausgestattet, auf 1. April zu vermietyni.
Nähere» daselbst. _

Schiersteincrstr. 13 berrschafiliche4-ZiMwn-
Wobnnng sofort oder später zu verm. a-t

Schiersteinerstratz« 22 Wohniingv. 4 ZiMMiw
und Zubehör, der N-nz. enispr., sof. od. sp. jg
verm. Näh. daselbst Part . r. °;

cZIchiersteinerstratze 24 schöne Wohnun»,
4 Zimmer, Bad, Ga» II. Elektr., auf gln«

od. später zu verm. Näh. Part . , £SchvalbachciSr. 6,
(2. Etg.) auf 1. April zu verm. Eimusehru
11- 4 Uhr. Näb. Part . .

Sedanplatz 1, 3, eine Wohnung, 4 Stm»" '
Küche, 1 Mansarde u. 2 Keller, Alle» der Ne»»«
entsprechend, auf 1. April zn verm.
bei «*. intim , daielbst2. St.

Stdanplatz 7 4-Zimmerwohnungmit t »
Zubehör ans 1. April 1904 zu vermeldm.
Näh. daselbst1 St . recht«. ^

Seerovenstr . 16 zwei schöne4-ZIm.-Wohnung-
der Neuzeit entspr. eingerichtet, auf 1.
vermiethen. Näheres bei .

Fr . »dam «tn .an » . Bülow'tr. 1.
Seerobenstr . 29 . 1. Et., schöne, der Neuz-lt -m

sprechende4-Zimmerwobnnng, auf 1.
verm. Näh. Part , bet F -Kr-l-e --.

Sophienstratze 3, Vista , Bel-Etage, 4 ZlMwen
3 Fronlspitzziinmer rc. zu verm.

Stiftstratzc 17 schöne4 - Zimmer -WobnE .
gleich oder späler zu vermieihen.
daselbst im Laden. „,,t “her*

Taunusst «. 23 4 Zimmer n. Zubeh., neu °
gerichrei, sofort od. sp. Äiäh. im Laden. ^

TaiN ' Nsstratze 29 , 4, 4.Zimmer-WohnuM>"
allen, Zubehör per 1. April zu vermi
Nähere« im Laden daselbst.

WalSLnferftr.
Zimmer- Wobn., Balkons, Bad rc., reust-
behör, gleich oder spater zu vermiethen. "I,,

Walramstratze II Wohnung von 4 Zimme ^
vermietben. Näh. 1 St . h. „ dient!

Weißenvnrgstr . 4 , 3, der Neuzeit entspricĥ
4-Z.-Wobnung 1. April zu v. N. Par ^ » ■

schöne-l-Z.-WoHnnng, der Neuz. entsprechend, ^
1. April zn verm. Näh. Part . l. gr>acf.

Wcstendstr. 12, 1. Et., 4 Zim.. Balkon, 2
und Heller ans 1. April zn verniiethen. tz

Westendstratzc10 vier Zimmer mck Batron̂CI..f..f.V.. i. ... 4 Cifi...1 f a i, .i, ■'tl' Itl -.
Viclanvstr . 4, Nahe Kali.-Fr .-Niiig, »“y
conis. 4-.'sim.-Wohn. zn verm. Näh. ^ m.

Lvilbelmstratze 6 , sehr geeignet
lliechtsanwälte , ruhige Bureaus ^,,,

Zubehör per 1. April zn vermiethen.
Wletandstr . 4, ^Nähe Kais.-Fr .-Ri»g,

.3 «;. . .. «*
ruhige Miethcr per sofort oder L Apr>
vermiethen. im Gartenhaus 2. Etage W00 >
von 4 hübsche» Zimmern und Zuviu
bcionderciil Glasabsäiiuß, desgl. im P » » ^
2 große Zimmer . Näh. Büreau
Metropole.

AS
!h>!'

Wörthsträhe 16, 2 St ., s» . 4-Z!mm» -M
in. Zubeh. zu vni. Preis 600 Mk.
2 St . r. v. 11—4. Nah. @d)tfrftei»crftr. ,„j,

Korkstratzc6 sehr icköne4-.ßimmcrwabl>u>̂ 11.
reichlichem Zubehör p. 2lpril zu verm. zNnikitlnü? c2 1.
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gorkstratze7 4-Zimmcr-Wohnung mit reichlichem

Zubebör auf den1. April zu vermietden.
«orkstratze8, 8 St ., 4-Zimmerw. mit a. Zub.

per April zu verm. Näb. Part . I. 711
gorkstratze 18, Ecke Scharnhorststr., schöne freie

Lage, 4 Zimmer, mit reich!. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit vcrs-ben, sof. od. später
zut'ermietben. Nähere? im Hauie od. BlÜcker-
plah3, 1 b. Nrchit. C. Dormann . 523

«orksir. 14 4 Z., Kücheu. Zubehör auf 1.April
zu vermiethen. 650 Mk. 274

Norkstr. 17 sch. gr. 4-Zim.-Wobn. mit Zubehör
n»f 1. April zu vermietden. Näb. 1 r . 441

Borkstr. 27, Ecke der Gneisenaustr., 2. u. 3. Et.
von je 4Zimmern, Bad, 2Balkonsu. Zubehör

( sofort oder später zu verm. Nah. 1 St . 3095
«jetenring 8 4 -Z.-Wohn., berrl. Aussicht, der

Neuzeit entspr., per sof. o. sp. zu verm. 524

Wohnnngrn von 3 Zimmern.
Avelsteldstratze 46, Mittelbau, 3 Zimmer, Küche,

Bad auf 1. April zu verm. Nähere? daselbst
bei Fr. Leicher. 888

ASelheidftratze 54 ist die eleq. Part .-Wohnnng,
bestehend au« 3 schönen großen Zimmern nebst
Küche und Zubehör, mit großem Balkon und
Vorgarten zu vermietden. Näh. 1. Stage.

Ndlerstratze 13 Wobnuna(Part .), 3 Zimmer,
Küche, ab. Vorp!., 825 Mk., an kl. Fam. z. vm.

BSlerstr. 61, Part ., schöne8-Zimmerwohnung
zuml. April z» vermietden.

Kdolfstratze6 tMittclb.) sind zwei3-Zimm«rw.
. per1. April zu vermiethen. 700
Ulvrechtstratze7» Hinterh., drei Zimmeru. Zu¬

behör auf 1. Avril an kl. Familie zu vm. 114
SilvreÄtstr. I I, I . St ., 8-Zimmcr-Wobmmg mit

Zubehör per I. Avril ra vm. Näb. Part. 597
Ke LirzKirche«. AmeOlilerstr.

8-Zim«rertvr,kmu«gen, v. Neuzeit entspr.»
auf gleich oder später billig zu vm. 725

Nrudtstratzr 8 herrschaftliche Drei° Zimmer-
WoKnung, 1. und 3. Etage, per April zu verm.
Nab. daseibsi2. St . recht?. 143

Vachmayerstr. 8, Villa Zirio, sck. Wohn., 3Z.,
Kücheu. Zubcb., gl. Erde. Näh. 2. Ti. 688

Bismarckring 88, Part ., schöne 8-Ztmmer-
Wohnnug, Bad u . Zubehör , p. 1. April
,U vermiethen. Näh . Part , links . 115

BLücherpLatz4
schöne3-Zimmer-Wohnungm. reich!. Zubehör per

1.Jan. 1904 zu vm. N. Baubür. daselbst. 478
vülowstk. 4, 1 I ., 3 Zim. JTficfic, Balk., 2 Kell.

a. 1. April zu verm. Näh. 2. Et. l. 85
vülowstr. 13, Part., 3 Zimmer. Küche. 2 Da».,

2 Keller, Mansarde zu vm. Näh. 1 St . l. 698
Tlsrentbalerstraße 8 (Neubau ) ist eine schöne

ä-Zum-Wohn. im 1. Stock, der Neuzeit entspr.
ringer.(Gas, ev.elektr.Licdt.Bad, Kohlenaufz. re.),
zu vcrmi-'ben. Näh. daselbstd. K. Höhn, Arch.

Tlarenthaierskr. 4 hochherrschaftlicke3-Zlmmer-
IVohnnngen, alle« der Neuzeit entsprechend ein¬
gerichtet, auf 1. April evenil. auch früher preiS-
werth zu verm. Näheres im Hause daselbst. 7g

rkeuban Elarenthalerstr . 5 sind herrschaftliche
o-Zimmerwoh»unge» prcirwerth auf gleich oder
spater zu vermiethen. 3017

«Menthalerstr . 6, Vorderhaus— Neubau—
nnd8-Zin,merwohua. Ni. Zubeb. auf April evtl,
früherz.vm. Näb. Baubüreau Göbcnstr.7. 2990

DclaSpeestr. 1 ist im 3. Stock eine sr. Wohnung
von8 Zimmern, ger. Badezimmer, qr. Küche,
gr. Mansarde und 1 Kl !er für 700 Mk. auf

Aprilz. vm. N. b. Volt - , i. Laden. 633
Dotzheimcrstratzc 11, Gartenhaus, Wohnung i.

3. Stock, 3 Zimmer, Küche ans 1. April zu vcr-
Mlctben. Näh. daselbst1. Stock. 656

"otzhoimerstnaßL 85« Südseite. Vorderhaus,
«'Zimmer-Wohnung, Küche und Bad, 1 Treppe
doch und 3-Zimnier-Wohnung nebst Küche,
Mittelbau Parterre, per 1. April zu vm. 710

»otzheimerstr. 64, nahe am Kaiser-Frtedr.-Ring,
°Kn- Hinterh, 3. Etage. 3 Zimin-!, 2 Bk., reich!.
Ä , herrliche Aussicht, auf 1. April zu verm..Nah. Part, links. 3057

"Ä /̂imerftr . 66, 1. nahe Ring, 3 ger. Zim.,
«alkon, Erker, Bad.reich!. Znbeh., prachtv. Aiisi.,

_r- vth., g. 1. Avril, evtl, früher. N. P . r. 333
^Kheimerftr . 82, Neubau, schöne3-Zimmer-

Wohnungen, der Neuzeit entsprechend, auf
owrt. oder später zu verm. Näb. daselbst. 479

-botzhcimcrstraße 88, Neubau, Südseite, schölle
»°Zln,merwohnungeu mit Bad, der Neuzeit ent-

f»Pr,e*-, gleichz. v. Näh. dai. Part . 480
9 subau Dotzhcimcrstratze 84 sehr schöne

2-Zinimerwohnungen auf gleich oder
» 'Vater zu vermietheii. ' 726

»tNlvrstr. 88  schöne3-Zimmerwobnungen,
der Neuzeit entsprechend, von 550 bis 629 Mk..

vermietden. 18
yN'cimerstr,,s?e 64, Ecke Kiedricherstraßc, sind
2-Zim,ncr-Wo!inungen von 500 Mk. au sofort

» "". später zu vm. Näb. Part , im Laden. 481
dotzheimerstr. 105, Bel-Et., herrsch. W. v. 3 gr.

it Speisek. u. r. Z., d. N. entsp., m. h.
-'»sstchta. April, cv. auch Garten. Näh. Part.

Neubttrr Dotzheimerstr.
tlchantc3-Z.-Wobn., mit allen, Comfort auS-
p'stoltet, nebst Zubehör, sofort oder s. April zu
E >»icihtu. Näb. l. St . JBecker . 3011

WreiweiDesiftratzs 3,
am BiSiuarckring, ruhige Lage, sind eleg.

»°Zinimer-Wohnu„gcn mir Erker, 2 Balkons
sc"" ». ..Kohlenaufzug, Alles der Neuzeit em-
lprechcnd eingerichtet, z. 1. April 1904 od. früher

' ê'n Hinterhaus. Näh. daielbst. 2946
»d'tvcrdcnstxt,s;x 5 sind lehr schöne3-Ziiiiiiier-
^okm,„aen mit Erker, 2 Balkon«, Bad und

t lounigcm reich!. Zubehör zum1. April zu ver-
»»netlicl,. Näh. das. od. Oranienstr. 58, P. 3130

^tbensirasir8, Bel-Etage, 3 Zimmer, BalkonC  Zubehör per1.April zu verm. 309eustr. 8 . Mtb.. 3 Zim. u. Z. zu vm. 363
Eli-abethcuftratzel»,

Vd!,s schöne Froulipitz-Wohnuiig, 6 Zimmer, an
«.."lüge Leute zu nenn. Näh. daselbst. 284

wüioxstraste6 (Neubau ) prachtvolle ge-
Mmige 8 . Zimmer -Wohnung »»» mit
^nbehör per 1. April zu verm. Küli.
Albst u. Rüdestzeiruerstr. 21, P . 619

«vuicrsiraste6, Htb., prachtv. gercinmige
»' Z' Miner- 'lvobuuugcn «ebsr Zuvrttör
prelswerth zu vermietiieu. Näh . vasclbst

lllüdcoiioiuicrstras'.r L!« 620
^ » rftr. 75  g—4 Zim., Jrtsv., zu verm. 482

Eltvillerstraste8, Bdb.. S-Zimmer-Wohnnngen.
der Neuzeit entsprich, eingerichtet, L April 1904
1» vermiethen. Näh. daselbst od. beim Eigentb.
Gnelsenaustraße 13, 2. St 3047

Eltvillerstr. 10, Neub., 3 Z.. Küchep. 1. April.
Closet im Abschluß. Mittelb. Näb. das. 233

Erbacherstr. 4 Wohnungen von 8 Zimmern und
Zubehör zu vermiethen. 489

Ervacherstratz« 8 geräumige3-Zimmer-Wohn,
m. reicht. Znb., der Ncuz. entspr.»sof. zu v. N.
das. 0. Band. Louir Blum. Nheinstr. 42. 484

ErbaÄerstraste 8, Neubau, 8 schöne Zimmer u.
Küche, der Neuzeit entivrechend eingerichtet, zu
verm. Näh. das. oder Herderstraße 21. 485

Frankenstr . 18 frdl. 8-Zim.-Wohnuna zu verm.
" ^5»Efurterstr. 40 drei, auch zwei Zimmer und

Keller zu verniicthen. 378
Friedrichstratze40. Rückgebäude, 3. Et., 8 Zim.,

Kucke per 1. April, event. später, zu verm. Näh.
bei Wilhelm Ga «s«-r & Co . daselbst. 248

Fricdrichftratze 45, Htb., Wohnung von 3 Z.
u. Zubeb. a. 1. April zu vm. N. Bäckerei. 688

Friedrichstr. 50 Wodnuno. 3 Zimmer, Küche u.
Zubehör, auf 1. April zu vermiethen. Nähere«
1. Stock recht?. 640

40 sind Wohnungen von
8 Zimmern, Küche, Bad und reichlichem Zube-
bor, per sofort oder später zu vermiethenNähere? Parterre rechts. 486

Gneisenaustratze11, Bel-Etage. 3-Zimmcr.
Wohnung mit Zubehör per 1. April zu verm.Nab. im Laden. 45

Kneilenaustraste 10, Vorderh., eine Parterre-
Wohnung, 8 Zimnier, Küche, Bad. Speisekammer,
2 Keller, mit 0. ohne Mansarde, per 1. März
oder1. April zu verm. Näb. Part , rechts. 722

Gneisenaustr . 18, 2 St .. N-ohn., 8 Z ., 1 K.
m B., 1 M.. 2 K., p. 1. April. Näh. Part.

Gneisenarrstr. 18, Bc!-Et., sch. geraum. Wobn.,
3 Zim., Kücheu. Zub., sof. 0. sp. zu vm. 487

Gneisenaustr . 16 eine Wohnung, 8 Z ., 1 K. u.
B.. eineM., 2 K., a. gl. od. sp. zu v. 488

Aneisenanstr . >8, Ecke Westendstr., 3 Zimmer
mir compl. Bad. Näheres daselbü. 489

Gneisenaustr . 28 prawlv.3-Z -̂Wobn. m.2 Balk.
u. reich!. Zub. a. gl. 0.1 . April. Näh. Hochp. r.

Göberrstr. 8 sind Wolinniigcn von 3 Zimmern
Per 1. April zu vermiethen. 609

Gövenstraste 11, Vorderh.. schöne geräumige
3-Zimmerwobnnngknz» vermiethen. 168

vöbenstr . 11, Mittelbau, schöne Drei-Zimmer.
Wohnung sofort od. später zu vermiethen. 491

Gövenstraste 13 8-Zimmerwohnungcn, gut aus¬
gestartet, auf gleich oder später zu verm. 2992

Grabenstrast«26 schöne3-Ziiumer-Wohnung auf
1. April zu vermiethen. Näheres bei 88541. nttller.

Guftav-Adolfstr. 14 8 Zimmer, 2 Mansarden
it. Zubehör zum1. April zu vermietden. 169Sellmundstr.6 3-Z.-W.m.Balk.u.a.Z. 175ellnrundstr. 42 drei Zimmer, Kücke, Keller 11.
Zubehör zu vermiethen. Näh . 2. St . 193

Herberstratze1 drei Zimmer, Balkonu. Zubeb.Näh. 1. Et. r. 667
Herberstratz« 6, 1. Et., sch. 8-Zimmer-Wohnung

mit Balkon. Bad und reichlichem Zubehör per
1. April zu verm. Näb. Part . r. 290

Hcrderstr. 11» 2. Et., schöne3-Zimmerwohnuug
mit allem Zubehör sofort oder1. April zu vee-
micthen. Näh. Scheeineiei im Hauie. 678

Herberstr. 21, Part .» 3 Zim., Kücheu. reich!.
Zubehör für 650 Mk«, 1. Stock für 730 Mk.,
2. Stock 700 Mk. p. 1. April z. vm. N. P . l.

Jahnstraste 3 eine Wohnung von 3 Zim. nebst
Znbeh. auf 1. April c. zu vni. Näh. Pari . 669

Jahnstr . 4, 1. St ., 3 Zimmer, Kücke, Mansarde,
2 Keller zum1. April zu vermiethen. 277

Jahnstr . 7, Gartenbaus, eine neu hergcr. Drei-
Ziinmerwob». per 1. April zu verm. Nähere«
Gartenbaus Parterre. 617

Kaifer-Friebricki-Ning 62, 2. Et ., 3—4 Zim.,
3. Et . 3 Zimmer mir allem Comfort der Neu¬
zeit auf iofort oder später zu vermiethen. Näb.
daielbst2. Etage rechts. 2922

Kaiser-Aricdrich-Rirtfl 67 ist die Parterre-
Wohnung, best, aus drei Zimmern nebst reichlichem
Zubehör und großem Balkon, per iof. zu verm.
Näh. bei dem Eigeiitdüincr daielbst1. Et. 236

Einfache Wohnung,
3—4 Zimmer, Kücheu. Garten, p. 1. April
zu vermiethen Kapcllenstraßc 28, 1. Etagc-

Karlstr . 32, 1, ick. 8-Z.-W. (Hth.) 1. April zu v.
Kirchgasse 11, Stv., schöne8-Zimmcr-Wohmlng

-m velniielden. Näb. bei raiaclioflr . 364
Körncrstr . 5, 3. Et., 3-Z.-W. mit reich!. Znbeh.,

der Neuzeit entspr., verl . Avril. Näb. P . l. 182
Kürnerstraßc 6, 2. Etage, 3 Zimmer mit Zub.

1. April zu verm. Näh. bei Bnrk . 854
Ludwigstraste 12 schöne3-Zimmer-Wohnung

auf 1. März zu vermiethen.
Luisenplatz 3, 3. Stock, 3 Zimmer. Balkon,

Badekabiiiet. Kücke uiid Zubehör auf 1. Avril
zu vcrmietbeii. Näh. Part. 3098

Lnisenstr. 36 sch. Frontsp.-Wohn.. 8 Z ., Küche
z» vm. Einzus. nur Dienst., Freit., 10—12 das.

. . Plast2 8-Z.-W.m. r-ichl.
Zub. zuv. Näb. 1r. 238

. schöne berrschailliche
Drei-Ziuiiiiei-Wohiiimg mit allem Zubehör, der
Neuzeit entivrechend eingeriü'tet. p. 1. April1904
zu verm. Näb. daielbst bei Banlbcl.1. Et. 3056

ftu um. viniöuj. iiiu

Luxemburgs.
Lutzcniburgstr. 5, 1. Etage,

Mainzerstr . 60 s>, Part.. 3 Zimmer,
Kücheu. Keller, evenil. mit Stallung für
6 P ''erdk, groß. Hof 11. 19x5 m gr. Remise
ui. Kiiiest. ab 1. April. N. b. Hausm. 631

mnsmEnsranis
Mrstgergasse21 fiiib3 Zimmer und Küche per

iofort zu verm. Näb. Grabenstr. 20. Laden.

Marktstraße 14, Ecke Ellcnboqcnaaste,
Frontspive mit bcrrlichcr Fernsicht, 3 Zimnier.
Küche nebst Zubehör per 1. April zu vermiethen.
Näheres im Eckladen. 149

12, Bo?derb., Mansardwohm,
3 Zimnier, Kücheu. Keller, per 1. April an

ältere linderloie Leute zu vcrni. 639
Moriststraße 48» P.. drei Zimmer, Küche und

Ziibchör per 1. April *11 verm. Große Räume,event. m. Schuppeu. Näb. daselbst. 622
Moriststraste 64, Bdh., große8-Zim.-Woduung.

2 Mansarden, Zubehör, 1. April zu verm. 600

Moritzstratz« 48, Mittelbau, schöne8-Zimmer-
Wohnung, evtl, mit Werkstatt, per 1. April
zu verm. 718

Moritzstratz« 50 drei dir vier Zimnier, Küche u.
Zubehör, neu hergerichtct, auf gleich ober später
zu vermiethen. 492

Rerostratze 11 ist eine Wohnungd. 8 Zimmern,
Küche nebst Zubehör auf I. April zu vermiethen.Näh. 1 St . 147

Nettelbeckstr. 3 SJSÄ
große elegante8-Zimmer»Wohmmgtn mit Maus.,
Speisek., Bad. 2 Balkons, 2 Kellern und sonst
reichlichem Zubehör per 1. Avril, event. früher,
sehr billig zu vermiethen. Wh. Vorderh. Part,
bei deorgr Schmidt . 141

Orauienstratze 60, Hth., sch. Dachwohn., 3 Zim.
u. K., z. 1. April zu verm. Näh. Vdh. 6. 682

Ptzilippsbergstr . 14» od. Zugang Querfeldstr. 3,
3 Zimmer, Küche mit Zugehör sofort zu verm.

Pstilippsbcrgstr . 81 große3-Zimmer-Wohn. auf
1. April zu verm. Näh. 1 St . r. 2975

Rauenthalerstratze 4 vier schöne Drei-Zimmer-
Wohnungen zu vermiethen. Näh. daselbst.

Rauenthalerstratze 6, an der Ringkirche, sind
berrschaftl. 3-Zimmer-Wohnungen per 1. April
preisw. zu vm. R. das. 0. Forkstr. 21, 8 l. 734

Rauenttzalerstr . 7, Neubau, sind schöne3-Zim.»
Wobnungen, der Neuzeit entsprechend, eingerichtet,
per 1. Avril zu verm. Näh. daselbst. 207

Rauenthalerstratze 8 8-Zimmer-Wobnungen im
Gartenhaus, mit Gar, Bad u. Speise!., auf sof.
0. sp. zu verm. Näh. das. P. 796

Rauenthalerstr . 8, bei d. Rlngkirche, 9-Zim.»
Wohn., l . u. 2. St ., 700u. 650 Mk., zu verm.
Näb. Mittelb. V. b. Zorn 0. b. Eigentb. Dotz-
heimerstr. 62, P. I.. od. Bür. Lion, Schillerpl. 1.

Mm Rmchi-lllstr. 10
elegante3-Zimmerwohnung, mit allem Comfort

der Neuzeit au«gestattet, Kohlenaufzüge, Müll¬
absang, Bad nebst Zubehör, per1. Avril zu ver-
mielheu. .9«»,e>r Ran , Sedanstr. 7, P. 650

siĤ aneuthalerstratze 12 3-ZImmer-Wohnunaenmit allem Zubehör per sofort oder später
zu vermiethen. Nab. im Laden. 8068

Riehlstr . 4 schöne8-Zimmer-Wodnung zu ver-
mielheu. Näh. im Laden. 859

Riehlstr. 8 3 -Zim.-Wohn. p. 1. April zu verm.
Riehlstr . 8 8.Z.-Wobn. p. 1. Apr. zu verm. 80
Riehlstratze 11, M. D., eine8- u. eine4-Zimmer-

Wobn. zu 300u. 840M. per 1. Apr. zu v. 712
«ne schöne3-Zimmer-

»» 4-^ mä **  Wohnung auf £ April
zu vermietden. Näb. 8. St . rechts. 3064

Nöderstratze 28 8-Zimmer-Wodnung nebst Küche
nnd Zubehör(500 Mk.), nach der Lehrstratze ge¬
legen. a» kleine ruhige Familie auf 1. April zu
vermiethen. Aftcrmieth« nicht gestattet. 618

Roonstratze 20 Wohnung, 8 Zimmer, Küche,
Mansarde, auf gleich oder 1. April zu verm.
Näb. 1 St . l. 676

Roonstr . 22, Hinterh.. 3-Zimmerwohnung per
1. April zu verm. Näh. Vorderh. 1 rechts. 71

Scharnhorststratze 2, 8. Stock, 8 bis 4 Zimmer
nebst Zubebör zu vermicihen. Näheres1 Treppe
bei Schmidt . 683

Scharnhsrststratze 4 eine 3- und 4-Zimmer-
Wobiiuny zu vermiethen. Näh. daselbst bei Frau
« »-eil , Froutipitze, oder bei 148

«rür , Bachmaycrstraße 7.
Schar»»horstfir. 5 drei große Zinn, Küche, Maus.,

2 Keller, 2 Balk.. Gas. Näh. Part. r. 706
SÄurnhorststratze 14 Wobnmig von 3 großen

Zimmern mit .'judehör zu vennielheii. 638
-̂ charuhorststrutze 15, l , 3 Zimmer, Küche,'5? Balkons:c. zum 1. April zu vermiethen.

Näh. 3. Et. r. 352
Siharnhorststratze 16 3 Zimmer, Küche nebst

Zubehör per 1. April 1904 zu vermiethen.Nähere« 1 St . 732
Scharnhorfistr . 2t , 1. 3 Z., K.. Baik. u. Zub.

a. r. Fam. zum1. Avril zu verm. Näh. Part.
Slharnhorftstr . 28 Wohnung, 8 Zimmer mit

allem Zubehör. 1. Etage, an kleine ruhige
Familie zum April preiswcrth zu vermiethen.
Näheres Parterre. 403

L «htcrsrei»»crstr. 1» Parterre, gegenüber der
Herderstraße. 3-Zimmcrwokniing auf 1. April
zu vermiethen. Näd. 3 St . links. 167

Schiersteincrstratze 11 herrichafti.3-Zim.-Wobn.
sofort od. 1. April. Näh. Vdh. 2 St . 257

Tchiersteinerstrastc18, Mtb., 3-, 2- u. 1-Zim.°
Wohnungü. Zubehör zum1. Jan . zu v. 493

Schiersteinerstr. 19 3-Z.-W. z. v. 860M. 614
Lchierstcinet'str. 22, Vorderh. 3 St . u. Gartcnh.

Part ., je Wobn. v. 3 Zim. u. reich!. Znbeh. zu
verm. Näh. Vorderh. Part. 716

Schiersteincrstr. 24, 2, 3-Zim.-Wohn., K., Balk.
n. Zubcb. sof. 0 1 . April zu verm. Näh. Part.S chwalbacherstratze 35 eine abgeschlosseneWohnung, 8 Zimmer, Küche, Closet, 1 Mans.,
2 Kellerabtb., Mitgcbr. der Waschkücheu.Trocken-
spcichcr, auf 1. April zu v-rm. N. V. P. 740

Schwalbaetzerstr. 45» , Ecke MilchelSberg,
1. St., 2 Wohnungen. 3 u. 2 Zimmer(Balkon),
event. zusammen, 1. April 1904 zu vermiethen.
Näh. 47. 1. 703

Sedanvlatz 9 eine9- u. eine4-Zimmcr-Wohii.
mit Badezimmer, Balkon und allem Zubebör
ans 1. Avril zu vernnelben. 176

Secrobenstratze 2 ist eine geräumige3-Z!mmer-
Wobnung, Bad, Küche und Keller im 1. Stock
per1. April zu verm. Näh. das. Part . 375

Secrobenstratze 7, 1. Et., schöne3-Zimmer-
Wobmiua per April zu verm. Näb. Part . 52

Secrovenstr . 24 schöne3-Ziimucr-L'ohniing, der
Neuzeit entsprechend, aus gleich od. 1. Apr. zu vm.
9!äh. 1 St . bei Laux. 261

Tccrovc:,straf-,« 25, V., 3-Z.-Wobn. nebst Zub.
N. Stock) ans 1. April zu vcrinieibeu. Näheres
HI» *«elhnch , Michelsberg 80. 254

Seerovenstratze 27 ist im Gartcubans eine
Wohnung von3 Zimmern, Küche und Zubehör
zu vermielhei,. Näh. im Vorderh. rechts. 662

Seerovenstratze 28, 2. Etage, schöne geräumige
3-Zimmer-Wohn. aus l. April, ev. früder oder
später, z. v. Näh. das. Part . b. Ciachcr . 713

Spiegelgaste 8 drei Zimnier und Zubehör ans
1. April zu verm. Näb. Spiegelgasse 10. 405

Stiststratzc I sch. gr.3-Zimmcrwolin., Vdh. 1 St ..
auf 1. April,zu verm. Zu erir. 1 St . l. 689

Wallrrferstratze 3, Hinterhaus, sind verl . April
schone9-Ziinmerwobnungcn mit Zubebör ander¬
weitig zu veriiiieihen. Zu erfragen daselbst
Vorderhaus Pancrrc. 296

§AL̂al>«fcrstratze 10  sch. 3-Zimmer-Wohn. aus
gleich zn verm. Näh. Pari , rechts. 494

Wevergaffe 46, Vrdrh.»8 Zim., Kücheu. Znbeh.
auf 1. April zu verm. Näh. Cigarren!. 681

Lvebergaffe 50 8-Zim.-Wohn. 1. April zu vm.
Weitzenbrrrgstratze1 schöne3-Zim.-Wohnung.

Part ., der Neuzeit entsprechend eingerichtet, auf
1. April zu vermiethen. Näb. im Lade». 28

gL ^ estendstratze 18, Part ., schöne ger. 8-Zim.»
Wohn, auf 1. Avril zu verm. Nähere»

Faulbrunnenstraße 11, 2. 720
Westendstr. 23 schöne8-Z.-Wohnungm. Balkon.

reich!. Zub., zu d. Näh. Westendstr. 19, L. 663
Weftendstratze 34, 3-Zimmerwobnungen, Bad

Balkon per sofort zu vermietden. Nähere»
Westendstraße 34, P. I. 485

Uorkstratze 12, Eck- Scharnhorststr., schöne freie
Lage, 3 Zimmer, mit reicht. Zubehör und allen
Einrichtungen der Neuzeit versehen, sof. od. später
z» vermiethen. Näherer im Hause od. Blücher¬
platz3, 1 b. Archit. c . Dormano . 496

Uorkstratze 18, I. Et., eine schöne3-Zimmer-
Wohnuug1. April zu vermiethen. 661

Uorkstratze 20 schöne3-Zimmenvohnung mit od
ohne Maus. sof. zu verm. Näh. 1. Et. l. 279

Uorkstratze 21, 1. Etage, schöne3-Zim.-Wohn.
z. 1. Avril zu v. N. da». 1 Stiege links. 3063

Uorkstratze 22 schöne8-Zimmer»
Wobnungen mit Bader., Speisek. rc., p. gleich
oder später billig zn verm. Näh. daselbst
^m Baubüreau« . Stein . 652

Uorkstratze 28, 1. Et. r., 8 Zimmer. Liaü, zwei
Balkons u. Zubehör zu »erm. Näh. daselbst
oder Taunurftraße 18 bei£2»um )t;ach . 464

Uorkstratze 25 schöne8-Zimmer- Wohuung mit
Bad, Balkonu. reich!. Zubehör billig zu verm.
Näheres im Svezereiladen bei Diefenbach. 2953

Dorkstr. 27, Ecke der Gneisenaustr., 3. Etage,
8 Zimmer, Bad u. Zub. per1. April zu»erm.
Nah. 1. Stock bei LgUch«--«. 8096

i  scdäne Drei-Zimmer-
cfcT * Wohnung mit Balk»n

u. reich!. Zubeh. bill. z. v. Näh. Part. r. 170
UorkstratzeÄ», Neubau , Eck« der Nettelbeckstr^

schöne8-Zimmerwohnungen mit reichl. Zubehör
zum 1. April 1904 billig zu vermiethen. Näh.
Fraukenstraße 24, 1. bei Rud. Schmidt. 20

Ql 10 schöne8-Zimmrr-Wohn..
ylvllU der Neuzeit entsprechend, auf

gleich oder später zu verm. Näh. das. Part.
Drei-Zimmer-Wohnung mit Werkstatt zn vermieth.

Zu erfahren Blücherplatz8, 1. 168
Schöne große 8 -Zimmer -Wotzuu«»«» » it

herrlicher Aussicht zu vermiethen. Nähere» bei
Wtthlstein , Gnelsenaustraße 25. 498

Schön« Wohnung von 3 Zimmer« und allem
Zubehör auf L April ,« vermiethen. Nähere«
Körnerstraßr7, 1 link». 2378

3-Zimmerwohnnng im Mittelba« zn venotetae«,
Näh. Walluserstr. 9. 717

Drei Zimmer, Küche nebst Zubebör, neu
aus 1. April g» vermiethen. Nähere» Walr«» -
straße 10. P . 80»

Fronlspitz-Wohnung (8  Zimmer« it Zubchör) au
einzelne Dame oder eintzeinen Herr« « vgr-
mieihen zum 1. April. Auskunft Borrft?
Wilhelmstraße54. 46
Wohnrruge« von 2 Armrnevn.

Atbrechtstratze 18, 3, 2 Zimmer, Kücheu. f. «.
auf 1. April zu vermiethen. Näheres bafeldst
2. Etage oder Morigstraße 35, Laden.

bLatzntzofstratze 18 eine Mansardenwohnung,
2 Ziiumer, Kücheu. Zubehör, zum1. April

zu vermiethen. 1*1». Minor , Wwe.
Bertrsmstr . 3 Dachw., 2 Stubenn. Küche, a«

rub. Mieib. p. 1. April. St. Dotzheimrrstr. 41.P. !.
Bleichstr. 18 2Z ., Küche. Keller,. v. N. S . P.
Bleichstr. 28 Dachw., 2 Zimmer zu v. N. L.
Blücherstr«22 2-Zim.-W. zu vm. Näh. 2 Sr.
Bülowstr . 9, H., 2 Z , gr. Kücheu.Keller1. Apr..

jährl. 252, z. v. N. b. W. Sulzdach, Bärenstr. 4.
Clarentyalerstr . 6, Vorderhaus— Neubau—

sind2-Zimmerwobng. m. Zubeh. auf April evtl,
früher z. verm. Näb. Baubüreau Göbenstr. 7.

Dotzheimerstr. 14, Stb. Part., sch. 2-Zimmer-
Wohn. m. Zubeh. sofort od. 1. April zu verm.

Dotzheimerstratze71 schöne2-Zimmer-Wohnung
im Mitlelban ouf 1. April zu vermiethen.

Dotzheimerstr. 118 sind2 Zimmeru. Küche m.
Stall ., Remiseu. Futterr. p. 1. Apr. z. 0. N. B.

Eltvillerstratze 4 freund!. 2-Zimmer-Wohmmgeu
im Hinterhause zu vermiethen.

Eltvillerstr . 6, Hth., schöne geräumige2-Zimmer-
Wohiiiiugen nebst Zubehör(Closet im Abschluß)
zu verm. Stäh. daselbst od. Rüdesbeinierstr. 21.

Eltvillerstratze 10, Neubau lEmmci , 2 Zim.
und Kücke zu vermiethen. N. daselbst.

Faulbrunnenstr . 9, Vdh., Ma»s.-Wohn„ 2 Zim.
Küche iof. od. spät, zu verm. Näh. Part. l.

Frankenstr . 23 Mans.-W.,2 Z.,K„ 1.Apr. N.1r.
FriedriÄstratze 45 Dachwohnung, 2 Zimmer,

Küche, per sofort zu verm. Näh. Bäckerladen.
Gneisenaustr . 19, Ecke Westendstr., 2 Zimmer,

Küche, Ptans. u. 2 Keller. Näh. 1. Stock.
Gneisenaustr . 28 prachtv. 2-Zim.-Wohnungen

mit Znbeh. a. gl. od. 1. April. N. Hochpart. r.
Göbenstr . 7, Hth., 2 Ztm. nebst Kücheu. Zubeh.

a. 1. April 1904z. vm. N. Vdh. b. H. Scheid.
Gustav -Avolsstr. 3» 1, zwei Zim., K. u. Znbeh.,

Balk. 11. K. v. 1. März. N. Gust.-Adolsstr. 1,P. r.
Hellmnnvstr . 42 2 Z., K. u. Kell. z. v. N.2St.
Hellmnndstr . 44 ist eine Mansardwobn., 2 Z.,

1 Küche, 1 .Keller ic., auf 1. Avril zu verm.
Kerberstr . 28 S Zim. 11. Küchea. 1. Avr. zu v.
Hcrmannftr . 15 2 schöne Zim. n. Zub. zu vm.
Hcrmannstr . 30, 1 l., 2 Zimmer 11. Küche an

kinderlose Leute per 1. April für 850 Mk. zu v.
HerrnmirOlgastc7 , Hth.I. St ., iste. Wohnung,

2 Zimmer, Küche, ans 1. April zu vermietden.
Jatznstratze 16, Gartend. Ftip., 2 Zim.. 1Küche

per 1. April an rnh. L. zu verm. Näd. Part.
Kaiscr-Friedr .-Riug 45, Stb.» schöne2-Z.-W.

n>. Abschl., Küche ni.KochgaS».Keller au rnh. L.
z» vm. N. das. Ev. auch kl.Werkst, f. ruh.Gesch.

Karlstratze 28» M., schöne2-Zimmer-Wobn. ans
1. April auch früher, zu verm. Näb. Vdh. Pt.

Mctzgergaffe 16, im Laden, 2 Zimmer, Küche
und Zubehör zu vermiethen.

Rerostratze 8 Mansard -Wobnung, 2 Zimmer,
Kücke, Keller, au kl. Familie zu vermiethen.

Rerostratze 28, H>th. 2 St ., Mansard-Wohuuiig,
2 Ziiumeru. Küche, zu verm. Näh. Vdh. 1.

Lrnnicnstratze 84 schöne2-Zimmcrwobming mit
Balkon, sowie Küche. Keller per sofort zu ver»Niietlieii. ( nrl i,iiw.

Oranienstr . 47 2 Z. 11. K. 1. Apr. z. v. N. P. r.
Phillppbbergstratze 38 schöne2-Zim.-Wov». an

ciiizcliie Dame oder kiuderl. Ehepaar zn verm.
Platterstratze 78 zwei Zimmer, Küche, Keller

mit oder ohne Lagerplatz.



«ruirterstrake 104 , direct am Walde , eine
«PA schöne Frontspitzwobnung . 2 Zimmer und

Küche, aus yleich oder später zu vermietlieu.
Rouenthalerstraße 4 drei schöne Zwe-Zlinmer-

Wohnuiigen zu Perm. Näh . daselbst.
«Sauenthalerstr . 6 . an der Ringkirche, sind
vT schöne Zwei - u. Drei -Zimmerwobnung ., mit

allem Comfort d. N-uz. ausgest ., per 1. April,
event. etw. früher , billig zu vcrm. Nab . daselbst
oder Uorkstraße 21. 3 1. _ t  649

Rauenthalerstr . 8 schöne2-Zimmer-Wobnnngen
(Mtb . u. Hinterh .) m. Ga « a. sof. zu v. N. das.

Riehlstr . 5 Dachw.. 2 Z. u. K„ im Htbö zii vm.
Riehlstr . 0 zwei Zimmeru. Küche zu v. N. Vdb.
Riehlstr . 13, Borderh., sch. Wohn.. 2 Z. u. all

Zubeh ., per 1. Avril zu verm. Nlib. dai . Bart.
Riehlstraße 1«, Bdh«. 2. 2 Zim.. Küche, Man .

an ruhige Leute zu vermietben . Nah . Part . I.
Röderstr . 4 . Hth. 1. 2 Zimmer und Küchep-r

1. März zu vermietben.
Röderstr . 29 Mansardwobn.. 2 Zimmer. Küche.

Keller, an kl. ruh . Familie p. 1. April zn verm.
Schachtstr. 3 zwei Zim. u. Küche auf April zu v.
SÄarnhorststraße 7 2'Zim.-Wohnung zn verm.
SÄiersteiuerstraße 20 , Part., schöne2- und

3-Z .-Wvhnung , der Neuzeit entspr. auSgest., per
1. April zu verm. Näh . daselbst im Laden.

Schwalbacherstr . 19 zwei Zim. u. K. i. Htb. z. v.
Schwalbacherstr . 24 , im Seitenb., 2 Zimmer,

1 Küche u. Keller p. 1. April an kinderl. L. z. v.
Schwalbacherstr . 58 , Hth?.. 2 Zimmer, Küche

per 1. April zu vermietben . Räh . Bdb «. 1.
Scdanstratze 1 eine schöne2-Zimmer-Wohnung

(Dachwohnung ) an ruhige Leute zu vermietben.
Steiugafle 28 ein kleines Dachlogis und eine 2-

Zimmcr -Wobnnng , neu bergerichtet, unter Glas¬
abschluß, auf 1. März u. 1. April zu vermiethen.

Stiststr . 14, Gib., eine Wohnung. 2 Zimmer
Küche ». Zubehör , per 15. April zu vermietben.

Walramstr . 82 Mansard-Wohnung, 2 Zimmer.
Küche, Krller , auf 1. April zu vm. Näh . Bart.

Weilstraße 9 schöne Frontspitzwobnima, 2 Zim.,
Küche mit Abschi, per 1. April bill. Näh . 2 St.

WeNritzstr. 8 eine Wohn., Stb., 2 Zim., Küche,
Maus . Zubcb . , auf 1. April zn vermietben.

Workstratze5 2 Zimmer nebst Küche und Keller
im Hinterbause pr . 1. April zu vermiethen. Zu
erfragen Borderh . 1. Stock.

Mich , ! • Et ., sch- LZimmer-
Wohn . m. Maus , per

sofort oder 1. April zu verm. Näh . 1. Et . l.
II schöne 2-Zimmer -Wohnung zu

z /̂lltlsll . öi,  vermiethen . Näb . Part , rechts.
Zietenring 8 2 Zimmer II. Küche per 1. März

oder April zu verm . Näb . im Seitenb . 1 rechts.
Zwei Z ., K.. K.. Mitben . d. W., v. 1. Apr .. iädrl.

420, , . v. N . b. Hoifr . W. Sulzbach . Bärenstr . 4.
Eine Wobnnng , 2 Zimmer , Küche und Keller, aus

1. April zu verm. Näh . Bäckerei Hochstätte 4.
Mans .-Wobn ., 2 Z . n. K., 1. April zu vermiethen.

Näh . Rieblstroße 4. Bäckerei.
Eine große Frontspitzwohnung , 2 Zimmer n. Küche,

schön gelegen, nahe am Walde , für 20 Mk. pro
Monat zum 1. März oder 1. April zu ver-
miethrn . Näh . im Tagbl --Berlag . Bin

Mohrmngerr » on 1 Zimmer.
«dlerstr . 51 ein Z. u K.. D.. auf 1. März , . v.
Dotzheimerstr. 98 » Mtb., 1 Zim. u. Küche zu v.
Frankenstr . 20 , 1 r., schöne freund!. Dachwobn.,

1 Zimmer u. Küche, auf 1. Avril zu vermiethen.
e> ri «vrichstr. 14 gr. Zimmer, Küche, Keller
Vf  für 1. April.
Yriedrlchstr. 19, 4. 1 Mans. u. K. 1. Avr. , . v.
Gcisbergstratz « 14 sch. Froutip.. 1 Z.. 1 Küche,

sofort an ein, . P . billig zu vermiethen.
tzartingstr . 9 mehrere kleine Wohn., je 1 Z. u.

Küche, auk 1. Avril zu vermiethen.
»ellmuudstr. 42 Zim., Kücheu. K. Näh. 2 St.
ellmundstr . 51 Zimmer und Küche zu verm.
»ellmundstr. 53 , 1 St . r., 1 Z.. K., K. zu v.

Aahnstr. 86 » H., I-Z.-Wobn. 1. Apr. N. D. P.
Marktstraßc 12, 2, großes Zimmer und Küche

für sofort oder 1. März zu vermiethen.
Mülterstr . 1 Dachw., gr. Z. u. K., z. April, . v.
Nerostr . 27 , B., gr. Zim. u. Küchea. 1. März.
Oranieustr . 47 1Z . u. K. a. gl. 0. später zu v.
Riehlstr . 5 Dachw.. 1 Z. ». K.. z. v. Näh. Bdb.
Riehlstr . 9 ein Zimmer und Küche zuv. N. Bdh.
ScharnhorMr . 14 Wohn., 1 Z.. 1 Küche, zu v.
Schwalbacherstraß « 7 eine Dach- Wohnung.

1 Zim . u. Küche, per sofort od. 1. Mürz zu v.
Stciugasse 16 Dachw., 1 Z. u. Küche, zu verm.
Westendstr. 19 1 Zimmer. Kücheu. Zubehör

pr . 1. März zu vermietben . ^
Ein Zimmer und Küche mit Abschluß bis 1. März

zu vermiethen . Näh . Adlerstraße 28, 1 St . r.

Wshunrrgen ohne Zimmer -A« gal»e.
Lauggaste 5 mehrere kl. Wohnungenz» verm.
Oranienstraße 4 zwei Mansarden- Wohnungen

zu verm. Zu erfragen Kirchgasse 51, 1.
Röderstraße 22 , Htb. Dachstock, krcine Wohnung

auf 1. Aviil zu vermiethen.
Walramstr . 7, 1 Nlans.-Wobn. a. 1. Apr. z. v.
Eine aust . Person findet freie Wohn . a«g. etw. Haus¬

arbeit . Zu erfr . Adelhcidstr . 77 , 3. b. Becker.
Eine Wohnung , 2. Etage, zu veruiiethe». Näh.

Müblgnsse 6, ini Laden.

Auswärts gelesene Wohmmge «.
Sldolfshöhe , Billa Moeller , hinter Restaurant

Paul ». Frontspitzwobn ., 2 Z .. Küche. Keller, au
kdrl. Melker zu verm. Herrliche Fernsicht.

Klarenthal , „Waldhorn ", einegeräumige Frontsp .-
Wobuung zu vermiethen.

V -reinsstraße 5 eure Froutspitzwohu.. 2 Zimmer,
Küche, Keller , auf 1. April zn vermictheu.

In Lonnenberg , Bterstadterstr . 10, eine 3-Z.-
Wobn ., d. Neuzeit entspr . eingerichtet, a. 1. April.

Mio , Wohnung . 5 Z. ». K.. 1. Dlock.
*Cnll | UUU . Ecke Tamiusstratze ti. Lgnggasse

zu vermietben . Preis incl. Licht 350 Mk.
Dierstadt , Wieebadcnerstr., Nassauer Hos. eine

schöne 3-Zimmerw ., 2. St .. z»m April zu vcrm.
Zwei- Zim .-Wohnung mit Küche zu verm. Nab.

Dotzheim , Wiesbadcnerstr. 50, am Bahnhof.
In m Neubau , 3 Min . v. Bahnhof Dotzheim, sind

2- 1, 3- Zimmcr -Wobn .. der Neuzeit entspr . ein¬
gerichtet,' , . Preise v. 450 n. 825 Ni. pr . sofort
od, 1. April zu verm . Näh . Wiesbadenerstr . 61.

Schierstem,
b- Zimmer -Wobnung mit allem Zubehör , Wasser-

lcitung , i» Nähe des Bahnhof ? „flclepen,, V-e,?.
werth sofort zu vermiethen . Nah . Schierstem,
Gartcnstraßc 4.

Dotzheim , am Babubof No. 49, Wohn., 1. St .,
8 Z . 11. Küche nebst Gart , auf 1. April zu verm.
Näh . Oranienstraße 60, 3, Wiesbaden . 715

In der Nähe von Wiesbaden sind in einem
Hause zwei Wohnungen . Parterre und
erste Etaae , mit ie 5 Zimmern , Küche,
Gas - n . Wassert . « . sonst . Znb . a . gl . 0.
1. April zu v. Adr . im Tgbl .-Verl . vg

Möbltrte Mohn « « ge«.
Geisbrrgstratze 24 möbl. Wodn., 3—4 Zimmer.

nnt 0. ohne Küche, Bad , sogleich zu vermietben.
Kapcllcnstraße 2 gut möbl. Wohnung mit oder

ohne Küche, auch einzelne Zimmer zu vermieih.
Zu vermietben in der oberen Adelheidstraße zmn

1. April , event. früher , eine elegant möbl. Etage,
5 Zimmer , Küche, Dienstbotenz ., Keller, sebr
preiswcrtb . Näh . im Tagdl .-Derlag . Cx

Möblirte Ziinmer und möblirte
Waufardru . Schlnfstellr « etr.

Sldelheidstr. 89 » P ., zwei elegant möbl. Zimmer,
Salon n. Schlafzimmer , per sofort zu verm.

Adelheidftratzc 50 , 1, gut möbl. gr. Zimmer an
besseren Herrn oder Dame zu vermiethen.

Adolsstr . 12, 1, schöne« möbl. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 6 , 1. schön möbl. Zimmer zu verm.
Alvrechtstraße 11» 2, erb. r. Arb. Schlafstelle.
Albrechtstr. 80 , P .. schön möbl. Z. m. Schreibt.
Albrechtstr. 80 , 2 St ., möb!. Zimmer zu verm.
Albrechtstr. 31 , P .. gut möbl. Z. m. P . zu vm.
Albrechtstr. 87 , Bdh. 1. erd. j. Mann K. u., L.
Bahnhosstr . 6 , Hth. 1 r. , neu herg. schön mobl.

Zimmer mit 1—2 Betten frei.
Bertramstr . 4, 2 l., g. m. Z. a. anst. H. z. vm.
Bertramstr . 18, 21.. gut möbl. Balkonzim. z. v.
Bismarckring 31 , 1 St ., schön möbl. Zimmer,

separater Eingang . I4 ««i»n.
Bismarckring 35 , Hth. 1, eins. möbl. Zim. z. v.
Bleichste. 6 , 1, möbl. Z. m. 1- 2 B. zu verm.
Bleichstr. 8, 2, möbl. Z. mit u. ohneP . zu vni.
Bleichstraße 9, Part., ein besser möbl. Zimmir

und ein einfach möbl. Zimmer zu verm.
Bleichstr. 1t , 1 lks.. «r. srdl. möbl. Zim. s. z. v.
«letchstraße 14, Hth. Part. l.. s. möbl. Zimmer

mit 1 und 2 Betten zu vermietben.
Bleichstraße 17, 1, schön mbl. Zim. bill. zu vm.
Blttcherplatz 8. 2 I., elegant möbl. Zimmer mit

separatem Eingang sofort zu vermiethen.
Blücherstr . 9 , M. 2 r.. Z. m. 2 B. a. r. Arb. z. v.
Blücherstr . 11,2 r., 1 schön möbl. Zim. zu vm.
Blücherstr . 16, Mild. 1. möbl. Zim. zu verm.
Blücherstr. 26 , 2 r„ m. Zim.m. 2 Betten z. 0.
Bülowstr . 11, H. 1 r. Mann f. b. K. u. Log.
Dotzheimerstr. 9 , 2. 2 sch. möbl. Südz. z. vm.
Dotzheimerstraße 10, 1, g. möbl. Z. z» verm.
Dotzlieimerstr. 11» Sth. 2, möbl. Zim. zn vcrm.
Dotzheimerstr . 26 , <8. 2, m. Z. nt. u. 0. P . frei.
Dotzheimerstraße 28 schön möbl. Zimmer mit

s. g. Pension f. 45 Mk . per M . zu vermietben.
Ecke Dotzhcimer- u . Karlstr . 1, 1. Et., fein

möbl. Wohn - n. Schlafzimmer zu verm.
Drudenstr . 1, 1 r„ möbl. Wohn- u. Schlafz. z. v.
Emserstraße 75 1 b!« 2 möbl. Zimmer zn vm.
Frankenstr . 9 , 8 St ., erb. reinl. Arb. Schläfst.
Frankenstr . 19 erb. Arbeiter Loai« p. W. 2 Mk.
Frankenstr . 21 »3. möbl. Z. mit Kaffee, 17 Mk.
Friedrichstr . 14, H. 1 l., m. Zim. bill. z. vcrm.
Friedrichstr. 45 , Htb. 2 Tr. I., findet ein reinl.

Arbeiter reinliche Schlafstelle.
Geisbergstraß « 11» 1 St . r., eieg. möbl. Zimmer

ohne Penston zu vermietben.
GeiSbergstr. 24 W.- u. Schlafz., 1 0. 2 B.. fogl.
Hartlngstr . 4, 2, erb. zwei reinl. Arb. K. u. L.
Helcnenstr . 2, 1 r., schön möbl. Zim. sos. zu v.
Helcnenstr . 26 , 2. Et., möbl. Z. mit g. P . zu v.
Hellmuudstr . 4, 3 Tr. I., möbl. Zim. zu verm.S ellmundstr.6,1I.,gut möbl.Zimmer zu vm.ellmundstr . 6 , 1 l., möbl. Mansarde zu verm.
HeNmundstr. 84 , 1, schön möbl. Zimmer zn v.
Hellmuudstr . 86 , 2, sev. möbl. Z. z. v.
Hcllmnndstr . 89 , 2, eins. möbl. Zim. z. verm.
Hcllmnndstr . 46 , 1 l., erb. zweir. Arb. Schläfst.
Hellmundstraße 54, Part., möblirtc« Zimmer

mit 2 Betten , mit auch o. Kost, au rl . Arb . zu v.
Hermannstr . 6 . P.. k. aust. Hrn. K. u. L. erb.
Hermanustr . 17, V. 1 r.. erb. Handw. K. ». L.
Herrngartenstr . 5, 1. Et., elegant möbl. Zim.
Hochstätt« 16, 1. möbl. Zim. a. Fränl. zu vm.
Iahustr . 1, 3, möbl. Zimmer, 6 Mk. p. Woche,
^ahnstr . 19, 2 l.. schön möbl. Zimmer zu verm.
^/ » H «»s«- ssr.-Riug 14 gut möbl. Wohu-
ATtTtfTT " und Schlafzimmer zu verm.
Karlstr. 3 , 2 St ., schöne« Logis au sol. Mann.
Karlstr. 11, 1, ein schön möbl. Zimmer zu verm.
Karlstr. 25 , 1, erb. j. Mann K, W., 10 Mk. w.
Karlstr« 28 , 2. cleg. möbl. Wohn- und Schlaf¬

zimmer an besseren Herrn zu vermiethen.
Karlstr. 40 , 2, möbl. Z. mit od. ohneP . ,» v.
Karlstr. 44 , 1, möbl. Z. m. Pens, an H. zu vm.

Platterstraße 4, 3, schön möbl. Zimmer nur an
Geschäfisfräulcin zu vermietben.

Platterstr . 26 , B., erb. reinl. sol. Arbeiter Log.
Onerseldstraße 7, Part .» möbl. Zimmer mit

oder obnc Pension zu vermiethen.
Rauenthalerstr . 10, Mtb. Pt., binterd. Ring-

kirche, erb. rl . Arb . Logis mit Kaffee.
Riehlstr . 2 m. Z. u. leere Maus, zu v. N. Lad.
Riehlstr . 6, 2. E». l.. möbl. Zimmer bill. zn vm.
Röderstr. 41 . 2. erb. reinl. Arb. i» . Schlafstelle.
Römerberg 8 , H. 2, erb. jg. Mann Kostu. Log.
Römrrberg 8 , 8 r .»möbl. Zimmer mit2 Betten

an reinl . Arb . zu vermiethen. „
Römerberg 20 , P. 2, erb. anst. j. M. Schlarst.
Daalgasse 4/6 , 1. sch. m. Zimmer(1—2B .1 z.
Schachtstr. 16, 3, kl. möbl. Zimmer zu verm.
Tchachtstr. 28 , 1. fr. mbl. Zimmer, sep., zu vm.
Scharnhorststr . 20 , P . I.. mbl. Z. v. b. ?. v.
Dchwalbacherstraße 8 , 2 recht?, schön mobl.

Zimmer b. zu vermietben.
Schwalbacherstr. 11 möbl. Mans., 2 Bett., zn v
Schwalbacherstr. 17. H. 2. St ., g. Schläfst, frtt.
Schwalbacherstr. 29 , 3 I.. möbl.Balkonz.. s. E.
Schwalbacherstr. 58 , 1. eins. m. Stübchenz. v.
Schwalbacherstr. 65 , P ., a. m. Z. 20 Mk. mtl.
Kl. Schwalbacherstr. 5 , 3. erb. sol. Herr Log.
Skdanl 'latz 6 , Bdb. Part., möbl. Zim. zu verm
Sedanstraße 1,2 1.. mbl. Zimmer, auf Wunsch

mit Penston , aus 15. Februar zu verm.
Sedanstr . 13, Mtb. 2 I., findet Herr Kost 11. L
Seerobenür . 4, 2, aut möbl. Balkonzim. z. vm.
Stiststr . 15. CStn«., schön möbl. Zimmer zu vm.
Etiktstr. 24 , 2, eins. mbl. W.- u. Scklasz. zu v.
Walramstr . 0 , 8 r., e. mbl. Z. a. gl. b. , . vm.
Walramstr . 9 , P ., ein möbl. Zim. foi. zu verm.
«XTalramstraße 12 schön möbl. Zimmer mit
ivv Penston an Geschästsfrl . zu vermietben
Mebergaste 49 , 1. erb. reinl. Arbeiter Säilafst
Webergaste 54 , 2. schön möbl. Zimmer zu verm.
Weilstr . 11 gut mbl. Zim. ,»m l . März »u vm.
Wellstr . 11, 2, ant möbl. Zimmer zn vermietben.
Weilstr . 12, Gib 3 r., freundl. möbl. Z. z. vm.
WeNritzstr. 45 , 8 l.. erb. ig. Mann lchon. Lag.
Westenbstrast« 11, B. r.. möbl. Zim. zu verm.
Westendstr. 18, K». B.. k. i. M. Kostn. Loa. erb
Wörthstraße 7 . 2. gr. m. Z., 1 - 2 B.. « ckreibt.
Wörtftstraße 18, 2, ein möbl. Zimmer zu verm.
Hübsch m. Zimmer im Meflend b. rub . Familie zu

verm. Nähere« Blelchstraße 9, Part . r.

WetnkeNer , Schlickterstraße 12, nebst Comptoir
lind Packräumen , ist ver 1. April 1964 zu ver-
miethen . Auch eignen/ich Comptoir u. Packräume
zu Lagerräumen . Näheres bei <2. Schliffe, ',
Kaisei -Friedr 'ch-Ning 72. 673

Weber « . 50 Flaschenbierk. m. Wohn . 1. Apr . z. v,
Wellritzstraße großer separater Keller billig zu vm!

Näheres Walkmüblstraße 32, 1 rechts.
Weinkeller zu vermiethen Wilhclmsrraße54. 670
Yorkstraße 16 70 Mir. Lagerkeller für Flaschen,

hier , Obst oder dergl . sofort zu verm. Nähere»
Blücherplatz 3,1 b. Architekt C. Dormanu . 478

G . Weinkelter , ca. 375 □ gr ., mit Packr. u.
Bureaus zu verm. Näd . Gaetbestr . 4, 8.

Stall fiir6Plerite.
groß . Hof und 19x5 m gr . Remise mit Knie¬

stock, eventl. m. 3-Zimmerwohn . Mninzerstr . 60b.
l2lta,ss,N »N 1- 4 Pferde (auch gctheilt), ober«
Ttlilillnlj Franklurterstr .. nebst Wohnung z.

1. April zu verm. Näb . Mauritiusstraße 9, 8.
cms 1. April zu verm. Nähere,

->tt ? i. ! irlillt . l Mauritiusstraße 10, 1. St.

Ein gr. lnkt. gut möbl . Zimmer an 1- 2
anst. Geschält« - Herren od. Dame « , . v.
Nähere» GelSbergstr. 14, Fronisp.

gtsnt. sch mbl. Zim . ' . v. N . Müdlgaffe 7, 3 St.
möbUrtes Zimmer s- Fmutli«

lÜSJOlvtl mit oder ohne Penston , N . Rmak.
Adresse im Dagbl .»Berlag.

^ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir untere geehrten
Auftraggeber ,alle unter dieser Rubrik
uns zu uberweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagbiattr.

Umständehalber auf kurze Zeit
Eŝ näs, (2 Monate ) vom 1. März un»

möblirte 3-ZiMmerwobiiliug gesucht. Angebote mit
Preis unter O . 747 an brn Tagbl .-Berlag . '

Kleine Familie ohne Kinder sucht per I . Äpnt
oder früher 8-Zimmcr «Wohniing , wenn möglich
mit einem Badezimmer , Hochpart , oder 1. Etage
bevorzugt , zum Preise von 550—600 Mk. Offerten
unter « . 749 an den Tagbl .-Berlag.

KI. Familie s. b. 1. März 2-Zimmer-Wotin.
Off. ». 7 * 8 an den Tagbl .-Berlag . M

Ein - bis Zmei-Zimmer - 'lvohiiuug von geb.
Fräulein in anst. Hause lauch Htb .) svätestens bt*
1. Avril , » miethen g-sucht. Nähe RheinNraße oder
Oranienstraße , Z » erfr . Ni'eiustraße 58, Htb.

Lehrstraße 38 » 2 , möbl. Zimmer zu vermiethen.
Luiseuplatz 2, 2 St ., dübich möbl. Zimmerz. v.
Luisenftr . 5, Gartenh. 3 Tr. r.. srdl. möbl. Z.

an anständ . Herrn oder Geschästsfrl . zn verm.
Mainzerstraße 44 m. Z. m. u. o. P . z» verm.

11 2. Et., s. m. Z. p. 1. März,
iX/i Hl 11 (11-« 11 / n. W. Pens . u. Fam .-An!chl.
Marktstraße 12 , 3 I. bei Frl . » clrneh , möbl.

Zimmer mit oder ohne Penston.
Mauergassc 8 , 1 r .. möblirtc « Zimmer , . verm.
Mauergaffc 9 möbl . Zimmer zu vermietben.» " «
Mauritiusstr . 10 , 8. sch. möbl. Zim . N. 1 Sr.
Michelsbcrg 12 , 2, hübsch möbl. Zim . zu verm.
älH ) ichclsverg 18 bei Ilurdi schön niöblirics
wt Zimmer nit:. Zimmer mit voller Pension zum Preise

von 60 Mark pro Monat zn vermietben.
Mühlgasse 18 , 2, Zimmer mit 1 ». 2 B . frei.
Rrrottraß « 16 erhält reinl . Arb . Kost u. Loai«.
Nerostr . 28 , 2 r ., möbl . Zim . z. v. W. 4 Mk.
Ncrostr . 89 möbl . Zimmer (Woche 3 Mk.) z» v.
Nerostraße 42 , 2, möbl . Zimmcr zu vermiethen.
Ncugassc 2 , 2, Ecke Frirdrichstr .. p. 1. Mär », ev.

siüher , schönesZ .. auf W. m. Scklafz . n . Pens.
! Ncugast « 11, 2 l.. möbl. Z. a» Dame zu verm.
Neugaste 15, l . möblierte» Zimmcrz» verm.
Ncugassc 16 , Eiug. KI. Kirchgasse1. 2 l.. möbl.

Zim. lof. od. spät, mit od. ohne Pens , zu vcrm.
Lranicustr . 40 , Hth . 3. möbl . Maus , -u verm.
Orauicustr . 50 , 2 I., sch. Zim . v. 1. März z. v.
Oranienstr . 56 , Hrb . 2 r., möbl . Zim . zu vcrm.
Orauicustr . « 0 , Bdb. P .. möbl . Zim . sof. z. v.
Pagknsteckerstraßc 8 , 1. fei» mobl . Zimmcr in

ruh . Lage zu vcriinelben.
Philippsdergstr . 9 , 3 . sch. mbl. Zimmcr zu vm.
PhilippSbcrgstraße 17 19 , 2 Tr . rechts, möbl.

Zimmer zu nermictdcu.
Philivpsvergstr . 38 , Par, , l .. hübsche», gut

möbl. Balkonzimmer zu vermtetheu.

Leere Zimmer , Mansürden.
Kammer « .

Adelsteidstraße 22 2 Dackzimmer an eine ruhige
Person »n vermiethen . Näbere ? Part.

Bismarckrinq sch. Mans. an anst. Perl, zu vm.
Näb . Albrechtstraße 25. 2.

Bleichstr. 11 ein Maus.-Z. per 1. Febr. zu vm.
Dotzheimerstr. 37,1 . emFrontsvitzzim.. 1 Enbrnet

an einz. Pers . ab»ug. Einzul . bis 11 Ubr Borm.
Faulbrunueustraße 12 zwei ineinandergehende

Mansarden auf 1. Avril zu vermiethen.
F-rankcnstr. 10 ein Manfardzlmmera. r. Person

zu vermietben . NäbcreS im Laden.
Frankcnstraß « 14 heizbare Mansarde zn verm
Helen, «str. 4, 1. Et.. 2 schönel. Zimmer mit

Abschl., auch für Bür . gecia., auf 1. ob. 15. April.
Keleueustr. 25 leer. Mans.-Z. a. eine Perl. z. v.
Heleneustr . 26 , Borderh ., 1 gr . Mansarde

sos. o. später an eine ältere Frau z. v.
Hellmuudstr . 15, P., leere Mansarde zu verm.

^Hermanustr . 15 gr. helle Mans . zu v.
es»ahnstr.iße 22 , Part., heizbare Mansarde an
Vf anständicie Person zu vermiethen.
Oranienstr . 21 zwei fck. leere Hochpari.-Zimmer

zu vermiethen . Näb . Bdb . 2 St.
^ «. ^ «. ; ^ ,,strasie 88 , Part . , eine beiz-

bare Mansarde zn vermietben.
Rheinstraße 48 , 2, zwei sch. leereZ.. geaenüber

der Kaierne , m. des. Eing ., Allees.. zu vermiethen.
Saalgaste 12 zwei ineinandera. bcizb. Maus. z. v.
Saalgaffe 32 e. Maus. a. e. stille Person zu vm.
Schachtstraße 9 2 kleine Zim. per 1. Avril z. v
S » waldacherstr. 25 ein großes leeres Mansard,

Zim . ». Einst , v. Möbeln -c. a . 1. Avr . t» vm.
Sedanplatz 2 ein sch. l. Zim. im Abschluß zu v.

I Stiststr . 12, P .. 2 l. Räume f. Möbel einznst.
Wörthstr . 18 , 2, eine leere Mansarde zu verm.
Eine Mansarde zu verm. N. Nerostraße 18, 1.
Ein bis zwei leere schöne große Zimmer in gnteni

Haufe sofort zu vcrm. Näh . Nbeiustraße 15, 2.
Alleinstehende solide Frau kann in besserem Haule

zwei ineinandergehende Mnnsarden gegen etwas
Hausarbeit »um 1. April bekommen. Offerten
unter O . 749 im Taabl .-Bcrlag abzugeben.

Kentis- « . KlaUnngen . Kcheime« .
> * K- Il- r etr.

Albrechtstr. 3l , Part . , ei» schöner Wein¬
keller aus gleich zu vermiethen.

Ein großer trockner Keller als Weinkeller. Magazin
oder gcräuichlose Werkstätte zu vermiethen Bahn-
Hofstraße 22.

Bertramstr . 16 Flaschenbierk. sof. zu vm. Nab.
bei Maurer . BiSmarckring 19. 2. zw. 1 u. 3Uhr.

Erbacherstratze 4
Flafcheubierkellcr mit Wohnung z» verm. 474
Göbeustraße 5 Lagcrkeller billig zu verm.

S . ält . D . s. tonn . in. Z .. 1 Tr ., m. ö!
o. Pen ! . Cl . i. Abi» l.. ruh . Lage. Off . mit Preis
unter V . Vi.  bauvtvostl . _ Li

Ehepaar f. m. Zimmer . Offene » m. sJßrei3>
,ingabe unter 74 3 an den Tngbl .-Pcr ' aa.

bester Geschäftslage (Langgasie bevorzugt) per
l . April gesucht. Offerten unter V . 345 an de»
Tagbl .-Berlng. _ — : ;

Baden
zu miethen gesucht.

Für ein zn errichtende« Colonialwaarcn-
Geschäst wird ein mittelgroßer Laden nnt Lager¬
raum ., event. auch Wobiiling , zu Ende Marz o°n
1. April , auch vielleicht später , im W ' llritzvicrtet
zu miethen gesucht. Offerten mit Preisangave
unter M . 748 an den Tagb l.-Berlaa erbeten.^

Büreau , ĵ
1—2 Zimmer n. kl. Laaerraum , Mitte Stadt , z»
mietven ges. Off. u. l» . 74 » a. d. Tagbl .-Lnt.

Giu großer Obstgarten zu pachten gesucht-
Offerten nntcr < • 745 an den Tagbl .-Berlag .̂

isiilii

ur vereiiifachnug des geschäftlichen
' Verkehrs bitten wir unsere geehrten

Auftraggeber,alle unter dieser Rudru
uns zu üderweiseiideii Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt ».

e * * **Si * +*ftrflfcf 17 qr . Lagerraum (Keller)
VCV zu v. Näb . das . 1 reckt«. 475

Kerderstr . 21 gr . Helle Soutcrrainräume
mit 'Waffer u . Llvstuß »» verm . N . P . l.

Herdcrstr . 26 herrichafil . Stallung m. Kuticher-
wobnuna aus solort z» vermiethen.

Karlstr . 82 , 1, Flaschenbierkeller, Wohn .. Stall,
und Hoir ., event. auch getr ., auf J. April zn u.

Luxemvurgstrasle 5 ein Hoskcller billig zu
vermietben. Näb . 1. Et . rewt «.

'Btcrkeller , auf Wunsch mit Wohnung , sofort zu
vermietben Maiklstratze 12. 2.

f- 1 Bierd mit Zubehör zu vcrm.
'© JWll Michelsbcrg 21, P.
Taalgaffe 82 Weinkeller zu vermietben.

>Scharrthorft ^ zû rmLm^
großer Lagerkeller mit Scbroteingaug . 1 ge¬
räumige Werkstätte . auch für Remise ober Lager¬
raum geeignet, ferner Stallung für 2 Pferde mit
und obue Wohmingen . N. Walramstr . 19, Lad.

Weinkeller mit Packraum , evtl . Bureau , zn vcrm.
Schicrsttiuelstr . 22, Pt.

Ein zur Einrichliinq einer
Wäscherei

i vorzüglich geeignete« Grundstück mit Wasstile .' ^
Bleichplatz. Gebäude mit Trockenipeichcr ist
pachten. Ev . würde auck der Besitzer oh ,
Tbcilbabcr eintreten . Offerten u.
den Tagbl .-Berlaa.

Lawn-Teunis -Pla?
an der Biebrichcr Allee, oberbalb der Adolfs!!̂ '
gut eingesriedigt, zu verv . Näb bei

\ iijg-imt Hechel . Ifinlf - nK** R'-

Lagerplatz,
! 25 Nntben . an der Schicrsteinerstraße , »u

packten. Außerdem ist der daraus befindlicheg

ZchttPPeN preirwertb zu «« ta«
Offerten nntcr T . 7 e 8 au den Taabl .-Vcr laL- .

' 8' r , ß^vwril
fester, chaussirter Boden , ca. 28 Nnthen , ab >- -
Mainzerstr . 60b . Näh . das. beim HausnE'



N- - W. Morgen -Airsgatir, 3. Klntt. Wiesbadener TagblalL. Dienstag , 16. Fekrnar 1904. Kette 15.

Lagerplatz.
Böfie, ringsum « »gefriedigt. 130 Rtb. groß, zu vcrp.
«äl>. b. * <,srii «< Bechel , Adolfsallee 31. 174

an der Biebricberstr.,
oberbalb der Adolfs

ur Vereinfachung de, geschäftlichen
Verkehr» bitten wir unser» geehrten
Auftraggeber,alle unter diefer Rubrik
an» zu überweisen»«« Anzeige« bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

ISg- Für ein junges Mädchen aus guter
Familie wird zur Erlernung des Haushalt« Auf.
nähme in einer Familie oder Fremdcn-Peufion
sofort geiuchr. Offerten mit Preisangabe erbeten
unterW . 118 an den Tagbl.-Verlag._

Bahnhofstr. 10, 2,
schön möbl. Zimmer. 1—2 Betten, frei.

ßlegssl Möl. 1. Gage.
t- 6 Zimmer, Balkon. Küche, Bad, elektr. Licht,
(SSoS, sofort zu vermiethen, auch einzelne Zimmer,
Große Bnrastraße 5.

DoSbeimerilraßc8, 2, 2—3 Zimmer, n'öbl.
oder uumöbl. zum 1. April an einzelne Dame zu
vermiethen(anaeuehmeS Heim)._

„Villa Grandpair“
Kimerslrnne IS n . « 5 , 709

Familien - Pension 1. Banges.
Elegante Zimmer, gr. Garten, Bäder.
Vorzügliche Kflctie. Aufmerksame Pflege,

Äerrrn (Schüler) finden zu
tLII Ostern schön möbl.

er mit anter P -usion Göbenstr. 4, Hchpt. l.
Michelsbcrg 9, 2 St . rechts, sch. möblirlcs

siimmer, 1—2 Betten, frei.

Pciiiis» M«Becker,
fferothal l. 24,  rubige ichöne Lage, sehr schöne
Zimmer frei. Vorsiigliche Pervstegung.

Pens , tiiilsenbeck,
Nicolasstr. 19, vornehme, ruh. Lage, »leg. möbl.
Uw., bekannt gute Kiiohe, ». mgs*. Pr.  Beider.

Äegante Zimmer, gemüthliches Heim»
beste Bervflequng. Pension Wilh?l,nstr. 52, 2.

Angenehmer Heim findet besserer Herr oder
Dame bei alleinstehender Wwe. Gefall. Off. unter
I » 1« B an den Taabl.-Verlag.

Äm schulpflich. tl. Mäd. findet bei zwei Dame»
Pension. N'parat . d. Wäsche an Kld. umsonst.

Mb. in. Daabl.-Verlea. 6«

m ioo .-
"tl. Pension in seiner Villa nächst Kurhaus.
«drefie im Tagdl. Verlag._ DtSchüler,
»f!4e eine der hiesigen höheren Lehranstalten be¬
suchen wollen, finden sofort oder zu Ostern
«Ute Aufnahme u. Beaufsichtig, in gebildeter
ffamilie. Beste Ref. Näb. im Tagbl.-Verl. Bl

Guten israel . Mittags - u. Abeiidttich, sowie
ilunzc Pension billigst. Langgaffe6, 2 Tr.

ur Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Tagblatts.

> ■ italienischen Unterricht für ein junges
v aulcu, uou Italienerin . Offerten mit Preis-
LLwe unter V. »418 an den Tagbl.-Verlag.
^ Unierrichi In Spauiich gesucht. Offerte» mit
LV -»igabe unter «». , 16 a. d. Togbl.-Derlag.

W " Engl . Unterricht u . Conversatiou
t  ame . » irchaaffe 37 . 1._

Kh. »♦ deutsch. Unterricht w. ert., a.L «!) , . Preis män. Geisbe-l 'gstraße 24.
, , ' Kt. , ^ ran ». «rdi., m. Pr ., b. nt . Ledrert»,

SlL 1’ » a«l. untere. kchwalda» erstr. M 2.
SnnlSnhrrln " Id. Unterricht „. Lonver»

JWUjüUUIUUl ffltion in Englischu. Fran-
SS: Offerten unter « . I». 14 bauptvostlag.

französisch.
. ®ew 5hrt®Methode; schnelles Erlangen einer

s8en Sp rac },(erti «;keit ; beste Referenzen.

Wons, et SVIad. Fretigny,
■̂pfitzstrasse 10. d «»r Hlieinwtr «
J rl- rimin . J.nrntfil. Rlleinstr. 11. 1.

jsrrich, ii, der frauzoufch' N Svrnche erteilt
«!Ŝ ?si» billigst Dopl'einierstrofie 84. Part , lks.
b »" ""bösin gibl Konveiialionsnuud.. Grammatik

«orteipoudenz. Im Haufe 1 Mk. pro Stunde,
L^dem Hanse l .5NMk. Fobnstr. 21, P . recht«.

^ . ^rislenne Inititiitrie» dvnne iê on« d» gram,
mation. Prix M"<l4r0. EIU»n»then»Ir . 18.

l£luH. Uramm . b, ii,  gtlfiftr , », P.
fti« . , !llquarrü-Ku>lu» k. n. Damen tdeiln.
^UUts. u, Stuudenk. Münch. Malschule, K.rchg. 88.

Fran zoslsch.
Englisch.

Italienisch.
Russisch. Deutsch für Ausländer.

Katlonale Lehrkräfte.

Unterricht einzeln und in kleinen Cirkeln.
Auf Wunsch euch im Hause der Sohfiler.

Separatkurse für Damen.

The Berlitz School,
IS Itlielnstranse IS.

Eine Gewahr für richtige Anwendung
der Berlitz-Methode und deren Erfolg ist
nur in dieser für Wiesbaden von Herrn
Prof. Berlitz autorisirten Schule vorhanden.

Tüchtige Ltenographie -Lehrerin ertheilt
gründl. Unterricht lShstem Stolze-Schrey). Zu
ersrageii im Tag I -Verlag._Dk

Dir . H . Meergganss.

21, P . Dotzheimerstratze 21 , P.

Musteraültiges Institut.

Damen tu  Herren
erhalten gründlichen,gewisseiihaftenUnter»
richt nach sehr leichtsaßlicher Methode u.
Garantie des sicheren Erfolges in:
Alle Arten Buchführung incl.

Bücher-Abschluß.
Kauf »,. Rechnen und Konto¬

korrentlehre.
Prakt .Wechselkunde u.»recht.
Schönschreiben.
Kanfm. Korrespondenz.
Stenographie .Kontorpraxis.
Maschinenschreiben rc.

Stellenbermittlung kostenlos.
Nach Beendigung der Kurse erbielten
fast alle Schülerinnen u. Schüler
durch Vrrmittlung der Direktion

a»r bezahlte Stellungen.
Der Unterricht an Damen er¬

folgt in ifDßratcn Murnen
'unter versönltcher Leitung von

M - Krau » . »i ».langjätzr.
— Buchhalterin.
P®" Beste htestge Referenzen . H

Aospekle gratis unfi franko.

Maler
LeopoldC!ii nther-Sehwrerin

wohnt jetzt

Adolfsallee 49, III.
Der Unterrioht hat wieder begonnen. Anmeld

_ und Eintritt jederzeit._

Gesangunterricht
erteilt

Hedwig von Lengerke,
Stimmbildung studiert hei

üatliilde Marr -Iiesi , Paris.
Anm. Sonnenbenrerstr. 23.

Klavier -Unterricht nach best. Methode wird
gründl. erteilt Aorfstraüe  0 . 2 rechts.

Kögel'Mtrrrrllit0?̂ >"-«r-bl-frtt>-Körnerstraße 7, 1 r.

ilcvlovnt Grfttnden
^cdomTaimTs ^ . M. 'Abend«? el̂ Kestllschaft

im Kaistrhos schweres gold. Kettenarmband mit fjolb.
Herz als And., b. m. Türkisen bei. Abzug, a. gute
Bel. an Fran Generalinv. Kloeden, Biebricherstr. 16.

I Jm'moüilirn

Z
», Vereinfachung des geschäftlichen
' Verkehrs bitte» wir u»sere geehrten
A„ftragc>eber,alle unter dieser Rubrik
m>» zu uberweiseude» Anzeigen bei
Ausgabe gleich zu bezahle».

Der Verlag de» Wiesbadener Tagblatt».

-mmsdllirn tu verkaufe *.
WiHIrt  P r̂kweg1, schöne Lage, 8 Räume.
VlUU abtbeiluugsh. zu verkaufen. Näherer

Schwalbacherstratze 12,1.

»♦ » « ♦ « » » » » » » ♦»
Wer Immobilien einerlei welcher Art, ♦
insbesondere eine Villa

kaufen will, lese meine Angebote im £
Rheinischen Kurier und wende sieh nn 4.
0. Meier , Agentur, Tannusstr . SS . •

♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ SS » » » « » » » » » » » «
Ein neue», gut geb. rentabl. Etaqend., Nähe

BiSmarckr., mit 2 X 4-Zim.-Wobn., Bora.,
Blriwpl., sowie mit allem Comfort auSgest., für
134.000 Mk. zu verkanfeu durch

■t. 4k « . I ' lrmealcti , Hellmundstr. 51.
Ein rrutob. tttfbaue, gute Lage, worin fett Jahren

ein Lolonialwaaren-Äeschäft mit bestem Erfolg
betrieben wird, ist Berhältnisie halber zu verk.
Käufer hat gr. Eckladen und 3-Zim.-Wohn. mit
Zubehör frei. Alle« Nähere d.

Jl.  A C. Firmen ! I>, Hellmundstr. 61.
Eine schöne Billa , 10 Zim. u. Zubeh.. groß.

Garten mit edl. Obstb., Terrain 50 Ruthen
(Kurlaae), für 112,000 Mk. zu verk. d.

JS.  A Virmeninli , Hellmundstr. 51.
MZMLWMWlLEMWIWMWWRM

Gustav - Freytagstr . 11,
neuerbante, mit allem Comfort der Neuz.
aiiSaest. Villa zu verkaufen. Näb. bei dem
Besitzer Architekt&' rltz Aren », NikolaS-
straße 23, Part.

Billa im Nerothal,
näcbst Beausite, Wilbelminenstraße 47, au den An¬

lagen belegen, modern anSqestattet, zu verkaufen.
Näh. Taunusftraße 49, 2.

Haus
in erster Geschäfirlage, mit großem Laden

5-Zimmerwobu., überglastem Hofraum, großem
Keller- und Magazinraum, m veekanfen oder zu
vermiethen. Alles Nähere Elleubogengafsk 8.

Ein Haus — NicolauSstr. — zu verkaufen. Off.
unter A. 691 a» den Tagbl.-Perlaa.

HauS direct vom Erbauer zu verkaufe « :
3-Z.-Wohn., 2 Hthfer., Anlagecapital bringt bei
nledrfaeu Mietben 12°/» ein. Gcfl. Off. unter
M . ISS an den Taabl.-Verlaa.

Hochherrschaftl . Billa Humboldt-
straße 2l » Ecke der Beetbovenstra'-e, neu
erbaut. 10 Zim., reich!. Zubeb., Ceutrald.,
elektr. Licht Gart ., ans 1. Oktober 1901 zu
verk. N. b. d. Bes. Ph . Hasselbach,
Schiersteinerstraße7, Part.

Landhäuser
zu verkaufen.

Unser « neu erbauten Einzel -WohnhSnser
Fritz - Reuterstraße 6» R und 10 (2 Min.
von der Haltestelle derel «etrisck,en Bahn ),
je st Zimmer enthaltend , mit Eentral-
hei,u » g und eleetrisckem Licht . No . 10
event . mit Ttallung , sind zu verk. od . zu
vermiethen . Näh . d. die Agenten od . bei

Otto & Enchenbrenner,
Luisenstraß « 22.

Hochherrschaftl . Billa Frankfurter,
straße 25. sehr ge irg:n u. comfi etngericht.,
10 Zim., reich!. Zubeh.. Centralb., ei. Licht,
Gart ., zu verk«, cv. zu vm . Wohnung§>
nachweisbür. I .lon & t Schillerpl. 1.

Mitil. Adelöcidstraßeist ein schön. Etagenhaus
mit neu heigcrichteten Wobniiilgen, ' durchwea
6"/» rentirend. ohne Vermittler zu verk. Zu
ertragen im Tagbl.-Verlag. Dl

Herrschastl. Haus m. gr. Welnk. In f. a. Lage zu
verk. Offerten u. « . SSI an den Taabl.-L»r>.

nt"< dochm. Stil , incl.
ILlNI OlUU , Vercnda, l0Z .,26,<>00Mk.,

Amtsstädtchen(Näde Baden-Baden), waldr., ver¬
kauft « . is postlag . Baden -Baden . K111

Landhaus mitStaünng
zu verkaufen. Nädeies bei
»ttto ch Esrlienbrenner , Luifenstr. 22.

Somelibergerslr.
zu verkaufen.

Die in feinster Bille, »tage Wiesbaden « b-.
flndllche hochelegante Billa , mit vielen
schSnen Wohn räumen , groß . Garten soll
Berhältnisie hal . sofort verkauft werden.
Das Object ist or,ogerichtl . zu 220 .000 Mk.
taxirt . Offerten erbeten unter A . 748
an den Tagbl .-Verlag.

Weinberastr . 12 u. 14,
bochherrschafilich^ kleiiirre Villa. 6 u. 7 Zimmer
enthaltend, mit Garien. zu verkaufen od. zu ver-
m'ethcn. Näh. Etiststr. 24, 1. Et.

HauS mit 3200 Mk. Ueberichub zu verkaufen.
Nähere» unter ai . sis Schützenhofpost.

Berka, tse meine schön kirnen«, solid geh. Billa
mit Stall und groß . Obstgarten . Zuschr.
erb, unter  Ii . 4 » « an de» Tagbl.-Berlaa.

Billa Blumenslrahe 8,
»edtegen u. modern auSaestatte». ca, 12 f.
große u. belle Wobnräume nebst retchl.
N-benaelaß. zu »erlanfen.

Auskunft Lllifcnplatz7, im Baubüreau.

I Zn verkaufen
durch dem Eigentümer

Max Hartnmnn , Schützenstraße 3»
oder durch jeden Agenten:

Billa Nerobergstraße 8 wit 10 bis
12 Zimmern, elektr Licht, reiwl. Comf. rc.

BtllaFrese « ruSstratze23 Dambach-
thal), 9—12 Zim., bochfcin, mit 130 Ruthen
Garten , Centralheizung, Herrschafts» und
Dienerschaftstreppe, elektr. Licht, schöne
Fernsicht, vor d. Billa schöne Anlage, eveutL
auch z» vermietbm.

Billa Freseninsstraß « »7, 12 bi«
15 Zim., auch für 2 Familien bewohnbar,
mit vielem Comfort, Ceiitralheizung, elektr.
Licht rc., auch z» vermietb-n.

Billa Schützenstraß « 1»8—10 Zim..
bocheleaant eingerichtet und aurgestaitet,
viele Erkern . Balkons, elektr. Licht, bequeme
Verb'ubuna. schöne aesunde Lage rc.

Billa Schützenstraße 1a , 6—8 Zim.,
elektr. Licht, Centralbeizung, hochfein aus«
gestattet, in schöner Lage rc.

Billa Schützenstraße 3a , 6—8 Zim.,
schöne Aussicht, in geinnder, freier Lage,
elektr. Licht rc., febr schön«Ausst., m. Garten.

Villa Schützenstraße 3 sEtagenbaus),
8-Zimmer-Wohnunaen, Diele, Wimeraarten,
Erker. Balkons, Badezimmer, Herrschaft» u.
Nebentrepve». Closet?, ganz vermietbet, sehr
rentabel. 52 Ruthen Garten.

Billa Schützenstraße 8 (Etagenhaus),
7-Z>mmerwobnungenmit reichem Zubehör.
48 Ruthen Garten, sehr rentabel, eine Etage
für Käufer frei.

Billa Wiesbadenerstraße 37, vor
Sonnenberg, mit 6 Zimmer» u. Zubehör,
22 Ruthen Karten, neu renovirt, au Halte¬
stelle der elektr. Bahn, für Mk. 80.000.

Billa Wiesbadenerstr . 37 a , vor
Sonnenbcra. ne», m. 6—8 »fimmern, circa
40 Ruthen Garten, schön anaelegt, an elektr.
Bahn , für Mk. 50.000.

Anfragen wegen Besichtigung lind Be¬
dingungen wolle man gesl. nach Schützen¬
straße 3. P ., richten und können da Zcich-
unngen der Villen cingesehen werden.

Zwei Häuser
zu verkaufen, an zwei Straßen gelegen(verbunden),

in Mitte der Stadt , m't sehr großem Hofraum,
für leben Betrieb geeignet, unter sehr günstigen
Bedmaungen. Näh. im Tagbl.-Verlag. Dv

Schönes Haus in einem Badesiädtchen, eianet
sich zu jedem Zweck, zn verkaufen odera»f biestge»
Grundstück zu vertauschen. Offertenu. «1. 116
an den Taabl .-Verlag.
Hübsches neues Hans

im südlichen Stadtthetl , nahe der Moritzftr.
gelegen, 4-stöikia » mit se 2 schönen « . ge«
räumigen Wohnungen , * 3 Zim ., Bad,
Küche ze. in J der Etage , ist für den Preis
von ! 10,000 Mk« bei einer Anzahlung von
10—12,000 Mk . zu verkaufen . 2 Läden
können nod, geschaffen werde». Offerten unter
H . W .44 hanptpostlagernd hierzu richten.

Neues Haus SÄ,*™SäE
Uebcrschuß rentirend» mit 15,000 Mk, Anzahl, z»
verk. Off. unter ». «418 an de» Tagdl.-Verl,

Spekulations -Obiect . Herrschastl. Billa mit
Nrdengcdändcn. Lage in 5 Morgen großem
Garten , landsckaltl. Ichön, am Walde, in ea. 16
Bauplätzen einzuthcilen, für fest 150/00 Ml. bet
gerinaer Anzabluna zu verkaufe«. Anfrage« u.
I». 7* 7 an den Taabl.-Verla».

A. Billab. Sonnenberg,
10 Z. n. Mansarden, 24 Rutben. dabei
schöner Garten, Haltestelle der elekir. Bahn,
sofort billig zu verkaufen, infolge besonderer
Umstände. Gest. Offerten erbeten unter
Chiffre I-. 718 an den Tagdl.-Verlag.

Fuhrwcrksbesitzer.
In einem aufblüh. Orte (Bahnstat.), direct be

Wiesb., ein Wohnhaus mit gr. Stallung, a»
Futterr ., gr. Hofr. u. s. w. prcirw. zu verkauf««
Näh. beim Besitzer Niehlstr. 1, 2, Wiesbaden.

Heidelberg.
Hotel-Berkauf.

Da » Hotel Metropole an der Promenade i«
der Nähe des Bahnhofs, ca. 50 Betten, Central«
Heizung ,,. Lift, mit ca. 89 Ar Waldung und
Garten , ist zu verkaufen. Näb. d.
3.  f . Winter . Heidelberg, Hanptstr. 220,

I I

Biüenbanplätze
mit baupolizeil ch genedmigten Plänen in d«

Wilkelmiiienstraße, Nerothal, nahe am Waldt
und der elektrischen Bahn, zu verkaufen. Näh.
Baubüreau , Wildelmstraße 15.

Lage , fco. Straßen¬
abtretung. fü, Mk. 1300 p. R. zu verk.

«*. Engel , Adolfftraße 3.

Banterrain SS°LlL °",L
Straßen kosten , veruältniffebalber zn ver¬
kaufen . Näheres unter Chiffre «>i. ; s»
an den Tagbl -Berlag.

LandhauS -Bauptätze , schöne Laae, dicht am
Wald, neben Ciaeiideim, ca, 80 Ruthen groß,
nach Lage B—6000 Mk.. an fertiger Straße.
GaS» »nd Wafferl. v. Borrie *, Pomona.

f ® M »rg . Land,
v 11 tllll 1 Nabe de»zukünft.

«ütervahnbofcs » preisw . zu verkaufen,
o . Ka Spl , » bolttzrab»S,

I I
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Immobilien rn kaufen gesucht.

fl » ; « * mit Garte » zum AUeinbew .,
»V * 4» K außerhalb der Stadt, im Pret » bl«

zu 70 .00« Mt . zu raufen gesucht durch
l,ud . Winider , Bahnhofstraße 4,1.

Haus Kaiser-Friedrich-Ring, Nh-instraße. Moritz
straße od. deren Nane per bald zu kaufen gesucht
von solventem Käufer. Off. m. Preis- u. Lage-
»ugabc unter «• 318 an den Tagbb48«rlag.

Z« kaufen gesucht
ein neues StagenhairS » je 2 Wohnungen»

3 oder 4 Z . im Stock, hohe « nzaftluu «.
Off. unter i >. r rr; an den Tagbl .°Berl.

piur sehr rentables HauS mit Ritter An¬
zahlung sofort zu kaufen gesucht. Offerten mit
Angabe der Lage, de» Preises, sowt« Mietd-
einnahme erb. u. V . » 4 « an de« Tagbi.»VerI

ükt  mit jähr!. sich. Abtrag ohne
ATI . An,, in Wiesbaden zu k. ges.

Offerten unter F . 781 an den Tagbl.-Verlag.
n,it Stallung. Futterraum und

»l ii Remise gu kaufen gesucht. Offerten
unter K. 71 .» au den Tagbl.-Verlag.

Rentables schönes Wohnhaus
mit 8- und4-Zimmcr-Wohnmigen mi, ln- *"*mit 10- bi»
15.000 Mk. Anzahlung zu kaufen gesucht,
unter » . 748 au den Tagbl.-Verlag.

Off.

CeW weriiell 60,000  MK.
et« erst« Hypothek auf hiefiaes Hau » in

lag « per 1. Elprtl. Offerten unter
88 postlagernd « heinstratz« hier

erbeten.
30—35,000 Mk. 2. Hypothek auf ein Eckoau,

sofort oder später gesucht. Offerten». U* ** •
Btt den Tagbl̂ Verlag.

3000 Mark Mestkaufschilling zu verkaufen.
Nähere» im Tagbl.-Verlag. D*

25—30,000 Mk.
werden auf l . Hypothek ver l . April zu leihe«

gesucht. Offerten unterM. » . 7« Hauptpost«
' agernd hier senden.

50—55,000 Mk.
gea . prima S. Hypothek aus «in vorzügl.

Geschäftshaus im Mittelpunkt b. Stabt
ges. Off. u . n . 74 « a. I>. Tagbl .-Derl.Ca. 50.000 Mk. “&W
Ia Object (Langgasse) ver Juli «es. Agenten
verbeten. Off. snhW . 747 an den Tagbl.-Verl.

Auf 2. Hypothek
werden 15,000 Mk. zu leiben gesucht. Offerten

unter it . 37 hauptpostlagernd hter
adressircn.

Meteorologische Seobachtnngen
ver Station Wiesbaden.

Dienstag. den IS. Februar.
60. Vorstellung. 82. Vorstellung Im Abonnement n,

Gasparone.

18. Februar. sS ' WiK ' E
Barometer*) . I
ThermometerC. . .
Dunstspann. (mm) .
Rcl. Feuchtigkeit(7»)
Windrichtung. . .
NiederschlagSh.(mm)
Hö chste Temperatur0.4.

14. Februar ^

743.0
2.6
4.6

82
SW.

742.91 744.8
8.6’ 5.9
6.2’ 5.5

74 i 79
2 SW . 6 SW . 2

I L7 2.4
Niedr. Temver. 2.L

TO
5.8
5.4

78

Barometer*) . . .
ThermometerC. . .
Dnnstspan». (mm) .
Nel. Feuchtigkeit(•/«)
Igiudrichtiing. . .
NiederschlagSb.(mm)

Morg.
78879

4.7
5.7

89
S . 2
0.2 . .. ,

Höchste Temperatur7.5. Niedr. Temper. 3.6.
*1 Tt? Barometerangaben ftitb ans —0

Normalschwere reducirt.

2 Uhr
Nachm.

7344
7.4
5.6

72
SW . 3

0.3

9 Uhr
Abd«. Mittel.

735.8
8.5
4.8

82
SW . 8

786.4
4.8
5.3

81

<r,dbt»cvhcl,i
waBnMKarg

,uc Vereinfachung des geschäftlichen
Verkehrs bitten wir unsere geehrten
Auftraggeber,alle unter dieser Rubrik
uns zu überweisenden Anzeigen bei
Aufgabe gleich zu bezahlen.

Der Verlag des Wiesbadener Lagblatt».

Capitalien?« veeleihen.
Hypothekengelder

Kurhaus. Nackniittag» 4 Uhr
8 Uhr: Concert.

Ainigkiche Schauspiele. Nachmittag« 37» Ubr
Häniel und Grelel. Die Pupvenfce. Abends
7 Ubr: Gasvarone.

Ztefidenz-Aheater. Abends 7 Uhr: Faiching?
Prolog. Hierauf: Der böse Geist Lumpacr
vagadundus. . ^

MakSalka. Nachmittag» 8 Uhr: Carneval. Kirch.
weibfest. Abends8 Ubr: Kr. Bolkr-Maskeuball.

Mrich»6allen-? l>ea1er. Geschloffen.
Heilsarmee. Abds. 87- Uhr: Oeffentl. Veriamml.

Metter-Kericht
des „Wiesbadener Tagblatt ".

Mitgetheilt anf Grund der Berichte der deutschen
Seewarte in Hamburg.

(Nachdruck verboten.)

Eonccrt. Abend» 117- Februar: wolkig, theil» heiter, Tags milde,
Nacht» kalt.

Ztuf- und Untergang für Könne (©) und
Mond (C).

(Durchgang der Sonnt durch Süden nach MilleleuroPäilcher Zelt.)

Febr. tm Süd.! Aufg. . . ^
Uhr Mlu-lUdr Win Uhr Mm

Unter«,. Anfa.^ IldrMin
>Unter«
!Uhr Ml

in jeder Höhe werden eoulant u. reell ver¬
mittelt d. Sensal Weyer ünUberser,
Adelheidstraffe 0. Telephon 524.

Auf 1. Hypotheken,
auf 2. Hypotheken

Privat-Capital zu begeben durch
s.u >!« U; Jatel . Webergaffe 18,1.

HWothckcn-cldcr '•
spater zu billigstem Zinssu

Mb
-habe ich für jetzt und
Zinsfüße zu ver«.

1». Baer , Friedrichstraßc 19.
Darleheni. j. Höhe«. Schuldschein.Möbel,

\t  Wechsel, Policen, Kant, weist nach
'  p . Elsenstaedt , München No . 867 . F52

60 - 60,000 Mk. , 20 - 35,000 Mk. . 20. biS
25,000 Mk., 15 - 18,000 Mk. und 4< biS
6000 Mk. sind ma- 2. Stelle » 41/, 7» anS-
znleih . b. lind . Winkler , Bahnhofstr. 4,1.
180 - bis 2W,0 « st Mk.

auf 1« oder auch gute 2. Hypotheken wünscht
eine Herrschaft in beliebigen Beträgen aus»
»« leihen . Offerte« erb. unter JI . (3. 5828
hauptpostlagernd hier.

70- 75,000 Mk. auf 1. Hypothek foUand)
auSzul. Off. n. » . 7* 1 a. b. Ta

Privat -Capital
Von 100. bis 150,000 Mk. ist zum mäßigen

Zinsfuß auk1. Hypothek per gleich oder für
später ausznleiyen . Offert. gesSlltgsthanpt»
postlagernd um. N . P . 240 senden.

Mk. 20- 25,000—ii. Mk. 65—70,000—zu4 *k  an
1. Stelle bis 50% der seldger. Taxen. Wiesb.
od. Umgeh, auszul. Näh. im Tagbl.-Verl. Dt

Großes Capital
ist auf 1. Hypotheken in Beträge « von

80,000 , 80,000,100,000 Mk. n. höher für
gleich oder später billigst anszuleiher ». Bei
Neubauten werd-nTheilzahlungen bewilligt
Offerten unter A . Ii . 74 Hauptpost
lagernd Wiesbaden.

Mk. 7000 u. Mk. 10—12,000 anf
2. Stelle , ev. auch auf« Land, auSzuleiben.

„ Otto Knsel . Adolfstraße8. _3» 35.00« Mk. Ä“
unter l >. 747 an den Tagbl.-Verlag

Mtuaryns , - nnstsakon, Wilhelmstrab« 16.
Mianger'» Finvstsakon, TannnrNraße 6.
Kunstsakon Viktor, TammSstratze1. Gartenbau.
Pamen-Ekuv, TailimSstrabe6. Geöffnet von

Vlorgen» 10 bl» Abend» 10 Ubr.
VokKokesehalke, Friedrichstrabe 47. Oleöffnettäg¬

lich von 12 Ubr Mittag, bi, 9". Uhr «denb»,
kann»und Felertaa« von 100,—121/, Ubr und
von3—87«Ubr. Gintritt frei.

Verein für ,fttt«lt)>nft über V>oyksal>ii »-EIn.
lichlungen und Vechtssragen. Tänlich von
6—7 Um Abends im Natbhanie im Bürean de»
Arbeitsnachweise» (Männer.Abtbeilntta).

Zrveilsttachwei» „ ttetttgektkich sürAkötttterunb
Aranen : ini NaibbanSvonst—127, „. 8—7 Ubr.
Mäiiner-Abtb. 9—12", und von2' «—6Ubr.—
Franen-Abtb. I: für Dienstbotenn. Arbeiterinnen.
Franen-Abth. 17: für höbere BerufSarten und
Hotelpersonal,

slentrakstelke für Firankenpffegerintien(unter
Zustimmung der diesigen ärztlichen Vereine),
Abt. II (f. l-öb. Bernfel de» Slrbeitsnackw. f.
Frauen, im Ratbhans. Geöffnet: 7,9—7,1 und
7,8—7 lldr.

Theatrp-Eintrrttsppeise.
lliesidcnz-Thearcr.

«in Platz kostet: Halbe I
Preise |

Einfach«
Preise

Sr!
P:

M M. Jü
Fremdcnloge. . . . 2 60 5 7
I. Rangloge . . . . 2 - - 4 — 6
Sperrsitz1.—10.Reihe 1 50 8 — 5
Sperrsitz 11.—14. Reihe 1 — 2 8
Nummerirter Balkon . — 60 1 - 1 78

(?ri)cnter Concerte

Königlich» W Schauspiele.

^rSeitsuachweis desLyrillk. ÄrSeiter.Vereinsr
Seerobenstraße 13 bei Schuhmacher Fucli».

Krankenliaff« für Dränen und Jungfrauen.
Meldestelle: Hermann straße 20. Kaffenärzte:
vr. Lintk, Adolfstraßt 14. und vr . « eißler.
Wellritzstrsße 1.

Kemeinlawe Krtskraulleulaffe.
Lnlsenstroße22.

Meldestelle:

Turne»
Turnen

>

l I
Off.

Capitalien jit ieilsen gesnchl.
Capitalisten erhalten kostenfreien Nachweis

guter Hypotheken und Restkanfschivinge.
Jleyer Salilierga «. Jldelhcidstr. 6.

25 - 30,000 Mk. ole zweite Hypothek zn 47, 7»
auf gute» Object gesucht. Off. unter 1*. 7SS
an den Tagbl.-Verlag. , ^

40,000 SW. niÄÄ bt
unt. * . 784 des. der Tagbl.-Verl.

14- 18,000 Mk. auf prima Nachhhpothek
zu 5—5 ", '/. gesucht. Off. uuter « . 7* 7
an de« Tagbi ^Berlag.

«- 10,000 Mark per « chttldschein. 6 Jahr« UN-
kündbar. 57» Zinsen, v. gutsttuirtem Geschäfts¬
mann gesucht. Offerten unter * . 743 an den
Tagbl>Lerlag.

I 57 °. Eapitalsanlagel
1 M ». 60,000 zur 2. Stelle, schließend

mit nur 30 '/» der seldger. Tage , zu 57«
«es. « » empsteblt stch diese Anlage zu machen

I gnd etwaige niederen zinStr. Papier« ad-
Izustoßcn. Placement kostenfrei.
J O. Eag « l, Adolfstr. 8.
Bit, 6—7000.— auf Nochhyp. n. hier gef. Auge

bitte unter »* « im Taabl.-Derlag 4

2. »

Turn-E>e(elkkchaft. 6—77, Uhr
' Damen-Abtbcilung. 8—10 Uhr
Männer-Abtbeilung.

Hnrn-Verein. Abend» v. 8—10 Uhr: Kürturnen
und Dortnrnerfchule.

Ileäiler-Ver' fuignng Wiervade«. 8—10 Uhr:
Fechten. Oberrealschnle Oranienstraßr 7.

Mesvadener Z-echtcknS. 8—10 Uhr: Fechtabenv.
ff»angeki(cher Männer - u. Jünglittgs-Verei«Abends8 Ubr: Vortrag.
Kaufmännischer Verein Mieolade«. K. V-

Abends8 Uhr: Grober Markmball.
Männcrgefang-Verein Anion. SlbendS8 Uhr:

Großer Maskenball.
lkknb Mornfsia- Slbend? 8 Uhr: Maskenball
Wännergelang-Verein Ariede. Abends8 Uhr:

Großer Maskenball.
Gesangverein Aiederkranz. Abends 8 Uhr:

Carnevaiistiiche Sitzung.
Männergesang-Verein Kilda. Abends 87- Uhr:

Großer Maskenball.
Wänner-HnrnvereiU. Abends 87, Ubr: Riegen-

mrnen der activcn Turner und Zöglinge. Nach
demselben: Allgemeiner Singabend.

Gesangverein Miesvadener Mäuuer - Ekutz.
Abend« 87, Ubr: Probe.

Stemm- und Aing - tzknö Athketia. Slbend»
' 87', Udn Uebnng. '
Atemur- und Aingcku» Einigkeit. Abends

8", Ubr: Uebung. ku». 87, Uhr: Uebnng.

Dienstag, den 16. Februar.
49. Vorstellung. Bei aufgehobenem Abonnement

(Kinder-Vorstellung.)
und Grrlrl.

MSrchmipiel in 8 Bildern von « delhald Wette.
Musik von Engelbert tznmperdlnck.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

Person««:
tetrr, Besrnblndrr. Hrn Winkel.
ertrud, sei» Weib

Hänsel,
Gretel, , . . . .. ...
Die Knnöperbexe. Frau Randen.
Sandmännchen\ « .r Müller
Taumännchens ' ' ' ' . ' . 'Die vierzehn Engel. Kinder.
Erste» Bild: Dabeiw. Zweite«Bild: Im Walde.

Drittes Bild: Das KunSperhäuSchen.
Vor dem zweiten Bilde: „Der Hexenritt" für

große» Orchester.

deren Kinder
.1 Schwach.

Jtl . Cordes.
Frl . Triebe!.

Königliche f | § Schauspiele.

Operette in ö^Akten von̂ .^ ll^!. Richard Geg^

Herr Vallentia.
Herr Klarmitg«.
Herr Martin.
derr Henke.
Frl. Corde».
Frl . Tckwartz.

Mustk von - - -
Mllfikalischr Leitung: Herr Kapellmeister Etolz

Regie: Herr Dornewaß.
Personen:

Carlotta, verwittwete Gräfin
von Santa Croce . . . . * * *

Babolino Nasoni, Podcsta von
Syraku» . H-rr Adam.

Sindulfo, sein Sohn . . . - --> -
Tonte Erminio.
Luigi, dessen Freund . . .
Benozzo, Wirtb.
Sora, sein Weib.
Zenobia, Duenna 1 der — -
Marietta, Kammerzofe! Gräfin Frl .Doppelbauer
Masaccio,Schmuggler.Benozzo's

Onkel. HerrEnqelmann
Ruperto Corticelli, Oberst . . Herr Spieß.
Guarini, Leutnant . . . . . Herr Müller.
Ein Gerichtrdiener. Herr Waiden.
Herren »nd Damen von SvrakuS. Gensdarmen,
Carabinicri, Zollwächter, Schmnagler, Schiffer,

Bauern und Bänerinnen. ^Richter re.
Die Handlung spielt in und nächst Syrakus auf

Sicilien in, Jadre 1820.
„ * Carlotta: Frl. Tillmann vom Stadt-

tbeater in Koblenz ols Gast.
Anfang7 Ubr. — Ende gegen 97« Uhr.

Gewöhnliche Preise.
Mittwoch, 17. Februar. 51 .Vorstellnna. 84.Vor,

stellnng im Abonnement<1. Kain. Die Roman¬
tischen. _

zlestvenk- Theater.
DirectX»: Dr. phil. A. Nanä».

Dienstag. 16. Febr. 150. Abonnements-Vorstevun,
Carnevalistischer Abend.

FaschingS-Proloa, gedichtet von Julius Rolenthal.
(Prinz Carneval: Käthe Erlholz.)

Hierauf:
Der bös » GeiA

Kumpacivatzalmudus,
oder: Da » iirdrrttlhr Alrehlatt.

Zauberposse mit Gesang in 7 Bildern von
Jodann Nestrotz. Mustk von Adolf Müller,

Dlrlgent: Kapellmeister Gustav Utermöhle«.
Regie: Aldnin llnger,

Personen:
StellariS, Feenkönig. . . .
Fortuna, Beherrscherin de»

Glück», eine mächtige Fe«
Brilliannne, ihre Tochter .

FriedrichDcgen«

Amoroso, eine mächtige Fee, Be¬
schützerin der wahren Liebe

MargawtboFretz.
Sl !a Tenschert,

laiiiocuii uci iuuwie» «’>»> . ,
Mystifax, ein alter Zauberer Friedrich Kovvmam,
Hilarir, sein Sohn . . . . . San « Wld'laF
Flndribii». Sohn eine«Magier» Arthur Rodert».
Lumpacivagabundu», ein böser

GM . Reinhold Hager

BociTcnbe * M

S
burschen ohrt.

HrrbergS-
Aldnin Ung«.

Dir Uuppenfee.
Bantommische» Divertissement in 1 Akt von
I . Haßrciter und F. Gaul. Musik von I . Bayer.

Arrangirt von Annetta Balbo.
Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.

Personen
Sir James Plumpstershire
Lady Plumpstershire
Bob,

deren Kinder

Herr Rudolph.
Frl. Schwartz.
zda Schuck.

Glä

Leim, ein Tiicklergesell
Zwirn, ein Schneider¬

gesell
Knieriem, ein Schuster¬

gesell
Pantsch, Wirtb und

Vater in Ulm.
Fast«!. Oberknecht in rlnem

Brauhause . Hermann Kunz
Nannette, Fran de« Wirth» . . Mnna Agte
Ein Sansirer . Friedrich Koppmonn.
Ein Tischlergesell.
Sin Spaziergänger. . . . . Alfred 3«w*-
Strudel, « astwirth zum golbeurn

Nockerl in Wien . Arthur Rhode.
Hobklmanu. Tischlermeister inNil«, . . . . Georg Ruaer.
Peppi. seine' Tochter . . . . Sibylla R>cger.
Annastasta Hobelmann,seinelltlchte Herm.Bachmana
Gertraud. Haushälterin in .

Hobelmanr.» Hause . . . . Sofie Swem.
R-ierl, Magd daselbst. , . . . Wally Wa«-nn.

S, . i w3 * 1'" : R ' « "*’“
Herr von WIndwachel. . . . » “ “ Ä
Herr von Lustig.
Signora Palpiti . AÄ'
lauta] if|re 2:5d,t" ' Else Noormann.

Anfang7 Uhr. — Ende gegen7>10 Uhr.
Mittwoch. 17.Febr. 151. Abonnements-Dorstellu«»-

Director Buchholz.
Anna Gläser.
Sophie Gläser.
Klara Schneider.

>̂err Andriano.

Jonny,
Betsy. ,Tommy, I
Der Spielwaarenhandler
Sein Factolr
Ein Commi» . .
Ein Commisstonair. Herr Spieß.
Die Puppensce. , Frl. Ratajczak

mctolum. Herr Malchek.
err Müller.

Uebnng.

>iLLkÄüLWL:'««rrr «s;\
Zstherspiel^vrvbe. _

Ktzrtkitlchrr Verein junger Männer . 87° Ubr: ]

Böbä.
Tambour,
Spanierin,

ltevr
kohr

B

Bibelbesprechung.
Sängerchor Mieovade« . Abend« 9 Ubr: Gesang-

probe. Vereinslokal Thüringer Hof.
Kchnöer1-« »nd. Abend» 9 Ubr: Probe.
Krieger- nn» Mikitär-Verei». Abend« 9 Uhr:Geiaû l'vbE.

l Verein für L»udkuug«-e «» ml, von 185».
^ 9 Ubr: Vereinsabend(« estaur. Friedtichsbof'.

skeien-Cr«« Deni/« « tzch«. » Ubr: Uebnng.

Mechanische
Figuren

itd.
4en»gra»he«-V »rki« , ,

Gtenotack-tzgraphie.
,.Kch««e " , « Viten," ' Sabe

i°f.
M ' vöÜŜ p.' l ^ dül̂ auf 2. Hnpth. <n. Msbk.)
p. î eldstd, ges. Off. ». » • * vostl. « ismarckring.

70- 75,000 mt  r»
■ ° v»n o« tflt. « toe„tham »r,es

!« S 0, p. Taßbl .-Äerl.

iv Ubr: UebimgSavend.
lerel« Mieoüabe» . Abend»

»u 4—47 «7 >. .
Off. « . « . , » «

., _,ygraph«n-
tton0-10 U&t: Uu - -

Uük. ten-Vnein Äteolade « . 9 Uhr: Uebung.
Äännergelana-Verein L»«cordt«. 9 Ubr:Probe,
beiangveretn Vene Concordla. 9 Uhr: Probe,
st'gfl- «nd Lpor'ctnv. Abend» 9 Uhr: Uebnng.
djechntscher Verein Mieoöade«. 9 Uhr: Berkinr-

Abend.

.irertn,
Mohrtu,
D»«t.
Polichinelle,
Portier,
Chinese,
“iofai.
jin Ritter,
Ein Bauer . .
Dessen Weib . .
Deren Kind . .
Ein DienstmädchenJnPacktrSger.n Ladendiener
Sin Briefträger. . . . . . sr - —

Verschiedene mechanische Figuren.
Decorative Einrichtung: Herr OberinspectorSchick,
«oftümi. Einrichtung: Herr Oberinspector Raupp.

Nach dem1. Stück findet eine Pause von
15 Minuten statt.

Anfang 27, Ubr. — Ende 57° Uhr.
Einjache Preise.

' } Frl. Quaironi.
! Frl. Hutter.
. Frl. Hoeveriuz.
. Hanna Acker.. Herr Waiden.
. Frl. Salzmann.
. Herr Rohrmann.
. Herr Ebert.
. Herr Martin.
. Herr Lebrmann.
. Herr Henke.StI.Mübldorfer.Ina Müller,

l. Robr.
. . . Oblmeler.

>err Mayer.
»err Sommer.

Kurhaus zu Wiesbaden.
I)ienstag, 16. Februar.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kur-Orchesters

ilaohmUtagi 4 Uhr Trtnef.
Leitung: Herr Konzertmeister Hermann>
1. Mit Eichenlaub, Marsoh . . F. f . '
2. Ouvertüre zu „Fidelio* . .
8. Rondo capricoioso, op. 14 . . Monde!
4. Trlume, Lied . . . . . .
6. Malier aus .Da« ittme Mld. l“ R. md»««'
6. Yortplsl *u . Dia Meistersinger

ron Nürnberg* . Magnoe.
7. Flirtatien (Streichquartett) . Steck.
8. Für Herz und Gemüth, Pot- .

pourri . K°« zlk-
Abends3 Uhr: s a»n>«e-

Leitung: Herr KgL Musikdirektor Loui»X.«»w
L Oaserturez. , i’ie Entführung .

aas dem 8erai>* . M<>**.vg.| 0z
2. Jota aragonesa, Transcriptloa Saint
8. I.arghetto . ?V d tr»o“'
A Vibrationen, Walzer . . . .
6. Ourerture zu „Der Haide-, -‘“f . (ilSSS*6. Rev«rie . . • • • ,1
7. Eantaiie aus „La Traviata' . Va« •
8. Kaiserjäger-Marsoh . . . . Ene" be!l—

D
—Serie llr Zweite Reise an der schonenV
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Morgen-Ausgabe.
s . Klatt.

Dienstag,
16. Februar 1904.

SS . Jahrgang.

—**»**+*******&4J&*.*i&&±*±4.9
G f
« Es gidl eine triibfeliqe Versuchung, die mie Unmach
^ deS Geistes und Charakters die Gegensätze verwischt, der

gegenüber eine licht- und geistvolle, erkcnntnisreiche, begriffs¬
mäßige Versöhnung steht. L. Fcuerbach.

(28. Fortsetzung.)
Keben.

Roman von O. von Kis-Killay.
Cr beugte sich zu Thora und las in gedämpftem

Tone:
„Sobald die Jahreszeit es zuläßt , soll zum Bau

meines Hauses geschritten werden. Ich habe Kabanoff ge¬
beten, auch für die Leute feste Winterbaracken zu bauen.
Geht er darauf nicht ein, so will ich mich mit einer oder
Kvei Stuben begnügen, und zimmere für das übrig¬
gebliebene_Geld selber etwas für die Leute zusammen.
Ich habe in diesen Wintermonaten ihre Existenz geteilt,
und Jage , es ist kein menschenwürdiges Dasein. Die
baufälligen Schuppen, in deren einem ich mir einen
kleinen Raum habe abteilen lassen, sind Windlöcher und
schützen vor der Kälte nicht. Wiewohl die allgemeine An-
sicht lautet, der gemeine Mann vertrage mehr oder solle
wenigstens mehr vertragen als unsereins , so lautet meine
Ansicht anders . Alle meine 40 Mann leiden mehr oder
weniger an steifen Gliedern, ich habe nur etwas Reihen
davongetragen, da ich durch wärmere Kleidung geschützt
war. Ich hattb zwar eine provisorische Wohnung bei dem
alten Wächter des Schachts angewiesen erhalten, jedoch
habe ich sie abgelehnt. Mir hat von jeher das Beispiel
Alexanders des Großen imponiert , der den mit Mühe her-
beigeschafften Trunk in den Wüstensand ausgoß , um nichts
vor seinen Soldaten vorauszuhaben . Ich meine, erst soll
einigermaßen eine Ausgleichung der menschlichen Ver¬
hältnisse stwttgefunden haben, bevor wir dieselben An¬
sprüche an alle Menschen stellen dürften . Ich sehe das
gewohnte sarkastische Lächeln über Ihr Gesicht huschen
und höre Sie sagen: da hat er nun wieder sein Stecken¬
pferd bestiegen und ist auf der Jagd nach Menschen be¬
griffen. Jawohl , das tue ich und iverde nicht mutlos,
auch wenn die Jagd nicht immer ergiebig ist. Es gilt nur
don dem Vorhandensein des Wildes überzeugt sein,
übrigens, spricht nicht auch unsere bergmännische Er¬
fahrung zugunsten meines Axioms? Selten liegt das
edle Metall an der Oberfläche des Gesteins und der Berg¬
mann hat oft harte Arbeit nötig , bis er sich— zu der
glänzenden Ader durchgehauen hat . Zwischen dem
Mturleben und dem Menschenlebenfindet sich leicht eine
Analogie heraus . Ich zweifle und verzweifle nie. selbst
da, wo ich mit rücksichtsloser Strenge gegen das Böse zu
Felde zu ziehen genötigt bin. Indem ich dabei vor allem
gerecht zu sein mich bemühe, habe ich unter diesen ver¬
wilderten Menschen eine Art Ehrgeiz erweckt, nicht hinter
«m zurückzustehen, was ich von ihm erwarte . Und nun
zu Ihrer Gewissens frage, ob ich mich einsam fühle? Ja.

möchte, die Arbeit ginge ununterbrochen fort, in der
Arbeit finde ich Befriedigung , sie ist mir ein Lsbens-
«dürfnis. Tenn wenn der Abend kommt, stellt sich die
Einsamkeit ein, die schwerste die es gibt, die Geistes- und
Hwzenseinsamkeit. _Sie sagen, jetzt wo ich so gut gestellt
dm, sollte ich mir ein Weib nehmen. Und hätte ich auch
Mvelt io reich liche Ei nkünfte, nie würde ich einem Weibe

zumuten, mir hierher in diese Wildnis zu folgen. Hier
unter den halbwilden Menschen, so ganz außerhalb der
Grenzen der primitivsten Zivilisation , würde sie auf alles
Verzicht zu leisten haben, was heutzutage jeder kultivier¬
ten Frau als Lebensbedingung erscheint. Denn nur eine
solche käme bei mir in Betracht. <Äne Verbindung, welche
die Geistes- und Seelengemeinschaft ausschließt, ist eine
Last, die uns herabzieht. Wesenlosen Phantasien nach-
gchen, will ich nicht und wenn sich meine Gedanken dennoch
verirren, rufe ich sie zur Ordnung zurück."

„Ich hatte die Bilder verlegt, und konnte sie nicht
gleich wiederfinden", sagte Tante Sophie ins Zimmer
tretend und sich neben Dmitri Michailowitsch nieder-
lassend, legte sie einige Photographien auf den Tisch.

„Scheu Sie , hier ist die Mama noch als kleiner Back¬
fisch, — ist sie nicht süß? Und hier sitzt sie mit ihrem
Kindchen auf dem Schoß — erkennen Sie sich selber darin,
Dmitri Michailowitsch?"

„Jawohl ", erwiderte Dmitri Michailowitsch mit weh-
müsigem Lächeln. „Der kleine Unhold mit den Glotz¬
augen trägt in seiner Häßlichkeit ahnungslos das Leid
zur Schau, dos den reifen Mann vielleicht um das Beste
gebracht hat ."

Er warf einen Blick auf Thora , welche nnt verträum¬
ten Augen dasaß, und seufzte tief. Dann löste er ein
Blatt aus seinem Notizbuch und kritzelte einige Worte
darauf . Beim Abschied drückte er , von der Taute unge¬
sehen, Thora den Zettel mit den leise geflüsterten Worten
in die Hand:

„Seine Adresse— wenn Sie sie brauchen sollten."

In dieser Nacht schliss Thora nicht. Sie saß auf ihrem
Bette und blickte mit großen glänzenden Augen vor sich
hin. Die große Möglichkeit war da. Dort in jener
weiten unbekannten Ferne lag sie und winkte sie zu sich
heran . Dort lag alles , Liebe, Glück, ein Arbeitsfeld. Sie
würde für ihn leben, ihm, dem einsamen Manne, das
Heim bieten, dessen er bedurfte und an das er nicht mehr
zu glauben wagte.

Thora stockte in ihrem Gedankengange.
War das alles ? Lief die große Möglichkeit nur auf

eine Heirat hinaus ? Ein Heinr gründen ? Das hätte sie
auch mit Karl Schmidt gehabt.

Sie schüttelte energisch den Kops.
Nein, nein, das war es nicht! Einfach ein Heim

gründen wollte sie nicht. In dem geistigen Zusammen¬
wirken, war die Möglichkeit. Hand in Hand würden sie
einem Ziele zustreben, das weit über den Grenzen einer
engen Häuslichkeit log. Welcherlei Verhältnisse ihnen
auch entgegentreten mochten, bestand nicht der tiefe Sinn
der Möglichkeiten darin , daß aus allen Vorkommnissen
Gelegenheiten werden konnten, das in ihnen verborgene
Gute ans Tageslicht zu ziehen? Das Gute ! Thora war
nicht gut gewesen, das wußte sie«, und sie wußte arrch, daß
nur in dem Guten die Möglichkeit lag.

Am folgenden Tage, als die Tante noch dem Mittag¬
essen ihrer Gewohnheit gemäß nach der Zeitung griff, hielt
Thora sie an der Hand zurück und sagte:

„Ich habe dir etwas mitzuteilen, — hast du Zeit für
mich?"

„Aber gewiß, mein Kind, gewiß", antwortete die alte
Dame, die Brille wieder ins Etui schiebend. „Es ist doch
nichts Unangenehmes. hoffe ich?" _

„Dante, ich habe mich entschlossen— sobald dev
Sommer da ist, ziehe ich fort , weit fort, — nach Sibirien ."

Die Augen der Tante wurden vor Staunen ganz
rund.

„Wie? Was ? Hast du eine neue Stellung in Aus¬
sicht?"

„Wenn du es so nennen willst, ja , — ich gehe hin, um
dort mit meinem Manne zu leben."

„Das hätte ich denn doch nicht gedacht!" rief die
Tante , die Hände zusammenschlagend. „Das habt Ihr
so rasch miteinander abgemacht! Während ich ins Neben¬
zimmer gegangen war , um die Bilder zu holen?"

„Nein, Tante , Dmitri Michailowftsch ist es nicht, —
es ist der andere — der Mann , den ich auf der Gruppe
wiedererkannt habe."

„Einer von den Wilden? Wer Kind, du bist ja
ganz verrückt! Wenn du mft Dmitri Michailowitsch gehen
wolltest, würde ich nichts sagen, — ich kannte ja seine
Mutter von Kindesbeinen an . . Wer dieser da — Wenn
auch Dmitri Michailowftsch gut von ihm spricht— er ist
immerhin unrasiert , vielleicht ungewaschen . . . Ich finde
es unbegreiflich! Hat er dir durch Dmitri Michailowitsch
seine Werbung Vorbringen lassen?"

„Dmitri Michailowitsch hatte nicht den Auftrag dazu
— ich gehe hin, um selber meine Werbung vorzubringen."

Die Tante war vor Schrecken so erstarrt , daß sie zu¬
erst kein Wort hervorbringen konnte. Endlich stammelte sie:

„Du rappelst — es ist ja die verkehrte Weü! Wann
ist es je erhört , daß ein Mädchen auf die Freie geht! Es
ist ja ganz unschicklich!"

Eine Pause folgte, während welcher Thora in Ge¬
danken versunken dafaß und die alte Dame in unzu¬
sammenhängenden Lauten ihre Entrüstung kundgäb.

„Ja , wenn du ihn nun durchaus haben will", sagte
sie nach einer Weile, „könnte ich es auf .diplomatischem
Wege einfädeln, -— als wüßtest du davon nichts . . ,
Dmitri Michailowitschmüßte ihm schreiben— dann käme
er her und wir sähen ihn wie er ist, und er könnte einigen
Schliss lernen . . .

„Diesem Marrne kommt nian nicht auf diplomatischem
Wege bei", erwiderte Thora mit kaum verhaltenem Lachen,
— „übrigens , er dürfte sich vielleicht nicht einmal hiev
zeigen, — er ist verwiesen."

Die Tante schnellte von chrem Sitze auf.
„Es wird ja immer toller ! Und du willst zu einem

Landesverräter gehen?"
„Er ist kein Landesverräter , Tante ", sagte Thor«

ernst, ihren Sitz verlassend und sich neben die Tante
stellend. „Ich glaube an ihn, und Tante, — er muß mir
immer gefehlt haben. Ich war so unruhig und wo ich
nun plötzlich erkannt habe, was meinem Leben den
rechten Halt geben tmrb, ist ein solcher Friede in mein
Herz gekommen." Sie legte ihren Arm um den Hals der
Tante und küßte sie. „Tante , ich weiß und fühle es, er
ist der Rechte, und ich brauche ihn. — Und, Tantchen, das
verspreche ich dir , falls er unrasiert ist, so rasiere ich ihn
elber."

Tie Tante sank matt in ihren Stuhl zurück.
„Nun, es ist ja deine Sache, ich habe dir ja nichts

zu sagen. Wenn du aber für ihn nicht -die Rechte bist,
und er sagt nein ?"

„Dann kehre ich zurück."
„Du mußt dich aber dann zu Tode schämen!"
„Man schämt sich der Liebe nicht, Tante ." tForts. f.)

jtosKahraepreise
gewähren wir auf eine grosse Anzahl feinster Stiefel für Hamen,
Herren und Minder , die -wir bei Inventur zurückgesetzt haben. Wir
bitten, da unmöglich die jetzigen Preise all der Sorten hier aufgeführt
■werden können, um Beachtung unserer 5 Schaufenster Langgasse, Ecke
Goldgasse. Jedes in den Fenstern sich befindliche Paar wird bereitwilligst
herausverkauft.

Gamen-Wachstuch-Salonschuhe . elegante Form , alle Grössen, Jf

Damen-Wachstuch-Spangenschuhe, alle Damen-Grössen . . für

Damen extra leichte, sehr elegante Salonschuhe mit Schleife für

Damen feinste Kalblack-Salonschuhe, allererstes Fabrikat , für
Damen weisse Glace-Leder-Tanz- oder Brautschuhe, alle Damen- 00

Grössen, mit Ripssohleife . für
In oben angegebenen 5 Preislagen haben wir alle

Grössen für Damen von 35 bis 4 ‘i und meistens ver¬
schiedene Formen , sowie hohe und niedrige Absätze.  —
Ferner offeriren wir , soweit Vorrath , eine Anzahl feinster
Tanzschuhe , jedoch nur die Grössen 35 , 36 und 37 , wenige
Paare sind 38 , 41 und 42 , die vom Lagern im Anssehen
etwas ge 'itfen haben , zu zwei einheitlichen Preisen , nämlich
für und 3 . *7*5 pro Paar . Es sind dies durchweg
weit theurere Sachen , die theiliveise bis zu Mk . 12 .— pro
Paar gekostet haben.

Jett tz 6o.’s Schuhwaarenhans
33 Langsasse 33, 33  Laiasse 33,

Ecke Goldgasse. fHlimil Ecke Goldgasse.

« *
IM

8
Außer oMMger Ausverkauf.

Wegen Nnfgabe meines Geschäfts Bismarckring 25 werden sämmtlichê

Stlnilttvaaren
*

S IU fabelhaft billigen Preisen ausverkauft.

8 Dieser Ausverkauf st
4t Mietet thatsächlich, was billige Preise und solide Waare anbelangt, etwas

Antzergewöhnliches . 270

Wilhelm Piltz,
Bismarckring 25 , Ecke Bleichstratze.

Man verlange

Thuere ’s Tee!
Hochfeine Melangen.

Von Teekennern bevorzugt.
Zu haben in den durch Plakate erkenntlichen Geschäften.

!Großer Möbel-Nanimmns-Verkauf! -"TO
13 Fricdrichftratze 13.

2?on heute bis ersten März kommen sämmtliche Mphel , BeUtN , Eslie ^ kl
1N1Ä zu anstergewöhnlich billigen Preisen zum Verkauf.

Sämmtliche Maaren sind nur ante Fabrikate.
I». Levitta , Friedrichstraßc 18.
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KWWWW
> 2 An,, fl. t>„ Sckm., 6pr , ffriebridtftr. 19, S .2. :
[ Eiskostüm, Geisha, neu, jomic anb. Marken-
I Costüme und Domino» rn verl. Stiftstraße 5, 3.

bei
H

^ Domen finden dircr. Aufnahme
><1». üBnner , Heb., Mainz , Emmeranrstr.9

Geld
«uf Brillanten und Pfandscheine darüber kaufe zu
höchsten Preisen. Strengste Diskretion. Adrcffen
erbeten unter J . 788 an den Tagbl.-Verlag.

SThnTß Meögergasse 25, kauft zu
4 £lJlÜ3, euhoh Preisen gut erhalt

«leider, S » ubwerk, Möbel, ganze Wohnungs¬
einrichtungenu. Nach!.. Pfandscheine von Gold u.
Silber u. Brillanten. Auf B. k. in'« Hau».

Römerb. 3. H. 2, 2 sch. M.-Anz. b. 1 Mal qetr.
! SV Große Auswahl MaSken -Anzüge

v. 2 Mk. bis zu den elegantest ausgef. PreiSmaSken
u. Clown-Anz. Riehlstraße 11. 3 l.

im Alter von 8—7 Jahren
stud in gut« Pflege zu

geben. Adresse im Taabl .-Verlag. Dv
in Pfleg,

Bei Madel
Ein kleines Kind in Pflege zu geben.

Goetbestraße 23, im Laden b. 8ei »ieUee.
Nah.

Orig.-D.-M.-C. zu verl. Babnnofstr. 6, H. 8.

A.
EI. D.-MaSke(Dornr .) z. vl. Steina. 13, 2 r

Für ein 4 Monate alt. Mädchen werden gute
Pflegeeltern gef.  Näh . Wellri tzstraße 20, Htb. 2

Zwei eleg. M.-Anz b. zu vl. Rieblstr. 7, 1 l.

Frau Kirne lim au >>. Metzgcrgaste 2,
kauft gut erh. Herren- ». Damen-Kleider, Stiefel,
Gold- u. Silbersachen. Brillanten, Möbel, ganze
Wohn.-Einricht., Nachlässeu. s. w.  Postkar te genügt.

Eleq . Maskenanz «, neu, v. 2 M . bi« 8 M.
ii. H -M . (Gigerl) b. z. v. Moritzstr. 64. H. 8 r.

SV MaSken -Slnz . , Tronv . , zu verleihen
TaunnSstraße 87 bei

Herzliche Bitte!
Eine arme, im höchsten Grade lungenkranke

Mttwe bittet edle Menschen um eine kleine Unter-
stiltzung. Adresse im Taabl .-Verlag.  vx

Getrag. Kleider,
Schuhwerk , Möbel , Betten , sowie ganze
Nachläffe werden angekauft u . gut bezahlt

JK . MlBUliel , Hochstätt « 19.

Mehrere Damen-MaSken-Anzüge von 2 Mk.
an zu verleihen Hellmundstraße52, Stb . 2 St.

Ebice M.-Anz. bill. zu verl. Sviegelgaffe 8.
Eleg. M.-Anz., g. n., b. z. vl. Hellmundstr. 26,1.
Este«. Bäuerin b. zu vl. Drudenstr. 9, 1 r.
Neuester Preis -Anzug (» riefet«) billig zu

verleihen Riehlstraße ll,  8 l.

ÄrtivAi wünschen reiche Damen,
tyCirill bänsl. erzog., groß. Vermag.

>Herren, wenn a. ohne Vermögen, ab. mit gut.
Gemüt, erb. Näh., auch Bild, unter ..« ©» ll « ,
Berlin so . 10. (Man .-No. 0 .7418) Fb

trz
mit

Frau Kandel , Goldgaste 10,
Eleg . rotber AtlaS .Domtno billig zu verl.

oder z» v-rk. Bismarck-Ring 34, 1 r.

wünscht sofort bäusl.
Vrlrar Dame. 28 Jahre,

2V,«VN Mk . Vermögen . Offerten von Herren,
auch ohne Vermögen, ab. mit gutem Charakter, an
».Glücksstern " Berlin « 42 . Ff>

kauft zu sehr guten Preisen getragene Herren- und
Damenkleider,Uniformen, Möbel, ganze Wohnungs-
Einrichtungen, Nachlässe, Pfandscheine, Gold,Silber
und Brillanten . Auf Bestellung komme in? Haus.

Ganze Einrichtungen u . Nachläffe , sowie
einzelne Möbelstücke kaufe bei sofortiger Kaffe
unter strengster Discretiou. Off. unter C. 3S1
an den Tagbl.-Verlag.

Eleg . Mast . u . DominoS
w—w  zu verl. ii. zu verk. Nachm, von

3 llhr an Nicolasstraße 19, Froniip.
Drei bochel. Seidencoü. z. vl. Moritzstr. 4, 8.

Alleinstehender verm. Herr, Mitte der 30er, mit
eig. Handeisgesch., s. die Bekanntsch. einer Dame
(Wittwe nicht auSgeichl.) zweck« Heirat. Off. unt.
O . 74 » an den Taabl.-Verlaa Anon. zweP

Für die Veriandt- u. timgros-Abth-iinng iiieu:t»
Schuhgeschäfte« suche ich ein Lehrmädchen mH
schöner Handschrift bei guter Vergütung. Selbst
geschriebene Offert, erb. Max S . Wreschner.

Mädchen können da« Kleidern,. u. Zulchn. gründl.
erlernen Kirchgasse 47. 2 bei Frau ftchaad.

Junge Mädchen können das Kleidermachen und
Zuschneiden unentgeltl. erl. TaunuSstratze 88,

Lehrmädchen können das Kleidermachen erlerne,
Moritzstraße 35, 1.

Braves Mädchen kann d. Kleidermachen gründ-
lick erlernen Phiiipprberasü aßê 15,̂ Vt. rechts

Eine gut erhaltene gebrauchte Adler - oder
Remington -Schreivmaschine suche zu kaufen.
Offerten unter It 347 an den Tagbl.-Berlag.

Drei elektrische, auch Gaslüftcr , und
gut erhalt . Trcpvenlänfcr z» kaufen ges.
Offerten u . 8 . 748 a . d. Tagbl .-Verlag.

Nähm.-Fußgest. (Sing .) ge!. Wellritzstr. 45.8 r.

Verschiedene hocheleg. MaSken -Anzüge,
ganz neu, billig zn verm. Blücherstraße 11, 8 lkr.

E. s. A.-D. m. H. b. z. vl. Weißen burgstr. 1,1.
Drei elegante MaSken - Anzüge zu ver- 1

leihen Bertramstraße 22, H. 2.

Heiraltzeslich.
mit prima Zeugnissen wird zum 1. Mürz gesucht.

Borzustell. 10—11 Uhr Vormittags u. 2-^3 Uhi

Damen-MaSkenkost. z. vl. Sedanstr. 18, M. 2 l.

Kauf « zu den höchsten Preisen alte«
Eisen. Metalle, Flaschen, Pavier , Lnmpen, Kummi-
u. Ncntuchabfälle. Sei ». S«il >, Bleichst raße 20.

Flaschen,"

Dvrolerin dillia zn vl. Adlerstr. 58, 1. Kreisel
Gärtnerin zu verl. Frankcnstraße 28, 1 I.
(ßf . ls cm Champagner, Sonnenkönigin. hanptpostl

Wiesbaden, Mail»!. , Mond, g>tv\>
Himmel«lichtv. 1.50 Mk . an z. vl. Neugaffe 15,1.

Behuf« späterer Verehelichung sucht GeschSstS-
mann mit flotter Existenz die Bekanntschaft eine«
wohlerzogenen Fräuleins mit angenehmem Aenßern.
Vermögen erwünscht.

Offerten mit Pbotogr. unter Chiffre 2490
Zürich erbeten.

M.-A. ' Tag n. Nach!) n. Spanierin billigst zu
verleiben Bleichstraße 29, Eckl

Herzenswunsch . Jg . geb. Dame, 50 M0 M.
Verm., wünscht Bekanntsch. mit geb. Herrn dcbufs
Heirat. Off. ..SSerrne »" . Berlin 8W. 68. F7

u „.,alt.  Eisen , Me'alle, Lumpen, alt.
Papier kauft Joh . Albrecht . Best. w. Bleich»
straße 12, Hof r. entgegengenommen.

Schmugglerin (elegant) zu verleihen
Hellmniidstraße 12, Part , link«.

Gute « Pferd zu kaufen gesucht.
unter »7. S4S an den Daabl.-lversag.

Offerten

verschiedenes
Vertreter

seid . Domino m. Hut, Svanierin , Eli., Zig.,!
Ttzrol. v. 3 Mk. an zu verl. Steina . 81, V. Dach.  |

Se>d. Dom, ii. M.-C. b. zu v. Ka rlstr. 20, 2"
Zwei D.-M.-Anz. z. vl.

Wille

Ich liebe Dich grenzenlos, bin
_ auch ewig Dein, wenn e« Dein

nnn^handle D„ !

Gnst.-Adolsstr. 4, P . I.
Zwei Maskenanzügezn verl Albrekbtstraße 8|
Atlas -Elf . , Rotnkäppchen u . Kleeblatt

billig rn verleiben Riehlstraße 5, Htb.  P.

Axstritsmarl -t

Nachmittag«. Baronin Küster , Hnmboldtßr. 8.
Ein alter reicher hiesiger Herr sucht per Mai d.A

eine evangelische
Wirthschafls - und

Gesellschafts -Dame.
Dieselbe muß die gute bürgerliche Küche praktisch
kennen und mit Hülfe eines Mädchen« den kleine»
Haushalt führen. Ein heiterer Charakter mich
bestimmte Voraussetzung und Wittwe ktnderlo«
sein. Dauernd und lohnend kann die!eSteilung
sein. Beschriebene Bewerbungen unter Beifügunz
einer kleinen Photographie werden unter du
BezeichnungM. « 4/8 postlagernd Rkeiiistraß,
erbeten und als Vertrauenssachebehandelt unl
erledigt.

Ein älteres Mädchen zur Fuhrun,
eine« einfachen Haushaltes wir«

gesucht. Näh. Schulaaffe9^ im Laden.

.-- - -- ——
W- lbttch- V-»f- n-n. dl- Kt- Ilmig

Hilden.

Neapolitanerin , Elf., Rud., Tirol ., Ungar.,
P aris., Span , re. zu verl. Hellmundstr. 4 Htb. 1.

~~ Hochfeine MaSken . ganz neu, Bäuerin u.i » wunuiit iVM«- - „—,, - , -BtWringroßhandlung der Pfalz«billige Confum- sehr eleganter leid.Empire-Domino»zu verl.ne) fu Wiesbaden, Mainz und Rheingau. Friedrichstraße 81, 8. Et ., geradeaus..«■4. .. RR ,Umea Vs Cf vlivn IOfferten unter I«. 743 a. b. Tagbl -Verlag erb.

Mitarbeiter
mit ausgedehntem Bekanntenkreis in besseren Gesel»
fchaftsclaflen sucht prima Verffcherungs-Jnsrlin
gegen Fixum und entsprechende Provisionen. Off.
^' ° Freitaa . 19. er., n. «S. 747 Daoh,.-Verlag

Anfpal. v. Möbeln, sow. Parquetb.-Rcin. über».
bill. K' I». «4. 4V©>», Schreinerei, Sedanstr. S.

Priv . Pb. geschäftl.,

bi?

Schriftliche Arbeite -., . .
werden unt. str . DiScr . correct ». prompt aus-
gesübrt. Gest. Anfr. unter «4. 740 durch den
Tagbl.-Verlag erbeten.

Klug« FrauenF140

notieren sich als wichtige Adresse für
Gesuche von Stil «*©« . Bonnen.
«Alnderijiirtneriiinen die Deutsche
Frauen-Zeitungin Co ©|s©nicU -B ©rlin.

Prospekte gratis. — Abonnements bei
jedem Postamt monatlich SO «*fg-

mpmms

AlhlNW! Venßlinö-Offerie.
Bei e. Einzablnng von Mk . 18,000»

W. Betrag fichergestellt wird und u.
Bereinbarung kündbar ist — das Geld soll
zur Vergrößerung«. angesehenen Wiesbadener
Geschäfts dienen — würde e. sympathische
Dame in Wiesbaden angenebnics Hein, in
voniehmer Gegend (volle Pension incl.
Wohnung und Wäsche) in hochachtbarer,
christl̂ kinderloser Familie finden. Offerten
erb. unter JA. 748 an den Tagbl.-Verlag.

Poliren,
Mattiren und Beizen der Möbel.

Hermann Rocltenfeller*
Specialgcschäst , JaHnstraste 22.

sucht
TWze VeMilsem

Simon Melier.

Bei allen Ncplsrnturcn
von Roüläden und Jalonfien kalte mich bestens
einvioble». 4VUI ». Herrnmüdlg 8. Htb. 1

wilh. Vopel,
Landschafts - Gärtner , Iah,,straffe 8».

Anlage und Jnstandbaltung von Obst-, Zier«
gärten . ParkS re. Pläne , Kofienanichläge.

A.  Beinlie »». Ofensetzer, Eleonorenstr. 6.

Titel , Adel eto. H.
Square 41, Kennington
Rückporto._

IValden , Prince’s
Park , London 8. E.

_ (Ropt.1523/1) Fl09.

zuBesorgnngcn
^ mache» oder etwas

> / zu erfragen hat,
wende sich au:

Büreau llsrmes
/ 0.Kühn&Co.N.W. 7.

äCtCniil \ J/ Friedrich»r. 154.
/Ba. 101 HD F 11

Wer
in

Im Slnferttge » von Schneiderkleidern,
Jaquets , Mänteln , Modernist ' ungen , sowie
allen in dieiesFach eiuschlageudenArbeiten emvfieblt
sich >» . Slevei -, Rieblstraße 2, 1. Et. Sämmt-
liche Arbeiten werden unter Garantie angefcrtigt.

Erf . Damen -Lchnciverin , vers. m. Pariser
Journalen , empfiehlt sich zum Ans. von Costümen,
Blonie», Mänteln und Kinderkleidern in u. außer
dem Hanse. Mauergnsse 11, 2.

An unseren Tirgblatt -Tchaltern findet ein

einfaches Mädchen
von angenehmem Aenßeren und gefälligem
Wesen, mit guter Handschriftu. im Rechnen
bewandert, zunächst aushilfsweise Be¬
schäftigung. Solche mit einiger Vorbildung
im Kontor-Dienst erhalten den Vorzug.

Selbstgeschriebene Angebote unter Bei¬
fügung vo» Besählgung?- Nachweisen und
Photographie sind zu richten an die
L. ScheNenberg ' sche Hofbuchdruckerei,

Wiesbaden . *

Schnhbranchcl
Schuhgeschäftsucht eine brandHiesige? Schuhgeschäftsucht eine braiichcknndige

Veikäiiferiii und erbittet Osierten u. 4 . B . *
Ufa. «SS pcFtlncfri'b S!-hüv-nhosftroßr.

Perfecte Schneiderin empfiehlt sich außer dem
Hanie. Emserstr. 75,  Gib ?. 1 St , Postk. geuiiot.

^L -n^ S»^Darlehen jeocr .Höbe an Jeven
iS » »' lv*  auf Schuldsch.. Wechsel, Lebens-

versick., Hhvotdek. zu 4. 5, 6 Proz. Beding, giinst.
XiUiiiötrei . Berlin w . 35 . Rückp.

. Tüchtige durchaus perfekte Schneiderin
empfiehlt sich in und außer d. H. Offerten unter
It . 748 an den Tagbl -Verlag.

BranchekliiidW BerMm»

Riebt Sklbiigederreellen
Leuten. Mlenscli.

Berlin , Fri edrichstr. 212. Rückporto. F156
Unterstüxung d.

>v.

Junger Geschäftsmann sucht . .
ein Darlehen von 1—2000 Mk . Off. bitte unt.
V . 748 an den Tagbl -Verlag.

Perfecte Schneiderin empfiehlt sich in lind
außer dem Hanse. Moritzstraße 28, Hth. 2. Et.

Cleg. Costüiue, Haus- und ttinder-Kleidec
aut und billig nnacfevttqt Helenenstraße 11, 1.

Fr >. pers. tücblige Schneiderin u. Modistin,
n. u. beff. Kundsch. in u. anß. H. Borkstr. 18,  2 l.

per bald gesucht. Offerten mit Gehalts-
ansprüchen und Zeiignißabichristen erb.

Conrad Tack & Cie ., Marktstr. 10.
P?BSB5ä

Tapisserie.

I

Me!V4'AbonneN.̂ M,̂"^ - , t - —, Mitte , für
den Rest der Saison abzugcben Leberberg 9.

zycitz-, Bunt - u . Goldstickereien werden
schnell nnb billig besorgt Steingaffe 82, Htb. 1 r,

Wäschez. Bug, w. ancien. Bleicbstr. 11, H. D.
Frau sucht Bcsckäitig. im Bügeln. Wasche» u.

Putzen. Helenenstraße8, Htb. 1 St . bei Heler.

Eine tüchtige Tapifferistin, welche im Verkauf flott
' und gewandt ist, gesucht. Offerten mit Gebalts¬

ansprüchen unter M. 748 an den Tagbl.-Verl.
Suche für 1. Dlärz branchekiindige Verkäuferin.

Bäckereiu. Conditorei PH. Minor . BaHnbosstr. 18.

VUottfcdern w. d. Tampsavvarat gründl.
aOCll aerein. Fr . Hiein . Albrechistr. 30.

Gebildete alleinstehende Dame empfiehlt sich z,
Vorlesen, Begleiterin auf Spaziergängen, Pflege
Leidender, z. Bertretung der Haussrnn oder Be¬
aufsichtigung einer Villa. Dieselbe ist in allen
Zweigen d. Hansh,. Kochen, Handarb. erfahren.
Offerten unter C . .r . AB hauvtpostl. Wiesbaden.

Zwei gröffere Säle , geeignet iür größere
Bereine, noch einige Tage in der Wache frei.

Restaur . z. d. Drei Könige » ,
Marktstraße 28,

Hotel -, Penstons - und
^ Fremden -Wäsche w. schnell u.

billig des. 14 Kriedriälstraffe 14«
Herrschasts-Wäichez. Waschen

Eine tüchtige Verkäuferin
mit Ia Zengn. per sofort, cvent. später,
Sprachkenntn. erforderlich.

Modewaarenhan» I . Hirsch Söhne,
Langgasse.

ges.

w, . .. ». Büaeln w.
ang.. schön. », bill. bei. Schwalbatverstr. 85>, H P . r.

Friieuse i. n. c. D sc rbierftftnerftr. 12, fc.lTi
Aerztlich gevr. Krankenpflegerinempf

Kranken-
_ _ . .. .. . sich im

». Woche nbettwarten, Gerichtsstr. 8, 1.
AsthmatikerAlter Asthmatiker enbeill

gern Auskunft über ein Mittel,
da« ihm Midlich Linderung und Hülfe gebracht.
Nab. im Tagbl.-Verlag. Ea

»um billigsten Preise in gnier AusführungA Bark^ p?"tograph,
Damen

Museumftr . 1.

Me! eltg. laasken-CoffUmt
(Zigeunerin u. Tirolerin) zu verleihen Hermann

erbalteix
discreten
Ratd u.

Hülfe l» allen Frauenleiden. Offerten unter
O . «»« 4 an de» Taabl .-Verlag._

Frauenleiden

Tüchtige Nock- und Taillcn -rlrbcitcrinnen
sofort für dauernd gesucht.

Wiegand , Taunu «straße 13.
Eine tüchtige Rockarbeiterin für sofort gesucht.

Eichntann , Kirchgasse 29. 2. Et.
^ Arbeiterinnen auf dauernd verl. Damew
ichuciderei TaunuSitraße 38.

Rähmädchen gesucht Vignergaffc8, P.
Eine tüchtige Arbeiter !» für Cousection

gesucht Pbilivpsbergstraße 15. Part , recht«,
I . Näbw. u. ein Lebrm. ges, Gtiststr. 10, Gib. P.

stra ße 10, 2 l._ _ _
Damen-Ma«ken (Elläff.. Tvrol., Zigeune

" " . - „0 Frtsp . r.

Rath
von3 Mk. an zu verl. Steingasse 20,

leunerin) I chwiegenheit zugesichert.
an de» Tagbl.-Berlag.

bei Frauenleiden und
discr . Aufenth . findenI
in amem Hause Damen
besserer « reise . Ver-
Jöitefe unter » 348

Modes.
Ges. eine flotte erste Pnffarbeiterin

für feincii Putz und zwei Lehrmädchen,
ein« für Atelier , ein« für Verkauf.8. Stoltzenberg Nachf.,Moritzstraffe 1» Ecke Rbcinstraße.

Junges Mädchen für den Beck
^ - - - . kauf gesucht. Solche«, welche
schon Putz gelernt bat, bevorzugt.

L. Nothnaael . Gr . Bnrgstr. 18.

Modes.

Modes.
Für ein bieffge« feines Putzgeschäft eine

tüchtige erste Arbeiterin auf sofort
gesucht. Offerten unter 8 . 747 an den
Tagbl.-Verlag.

Persecte HerMaWchiii

Unuuu. viui).Arbeitsiiaeliweisf.Franen .? athh8"1.Tel. 2377.
Aln . 1 A : Köchinnen(»Privat ), Allein-, Haus.
Kinder-, Küchenmädchen. « Wasch-, Putz-,
Monatsfr., Näh., Bügl., Laufmädch. nneatg,
Abt. II . A: Höis . Bcrafe B: Hotetiier *.
C: < eittrnlsteUe lilrMrankenpfln.
unter Zustimmung d. heid. firztl. Vereine. 3703,

Köchin , welche gut bürgerlich kocht und etwa«
Hausarbeit übernimmt, oefncht Alexandrastr. 14

Gesucht
zum 1. März verfekrc Herrschaftsköchin . ,

Frau von Nettberg , Beethovenstrane 9.
Gesucht zum 1. Marz

verfette Köchin mit guten Zeugniffen Schim
Aussicht 18a. ,

Ordentl . Mädchen für Hausarbeit gesucht.
L. Sattler , Taunusstraffe 17.

Ein flciffiges sauberes Dienstmädche«
verlangt Taunusftraße 86, 1.

Eins, reinl. Mädchen gesucht Hellmundstr. 46. P.
Ein tüchtiges Mädchen für sofort gesucht(flutet

Lob») Grabenstraße 3.
Ei » tüchtigesDienstmädchenM
eine» kleinen Haushalt gesucht. RW

Fchwalbacberstraße 28. Part.
Ordentliches Mädchen für alle häuslich«

Arbeiten gesutlit Neugaffe 15, Ladeit.
Funges Mädchen non kleiner Familie »us

1. März gesucht Dotzheimerstraßc 20, 2.
junges steiffigeS reinlich»

Wk ^ UMr Mädchen Bleichstraße6, 2.
Tüchtiges Hausmädchen zum 1. Marz «W

Bierstadterstraße9. Institut Schaus.
M - Sauberes steiffigeS Dienstmädchen p»
22. Februar gesucht Moritzüiaße 49, P.

Zimmermädchen
gesucht . Badhans zum Kranz.
BcstcreS junges Mädchen für ein feinesW

fchäst gesucht Neue Colonnade 4. .
Ein fleißige« Mädchen , welches bürgerlich

kann und Hausarbeit versteht, sowie ein Ham'
Mädchen gesucht Conditorei TaunuSstr. öb

Alleinmädchen A
von 25—30 Jahren , erfahren in Küche und La«

halt, in selbstständige Stellung, bei gutem ww
per gleich ge»cht. Apoth. Lilie , Mortztzstr. 1̂2, -

Gesuchtz. 1. März v. zw-' Da«
Sllleinmädchen , das t

u. gute Zeugnisse hat. Herderstraße8, 2. U- -
Kinderl. Ehepaar suchtz. 15. März, eventl. fruy >

ein ält . fand , zuverl . Mädchen oder ,ir°»
von aiigeiiebm. Aeußeru. welche« durchausM '
im Kochen n. dem kl. HauSb. vorstehe« ka >
selb, findet bei guter Führ , angenehm, dauer -
Heim. Näh. Philipvsbergstr. 88, P . r.. V.»

-Nachweis E . BeuM -tt" 'kN
W »rUkNs Adolfstratze ». suchtAlleim

Mädchen und Köchinnen . , a.
Tüchtiges Mädchen für kl. Haushalt ge>«°'

Adeibeidstraße 83, 1. . .
WWW » » Gin vravrS Dienstmädchen
N ? gesn» t Bahnbofstraße 12.
SaubereS williges Mädchen wird fl*'™

Herinannstraße 20, 2 1. - i (lt
Ein steiffigeS vraveS Mädchen , welche« lo®

kann, tum 1. Rlärz gesucht Webergasse 39, ^
AM- Für Hausarbeit junges Mädchen

Dre. . ..

ein

Mär,
^ ....rarben. __ _ —

weiweiden straße 10, 2. Et . rechts.
Suche sofort

durchaus erfahrenes Zimmermädchen . „
iten Zeiigntsscn, da« naben, bügeln, ser«̂ ^

kann in die Auisicht einer Kinde» mitüverw'«
ft . v. Mentnburg , HumiwldHttaß̂ ^ehw ’-»  Ein junge« brave» - Q ,

W-d sofort gesuchtW-bergasfe 28. L, ,
Zunge» Mädchen gesucht Röderstraße 28, ,
tüchtige« solide» Alleinmädchen , da«

kann, in kl. Hausdall iEhepaar) zum >
15. März bei gutem Lohn^ gesucht. 3« e,frz bei gutem Lob» gesucht, m . ^
,w. 4 n_8 Wcbergasse 8,1 St ., ,Zimw«r

Ein fleiß. Dienstmädchen p. gleich ob. 1- ,
gesucht. Flohr 'S Privat -Hotel, GeEb-r«'-̂

gik Ein fleißige« einfache« Mäd»-n. ,.
liebste» von, Lande, für H°"»< .g

März ob. April ges. Rüdesheimerstr. 19, ip*

|t (en
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will. MSdcken oef. Kiedricderstr. 7, 8 recht»,
«zvcken, 16—17-jahr., etwa» in Handarb. erf.,
^ :"l. brgerl. Haushalt gesucht BÜIowstr. 10,1.E. s. anständige» Mädchen gesucht

IV Saalgasse 24/26, Part.
Küchenmädchen per1. März gesucht,

^fiobn 25M., sowie am Schlußd. Saison 80 M.
Sratisication. Hotel Re-chspost, NicolaSstr. 16.

Junge» Mädchen zum 1. MärzDM gesucht Bleichstraße 24,2r. V
•„ Mt . Mädchen, auch vom Lande, gesucht auf
^Moderl5Februar ^ MGöbenst̂ ^ ^ V^

Fleißiges ordentl. Dienstmädchen
«aeu guten Lohn gesucht von
**  Frau Rössing , Goldgasse 2.

8 ^ râ uverläsfige Hansmädchenzum
<. März er. gegen gute» Lohn gesucht,
»rau Oberlehrer Debderthin, Bachmayer-
ftraße 1V, vom 1. März an Kapettenstr. 41.

C  Em einfaches Hausmädchen gesuchtzbeimerstraße 51. 1. Stock.
Brave» junges Mädchen vom Lande

^ (16 —18-jäbrig) für kleinen Haushalt
auf1. März gesucht Sedanstraße5, Parterre.

Alleinmädchen sofort ges. Luxemburgstr. 4, 2 I.
Mädchen zu altem Herrn gesucht

n »»4 stt Mainzcrstraße66», P.
«iiverlässige» Mädchen, d. selbstst. büraerl. kochen
kennu. Hausarbeit versiebt, ges. Beste Behandl.
^gesichert. Näh. Lanygasse 28, im Laden.

Sofort ein Hausmädchen u.
ykf »nn * ein besseres Mädchen, nicht
unter 23 Jabren, zu einer alleinstehenden kranken
Dame gesucht Kaiser-Fr.-Ring 88, 1 link».

Tüchtiges saub. Mädchen
gesucht Langgasie 4b, 2.

Mtigc» Zimmermädchen, das perfect scrviren
kam, sofort gesucht Somienbergerstraße6.

Dienstmädchen-»-„KL
Alleinmädchen, das kochen kann, für ganz oder

zur Au ShüIie gesitcht Luisenstraße 20, l r.
WMn» Tüchtiges HanSmädcheu, welchespHQr naben und bUnelit kan», zum1. März
«sucht Bkerstadterstraße 7.
ff" Tüchtiges, sehr reinliches Mädchen z.
1. März gesucht Bertramstraße ll , Pt.
um1. März wird ein älteres zuverlässiges,
durchaus selbstständiaeS

Alleinmädchen,
»eiche» gut büraerlich kochen kann, gesucht An
der Ringkirche6 3.

Junges Mädchen vom Sande zu zwei älteren
Leuten aus1. März gesucht. Gute Behandlung.
Wowstraße2. 2 r.
V“ Hin Mädchen für Küche und Hau» gesucht
Keiser-Friedrich-Ring 18, Part.

Rädchen, welche» kochen kann, sofort gesucht
Rheinstraße 65, Part.
Zwei tüchtige Mädchen

«rit guten Zeugnissen per sofort gesucht„Restau¬
ration zum Rodensieiuer", Bertramstraße 6.
U" Ei» fleißiges Hausmädchen zum1. März
gesucht BiSmarckring 16, 2 l.
Solides Alleinmädchen

flr rud. herrschaftlichen Haushalt gesucht. Etwas
Kochen, keine große Wäsche. Franz-Abistr. 12,2.

mini. Mädchen gesucht Michelsberg2, 2 St . Ik».
raub. znv. Mädchen gesucht Dotzbeimerstraße 16.
»ütztigeS Alleinmädchen gleich oder später

gesucht Bleichstraße 4l, 3 l.
«n empfohlenes Mädchen für gut bürger¬

liche Küche und Hausarbeit sucht per
1. März Excettenzv. Schwerin» Adolfs-
«llee 53, 8. Meldung Nachm, zwischen
««. 8 Uhr.

wird ein anständ . Mädchen,
wlfHUU welcher sein bürgerlich kocht und
vansarbeit übernimmt. Adelheidstraße 11, 2 St.

NWS starkes Mädchen für Hausarbeit gesucht
Bictoriastraße 31.t Alleinmädchen,

»5eiß ., mSgl. v. Land. fof. aes. Rhei»str.b2,1.
»wate«, welches gut bürgerltch kochen kann und

pausarbeit versteht, zum 1. März gesucht
sierstadterstraße 7.

«r.Mädch. z. 1. März ges. Zimmermannstr. 10, P.
L Gesucht zum1. März

Hausmädchen, welches serviren, nähen,
"llgeln kann, in allen Hausaibeiten erfahren ist-
"!>d gute Zeugnisse aufzuwciscn hat. Alter

Jahre.
L, Frau Färber» Lanzstraße 8.
^ Mädchen, das gut bürgerlich kochen kann,
Wsncht Michelsberg 10. Part.

pr. Stellen bei hoh. Lohn gut cmpfohl,
» . »«,««», d. kochen, sowie Hans- u. Landm.

-ill?»Müller. Stettenbür., Walluferstr. 9. Laden,
In Villa zu kleinerzu kleiner Familie ein
tüchtiges braves Mädchen

mucht von 25- 35 Jahren, das gut und selbst-
mndig kocht. sowie Einen Tbeil Hausarbeit
Wübernimmt, auf 1. bis 1b. März. Näheres

» « Tagbl.-Verlaa. Eb
. lücbtige« Mädchen für kleinen Haushalt

Wucht Stiftstraße 14». Vdb». 1,
zuverlässiges Mädchen per

, MWHIJ i . März für Ehepaar mit eiw
®in Schiersteinerstraße5, 2 rechts.

*'.10,
Lohn

nur mit guten
~ f.

A^ thrmädcben gesucht Kellerstraße 20, V.
Waschmädcken sof. ges. Sedanstr. 9. H. P.

bchtiges Monatsmädchen von 8—10 und
gesucht Zictcnring4, 3 r.

»<itgmäö(ften Morgens von 8 bis
i?Ä">ttagr von */,2—*/'4 Uhr gesucht.

Wk. Bismarck-Ring 10, 3 rechts.

gewissenhafte saubere
Nuswartefran,

gesucht. Eintritt sofort, Lohn 25 Mk.
Ws melde» Karlstraße 37, Part, recht«.
R»«„?^ frau sofort gesucht Liixembnrgflr. 4, 2 I.
d natrftau ges. von8—11 BiSmarckring 12, 2 r.
../wbfohlene« Morgenmädchen oder Frau

von8—11 Wilhelmtneiistraße 44».
£ » v. '/.0—10 u. ges. Hellmnndstr. 8, 1 r.
...wlibere zuverlässige Frau zum Brödchenlragen

M!u?t Neugasse 18/20, Bäckerei.Wechfra« gksucht Hell mundstraße 4.
,.,7'Undenmädche« für den ganzen Tag per
'°k°rt gesucht Maurittu-str. 7. 2.

tagsüber junges reinliche»
w » J« W?i Kindermädchen Bleichstr. 6, 2.
Mädchen Vormittag» gesucht BiSmarckring1, P . r.
Mädch. o. Frau mebr. St . Adelheidstr. 41, P . lkr.
Sofort 16°jahr. Mädchen au» anfl. Fam. für leichte

H. Morg. 2 St . ges. Näh. Papierl. Geirberastr.
Br. fleiß. Mdch. tagsüb. ges. Walramstr. 18,P . r.
I . Mädchen f. Nachm, aes. Albrechtstr. 84, 2 r.

Ein ordentl. jung. Mädchen tagsüber ges.
LLalramstraße 82, 2 r.

Ja . ord. Mädchen tagsüber ges. Helenenstr. 4, P.
tt/gggSmädchen suchen Fett & Co .» Lang-

gaffe, Ecke Goldgassc.
Junges saub. Laufmädchen ge!. Moritzstr. »5, 1.
Laufmädchen gesucht. DenoLl, Weberaastell.
Laufmädchen £ » «Ä"

Molkerei I . G. Heinzmann,
Montzstraße 43.

Wribiichr Versourn. die Stellung
suchen.

Der Verein für Kinderhorte sucht zu Mitte
April für einige vierzehnjährige Zöglinge
Lehrstellen als Alleinmädchen, in welchen
sie an der Hand selbstlhätiger, wohlwollend-
und christlichgesinnter Hausfrauen zu braven,
tüchtigen Dienstboten erzogen n. herangebildet
werden können. Gewissenhafte Aufsicht und An¬
leitung Bedingung. Geringe Lohnansprüche für
das 1. Jabr.

Desgleichen etl.Stellen gesucht fürj.Mädchen,
welche das 2. und 8. Jahr dienen. Näheres

Frau Oberst von Porembsky , Bicbricher-
straße 12.

Fra» E. Fresenius , Heinrichsberq 2.
Frl. C» Reufch» An der Ringkirche 1.
Frl. A. MerttenS, Ncnbera2. 1. F214

Christi. Seim , Stellennachweis, Westendstr. 20,1
Haltestelle der Slraßenb. Scdauplatz, empfiehlt
sofort: Gesellschaiterin, HaiiSdälkerin, Stütze u.
Pflegerin, Kinderfrl., Allein- u. Zimmermädchen.
Badefrau; 1. März: Kinderfrl. u. bester. Haus¬
mädchen nach England , b. Köchin, Stütze;
1. Avril: Köchinnen, Allein-, Hans-, Zimmer-
u. Kücbenmdch. Peter Geißer, Stellen-Verm.

Junge Dame, 25 Jahre alt, sucht für sofort
Stellung als Gesellschafterin oder Stütze. Beste
Res. stehen zur Verfügung. Offerten unter
5B. 948 an den Tagbl .-Verlag.

Junge gebildete Dame
l einige St . b. T, Besch, b. eiuz., auch leidender
Damez. Ges. u. Pst. Dici. würde auch mit Kind,
spaz. gehen. Off. u. Bl. 949 a. d. Tagbl.-Verl.

Perfect im Schneidern.
WIH -l *81, sucht Stelle als angehende

Jungfer, cvent. auch als erstes Hausmädchen in
feinem Serrschaftsbaus. Offertenu. >4. 945
an den Tagbl.-Verlaa.
Tüchtige Verkäuferin

der Galanterie-, Leder- »nd LuxuSwaaren-Branche,
mit I» Zeugnissen und guten Sprachkenntniffen,
sucht Stellung per 15. März oder 1. April.
Offerten sub V. 945 an den Tagbl.-Verlaa.

Tüchtige Derkäuferin sucht Stellung, am liebsten
in WaarciidauSsSchiibwaareubranclie bevorzugt).
Offerten unter B». 949 an de» Daabl.-Verlag,

Filialleiteri « KftUÄJ
in gl. Tbätigkeit oder als Casnrerin. Gest. Off.
unter I». 9 5« a» den Taqbl.-Be' Iaa.
TW.brslemMlilkiiks gräufein

gefetzten Alter« sucht Saisonstellungal? Kassircrin,
Repräsentantin od. dergl. Off. unter 41. 949
an den Tagbl.-Vcrlag.

Junge Dame
au? hiesiger guter Familie, bereits einige Jahre

als Comptoiristin thätig, mit schöner Schrift,
allen Comptoirarbeiten, sowie Stenographie ver¬
trant, i» noch nngekündigter Stellung, wünscht
sich in gl, Tbätigkeit zu verändern. Off. unter

944 an den Tagbl .-Verlag.
Junges Mädchen, welchesd. Kochen erlernen will,

sucht Stelle. Michelsberg4, 2 St.
Fräulein

suptp. 1. April leichtere Stellung in Haushalt
oder auch leichtere Aiistellnna sevcntl. Ver¬
trauensposten) in Porzellanwaaren-,
Delieateffen- od. ähnlichem Geschäft. Offerten
unter 14. 9 -18 an den Tagbl.-Verlag.

Eiiß junges Mädchen aus gediegester Familie,
mit guter Schulbildung, befähigt den ersten
Klavier-Unterricht zu geben, sucht Stelle zu
Kindern. Zn ersr. bei E. Cron , Kl. Burg¬
straße9, 2. Et., 9—12 Uhr Morgens.

POT*Fräulein wünschti. kl. Hotel oderPciiston
das Kochen zu erlernen. Offertenm. Angabe der
Bed ingimaen unter I-. I-. postl. Schützenbofstr.

PW ' Perfecte Köchin und Hausmädchen, prima
Zeugnisse, suchen Stellung in Herrschar'tsbäuser
durchE. Beumelburg , Adolsstr. 3, Stcllenbür.

Selbstständige Köchin
sucht Stellung in Hotel, wo ein Chef ist
oder in Restaurant. Sanatorinn » und
gut. HerrschaftshauS nicht ausgeschlosien.
Eintritt n. Wunsch. Näh. Lehrstr. 14,2 l.

Eine Köchin mit lanajähr. Zeugnissen aus ersten
Häusern, sucht Slelle. Bcrtramstr. 22, H. 3 r.

lucht zum1. März Stelle in bess
Hans, aebt auch zu einzelner

Dame. Off. u. V. 94 » au de» Tagbl.-Verlag.
Perf. Köchins. AnSb. Friedrichstraße 10, Stb. 2.
Empfenle tüchtige Hotel- u . RestaurationS-

Köchinnen, Weißzeug»Beschließerinnen
Zimmermädchen.

Frau Elise Lang, Stellenverm.,
Tchnlgasie6. Tel. 2363.

Köchin, perfect, sehr gut empfohlen, sucht
Stellung durch Frau Baumann , Stellen-
Vermittlerin, Faulbrunnenstraße8, 1. Et.

Mädcbe» v. Lande, kath., welch, kochen kann, sucht
Stelle in kl. Hausb. Näb. Adlerstr. 11, V. Pt.

Zwei gebildete Mädchen, Köchinu. Stuben
mädchen, tuchen Stellung, ein« würde auch gern
als Stütze gehen, bis 1. April. Wertbe Offerten
unter 4». 940 an den Tagbl.-Verlag.

Junge besiere Frau sucht auf 1. April oder
Mai Stellung als Stütze in feiner Pension, wo
ibr Gelegenheit geboten ist, die feinere Küche zn
erlernen. Gest. Offerten unter 14. 94 « an
den Tagbl.-Verlag.

Persecle« 1. Hausmädchen sucht Stellinia In
besserem Heirschafishause. Off. unter V» 249
an den Tagbl.-Verlag.

Mehrere Mädchen mit guten Zeugnsflen suchen
Stellen. Stellenvermittlerln Karlstraße 2.

Fräulein, 25 Jahre alt. evana., erfahren In allen
häuslichen Arbeiten, kinderlieb, sucht, gestützt ans
gute Zeuaniffe, Stellung. Gest. Off. zu richten
unter I *. 949 an den Taabl.-Verlaa.

Jg . Mädchen sticht Stelle. Saalaasie 24. 8. St . r.
Ein bess. Mädchen, fremdb., Tbüringerin. welches

kochen kann und jede Hausarbeit versteht, sucht
Stelle. Zu erfragen Metzgergasse 37 2.

Zimmermädchen mit guten Zengn. sucht Stelle in
Hotel. SlcllenpermittlerinKarlst-aße 2.

Anständ. Mädchen
sucht per sofort Stellung. Zu erfragen
Albrechtstr. 31. 3.

Junaes starke«Mädchen»noch nicht gedient, sucht
pass. Stelle in bess. Haurbalt. Karlstr . 11, 8,
Nackm. zu spr., Eingang durch den Laden.

Mädchen mit guten Zeugnissen lucht Stellung al«
s'nins-Allcinmädcheiiz. 1. März. Weilstr. 9, 3.

«SUSP *» Besseres gefetztes Mädchen,
pääir welches selbstst. die feine Küche ver¬

sieht und etwa« Hausarbeit übern., s. AnSbülfe-
oder Äiifwartestelle. Liisienstr. 5, Kth. 8 Tr. r.

Empfehle äußerst nette Alleinmädchen, d. kochen.
Hau»- u. Landmädch. m. prima jäbr. n. mehrs.
Attesten. Fr . Müller. St .-B., Walluferstr. 9. >. L.

Alleinmädch., sehr aut cmpf., s. Stellinia d. Frau
Banman « , Stellenv., Fanlbrunnenstr8, 1.

Eine Büglerin sucht für Montag» u. Dienstags
Beschäftigung. Adlerstraße 18. 1 St.

T. Bügl. s. Besch, i. Wäscherei. Mücherstr. 9, M. 2 r.
E. M. s. Wasch- u. Putzbesch. Bleichstr. 10, 2 l.
Reinliche? tüchtiger Waschmödchen empfiehlt sich

am liebsten in Hotel. Hcllmlindstraße2, Vart.
Znv. Putz- ». Waschfr. s. Besch. Röderstr. 29, 3.
Mädchens. W.- n. Putzbesch. Blücherstr. 6, Hth. 3.
Best. Mädch. s. Wascharbeit. N. Bleichstr. 81. 2 St.
Ein Mädchen sucht tagsüber Monatsstclle in einem

besseren Hause. Kcllerstraße 22, 8 r.
I . Frau s. MonatSst. f. 2 St . Albrechtstr.46, D.
Eine Stundenfrau sucht Monatsstellef. Morgen».

Oranienstraße 56, Hth. 1 St . l.
Gesunde Landammen suchen Stelle. Stellen-

büreauL. Aekermon» , Ober-Ramstadt>. Odw.
Maintttche die Steltimg

fiitdrn.
egZlm*  SteNnng sucht, bestelle die
LrK 1 Deutsche Dienerzeitung, Frank-

f„rt a M. (lr.M449'2 g) F127
Neiien-fiachweis füĉSeiner

(Wiesbaden und Umgebung! befindet sich bei Herrn
8ol»in «lli »>tr, Samenhandlmig, Nkilgasie 1.

Nebenverdienst
für Herren und Damen durch hänsl. Tbätigkeit.

Schreibarbeit, Adreffennachw., Vertretung rc.
Reell. Verb. tägl. bis 30 Mk. (F ->1802) F103

Erwerbscentralein Würzbnrg.
Stngehender CommiS für sofort

^ gesucht, Solcher der Eisenbranche
bevorzugt. Schriftliche Bewerbung ist zu richten
unter 1% 94 « an den Tagbl.-Verlaa.
sp- Jüngerer Commis , sowie Lehrling mit
entsprechenden Vorkenntnissen aesuckt.

Sektk-üerei CasieNa& Co., Wiesbaden.
3n»et!ä|pn(rjüngerer Zeichner

für linier Jiistallations-Bürean für sofort gesucht.
Bewerber mit Branchekenntiiissenwerd. bevorzugt.

Eleetricttäts-Slctien-GeseNschaft
vorm. Sv. Lahmeyer & Co .,

JnstallatwnSbüreau Wiesbaden, Friedrichstr. 31.
Geslicht jelbWilSiger Moiitem.

August Schaeffer,
Jnstallationsbüreau für Elektrotechnik,

Wiesbaden, Saalaasie 1,
Schlosiergehülfe, selbstständiger, sofort dauernd

geiucht. Willig , Schlachthausstraße.
Tüchtige Putzer bei hohem Lohn
sofort gesucht. Meldung Brücken-

baustelle beim Waffertburm Adolfshöhe
Holzbildhauer gesucht.

Otto Tolkcmit» Holzbildhauer.
Biebricha. Rh. F160

Ein tüchtiger Schreiner (Bankarbeitcr) gesucht
Drciweinenstraße 5.

TiiUiger öolpßlct
sofort gesucht.

Karl Hartmann, Walluferstraße 7.
Tünchergehütfe und Taglöbner gesucht.

K. Lenz» Adlerstraße 65.
Tüncher n. Anstreicher gesucht Scheffelstr. 1.
Selbstst. Tapezirergebülie gesucht.

B . Schmitt, Friedrichstraße 34.
Tnvez irergehülfez. Tav. ges. Schiersteinerstr. 24.
PW - Jg . Schneider für Damenjackcts gesucht

Kirchgasie9, 2.
Tüchtige Rockarbeiter

K. Mesicrschmidt, Bärenstraße 2.
Tüchtige Damenschneider sofort gesucht.

M. Wiegand, Taunurstraße 13, 1.
Landschaftsgärtner fof. gesucht«SL<11tl *l♦ sifrrotfml 34

Lehrling
gegen sofortige Vergütung bei bester Ausbildung
gesucht.

TapetenhauSRobert Wetz,
22 Liiffenstr. 22 v,»-ä-vi, her Reichsbank.

Per April luche ich für meine Tuai-
handlnng einen Lehrling

mit guter Schulbildung. Selbstgeschriebene Off.
erbeten. Gottfr . Herrman «, Gr. Bnrgstr.15.

Lebrltiig zn Ostern gesucht.
_ Friedrich Groll, Gaeibestraße 18.

I
Lehrling

Ch. Hemmer.

sucht

«

Lehrling
sucht

Christian Limbarth,
Inh. H. Litt,

Weinhandlnng,
Albremtstraße 22.

Lehrling mit guter Schulbildung gesucht
Westend-Drogerie, Sedanplatz 1.

Lehrling,
Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schulbildung

für mein kaufm. Büreau, Lager und Versandt«
abtheilung per 1. April gesucht.

G. Eberhardt, Stablwarcnfabrik,
Langaassc 40.

Lehrling
Lehmann, Juwelter, Langgaffe B.

Gewissenhafte Aurbildima.
Braver Schloflerlehrling unter günstigen

Bedingungen gesucht.
I . Hohlwein , Helenenstrnße 23.

>ei Schlosterlehrlingege!. Westendstraße 82.
ttostcrlehrltng gegen sofort. Vergüt«««

such. K. u . F . Merkelbach, Dotzheimcrstr. 62.
Schlofferlehrling gesucht Hclcnenstraße 14.
“TP“ Schlosterlehrling ges. Carl Wiemer»

Bau- und Kunstschlosserei, Eltvillerstraße 4.
Zwei brave Jungen

zu Ostern in die Lehre gesucht. Karl Gemmer,
Jnftattation s. Gas-, Master- u. Central»
Heizungen, Clarenthalcrstraße 4.

Ein Glaserlehrling zu Ostern gesucht Bleichstr. 4.
Ein braver Junge kann da» Lackirergeschäft

erlernen bei Fr . Licht, Helenenstraße 18.
Tüncherlehrling ges. Adolf Bleidner, Moritzstr. 30.
Tüncherlehrlingc gesucht. Offerten unter 81. 945

an den Tagbl.-Verlag.
S ehrling gesucht.G, ~
Lehrling mit „_ _ _ „ . ....

früher gesucht. Wilhelm Baer » Möbel- und
Jnnendecoration, Friedrichstroße 48.

Hausmeister
NäbereS Wilhelmstraße 10», 8. Gt.

Tüchtiger Herrschaftsdiener»um1. Mär, für
eine größere Pension gesucht.

Internationale , Mainzerstraße 8.
Junger HanSbursche ges. Kaiier-Friedr.-Ring 14.

Zmser HMbmsche
für leichtere Arbeiten per sofort gesucht.

G. Eberhardt, Hoflieferant, Langgaffe 40.
Ordentl . Hausbursche

sofort gesucht.
B . Marxheimer, Wlldeimftraße LL

HanSbursche mit guten Zeugniffen gesucht.
Ehemal. Kutscher bevorzugt. Offerten«nta:
P . 948 an den Tagbl.-Verlag,

I . kräftiger HanSbursche sofort gesucht.- bflflffe 6.

!
Lehrling L,'"" «°

""ritz Rocker, Topetengeschäft, Kirchgasie 4.
G'suäit für ein Bankgeschäft Lehrling
mit prima Zengniffen. Offerten unt.

v . 948 an den Tagvl .-Vertag.

Gustav Gottschalk, Posamentier.
guter Schulbildung für Ostern oder

Junger Laufbursche
per sofort gemcht.

Modewaarenhau» I . Hirsch Söhae,
' "L „«. .

Sand. Bursche gesucht Nerostraße 18, Metzgerei.

Langga
Ein sunaer Bursche ges. Oranie Part.

Ein tüchtiger Fuhrkuecht gesucht.
Job . Sulzvach, Bierstadt, Taunusstraße 2.Weit« mi>Arbeiterinnen

werden gesucht.
Wiesbadeuer Staniol - und Metallkapsel-

Favrik A. Flach, Aarstraße 8.
10—15 tüchtige Gru»dakd»U«r
suchen

Auer u. Röder, Baustelle Hotel Rasch
Mehrere tüchtige Taglöhner finden Beschif-

tignng. Eiscnbabnübersührung bei der städtischen
Kläranlage. Baugeschäft Pet . Lennartz.

Suche einen soliden älteren Taglöhuer
für dauernd. Karl Löw» Schlofferei und
JnstallationSgeschäkt, Oranienstraße

MuitttlichrV-rss«-n. die Kteütmzsuchen.
Genfer Verein und Gastwtrth«-Verband

v. Nassau u. a. Rhein
Wevergaste 3, Telephon 21»,

empfiehlt
Mehrere Geschäftrsührer,
Mehrere Oberkellner mit n. ohne Sprachkenntn.,
Mehrere Secretäre mit und ohne Sprackkenntn.,,
Mehrere Portiers mit und ohne Sprachkenntn.,
Biedrere Oberkellner mit u. ohne Sprachkenntn..
Erstklaff. sprachkundigen Reisebegleiter,

h
Zn

Mehr. Zimmerkellner mitu. ohne Sprachkenntn..
Mehr. Obersaalkellner niitu. ohne SprachkennM.,
Mehr. RcstauraiitkeNncr mitu. ob. Sprachkenntn.,
Mehrere Kaffeekcllner mitu. ohne Sprachkenntn.,
Mehrere Bierkellner für Wirthschasten,
Mehrere erstklaff. Küchen-Chefr,
Mehrere Aide äs ouisins,
Mehrere selbstständigc Köche.
Zwei Patissiere und Kaffeeköche,
"wei Bademeister,
,,wei tüchtige Hotelküfer,
Drei fachkimdiae BüffetierS,
Mehrere ältere und jüngere Hausdiener,
Mehrere HanSbursche»

empfiehlt
Genfer Verein und Gastwirthe-Berbau»

v» Nastau und am Rhein
Webergaste3. Telephon 218.

Jg . verh. Man « mit schöner Handschrift sucht
Stelle auf Büreau, ev. als Büreand. od. sonst.
Vertranensst. Näh. Weilritzstraße9, 3 Tr.

Erfahrener Maschinist,
mit etektr. Lichtanlagen vollständig vertrant, sucht
Stell, per fof. o, später. Gute Zengn. vorh. Off.

« . v. i » « 4 nn D. Frenz, Main, . F27
U - SctzlostergehÜlfe, lüebt. selbstst. Aecord«
arbeiten , sucht anderw. Beschäftigung. Off.
unter <». 341 an den Taabl.-Verlag.

Schneider,
akademisch gebildet im Ziischneiden, sucht Stellung

als Ausläufer od. sonstige Stellung in Kleider»
peschäfi. Demselben ist dar Schneidern gesund.
Keilshalber verboten. Zn erfragen Schwalbachcr-
straße7, Cigarrenladen.

Verh. Mann i. Stell, z. 1. April als Kaffenbote,
Stadtreis. od. sonst. Vertrauensp. Caution kann
gcst. w. Off. u. F . 948 an den Tagbl.-Verl
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Die Auskunftei des Wiesbadener Tagblatts.
Wissenswerte Mitteilungen verschiedener Art.

Die Witterungs - Zeichen sind zweifacher Art : allgemeine und
örtliche . Die ersteren werden abgeleitet aus gleichmäßig ausgeführten
Beobachtungen an vielen, in weitausgedehnten Gebieten verstreut liegenden
Stationen ; die letzteren an jedem Orte seihst.

Allgemeine Zeichen.
Barometer Vorherrschender Wind. Bemerkungen.

hoch im tief im

Norden Süden Östlich (NO. nach SO.)
am stärksten im O. u. SO.

Regenfall am größten
im Osten und Süd- Osten.

Westen Osten Nördlich (NW. nach NO.)
am stärksten im O. und N.

Regenfall am größten
im Norden und Osten.

Süden Norden Westlich (SW. nach NW.)
am stärksten im N. u. NW.

Regenfall am größten
im Westen und Norden.

Osten Westen Südlich (SO. nach SW.)
am stärksten im SW. u. W.

Regenfall am größten
im Süd-Westen und Westen.

„Cyklon “ , „ Depressionen “ oder umschränkte Gebiete mit tiefem Baro¬
meterstand, sind Gebiete starker Winde und unstätigen Wetters mit hoher
Temperatur im Winter und niedriger im Sommer.

„Anti ■Cyklone“ oder umschränkte Gebiete mit hohem Barometerstand,
sind Gebiete klarer , ruhiger Luft, trockenen, nahe der Erde nebligen, dunstigen
Wetters , mit hoher Temperatur im Sommer und niedriger im Winter.

Von beiden können Ausläufer ausgehen, die zwei Gebiete hohen und tiefen
Luftdrucks von einander trennen. .

Alle Winde sind entweder cyklonische oder anti - cyklonische. Die ersten
wehen in einer Spirale um das Gebiet des niedrigen Luftdruckes in der Richtung
gegen die Sonne;  die zweiten wehen von der Gegend des höchsten Luftdrucks
nach außen und zirkulieren mit der Sonne.

Die Annäherung und den Wiederabzug dieser Systeme kann man aus den
von der Seewarte in Hamburg und anderen meteorologischen Stationen ver¬
öffentlichten und in größeren Zeitungen täglich abgedruckten Wetterkarten
erkennen, die die Linien gleichen Luftdruckes zeigen, ebenso auch durch örtliche
Beobachtung des Barometers und der Windrichtung . Schnelle Aufklärung des
Himmels nach Abzug einer Depression bei starkem Fall der Temperatur und
schnellem Trockenwerden deutet meist auf nahe Wiederkehr der unstäten,
stürmischen Witterung hin.

Örtliche Zeichen.
Schnelles Steigen oder Fallen des Barometers weist auf unsichere, bald

wechselnde Witterungslage hin. .
Stetiges , langsames Steigen nach südlichen Winden laßt eine Besserung

des Wetters mit Wind aus W. und NW. erwarten.
Stetiges , langsames Fallen nach nördlichen Winden deutet auf un¬

günstigeres Wetter und vorausichtlichen Umschlag des Windes nach S.

Wolken -Bildung . Die Haupttypen der Wolken sind: 1. Cirrhus-
(Schäfchen) -Wolken, die höchste bekannte Wolkenform, aus Eisteilchen

bestehend, die Ursache der sog. Höfe, Nebensonnen und Nebenmonde. 2. Die
Stratus-  oder Schichtwolken, die in verschiedener Höhe Vorkommen, zuweilen in
zusammenhängender Schicht, zuweilen in einzelnen rundlichen Teilen oder in
zerfetzten Stücken. Mehr verdichtet bilden sie die Nimbus-  oder Regenwolken.
3. Die Cumulus-  oder Haufenwolken steigen in Haufen von horizontaler Basis auf.
Wenn diese Wolken klar sind und gegen Abend noch mehr an Größe abnehmen,
deuten sie auf schönes Wetter , auf regnerisches aber, wenn sie groß und über¬
einander aufgetürmt sind, namentlich wenn sie ganz oben in Cirrhus -Wolken
übergehen; sind sie sehr groß und oben zerfetzt, so sind dieses Vorzeichen ört¬
licher Gewitter. ,

Bei schneller Aufklärung des Himmels nach südlichen und westlichen
frischen Winden ist das Erscheinen von Cirrhus-Wolken im Westen, die von NW.
herkommen, fast ein sicheres Vorzeichen von Sturm.

Im Sommer deutet das Auftreten von Cirrhus-Wolken bei frischer östlicher
Brise und von Süden her auf ausgebreitete Gewitter,  die aus Süden heranziehen.

Trockener Dunst läßt ruhiges , beständiges  Wetter , feuchter, dicker
Nebel windiges und unbeständiges  Wetter erwarten.

Wolken -Färbung . Abendrot, das nicht zu weit am Himmel hinaufreicht,
deutet auf schönes, sonniges Wetter ; starkes Morgenrot auf stürmische Witterung.
Blasser, schwacher Sonnenschein und gelbliche Färbung des westlichen Himmels
bei Sonnen-Untergang sind ein Vorzeichen regnerischen Wetters.

Schnelligkeit und Wirkungen des Windes.
Man bezeichnet die Windstärke auf dem Lande meist mit : Stille,

Schwach , Mäßig , Frisch , Stark , Sturm und Orkan;  auf dem Meere
nach der Beaufortschen Skala mit den Zahlen 1—12.

Benennung. Windstärke Geschwindigkeit Winddruck Wirkungen des Windes
(nachBeaufort ). (m in d. Sekunde ). (kg auf qm). am Lande.

Stille • • • [
0 0- 0,2 0- 0,1 Der Rauch steigt gerade cd.
l 0,2- 0,5 0,1- 0,3 fast gerade in die Höhe.

Schwach . j
2 0,5- 1,0 0,3- 0,8 Für das Gefühl bemerkbar.
3 1,0- 3 0,8- 2,0 Bewegt einen Wimpel.

Mäßig . . |
4 3- 5 2- 4 Streckt einen Wimpelu.be-
5 5- 7 4—6 wegt die Blätter d. Bäume.

Frisch . . |
6 7- 9 6- 10 Bewegt die Zweige der
7 9- 11 10- 15 Bäume.

Stark • • • |
8 11- 14 15- 23 Bewegt große Zweige und
9 14- 17 23- 34 kleine Stämme.

Sturm. . . |
10
11

17- 22
22- 28

34- 50
50- 95 Bewegt die ganzen Bäume.

Orkan . . 12 über 28 über 95 Zerstörende Wirkungen.

Thermometer-Yergleiclmngs-Tabelle.
Vergleich zwischen den Skalen nach Celsius undRdaumur.

s

Grade. Grade. Grade. Grad«. Grade. Grade. Grade. Grade. Grade. Gradl.

100 80 75 60 50 40 25 20 0 0

99 79,2 74 59,2 49 39,2 24 19,2 l 0,8
98 78,4 73 58,4 48 38,4 23 18,4 2 1,6
97 77,6 72 57,6 47 37,6 22 17,6 3 2,4
96 76,8 71 56,8 46 36,8 21 16,8 4 3.2
95 76 70 56 45 86 20 16 5 4
94 75,2 69 55,2 44 35,2 19 15,2 6 4,8
93 74.4 68 54,4 43 344 18 14,4 7 5,6
92 73,6 67 58,6 42 33,6 17 13,6 8 6,4
91 72,8 66 52,8 41 32,8 16 12,8 9 7,2
90 72 65 52 40 32 15 12 10 8
89 71,2 64 51,2 39 31,2 14 11,2 11 8,8
88 70,4 63 50,4 38 30,4 13 10,4 12 9,6
87 69,6 62 49,6 37 29,6 12 9,6 13 10,4
86 68,8 61 48,8 36 28,8 11 8,8 14 11,2
85 68 60 48 35 28 10 8 15 12
84 67,2 59 47,2 34 27,2 9 7,2 16 12,8
83 66,4 58 46,4 33 26,4 8 6,4 17 13,6
82 65,6 57 45,6 32 25,6 7 5,6 18 14,4
81 64,8 56 44,8 31 24,8 6 4.8 19 15,2
80 64 55 44 30 24 5 4 20 16
79 63,2 54 43,2 29 23,2 4 8,2 21 16,8
78 62,4 53 42,4 28 22,4 3 2,4 22 17,6
77 61.6 52 41,6 27 21,6 2 1,6 23 18,4
76 60,8 51 40,8 26 20,8 1 0,8 24

U.
bis &C

19,2
S. f.
bz 40

Umwandlung der Grade einer Skala in die der anderen:
Röaumur-Grade X 6/« — Celsius.
Celsius-Grade X 4/» — Reaumur.

Die Verbreitung der Haupt-Sprachen der Erde.
Englische Sprache . HO Millionen.
Deutsche Sprache . 80 »
Russische Sprache . 70 »
Französische Sprache . . . . 45 »
Spanische Sprache . 45 »
Italienische Sprache . . . . 35 >
Portugiesische Sprache . . . 15 »

Tabelle
verschiedener Geschwindigkeiten.

Meter
ln 1 Sekunde.

Gang der Schnecke. 0,0015
Der Mensch, wenn er in der Stunde 4 km

zurücklegt . 1,11
Ein Schiff, das 9 Knoten in der Stunde läuft 4,63
Der erste Eisenbahnzug von Manchester nach

Liverpool . 5,36
Gewöhnlicher Wind . 5—6
Ein Schiff, das 17 Knoten läuft . 8,75
Größte Schnelligkeit beim Schlittschuhlauf . 12,50
Schnellzug, der in der Stunde 60 km zurücklegt 16,66
Flug der Wachtel . 17,80
Flug des Adlers . 24
Expreßzug, der in der Stunde 90 km zurücklegt 25
Brieftaube . 27
Flug des Falken . 28
Orkan . 30—45
Flug der Fliege (nach Pettigrew) . . . . 53
Der neue elektrische Zug auf der Versuchs¬

strecke Berlin-Zossen . 58
Flug der Haus-Schwalbe . 60
Oyklon . 115
Fortleitung der Sinneseindrücke im mensch¬

lichen Nerven-System . 132
Der Schall in freier, trockener Luft . . . 331
Ein Punkt des Erd - Äquators (bei der Erd¬

umdrehung . 463
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

ferne) . 970
Lauf des Mondes um die Erde (bei der Erd¬

nähe) . 1080
Anfangs-Geschwindigkeit einer Geschützkugel 1013
Der Schall in Wasser von 8" Celsius . . . 1435

» » » Zinn . 2550
» » » Silber . . 3060
» » » Eschen- und Ulmenholz . . 4896
» » > Eisen, Stahl und Glas . . . 5668
> » » Fichtenholz . . . . . . 5600—6100

Lauf des Uranus um die Sonne . 6730
> » Jupiter » » > . 12 924
> » Mars > > » . 23 863
» jder Erde » » > (Mittel) . . 29 516
> » Venus » » » . 34630
> des Merkur » > » . 47 327
» » mit bloßem Auge unsichtbaren

Begleiters des Sirius . 378540
Der große Komet von 1882 in Sonnennähe . 480 000
Lauf des leichter sichtbaren Begleiters des

Sirius . 1229 900
Elektrizität in unterseeischen Kabeln . . . 4000000

» > Überlandleitungen . . . 36 000,000
Licht im Wasser . 225 000 000
Licht in der Luft . 300 000 000

Mittlere Ortszeit
bei dem Uhrenstande 1,0 nach mitteleuropäischer Zeit

— 15 Längengrade von Greenwich.

Aachen . . 12,24 Kopenhagen . 12,50
Alexandria 1,59 Leipzig . . . 12,50
Amsterdam 12,20 Lissabon . . 11,23
Antwerpen 12,18 London
Athen . . 1,35 (Greenwich) 12,0
Basel . . . 12,30 Madrid . . . 11,45
Batavia . . 7,7 Mailand . . . 12,37
Berlin . . 12,54 Mannheim . . 12,34
Bern . . . 12,30 Marseille . . 12.22
Bombay . . 4,52 Motz . . . . 12,25
Bordeaux . 11,58 Moskau . . . 2,31
Boston . . 7,17 München . . 12,46
Bremen . . 12,35 Neapel . . . 12,57
Breslau . . 1,8 New-Orleans . 6,0
Brüssel . . 12,17 New-York . . 7,4
Budapest . 1,16 Odessa . . . 2,2,Bukarest . 1,44 Ostende . . . 12,12
Cairo . . 2,5 Paris . . . . 12,10
Christiania . 12,43 Philadelphia . 7,0
Danzig . . 1,15 Prag . . . . 12,58
Dresden . . 12,55 Riga . . . . 1,36
Florenz . . 12,45 Rio de Janeiro 9,7
Frankfurt a. M. . 12,35 Rom . . . . 12,50
Genf . . . 12,24 San Franzisko 3,51
Görlitz . . 1.0 St. Petersburg 2,2
Gothenburg 12,47 Stettin . . . 12,58
Hamburg . 12,40 Stockholm . . 1,12
Hongkong . 7B7 Straßburg i. E. 12,31
Karlsruhe . 12,34 Stuttgart . . 12,37
Kassel . . 12,38 Triest . . . 12,55
Köln . . . 12,28 Warschau . . 1,24
Königsberg i. Pr. 1,22 Wien . . . . 1,5
Konstantinopel . 1,56

Die Haupt-Religionen der Erde.
Anzahl der Zugehörigkeit:

Buddhismus . .
Christentum . . . . . . 430 >
Islam . . . . . . . . 220 >
Brahmanismus . . . . . 180 >
Konfutsianismus . . . . 85 >
Sintoismus . . . . . . 18 >
Judentum . . . . . . . 10 >
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